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I. Staats: und Landes: VBerfaffungs: 
fachen. 


Bekanntmachung, betreffend den am 17. an d. ku in 
berg zu eröffnenden Landtag . 


Beziehungen zu auswärtigen Staaten. 


Bekanntmachung, betreffend die mit dem Königlich Belgifhen Gou- 
vernement getroffene Dereinbarung wegen der Abgaben von 
den Schiffen und deren Ladungen in ben beiderjeitigen Häfen 

Bekanntmachung, betreffend die Vereinbarung mit der Königlich 
Sardiniſchen Regierung wegen. Zulaffung der beiderfeitigen 
Schiffe zur Cabotage in den beiderfeitigen Häfen . . . . 

Belanntmachung, betreffend den mit dem Königlich zen 
Gouvernement ROTEN are *— Nasa I 
Sundzolls . . 


I. Sirchen: und Unterrichtöfachen, 
Univerfitätsfachen. 


Bekanntmachung, betreffend die Preidfragen für bie BER 
auf der Univerfität zu NRoftod für dad Jahr 1858 . 
Verzeichniß der Vorleſungen auf der — zu deioe im 

Sommer-Semefter 185 ar 
Dedgleichen für das Winter-Semefter 1857, . : 





Datum 7 

der o 
Verordnungen 
oder * 
Bekanntmachungen. — 


1. October | 1857.31 


16. Februar | 1857.] 5 
10 


12 


2. März |1857.| 6 


14. Mäg | — | 6 
22, Auguft | — [26 


VI 


IH. Quftizfachen. 
Verordnung, betreffend die Vereinfachung der Prüfung der Nechtö- 
Gandidaten, welche fi der Advocatur widmen wollen. . 
Bekanntmachung, betreffend die Viſitation des Oberappellationdge: 
richtd zu toftod — 

Verordnung, betreffend das Verfahren in Paritätsfällen bei den 
Amtögerichten 2 

Bekanntmachung, betreffend die Snfnuation gerilicer Griafe 
durch die Poftanftalten : 


1. Civiljuſtiz- und Proceßfachen. 


Verordnung, betreffend die Beichränfung der Beftellung der Pros 
euratoren an dem Orte ded Gerichts . . 
nm, Verordnung, betreffend die Bürgfchaften und ſonſtigen Interefonen 
der Frauenzimmer . —— 
WVerordnung, betreffend die Legitimation in Gröfällen . — 
F Executions⸗ und Subhaſtations⸗Ordnung für die geſammten Gerichte 


Bekanntmachung, betreffend die Berleibung der Rechte einer juri- 
fifchen Perfon an die Stiftung eines ER ONEnSE 
Erbbegräbniffed* zu Lübſee . . 

Belanntmachung, betreffend die Verleihung der Rechte einer juriſti⸗ 
ſchen Perſon an die „Johann Müller'ſche ————— 
in Grabow . . 

Bekanntmachung, betreffend die "Verleihung der Rechte einer juriſti⸗ 
—* —— an die — Müller! — — 
in Grabow . 


2. —— 


Bekanntmachung, betreffend die Beſtellung des Criminalraths v. Wick 
zum Commiſſarius für die obere Leitung und Beaufſichtigung 
der Strafanftalt Dreibergen . . 

Bekanntmachung, betreffend die Benachrichtigung der Inſpection der 
Strafanftalt Dreibergen von der Einlieferung von Sträflingen 

— Verordnung zur Declaration des 8. 2, Abſatz 2, der Verordnung 
vom 17. Januar 1855, betreffend bie Abändernng der Cri⸗ 
minalerfenntniffe zum Rachtheile des Angefchuldigten ıc. . 


Datu 
ber 


m 


Berordnungen 


ober 


Bekanntmachungen. 


Monat. 


. Januar 
. April 

. Julius 
. October 


. März 


. Mai 
. Mai 
.Septbr. 


. März 


. October 


. October 


. Februar | 1857. 


. April 


4. Mai 


| Jahr. 


1857. 


1857. 





"ONUIR="Barg 999 'oy 


15 


vi 


Yublicandum, betreffend die Anwendung der Verordnung vom 19. 
December 1850, wegen Beſtrafung der Vergehen gegen die 
Telegrappen-Anftalten, auf die Telegraphen-Linie von Roflod 
über Doberan nad Heiligendamm . . 

Yublicandum, betreffend die gerichtliche Unterfuchung und Be 
firafung ded Debitd auswärtiger Lotterie-Loofe 


3. Hypothekenſachen. 


— Revidirte Stadtbuch —— mit den ka —.n Neben: 


verordnungen 


Befondere PER * — 
für die Güter: 
Wozinkel .. 
Kalübbe c. p. und Woggerfin . 


Ein neued gemeinſchaftliches ————— 
iſt niedergelegt für die Güter: 


Groß⸗Gievitz c. p. und Alte und NewSchönau c. p. 


IV. Steuer: nnd Sollfachen, 


Ordentliche Eontribution. 


Ediet zur Erhebung der — esse ef dad — 
Johannis 18%7/, . . . 


Außerordentliche Gontribution. 


Außerordentlihed ontributiond-Evdict für dad Jahr 1857 . . 

Edict wegen Aufbringung der Koften zur Unterhaltung des Gtie 
minal-Collegiumd zu Bügow für dad Etatjahr Johannis 18°° /;4. 

Belanntmahung, betreffend die Getreidepreife, nad denen die in 
Getreide zu entrichtenden Pächte und Dienft-Emolumente, 
Zwedd Erhebung der ie — — be⸗ 
rechnen find. . . 


Datum 
ber 
Verordnungen 
ober 


Bekanntmachungen. 


Monat. | Yahr. 


20. Mai 
9. Sreptbr.| — 


21. Dechr. 


5. Januar 
19. Zuniud | — 


16. Julius 


22, Dechr. 


13. Januar 


5. Februar | — 


20. Februar“ — 


1857. 


1857. 


1857. 


1857. 


onojig· beig 999 'ON 


39 


24 


39 


Vin 







Datum z 

ber r 
Verordnungen | 
ober 3 
Bekanntmachungen. | & 
— — — — 1 5 
Monat. | Jahr. | 








Edirt wegen Aufbringung der Koften der Unterhaltung ded Land: 


arbeitöhaufed zu Güflrow für dad Etatjahr 18°7/, . . 15. März |1857.117 
Stempel-Steuer. 
Verordnung, betreffend den — und den — der 
Spielfarten . . . 27. Januar |1857.] 4 
V. Bolizeifachen. 
Ueberficht der im Jahre 1856 von der — ‚ut Haft ge 
brachten Perfonen . . . 16. Januar |1857.| 3 
Bekanntmachung, betreffend Die — von a und 2 | 
am 1. März d. I. . 9. Februar | — 4 
Bekanntmachung, betreffend das in DREH errichtete Nachwei—⸗ 
fungd:Bureau für Auswanderer. . 4, März — 6 
Werordnung, ir die — nach aupereuropäifgen 
Ländern . . . 15. April — 114 
Verordnung, betreffend dad Fahren mit Hunden . » » » . » 125. März — 9 
Verordnung, betreffend die Conſtruction fog. Luftdarren-Anlagen in 
Brennerein . . 14. April — [1 
Verordnung zur Ergänzung dis Geftthe vom 31. Januar 1843 
wegen Anlegung enger Schornfteine in den Städten . . . IT. April — 113 
Bekanntmachung, betreffend die ———— dee — — 
der Gendarmerie . . . F 3. Junius — 119 
Bekanntmachung, betrefjend die Sammlung von milden Beiträgen 
für die durch den eo in Neubudomw — 
dortigen Einwohne 8. Septbr. — 129 


Handels⸗ 








Datum 2 

ber 4 
Verordnungen | 
ober & 
Bekanntmachungen. E 
& 











Handels: und Schifffahrtsfachen. 


Berorduung wegen Berpflihtung der Medienburgiihen Schiffer 
zur Meldung bei den im Auslande angeftellten Conſuln und 








Handeldagenten . » » 2 2 0.0 m een nr en Februar 1857.] 5 
Bekanntmachungen, betreffend die Zulaſſung fremder Schiffe in den 520. März — 18 
en Däfn en nen 31. März — 110 
Publicandum, betreffend die Polizeiordnung für ben Schifffahrto⸗ 
verkehr auf der Peene, deren Canälen und Häfen . . . . |25. März — [10 
Bekanntmachung, betreffend die Anwendlichkeit der für die Be— 
fagung der Elbſchiffe eingeführten Dienfibücher auf die ges 
fammte Beſatzung aller Fahrzeuge und Flöße ber Elde⸗ 
oo. ee 8. Mai — 116 
Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme Mecklenburgiſcher Schiffe 
in die im London erfcheinende Mercantile Navy El . - . 30. October — | 35 
Bekanntmachung, betreffend die Blodade ded Hafend und Fluſſes 
von Canton durch die Britiihe Seemacht =. 0.1830. Schober — 1 35 
Yublicandum, betrefiend die Urberwadhung des Betriebed ber 
Haufirhändler ee ae re Re 
Bekanntmachung, beteeffend die Aufhebung des Jahrmarkts zu Belig 126. Februar — 6 
Bekanntmachung der Tage, an welchen der diesjährige Wollmarkt 
m Güſtrow abgehalten werden wird . . » » 2. +» 7. März — 6 
Belanntmahung, betreffend die Verlegung ded diesjährigen Herdſt⸗ 
jahrmarktö in Kradow . » =» = “en 00 nn. [10 Novbr.| — 136 
ef. aud bie Befanntmahungen sub I, Beziehungen zu aus— 
wärtigen Staaten. 
Medicinalfachen. 
Bekanntmachung, betreffend den Ausbruch der Lungenfeude zu 
Gartow im Hannoverihen . -» » =» 119. Januar] 1857.| 2 
Publicanda, betreffend dad Verbot der Cinführung von Rind (19 Mai 1 
vieh, von Häuten, Hörnern ꝛc. beffelben aus den Ruſſi— y R * — 
4... 5 ha vo za 
Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung dieſes Verbot . . 114 Novbbr. — 137 
Bekanntmachung, betreffend das Verbot der Ginführung von 
Hornieh in dad Herzogthum Holften - » » 2... [12 Mai — 115 
. Verordnung, betreffend die Lungenfeuche des Rindviehed. . . | 1. Julius — —* 


2 










Datum 2 

der * 
Verordnungen = 
oder 8 
Bekanntmachungen. & 
Monat. 5 







Belanntmachung, betreffend die Veränderung drd Warnıfchen und 
des Parchimſchen Kreisphpficats-Diftricd . . . . 2 . . 127. März 
Verordnung, betreffend die revidirte Ausgabe ber Arznei⸗ Taxe 
vom 29. März 1848.. 2 2 2 2 22 222 I. Juliud 
Bekamnntmachung, betreffend Preidveränderungen in der Landed⸗ 
Arznei-Zare . ... .. . .. | ODctober 


Bekanntmachung, betreffend den Ausbruch des gelben Fiebers in 
Liffabon und Maafregeln gegen die Einſchleppung diefer 


Krankheit. . .» » 21. October 


Eiſenbahn⸗, Chauffee- und Wegefachen. 
Befanntmahung, betreffend die Vorarbeiten zum Bau einer Ei— 
fenbahn von Güſtrow bis zur Preußifhen Grenze. . - . | 9. Imius |1857. 


Bekanntmachung, betreffend die Beftellung einer Chauffee-Commiffion |18. März 
Verordnung, betrefiend dad auf inländifhen Chauſſeen zu er 

bebende Chauffeeg® - - 2 2 2 2 2 02 2 2... 122. Mai 
Befanntmahung, betreffend die Errichtung einer ChanffeerHebeftelle 

am Brüeler Thore zu Warn 2 2 2 mn nen 


Bekanntmachungen, betreffend die Aufhebung 
der Tefſin⸗Laager Landfrafe » 2» 2 2 2 2 2 020. 126. Januar 
der Röbel⸗Wittſtocker Landfrae . - > » 2 22.7128 Januar 
der Landſtraße von Grabow nad Dömig über Gorlofen | 3. März 
Bekanntmachung, betreffend die Veränderung der Landſtraße von 
Boizenburg nah Neuhaus, auch Lübtheen und refp. Dömig | 2. März 
Bekanntmachung, betreffend die Landſtraße von Sülz bis Oberhof | 3. März 


VI Zehn. und Fideicommißfachen, 
u ee 


Ald gegenwärtige Eigenthümer von Zehn: 
gütern find anerfannt: 


8. E. E. von Random wegen Grammow . 2 2 2 2a. | 28. Julius. | 1857. 
H. Lütken wegen Neeſe c. » ©» > 2 1131. Auguſt — 
6. 8. 2. ©. von Levetzow wegen Koppelow . . ar er | 9. Septbr.| -- 


— — N zu gr 


.[15 






3 Datum 
” ber 
Verordnungen 
- ober 
Befanntmahungen. 


Monat. | Yahr. 


Lchneide haben abgeleiftet: 


= 6. von Se wu wegen Katelbogen c. * 8 112. . 1856; 
3 . von Ki We. egen Tan F * Bi — — 1857. 

ie tel ded minorennen "von le en we lem 123. al — 

8. Bergell w na v is am E * — 
— a. Dp. ee eo eigen Ki Sign % * — 
J. A. W. Krey wegen Panfelow Fa _ 
F. Behm wegen Rethwiſch . » . — F —* — 
2. Lagemann‘ wegen Stigggggeee 2: 20 ee. —— — 
e ge — * Kerſ. —— Hg — 
von Arnswaldt wegen Guftävel c. x 

WB. Müller wegen Frefendorf r ® ( u 5 4. Sıpibr. 


——— a fen wegen Neperflorf - » 2 2... [I8. Septör. 
Advocat Ziemffen wegen Klein Siemen ı 

A. Steinhoff wegen Rahnenfelde Es eu Su | 11. Septbr, 
A. John wegen Nafltorf c >... . MS Ser! — 
A, 2. F. Schröder wegen n Dallin —F ..12cober· 
Baron von Langen wegen Klein-Belitz umd Neukirchen | 2 Drtober| — 
Strömer wegen Naudin TR 
Nittmeifter a. D. von Langen wegen Moifall c.p.} . . . [16 Ober) — 
C. 5 W. Blank wegen Holz⸗Lübchin 

F. W. Fleifhmann wegen Clausdorf , Dttober 


H. Streder wegen Neu: Gaarz TH 
N. 8. C. Dahlmann wegen Gehmkendorf 16. Ode. — 
J. Rewoldt wegen Wendfeld ie 3 ; 
8. 9. von Thünen wegen eined Antheild von Noggew . . . 16. October — 
u Homagialeide haben abgeleiflet: * 
Nahmmacher wegen Gottesgabe . . 16. Januar | 1857.] 2 
e Erbrecht, geb, von — wegen Radon und 
enbof . ’ 20. März — 


J. E. F. F. von Floiow wegen Friedrichswalde ia; 
6. Nahmmacher wegen — 2 nm [19 Mai 
E. Landen wegen Gneven . . RE TE FRE 


83 ogge wegen Pölik . . un ch IR u 

| wegen a. Sharlottentpl c. Pr — se FR ¶—⏑— 

ütler * Befelin . 7 — 4. Septbr. — 

. Hand wegen Wotrum f un 
3 a wegen Braundberg e 18, Geptör. 

ie Guratel — Gi * — p. 125. Septbr. — 


euvg· boug ooqox 


— 


an i 


3 853 











xir 
Datum 7 
der g 
Verordnungen | 
ober 3 
Befanntmacdungen.| S 
Monat. Jahr. & 





vo Sammer: und Domanial: Amts: 
und Foritfachen, 


Bekanntmachung, betreffend die Durchfchnittöpreife des Scheffels 
Roggen, nad benen der Geld-Canon der Erbpädter ıc. in 
den Domänen für die nächften 20 Jahre zu requliren it . |13. Mai 1857. 
Belanntmadung, betreffend die Veränderung der Amtsbezirke der 
Armter Doberan, Ribnig, Schwaan und Toitenwinfel . . |18. Juliud — 
Bekanntmachung, betreffend die diesjährigen Martinipreife, nad) 
denen die Korndeputate für den laufenden Jahrgang zu vers 
güten ind . .. ua Eee ee FE ROBE 


Bekanntmachung, betreffend bie Beauftragung des Forſt-Collegiums 


mit den Functionen des jedeömaligen Oberjägermeifterd . . 117. Februar) — 5 
Revidirtes Forfifrevels Gefch ee — 19 
erordnung, betreffend die Angaben der zum Forſtſchutz comman—⸗ 
N 25 Mr Er ı. ; 22 April — 114 
Belanntmachung, betreffend die Verwaltung ıc. des Helmer Holz 
wärlers hebt - >» > 2 2 2 2. 2 0 nee 18 | — 10 
VIII. Poſt- und Telegrapbenfachen, 
Poftfachen. 
18. Decbr. /1856.| 1 
Bekanntmachungen, betreffend den Preis-Courant der Zeitungen und 7. März |1857.| 7 
Zeitſchriften, welche durch die Großherzoglichen Poftanftalten J 24. Zunius | — [21 
bezogen werden fönnen » » 2 2 2 2 2 2000. 29. Septbre.| — 131 
19. Decbr. | — [40 
Bekanntmachung, betreffend die Beförderung von Pädereis und 
Geldfendungen nah Nordelmerita . . . » 2.2.2.2... |26. Septbe.) — [32 
Bekanntmachung, betveffend die Verfendung flüffiger Gafe mit der 
DES an een na I A 2 
Bekanntmachung, betreffend die Poflverbindung mit Nord-Amerika 
über Bremen und New⸗Yorttt 9. October — 133 


Bekanntmachung, betreffend die Infinuation gerichtlicher Erlaffe 
durch die Poftanftalten vid. sub IH. Zuftizfaden. 


Pr 


XIII 





Einrichtung neuer und Aufhebung und Veränderung 
beſtehender Poſten. 

Bekanntmachungen, betreffend die Seepoflverbindung zwiſchen Wis— 

mar und KRopenhagen... 4 


Bekanntmachung, betreffend den veränderten Cours der Lübtheen⸗ 
Neuhaufer Perfonenpoft - » v2 0 nenn nn 
Bekanntmachung, betreffend die Veränderung des Courfed der Per- 
fonenpoften zwifchen Wismar und Lübel und Widmar und 
er = 00% 8 ee 
Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Perfonenpoft zwi 
fchen Wismar und Boltenhagen Ne 
Bekanntmachung, betreffend die Erſtreckung der Greveömühlen 
Klüger Perfonenpoft bis Boltendagn : . » 2 0.» 
Bekanntmachung, betreffend die Erfiredung der Widinar- Greved 
mühlenjchen Perfonenpoft bis Daflow. . » 2* 
Bekanntinachung, betreffend die Aufhebung der Zußpoft von Gres 
vedmühlen nah Klüb 
Bekanntmachung, betreffend die Poftverbindung zwifhen Doberan 
BD DEHGERDANE - » -_ + 0. 0. 00a“ 
Bekanntmachung, betreffend die Veränderung des Gourfed der Bo— 
tenpoft zwijchen Marnig und Pardim . - 0. 
Bekanntinachung, betreffend die einftweilige Aufhebung der directen 
Penzlin-Neuftreliger Perfonenpoflt . » oo 2 00. 
en, betreffend die Veränderung des Gourfed mehrer 
N A Er 
Bekanntmachung, betreffend die Einziehung der Perfonenpoften zwi⸗ 
fchen Wismar, reſp. Grevesmühlen und Boltenhagen und die 
Poftverbindung zwiichen Greveömühlen und Klüb . RR? 
Bekanntmachung, betreffend die Einrichtung einer täglich vierten 
Perfonenpoft zwifchen Sternberg und Blankenberg während 
der Dauer ded Landtagd : 2» 2: 2 nenn. 


Telegraphenfachen. 


Bekanntmachung, betreffend die Eröffnung der Telegraphen-Stationen 
zu Doberan und Heiligendamm a 
Bekanntmachung, betreffend die Telegraphen-Station zu Heiligendanım 












Datum 


der 


ober 


. April 
. Mai 


. Mai 


Juniub 


27. Junius 


. Junius 
. Zuniud 
. Junius 


Juliud 


23. Julius 


Auguſt 
Auguſt 


. Srptbr. 


. Rovbr. 


. Junind 
. Dtbr. 


1857. 


Verordnungen 


Belanntmahungen. 


nvig· bo oꝛ ON 






Yublicandum, betreffend bie Anmendung der Verordnung vom 
19. December 1850, wegen Bellrafung der Vergeben gegen 
die Zelegrapben-Anflalten, auf die Zelegraphenlnie von 
Roſtock uber Doberan nah Heiligendamm, wid. unter 
Griminalfaden. 


IX. Militairfachen, 


Berordnung, betreffend die jährliche Recrutirung des Bundes - Con: 
tingentd . » 

Publicandum, betreffend bie Einrrichung der äbtifchen Servis- 
ahlungd-Weberfihten bei dem Großherzog, Finanz. Miniflerium 

em, betreffend die Einfendung der Gebühren für bie 
Militair- Freifceine an die Militair- Diftrietö «Behörden F 

Zuſatz⸗ Berordnung zum $. 20 des — vom 25. 
Julius 1856 . 

Bekanntmachung in Betreff der Recrutirung ded Jahred 1857 


X. Varia. 


Bekanntmachung wegen der audgeloof'ten und in Termino Johannis 
1857 von der Reluitiond-Gaffe zurüdguzahlenden Capitalien . 

Bekanntmachung wegen der auögelooften und in Termino Antonti 
1858 von der Reluitiond⸗Caſſe zurüdzuzahlenden Kapitalien . 

Bekanntmachung wegen der audgeloof'ten und am 1. Auguft er 
zurüdzuzahlenden Gapitalien der Anleihe von 1843 ; 


Bekanntmachung, betreffend bie nn | ber — NN 
5 Thaler⸗Staato⸗ Caſſenſcheine . . Er 


Belanntmahung, betreffend die Dispenfation der Agenten der Med» 
lenburgifchen Hagel: und Mobiliar-Brand-Berfiherungd-Gefell- 
ſchaft Neubrandenburg von der Befolgung der RES 
in 8. 3 der Verordnung vom 15. Mai 1847 . . 


Bekanntmachung, betreffend den feierlihen Einzug II. AK. HH- 
ded Großherzogd und der Frau — in das —— 
herzogliche Reſidenzſchloß in Schwerin. . . 





Datum 
der 
Verordnungen 


oder 
Bekanntmachungen. 


onvig· boj #4 oxi 


.März |1857.] 10 
. Mai — 117 
Julius 23 


. Zuliud 25 
Auguſt 26 


. Januar iR 
Junius 21 


. Januar 2 


. März 6 


XV i 





Datum zZ 

ber g 
Verordnungen pi 

⸗ ober € 
Belanntmachungen.| % 

Monat. 3 


Bekanntmachung, betreffend die Nichtannahme von Papiergeld und 
auswärtigen Banknoten bei den Großherzoglichen Caſſen. “ 


Bekanntmachung des Ergebniffed der Rechnung des Wittwen⸗ Ins 
Ritus für Civil: und Militair« Diener aud dem Sahrgange 
Du I Rn TE ee 

Bekanntmachung des Grgebniffee der Rechnung des Prediger: 
Wittwen⸗Inſtituto aud dem Jahrgange vom 1. April 18/4, 


Anweilung au bie Ortsobrigkeiten und Prediger, mit deu Martini⸗ 
liſten ein Verzeichniß der im ihrem Bezirke ſich GupSernden 
K. K. Oeſterreichiſchen Unterthanen einzufenden . . 


Bekanntmachung, betreffend die in No ifa verftorbenen Med- 
Ienburger Johann Drinfhard und Eduard Gehl . . 


ee 


XI Perfonalveränderungen (Ernennun- 
gen, Beförderungen, Berabfchiedungen), 
Zitel:Berleihbungen, Eonceffions: 
Ertbeilungen 2e., Orts: und Per: 
fonen : Namens: Beränderungen, 


Anzeige von der Entbindung Ihrer Königlichen Hoheit der Fran 
Großherzogin Augufte von einem Prinzen - = » 0.» 





8. Decbr. |1857.| 38 


1. Beim Großherzoglichen Hofitaate. 


Zu Kammerjunfern find ernannt: 


8. von der Lühe md BEER N von dere 30. Junius 1857. 
Referendar von Prigburr . ge 20. Julius — 


83 


XVI 





Ernannt find: 


Kammerherr Graf von Bernftorff zum Oberjägermeifter . 
Willebrand zum KHofbaurath . 
er Kollmann zum Inſtructor der Hochfurſilichen "Kinder 
W. Eihblatt zum Eaffenboten bei der Eentral« — des Ass 


herzoglichen Haußbald. . » 2» 2 en 
Es ift verliehen: 
Dem Secretair 3. 8. H. der Frau Großherzogin Mutter, Minis 
Rerial-Secretair Krüger, der Charakter ald Hofrath . . 
a Klett in ne ber — als Garten 
irector . 


Dem Bürſtenmacher Linde zu Schwerin ber — ald Hof⸗ 
Bürftenmader . 
Dem Tifchlermeifter Peters zu Schwerin der Sara ais Hof- 


Zifchler 

Dem —* Waldedichen Hof- Lieferanten, Kaufmann N. Ber: 
mann in Pyrmont, der — eined Großherzoglichen Hof— 
Lieferanten . . 

Dem Hof Schuhmacher Depont in Berlin der Gharaier a eines 
Großherzoglichen Hof-Schuhmaderd . . 

Verabſchiedet if: 
Oberftallmeifter von Boddien 


2. Beim Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten 
und im Bereiche der Abminiftration befjelben. 


Gefandte, Confuln und Handeldagenten. 


Ernannt find: 
Legationdrathd von Bülow zum bieffeitigen außerorbentlihen Ge 
fandten und ke ins Minifter am — En: 


reichiſchen Hofe 
Kaufmann E. Klöbe zum dieffeitigen Conſul in Spra. 


Belanntmachungen. 


22. Auguft | 1857. 
17. Zuniud 

17. October 

16. Septbr. 

20. Octbr. | 1857. 

26. Mai — 
13. Mai — 

26. Mai — 
1. Julius — 
13. Septbr. — 
13. März 1857. 

25. März |1857. 
17. Sebr. _ 


Datum 
ber 


Verordnungen 


ober 


"NUR Barg eg ’oN 


XVII 


Kaufmann Peterfen-Zea Bermudez zu Malaga zum biede 
feitigen Bice-Conful dajelbft . ; 

Kaufmann C. Tewed zum dieffeitigen Gonful in Bremen . . 

ger Schindler in — zum dieſſeitigen Conſul 
daſel — 

Kaufmann J. N. Holm in Bergen zum dieffeitigen Conful daſelbſi 

Robert Prehn in Peteroburg zum dieſſeitigen Conſul daſelbſt 

Kau E. Eskildſen in Helſingör zam dieffeitigen Vice⸗ 
Conſul daſelbſt 

Kaufmann John Treeby in Vmiouin zum dieffeitigen Vier: 
Conſul daſelbſt . . 

Kaufmann H. Probfl in Algier” zum dieffeitigen Conſul daſelbſi 

Kaufmann H. Gelpde zu New-York zum dieſſeitigen Conſul daſelbſt 

Kaufmann 5. Dulg zu Pillan zum dieffeitigen Vice-Conſul daſelbſt 

—ã* B. Schenking in Toulon zum dieſſeitigen Conſul 

— J. Smith zu Rotterdam zum dieſſeitigen Vice-Conful 

Kaufmann E. €. Angelrodt zu St. Louis zum dieffeitigen Cons 
ful für die Staaten Illinois und Sova . = 

Kaufmann M. Nobfon jun. zu Sunderland zum Dieffeitigen 
Vice⸗Conſul dafelbft . 

Kaufmann 2. Baus au Dunbdee zum Bieftigen Vier Conſui 
daſelbſt .. 

Kaufmann W. E. Bühmaͤnn su Paramaribo zum Vefetigen 
Gonful für Surinan . . 

Kaufmann A. Wolf in Odeſſa zum "Dieffeitigen Gonful dafelbft 

Kaufmann H. Hirfchfeldt in Cette zum dieffeitigen Conſul daſelbſt 

Kaufmann ©. Fierd in Genua zum dieffeitigen Conſul dafelbit 

Kaufmann A. W. Gaedechens in — zum dieſſeitigen 
Conſul die Republik Chili 

en — f au — au — sum Sfrtigen Sonful 
dafel } 


Accreditirt find: 


Kammerberr und Oberft von Bülow ald Königlih Dänifcher 
Gefandter in auferordentliher Miffion.. . 

Geheimerath Freiherr von Koller ald Kaiferlich Sefterreichifcher 
außerorbentlicher Gelandter und bevollmädhtigter Minifter . 


Datum 
der 
Verordnungen 
ober 
Belanntmachungen. 
Monat, 
28. März |1857. 
27. März — 
18. April — 
7. Mai — 
20. Mai — 
30. Mai — 
10. Junius — 
4. Julius — 
24. Julius | — 
15. Auguft | — 
1. Septbr.| — 
2. Septbr.| — 
2. Septbr. — 
22. Octbr. | — 
26. Dctbr. | — 
26. Dctbr. | — 
8. April 11857. 
23, April — 


3 
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z 


36 
37 


xVin 





Kammerherr und Generallieutenant von Mandbad als Königlich 
Schwediſcher außerordentliher Gefandter und bevollmächtigter 
BR 

Grheimerath Freiherr von Brunnow als Kaiferlich Ruſſiſcher 
außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigier Minifter . 

Ritter Marcod Antonio de Araujo ald Kaiferlih Bra— 
reg außerordentlicher Gefandter und bevollmächtigter 

ſſſ 


Entlaſſen ſind: 
Die Conſuls Paul Cäſar in New-York und Salvago in Syra 
Eonful G. Wilbelmy zu Valparalfo - = 2 2 2 2 20. 
Viee⸗Conſul Meyer in Helfingöor . . . .» . 
Viee-Conſul Samuel Treeby in Plymouth . 
Eonful C. H. 9. Papendiek zu Milwaulie 
Vice-Conful A. Breifig zu Dundee } ö 
Eonful A. DO. Meyer in Eingapore 
Eonful Fratz ſcher zu Melbourne 
Conſul 3. B. Gandolfi in Genua . 
Conſul C. Garrigued zu Eee» . 2. . 
Eonful Hofrath von Zuderbeder in Odeſſa. 


3. Beim Minifterium des Innern 
und im Bereiche der Adminiftration beffelben. 


Ernannt find: 


Landſyndieus a. D. Mdbocat Groth zu Noftod zum Iandedherr- 
lichen Commiffarius bei der Nofloder Bat . . . .» . . 


9. 2. 6. Midelfen, 8. €. 8. Dandwardt und 8. 9. €. 
Beer zu TelegraphensAcceffilten - > 2 2 2 22 


Beim ritterfhaftlihen Eredits®rreine find ber 
fhätigt: 


Sandratd von Blücher auf Teſchow zum Mitgliede der Haupt⸗ 
Direction, 


Datum * 

ber 7 
Verordnungen |3 
ober = 
Bekanntmachungen. 8 
Monat. | Jahr. 5 





23. Aprit |1857.114 
19. Mai — 117 
12. Octbr. | — I 
17. Februar 1857.] 6 
13. Mai 16 
7. Mai — 117 
20. Mai — 119 
15. Augut | — 127 
22. Auguft | — 128 
2. Septbr.| — 130 
19. Septbr.| — 131 
9. Dchbr. | — | 33 
22. DOctbr. | — 135 
17. März 11857.| 8 
4. Julius | — 123 





—— von “Be f Hindenberg zu irector, und 
Major von Bülow — und Br are Rerrd a 


Vietlũhbe zu — u der ia. eo: 


rection . 


Als fändifhe Deputirte bei der Commiffion 
— Eutmälietuns der Ländereien find 
beftätig 

Gutsbeſitzer von — a — und — SRH 
in Sternberg . . 


4. Beim Minifterium der Finanzen 
unb im Bereiche ber Adminiftration beffelben. 
Ernannt find: 
Canzleidiener Fiſcher zum Pebellen beim Binang-Minifterium 


Major z. D. von Raven zum Beamten beim Gibzollamte — 
Boizenburg, mit dem Character als Gibzoll-Infpertor .. 

Per zweite Steuer⸗Einnehmer Jahn zum erſten Steuer-Einnehmer\ 
und LandzollsBerechner in Schwerin, mit dem Titel eineb 
Steuer und Zoll Infpertord . 

SteuersEinnehmer Ulrich zum zweiten Steuer-Einnehmer und 

ars Landzoll ⸗Berechner in Schwerin 

Calculator Admus zum Ober-Steuerauffeer in Schwein, mit 
dem Titel eined Steuer» und Zoll⸗Controleurs 

Steuer-Diätar Gley in Schwerin zum Zoll-Gontrolene 


Der Steuer-Praktifant Schaller ift mit ber — zu 
Blankenberg interimiſtiſch beauftragt 


Berfegt if: 
Zoll-Erpebient Beder an den Bahnhof Boizenburg . 


Erwählt find: 


Gutöbefiger Rettich auf Rofenhagen und Bürgermeifter Wulff: 
Leff in Sternberg zu fländi * — bei der BR 
den-Tilgungd-Commiffion . 






3*+ 


Datum * 
der — 
Verordnungen 3 
oder 2 
Bekanntmachungen. * 
Monat, | Yabı. | 
9. Januar |1857.| 3 
4. Rovbr. }1857.| 36 
4. Julius |1857.| 23 
16. Junius — 
16. October] — 134 
3. April — 110 
3. April |1857.] 10 
7. Januar !1857.1 2 


a. Abtheilung für — Verwaltung der Domainen 
nd Forſten. 
Ernannt — 


Kammerrath Bald zum Geheimen Kammerratb - » » — 


Baumeifter Grabomw zum — Mr den BR 
Landbau-Diflrict e : 


Zu Kammer-Ingenieur-Gehülfen find 


angenommen: 
— ⸗Lehrling Seitz. 
⸗ Beyer a ae Ya Na 
, : Nipde . . — 
⸗ ⸗ Th. von Santen 


Ernanut und refp. befördert find: 


Amtmann Schultetud zum erften Beamten und Amtbhauptmann 
beim Amte Güſtrow . . 

Amtmann von Holftein zum erflen Beamten und Yrntpaupt 
mann beim Amte Toitenwinkel . . 

Die Amtöverwalter Muſſaeusd zu Neuftadt, Bahl zu Bükom, 
von Levetzow zu Möbel zu zweiten Beamten, mit dem 
Charakter ald Amtmann . . 

Amtö-Mitarbeiter Karften zum dritten Beamten und Amtöver- 
walter beim Amte Hagenow . 

Die Amtd-Mitarbeitr Stypmann und Söröder zu "dritten 
Beamten und Amtöverwaltern refp. bei den Aemtern Bützow⸗ 
Rühn und bei dem Amte Hagenow . . 

Amtd-Mitarbeiter Engel zum dritten Beamten und Ymtöverwalte 
bei den Aemtern Güſtrow-Roſſewitz 


Amtd-Diätar König zum Protocolliften beim Amte Schwerin 


Dad Votum in judicialibus ift beigelegt: 
Den Amtö-Aubitoren von a in Doberan und ar 
barb zu Wismar . . ; 
Dem Aımtd- Mitarbeiter Engel zu Güftrom — 
Dem Amts⸗Auditor von Koppelow zu Grabow 


Verordnungen 


ober 


Belanntmachungen. R 





Monat. | Yahr. 


. Bebruat | 1857, 


. Zuniud | — 


. Mär; 11857. 


X Mai _ 


Julius 


. März 11857. 
. Zulius — 


.Mai — 
. April — 


Julius — 
.October — 
. Februar/ — 


2 Ze. 1887. 
— — 


24 
35 


16 
37 







Datum 2 

ber 1 
Verordnungen | 
ober & 
Bekanntmachungen. | & 
2 

E3 





Verſetzt find: 


Amts-Mitarbeiter Steffen an dad Amt Grabiw . . 22. Deecbr. |1856.1 1 
Amtöverwalter von Schoepffer an dad Amt Boi enburg . . 14. Februar |1857.| 5 
Amto⸗Mitarbeiter Engel an dad Amt Süfroiw-Roffewit 
Amts-Mitarbeiter Styupmann an dad Amt Schwaan 24. Nin | — 8 
Amts-Auditor Raſſau an dad Amt Ribnig 
Amtöverwalter von Below-Tarnow an dad Amt Doberan 
Amtmann Gerreöheim an dad Amt Warin 97. Ma 10 
Amtsverwalter Jenning an dad Amtd Schwaan . — —— 
Amtöverwalter von Hintzenſtern an dad Amt Lübtheen 
Amts⸗Mitarbeiter Sthpmann an-dad Amt Bütow 9. Junius — 120 
Amts-Mitarbeiter Giffenig an dad Amt Stavenhagn . . 126. Junius | — [22 
Amts-Mitarbeiter Raffau an dad Amt Neubudow . . . } 9, Rufi 93 
Amts-Mitarbeiter E. von Wikendorff an dad Amt Grabow Julius — 
Amts:Mitarbeiter Freſe an dad Amt Lübtben - » » » . .  [31. Auguft | — | 28 
Aıntö-Auditor Krüger an dad Amt Boizenbug . 428. Sept. | — 30 
Als Auditoren find angeftellt: 
Rechtd⸗Candidat Burmeifter bei den Aemtern — RE 31. Decbr. |1856.| 2 
RechtsCandidat Kundt bei dem Amte Schwein . .- 18. Novbr. | 1857. | 37 
Rechts⸗Candidat Trendelburg bei den Aemtern Dedtenburg-) 
Mebentin und Pod . 3. Dechr. — 139 
Rechto⸗Candidat Erfurth bei den Aemtern Büpow- Nühn . 
Es iſt verlieben: 
Dem Amts-Regiftrator Dergen in — der Charakter als 
Amtð⸗Secretair 27. Februar 1857.1 6 
Dem Geheimen —n dregeler a ei der Sharatter als 
Landdroſt . . 9. Zuniud | — 119 
Entlaffen if: 
Amtöhauptmann Seit zu Güfrom . » : 2 2 2 2 202. 124 März 11857.| 8 
Ernannt find: 
Forftmeifter Baron von Nettelbladt zum Horft-Infpectiond- 
Beamten zu Jasnitz . - 
Forſt⸗Auditor von Glöden zum Forfb Infpectiond-Beamten und 6. Zulins 1857. 23 


Borftmeifler zu Dargun . 
Forſt⸗Auditor Fahrenheim zum BorfInfpections.®ramten i und 
Forftmeifter in Schibfed . - 


— — nd. 





ofjäger Body Radon zum Förfter in Neu-Zachun . . 
Siam ger Bolle zum Förfter in Todbin. . . . 
Erin ale I zum Förſter in Volföhagen . . 
tationdjäger Albrecht zum Börfter in Neuklofter . 
Forft-Auditor Paffow zum Förfter in Teſtorf 


Es ift verliehen: 





förfter 


b. Abtheilung für Die Verwaltung der Poften. 
Ernaunt find: 
Poſt⸗Secretair Pohlmann zum — und eg des 
Grenz⸗ Poſtamts zu Boizenburg . . 
por: Aeceſſiſt Bade zum Pofehreiber — 
ie ———— von Wridberg I, Söloffer, Pie: 
mann I, Hingft, Halleur, Walter, Waldhoff, 
Boldt, Jaeppelt und Kunde zu Pofl-Acceffilten I 
— Lanßhane zum Pofl-Eontroleur . . 
&. Carſtens zum Poft-Eontroleur beim Oberpoftamte Hamburg 


In den Rubeftand ift verfeßt: 
Poſt⸗Commiſſair Krüger zu Hamburg 


d. Beim Minifterium der Juſtiz 
und im Bereiche ber Abminiftration beffelben. 
Ernannt ift: 
Hülfoſchreiber Baugak zum Copiiſten beim JZuftisMinifterium . 


a. Abtheilung für Zuftizfachen. 
Ernannt find: 
Juſtizrath Mende —* — bei der — RER zu 
Shwerin . ; 


Datum 


ber 


Verordnungen 


ober 


Bekanntmachungen. 


29, October 1857. | 


1. Januar 


25. Mai 
6. Julius 


26. Septbr. 


7. YAuguft | 1857. 


6. April 


9, Januar | 1857. 





1857. 


1857. 


penvg· Pag ooq · oi 


Advorat von Amsberg zum Canzlei⸗Aſſeſſor bei der Juſtiz Canzlei 
OEL A Eee ee 


Zuftizratd von Baffewig zum BicesDirertor bei ber Juſtiz⸗ 
TEE eo; 
Ganzleiratb Dr. Spangenberg zum Juflizeath bei der Juſtiz⸗ 
BOTEN 3.5 5 a re nen m 
Advorat Tiedemann zum Ganzleirath bei der Juſtiz⸗Canzlei zu 
MR nn: 5a ee Aa 


Criminalrath Störzelgum Juſtizrath bei der Juſtiz⸗ Canzlei zu Rofto 
Banzlei-Auditor Burmeifter zum Canzleir Affeffor bei der Juſtiz⸗ 
EEE IE ee mn ae 
Ganzlei-Regiftrator Prehn zum Canzlei⸗Secretair, Canzlei⸗Regi⸗ 
firator Walter zum erften Regiftrator und Advorat Rönn- 
berg zum interimififchen zweiten Negiftrator bei der Zuſtiz⸗ 
EA 
Criminalgerichts⸗ Aetuar Engel zum Secrttait beit Ctimnal⸗ 
BEBUN 4 2-0 ——— 
Magiftratd- und Stadtgerichs⸗Protocolliſt Bühring zum Actuar 
und Regiſtratur⸗Gehülfen beim Criminal-Collegium 
Bürgermeiſter Wilbrandt zum interimiſtiſchen Stadtrichter im 
ee ae Be 
Dem Amtd-Auditor Addoraten Schmidt ift die Verwallung ded 
Stadtgerichts zu Gtabow interimiftifch übertragen . . . . 


BVerjept if: 
Juftigratd von Roppelow an die Juſtiz-Canzlei zu Schwerin 
Es ift beigelegt: 
Dem GriminakDirector Bolte in Bützow der Rang eineb Juſtig⸗ 
Canzlei⸗Directors a ee a 
In den Rubeftand find verfegt: 


Canzlei⸗Vice⸗Director von Balltan. . . . . .. 
Canzlei⸗Secretait Hoftath KRoffel . . 2» 2 2. 
Stavtrihter Badpar zu Grabm . . . 2. 2... 


Datum 
ber 
Verordnungen 
ober 
Bekanntmachungen. 


Monat. Jahr. 


25. März | 1837, 


15. Mai — 
9. Januar — 
24. März — 
24. Septbr. — 
29. Septbr.| — 


23. März — 


29. Junius — 


15. Januar — 


4. Julins— 


9. Januar 1857. 


2. März |1857. 


9. Januar | 1857. 
23. Mär — 
4. Julius — 


euvig· bu #29 oi 


De} 


— 


2 
9 
23 


XXIV 
Datum 


ober 


gi 
ber E14 
Verordnungen 


Zur Berwaltung bed Richteramts find quali 
ficirt befunden: 


Advocat don zunnsn Pardim . . De en . März |1857. 
Amtd-Auditor Advocat Schmidt zu Säftrom ae — — . April — 
Advocat P. Viereck zu Güſtrow . . EEE . Mai — 
Advocat Unbehagen zu Wioma - Junius — 
Advocat Dietz zu Roſtock. . . ee ee . Zulind | — 
Amts-Auditor Advocat Fref e zu Schwerin ———— .Julius — 
Amts⸗Auditor A. von Koppelow zu Grabww... . October | — 
Advocat 2. Simonid zu Roflod . Be . Novbr.| — 
Amts-Auditor Advocat Shumader zu Roſtock an ee . Decbr. — 
Zum Mitgliede der Fideicommißbehörde iſt 


wieder erwählt: 


— von Barner auf Bülow. - 2 2 0 ne. . Decbr. | 1856. 


MinifterialsRegiftrator Piper zu Schwerin . : 2 2 2... 2 = 
b. Abtheilung für geiftliche und Unterrichts- | 
Angelegenheiten. 


Ernannt find: 


Privat-Docent Dr. Pauli zum ordentlichen Done ber — 
an der Landes⸗Univerſität zu Roſtock .. . April 1857. 


Gollaborator Dr. Bleöfe zum zehnten Lehrer. am Gpmnafium 
Fridericianum zu Schwerin . . 

Hülfspredigr Schmalk zum fehöten Lehrer am Friedrich: Franz. 
Gymnafium zu Parchim, mit dem Prädicate eined Oberlehrerd 





Candidat der Theologie Blanfenburg — Subrector an der 


Schule in Ludwigsluſt. . Januar 
Hiufslehrer Wulff am Säullegrer- Seminar in Ludwigstuft zum 

wirklichen Seminarlehrer . . Junius 
Candidat der ie Voß Br Nector an der Stadtfchule in 


Kradom . . . . Auguft 
Gonrertor Türd zum Nector an der Stadtfhule in Sternberg 
Nector Büttner zum Reetor, und Candidat der Theologie 
Matthes zum Conrector an der Schule in Doberan 
Mector Witt zum Rector an der Stadtfchule in VBoizenburg . 


, October 





Es ift beigelegt: 
Dem Gollaborator Dr. DE in RIO, der — ald 
Oberlehrer 
FB ift 


Dem Kammerherrn von der Kettenburg auf Matgendorf den 
römiſch⸗katholiſchen Priefter Bernhard — zu — 
Hausgeiſtlichen anzunehmen... 


c. Abtheilung für Medicinal⸗Angelegenheiten. 


Ernannt iſt: 


Dr. Scheven in Malchin zum Kreiophyſieus für die Aenıter und 
Städte Maldin, Neufalden, Penzlin, Stavenhagen und Teterow 


Beauftragt find: 


Dr. med. Beder in Goldberg mit der Verwaltung der Ge: 
fchäfte im Warenſchen Kreisphuficatd-Diftricte i 

Dr. med. Adermann in Roſtock mit der — der Dir 
ficatögejchäfte im Amte Toitenwinkel 


Der Charakter eined Sanitätdrathd ift — 


Dem Dr. Willgohs in Neufalden . 
Dem Dr. Jahn, genannt Schwaßmann, in Reubudow 


Conceſſion zur medieiniſchen Praxis ift ertheilt: 


Dem Dr. med. Heuſchert aus Neuſtrelitz 
Dem Dr. med. Schröder aus Penkow 
Dem Dr. med. Müller zu Nojtod 


6. Beim Militair-Departement 
und im Bereiche der Adminiſtration beffelben. 


Ernannt und refp. befördert find: 


SecondsLieutenant Zange zum Premier-Lieutenant 
PortepeerFähnrih von Sudow zum Second-Lieutenant 
Premiersfientenant von Klein zum Hauptmann . 


Datum 
ber 
Verordnungen 
ober 


Bekanntmachungen. 


Monat. 


27. Februar 1857. 


16. Mai 11857. 


4. März | 1857. 


27, März ‚1857. 


15. Septbr. — 





24. Zulius | 1857. 
9, Novbr. — 


31. März 1857. 
15. Mai — 
3. Auguſt — 
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Datum * 

* 
Verordnungen | 
ober & 
Bekanntmachungen. 
en u 


Monat. Jahr. 


Premier⸗Lirutenant Baron von Stenglin zum Hauptmann und 

Compagnie⸗Chef beim leichten Bataillon . . 16: Mai 1857.L 16 
Die Second-Lieutenantd von Preen, Baron don Nettelbladt z 

und Freſe zu Premier-Lieutenaht j 
Oberftlieutenant Graf von —— en zum Gommandanten 

ber Feſtung Dömig . . i - +. 180. Junius — 122 
Oberſtlieutenant von Baffewik zum Oberſten 2 
Die Majord von Elderhorft, von Bilguer und bon Bug 

zu Oberfllieutenants a ; 
Major von Jadmund zum Bataillond-Commandeur . . 
Die ae von Preffentin und vor Flotow 

u Hauptleuten .. — 
Premier⸗Lieutenant und dtigeiauſuian von Koͤppelow zum 1% Diteler 34 

auptmann . . - 
Prem zur ara bon Wrisberg zum Divifiond-Apjutanten . 

Die Second: Lirutenantd Erfurth, Almer, Drendhahn, 

Hundt von Hafften und Baron von Nettelbladt 

zu Premier-Lieutenantd 
Major von — sum, Gommande *8 Ztien —— 
uptmann Paepcke zum Major und etatmäßigen Stabboffizier 

. fe Grenadier-Garde-Bataillon . 4 j : 8. Decht. — 139 
Flũgel⸗ Adjutant Hauptmann von Koppelow zum "Gompagnie 

Chef im 2ten Bataillon . . 


Amts» Mitarbeiter Advotat — in mem — — 


beim Dragoner-Regimente . . 9. Zunins | — [20 
Dean Dr. Meyer zum Stabdarzt . . . . 16. Schr. | — | 
Dr. med. Müller zum Aſſiſtenzarzt beim Aten Bataillon . . 9. Rovbr. | — 36 
Feldwebel Wüfthoff zum Rechnungsführer bei der — — 30. Junius — 122 
Feldwebel Kindermann zum Rechnungöführer .. 16. Octbr. | — 134 
Verſeht find: . 
Hauptmann von Lüth ow zum Generalflab . . 
Hauptmann von Herzberg zum RR in daB Gene 16. Mai |1857.| 16 
bier» Garde Bataillon . . 


Der Majord- Charakter ift — 
Dem Rittmeifter a. D. von der Lühe, dem Rittmeiſter a. D. 
von Bülow und Hauptmann a. D. von TirlesWindier 1 2, Aprit 1857.19 


XXVH- 


Der Hauptmannd» Charakter ift ertheilt: 


Dem Rechnungdführer Premier⸗Lieutenant — ——— 
en a. D. von Raven . } 
Dem Lientenant a. D. Mafius. ; 


Verabſchiedet und refp. entlaffen find: 


Setond⸗ Lieutenant von Bülow . . 

auptmann Baron von Hammerftein 

auptmann Baron von Stenglin . 

ommandant der Feſtung Ph. Oberfliutenant Eee 
Second- Lieutenant Heine. - 
Oberſt von Baffewik 


Beflätigt find: 

Butöbefiger Dreved auf Kirh-Mummendorf zum ritterfchaftlichen 
Deputirten bei der Schwerinſchen Militair-Diſtriets-Behörde, 
und der Gutöbefiger Klodmann auf Hoppenrabe zum ritters 
ſchaftlichen, und der VBürgermeifter Langfeldt in Güſtrow 


gi andfchaftlichen —* — der ——— eis 
ifteictd- Behörde . 


7. Beim Oberfirchenrathe 
und im Bereiche ber Mominiftration beffelben. 


Ernannt find: 


Paſtor Griewank in Daffow zum Präpoſitus des Klützer Cirkelb 
Paſtor Harder in Levin zum Präpofitus des Neukaldenſchen Cirkels 


Erwählt und reſp. berufen ſind: 


Candidat Clodius zum Prediger in Camin 

Paftor Ave-Lallemant zum Prediger in Warnrmünde . 

Hülfäprediger Beder zum Prediger in Petſchow. 

Hülfspredigr Warmerd — ve in Bipprron, Priborn 
und Bielow . i i 

Paſtor Freſe in Brüel auch zum Prediger zu Penzin 

Rector Brunft zum Prediger in At-Schwerin und Roffentin 

Rector Koch zum Prediger in Grfoim . . . - 


Verordnungen 


ober 


Belanntmad;ungen. 
Monat. Jahr. 


.Jamnuar 1857. | 


1 

1. Mai — 
21. Novbr. — 
29, Januar | 1857. 
13. Mai — 
15. Mai — 
30. Juniud — 
30. Junius — 
7. Deebr. — 


8. Januar | 1857. 


5. Januar | 1857. 
30. Min | — 
16. Deebr. | 1856, 

2. März |1857. 
28. März _ 
16. Mai — 
18. Junius — 

6. Zuliu | — 


23. Julius 


EBEI 0o=- 





Rector Paepcke zum Prediger in Walfendorf . 

Daftor Behm zum Prediger in Lanfen und Greven 

Gymmnafiallehrer Dr. Timm zum Prediger in Kiewe 

Daftor Walter zum Prediger in Alt-Kalden . 

Seminarlehrer Moni zum Prediger in Thelkow ; 

eg Bauer zum Prediger in Abrendberg - » » .» . 
ar Köhler zum Prediger in —— Molenftorf und 

ahren . . 

ülföprebiger Thiemig zum Prediger in Wuſtrow auf Fiſchianb 
ülfsprediger Schiller zum Prediger in Preſtin und Wamekow 


Uebertragen iſt: 


Dem Superintendenten Karſten in Schwerin die Verwaltung des 
Pfarcamtd an der Irrenbeilanftalt Sadfenberg . ö 


Ernannt if: 


Stadtfecretaivr Müller zu Bützow zum Kirchen» Deconomud und 
Provifor an der Stiftölirche daſelbſt, ſowie zum SON! 
der Aerare der Gapellen zu Zepelin und Paffn . . . 


8. DOrtd- und Perfonen-Namens- 
Veränderungen. 


@3 ift beigelegt: 
Den zu der Dorffhaft Wiendorf, Amts Schwaan, gehörigen, aber 
von derfelben getrennten Ländereien und Häudlereien der Name 
„Neu:Wiendorf* . 
Der Meierei auf der Belhmart des Gutes Zaesi | der Name 
»Marienhof* “ a 


E38 iſt geflattet: 


Dem Buchhändler H. Schmidt zu Roſtock die von ihm angefaufte 
Buchhandlung unter der biöherigen Firma „Stil — — e 
Hofbuhbandlung zu Roftod* fortzuführen 


— —  - — 





11. Auguft | 1857. 
12. Auguft 
T. Septbr. 
. Septbr. 
. Dctober 
. October 


. D:ctober 
. Dictober 
. Novbr. 


Verordnungen 
ober 


Bekanntmachungen. 


.Januar | 1857. 


. Septbr. 11857. 


onvig· boig 929 'oy 





15 


28 


29 


AR 1. 


Regierungs-Blatt 
Großherzogthum Mecklenburg · Schwerin. 


Jahrgang ie 1857. 


_ Augegeben Schw erin, Donnerfiag, den 8. Hanser 1857. 











Inhalt. 
Il. Abtheilung. (1) Bekaunimachung, betreffend den Beitunge » slEescani: für hie 
I, Abtheilung · Dienfs sc. Nachtichten. = nge» Preis » Ceurant für die Großh. Pofanfaltın, 





II Abtheilung. 
_— 


1) Nachſithend bringt die General⸗Poſt⸗ Direction die Preiſe zur allgemeinen 
Kenntniß, zu welchen die geleſenſten Zeitſchriften mit Rückſicht auf die gegen- 
wärtig von ben betreffenden Redactionen feftgefeßten - Preife von ben Poftanftalten 
zur Zeit bebitirk werben follen: ° 









Erſcheint 
woͤchenilich 
mal, oeder 
im welder | wo fie erſcheint. 
Folge. 










Name der Zeitfhrift. 


I. Inländiſche BET 


Anzeigen » 1,40 
2|Ardiv für Ganbeshnbe, 6 12 
3 Babplifien . . . + | unbeft. Doberan — 28 






AlBiene im Garten 


+ | unbeft..| Sranzin beifübz] — | 16 
9 Boizenburg « Hagenower Worenblatt 4 


2.1 Boizenburg.:... | 2 
1 


2 ‚ 2 No, 1. 1857. 







Debite⸗ 
Ort 
mal, ober r peeie. 


in welder | wo fie erſcheint. Court. 
pP 






— Name der Zeit ſchrift. 






Folge. ß 
6|Bürger- und Hausfreund : 2GGuoien 1.32 
71 Bübower Volfsfreund . . P 3 1Bübom 2,8 
8| Gadebuſch⸗ Grevesmühlener Woherdiatt +); 2 Grevesmühlen 1 32 
91 Güſtrower Zeitung : : . 3 |&üftrom 2 24 
10|Laager Worpenblatt . . 2 Waage 1 ‚40 
11 |Landwirtbfchaftliche Sanbelor Zeitung . 1 |Roftod 3:36 
12] Lubwigslufter Wochenblatt . . r 2 |Rudwigsluft 2112 
137 Medlenburgifches Kirchenblatt . . 1 Malchin 2120 
14Medlenburgiſches Schulblatt . . . 1Ludwigoluſt 1/16 
15, Medklenburgifches Sonntagsblatt . . 1 Malchow 1:16 
16| Medlenburgifche Zeitung . . . 6 |Schwerin 612 
17|Nachrichten aus und über Oftindin monatl. Roſtock — 20 
18] Norddeutfcher Eorrefpondent © 66cwerin 6/12 
19 Parcdhimfche Zeitung » P . » 4 MVParchim 2144 
201 Bauer Zeitung » + 0.083 [Pan 1:40 
21|Praftifcher Landwirt . . . . 1 |Bübom 2.32 
22 | Regierungs » Blatt . . + unbeft. | Schwerin — 136 
23/Ribniger Stabt- und Land- Bote . . 2 MRibnitz 1132 
2A| Röbeliches Worhenblatt . — . ‘ 2 |Röbel 132 
25/Noftoder Zeitung . . R ’ 6 |Noftod 5 — 
26| Stabt- und Amts- Bote . . 3 Malin 1/16 
27|Teterower Zeitung P . ; 3 [Teterom 1/32 
28 | Berorbnungsblatt ber Poftverwaltung + | unbeft, | Schwerin — 24 
29| Bolfsblatt für Stadt und kan . : 3 Moſtock 1/32 
301 Wiähter » . I 2 IRöbel 1/12 
31 | Warenfches Wochenblatt‘ 5 . . 1 (Waren 1132 
321 Wismarfche Zeitung » ö . 3 Wismar 3124 

1. Ausländiſche Zeitfchriften. 

1) In beutfher Sprache. 

1Actionär » . Bi % . 1 Frankfurt .MI 718 
2 | Agronomifche Zeitung . ; . . 1 [Reipzig 8 
3 Allgemeiner Anzeiger . s A i 2 Neubrandenburg] 1120 
A|Allgemeine Bauzeitung . J A monatl. Wien 12136 
. 51771 18m 5 - 


5 EEE Gartenzeitung 


No. 1, 





Name der Zeitfrift. 








6, Allgemeine Militairzeitung 
7Allgem. Mobdezeitung mit Doppelkupfern . . 
8Allgem. Mobezeitung mit Doppelkupfern 
u. 12 Schnitten für Herrenkleidermacher 
9 Allgem. Modezeitung mit einf. Kupfern + 
10Allgem. Modezeitung mit ein, Kupfern u. 
12 Schnitten für Herrenkleidermadher . 
11) Allgemeine Muſterzeitung . . 
12 Allgemeine politifche Nachrichten . 
13 Allgemeine Theater-Chronif . 
1A] Allgemeine Zeitung . P 
15 Allgemeine Zeitung bes Judenthums 
16/Amtsblätter der preuß. Regierungen, excl. 
der zu Bromberg und Pojen . . 


. + 


17 | Amtsblätter der preuß. — zu 
Bromberg und Poſen 


18) Amtsblatt des preuß. Vofldepartements . 

19; Anzeiger für Geld», Efferten- und Eifen- 
bahn. Berfehr . . 

20 | Anzeiger für unbe ber deutjchen Borzeit 

21 | Anzeiger, Neuer . . 

22] Archiv für Polizei» Gefeßkunde und poli 
zeiliches Strafverfahren . 

23] Archiv für preußifches Strafrecht 

24 | Ausland 

25 Auswanderer-Zeitung,, beutfehe 

26 | Balneologifche . 

27 | Bazar . 

28 | Beobachter franzöfi iſcher, deutſcher und eng⸗ 
liſcher Herren» Moden Ser . 

29| Beobachter an der Spree . . ‘ 

30| Berlin, illuftrirte Montagspoft R 

311 Berlinifche Nachrichten (Spenerfche Big.) 


®. + * E 2 . — 


— + * . + ® 


1857. 


mal, ober 
Folge. 


4 | Darmftadt 
1 |Reipzig 


1 |Reipzig 
1 Weipzig 
1 |Reipzig 
Zmonatl.| Stuttgart 
Effen 
lin3Nr. Leipzig 
7 Augsburg 
1 |Reipzig 
1 Aachen, 
Arensberg, 
Breslau ꝛc. 


1 Bromberg, 
Poſen 
unbeft, | Berlin 


— [Berlin 
monatl.) Nürnberg 
3 Elbing 


monail. Berlin 
2monatt.| Berlin 


1 Augsburg 
— | Bremen 
1 jWeßlar 


Imonati.| Berlin 


monatl.]Zeipzig 
1 Berlin 
1 Berlin 
6 I8erlin 


1* 





in welder wo fie erfcheint. 








Im 


Sum DEDOUm WU 
818811 185 80 


ıSıl 


4 | No. 1. 1857. 


No. Name ber Zeitfhrift, 


32| Berlinijche privil. Zeitung (Voßiſche 315.) 
33 Bilder der Zeit - F v 
34/ Blätter über Pferde und Sag d 
39|Börfenblatt für ben ER Buöhanbe 
36/Börfenzeitung + ; 
37 Bote aus dem Riefengebirge . . . j 
38 Chemiſche Adersmann . . } 
89 |Eentral-Angeiger für den deutſchen Berkehr 
40) Correfpondenzblatt der deutſch. Geſellſchaft 
für Pſychiatrie u. gericht. Pſychologie 
41Cölniſche Zeitung 
42 | Eorrefpondenzblatt des Geſammtvereins ber 
deutſchen Geſchichts⸗ u. Altertbumsvereine 
43 Correſpondenzblatt der Geſellſchaft PR bie 
innere Milfion » . e 
44 | Coursblatt von Arnftebt . 
45] Courszettel über Geld und Stantspapiere 
A6 | Eourgzettel über Geb . > 
47 | Dampfboot . i . 
48 | Deutjche allgemeine Zeitung ; 
49 Deutſche Ihenterzeitung 
50 | Deutfchland : . s ’ 
91|Divsfuren . . . a ‘ . 
92 | Dorfzeitung . . : 
93 | Geheimes Hlauderftübchen 
54Dresdener Journal. 
55Eiſenbahnzeitung . 
96 | Eifenbahnzeitung . ; 


+ 


+ 


+ 


* + * + * 


57 Europa, Chronik für bie gebildete Welt JJ 


58 Europäiſche Modenzeitung, große Ausgabe 
mit 2 Modefupfern . . “ 

59 | Europäijche Modenzeitung, Kleine Ausgabe 
mit 1 Mobekupfer 

60 | Evangelifch » Iutberifches Miſſi onsblatt mit 
Bildern .» ; . ; . 


Er ſcheint 


— Ort, 
— wo ſie erſcheint. 
Berlin 
Leipzig 
1 |Berlin 
3 IReipzig 
7 Berlin 
2 1|Hirfchberg 


4 jährl. Leipzig 


alle WI. Frankfurt a. M. 


2 monatl.| Neumieb 
Cöln 


monatl.| Hannover 


+ | monatl.| Nürnberg 


Hamburg 
6 | Hamburg 
6 | Hamburg 
Danzig 
6 |8eipzig 
2 | Berlin 


12 |Sranffurt a. M. 


2 monatl.| Berlin 


4 (Hildbnrahaufen 
ii Hildburghaufen 


Dresden 
3 Bergedorf 
1 |Stuttgart 
1 [Leipzig 


monatl.| Dresben 


+ | monatl.| Dresben 


« falle 14 7.1 Reipzig 


Ssallalsıl 


— 
GI mi — 


—— 


— 
— 
an 


»oulwesuoaunww| 
|588aS | 858185 


7 EERR 
















No. 1. 1857. 5 

—— Ort —7— 

N preis 

No. Name ber Zeitfohrift. —— wo fie erfiheint, | Somt 
Bolge. 4 

61 ohne | | 
Bilder - .  »Jalle 14 T.| Leipzig — 20 
62 liegende Blätter . 1 Münden 424 
63] Fliegende Blätter aus dem rauhen "Haufe monatl.| Hamburg 18 
64 | Beiblatt zu benjelben » . » | monatl.) Hamburg 2 
65 | Frankfurter Anzeiger . . ; 6 |Brauffurta.M.| 2/36 
66 | Frankfurter Converfationsblatt. . 6 IFranffurta.M]| 4 — 
67 | Sranffurter Intelligenzblatt 6 IFranffurta.M.] 3120 
681 Frankfurter Journal 13 Frankfurta. M. 6 A 
69) Frankfurter Poftzeitung . 13 | Frankfurt .M.| 7/20 
70 Frauendorfer Blätter . : 1 |Paffau i.Baiern| 1124 
71 | Srauenzeitung + Jalfe 14 7.) Stuttgart 2 4 
72| Srembenblatt . 6 Wien 6.20 
731 Öartenlaube 1 Weipzig 2 — 
7A Serichtszeitung 3 Berlin 3 — 
75 Germania 1 Geidelberg 416 
76 Grenzboten 1Weipzig 10 — 
77 Halliſches Tageblatt -| 6 Halle a.d. Saalej 1 28 
78 Hamburger Börſenhalle | 6 |Hamburg 17:20 
79] Hamburger Correfpondent - 6 Hamburg 9 — 
80 | Hamburger Correfpondent auf Schreibpapier 6 | Hamburg 121 
811 Hamburger Nachrichten.  - 6 [Hamburg 1224 
82 Handelsblatt - 11anburg il 
S3lSandelblat - : = | 1 [Bremen 3.40 
84 | Hanbelszeitung i ; ö ; 6 [Berlin 4 28 
85|Hannoverjher Courier . -  .» 6 |Hannoser 6— 
86 Hannoverſcher Volksſchulbote. monatl.| Hannover — 40 
87 — geinug — Hannover 8 36 
88 | Onnfa \ Fr . 2 1Oamburg 2 24 
89 Haugfreund . 0 «falle 14T Neubrandenburg] — |20 
9 rift 6 IWien 1232 
911 Sahreszeiten 1 Hamburg 9 — 
92 Jahreszeiten ohne Beilagen 1 Hamburg 5 — 
93 Illu Dorfbarbier 1Weipzig 

9uuſtrirtes Familienjourmal . . 1 |Reinzig 132 

Illuſtrirte landwirthſchaftliche Dorfzeitung 1 Eeipzig 








6 No. 1. 


No. Name der Zeitfohrift. 


1857. 


Debitss 
preis. 


Gourt. 
ap 





96) SHuftrirte Zeitung F . Be 
971 Zeehel- Zeitung .» . ; ; 
98 | Südifches Bolfoblatt . . F . 
99 Kaufmanı, der . f 
100 | Kirenblatt für bie evangelifch- teren 
Gemeinden in Preußen . . 
101 Kirchliche Mittheilungen von und. über 
Amerifa . s . 
1021 Kirchlich - - politifches Worpenknt ‘ , 
103| Kladderadatih . . ‘ : 
104] Kreisblatt für die Oftprieg nib 
105 — —— für Deutfch- 
d 


106 | Landwirtbfchaftliche Zeitung für Ro⸗ und 


Mittel» Deutfchland . R ß 
107 Lauenburger Anzeiger . . . . 
108] Leipziger Zeituug . . . 


109] Leipziger politifches Wohenblatt 
1101Leſefrüchte. 
111Literariſche und kritiſche "Blätter . 
112] Lübefer Anzeigen . ’ . 
113Lübecker Bote für Stadt und Land . 
11AjLübeder Zeitung . +  » . 
115 | Lüneburger Anzeigen . . . 
116 |Rutherifche Dorflircenzeitung . ; 
117] Magazin für die Literatur des Auolandes 
118Magdeburger Correfpondent . . . 
119] Magdeburger Zeitung ; 
120 | Mannheimer Sournal . b 
121 Medicinifche Wochenſchrift . 
1221| Merur ce 
123 Militair- Wochenblatt 

124 | Militairifche Zeitung ‘ 
125 Miffions- Blatt . R R 
126 Miffions- Blatt . R . 
127 1Miflions- Freund . . . 


. [2 [3 * . 


u. 8 e 


Erſchtint 
— Ort, 
— wo ſie erſcheint. 
1Leipzig 
2Dannenberg 
1 |Reipzig 
monatl.| Dalle a, d. Saale 
monatl.} Liegnitz 
monatl.| Nördlingen 
1 [Mördlingen 
1 Berlin 
1 Wittſtock 
+ |monatl,| Berlin 
1 [Berlin 
— MNatzeburg 
6 IReipzig 
1 [Reipzig 
2 Hamburg 
2 19amburg 
1 Xübed 
1 ILübed 
6 IKüber 
2 [Lüneburg 
. |2monatl.| Neuruppin 
3 Berlin 
6 Magdeburg 
12 [Magdeburg 
6 Mannheim 
1 Wien 
6 Altona 
1 {Berlin 
3 IWien 


monatl.| Hermannsburg 


monatl.| Barmen 
monati.! Berlin 


8 
2 
1 
2 


> mul 


SEIX 


1818 






No, 


128 | Miffions - Nachrichten 
Miffions - Anftalt 


No. 1, 


Name der Zeitfhrift. 


129) Monatshefte mit Illuſtrationen 


132] Mufif- Zeitung . 


% 


133 | Mufter- und Moden- Zeitung . 


134Nach der Arbeit . 
135 | National» Zeitung 
136 | Natır 


137|Nene Halliſche Zeitung . 


+’ 


138|Nene Tandwirtbfehnftliche Zeitung 


139Neue Münchener Zeitung 
140 Neue Preußifche Zeitun 
1A1/Neue Mufil» Zeitung 

142|Neue Zeitfehrift für Muſik 


g (Kreuze Ze 


143 Neues preußifches Sonntageblatt 


1414| Neues Zeitblatt für die Intberifche Kirche 
145 Neueftes Möbel-Mode- 
146 |Reuftreliger officieller 
147 |Neuftrelißer Zeitung 


148 | Norbdeutfche Sugendzeitung . 


149 Nordbeutiche Zeitung 
150/Norbdeutiche Zeitung mit Bör 


1511 Novellen + Zeitung 
152 Offee- Zeitung . 


+ 


+ 


153 | Oefterreichifche Zeitung . 
154 | Panorama der Herren» Moden 


195 | Parifer Damen - Kleider - Ma 


1561 Patriotifche Zeitun 
157 Penelope . : 
158 run: . 
159] Phönr . . 
160 | Pilger aus Sachſe 
161 | Polizei» Anzeiger . 
1621 Polizei» Anzeiger . 


+ 


+ 


+ 


gazin 


* 






oftindifchen 


+ 


130) Mufikalifch »Titerarifcher Monatsbericht 
131, Mufik- Zeitung, Ehe . 


+ 
“ 


+ 


* 


Journal für Tiſchler 
Anzeiger 


fenblatt 


* 


- . » — “ — * + . + 


itung) 


18872. 





Erſchelut 
woͤchenilich 
mal, oder 


Folge. 




















* 
+ 
+ 
+ 


’ 


+ 
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8 No. 1. 1857. 


mal, ober R 
im weder wo ſie erfcheint, 
Folge. 


— 
No. Name der Zeitſchrift. ern 
163) Pommerjhe Zeitung + . . 1. 12 

164 | Populäre hombopathiſche Zeitung » 11-2 mon. 


165 | Practifches Wochenblatt » R ö R 






2 1Meubrandenburg 


Drt, 


Stettin 
Paderborn 


166 | Preis Courant der Waaren - 1 Hamburg 
167 | Dreußifches Central» PBolizeiblatt ; 2 WBerlin 
A683] Preußifche Geſetzſammlung + | unbeft. | Berlin 
169) Preußiſches Wochenblatt 1 WBerlin 
170Proteſtantiſche Kirchenzeitung · 1 Berlin 
171Vroteſtantiſche Monatsblätter . . monail. Gotha 
172Publiciſt 3 -)| 2Werlin 
173Revue 1 Berlin 
174Rheiniſche Mufit- Zeitung 1 |ECöln 
175 | Rheinische DVolksblätter . . 1 |Eöln 
1761 Sädhfiihe conftitutionelle Zeitung 6 Dresden 
1771 Sächfiiche Schulzeitung -» + 1 |Orimma 
178] Schulblatt für bie Provinz Brandenburg »|6 jährl.| Berlin 
1791 Schulzeitung für Schleswig - . I — 

180] Sonntagsblatt für Bürger und Landmann 1 }Stabe 
181 | Sonntags - Bote -» . } . . 1 LSbeboe 
1821 Staats ⸗Anzeige. 6Berlin 
183St. Pauli's Poftillon - +) — 19amburg 
184 |Stralfunder Zeitung 0.008, 6 [Stralfund 
185 | Südveutfehe Mufifzeitung 1 Mainz 
186] Theater - Chronik . : 3 Hamburg 
187 | Theater - Horizont . 2 Berlin 
1883| Thenter- Reform -» 1 [Berlin 
189 | Thierärztliches Wochenblatt - 1 Neu-Ulm 
190| Thüringifches Converfationsblatt 1 |Camburg 
19 |Triefter Zeitung - . . . 6 JKrieft 
492 Unterhaltung am häuslichen Derbde - 1 Leipzig 
ma et .* + | monatl.) Erfurt 
A9A| Bierteljahrsichrift für gerichtliche und öffent- 

J tie Mebicin - . i +14 jährl.| Berlin 
195 | Bierteljahrsfchrift - 4 zährl.| Stuttgart 
196 | Volfeblatt . R . . 1 | Oannoyer 
1971 Volfeblatt für Stabt und Land 2 1Dueblinburg 


Deblto⸗ 
preis. 


No, 1. 1857. 
No. Name ber Zeitfhrift. ; 
198 | Volkszeitung ; u | . 6 
199 Wanderer . . : ; : ; 6 
200 Welt. Unterhaltungen und Belehrungen 
im Gebiete der Naturwiſſenſchaften, der 
Länder- und Bölferfunde, der Künſte 
und Gewerbe, mit erläut. Abbildungen 1 
2011 Weferzeitung } . . . I 6 
202| Wiener Zeitung . : . . 6 
2037 Wiener Zeitung mit Abendblatt . 12 
2041 Zeit, die . ; . K R . 6 
205 Zeitſchrift des deutfch » öfterreichifchen Tele⸗ 
graphen -Vereins . monail. 
206 Zeitſchrift für chriſtl. Wiſſenſchaft und Leben 1 
207 | Zeitihrift für die geſammte Intherifche 
heologie und Kirche . . 14 jährl. 
208] Zeitfchrift für practifche Baufunft . + | monall. 
209 Zeitung für die deutſche Drainage . + | monatl. 
210) Zeitung für die elegante Welt mit Damen⸗ 
und Herren⸗Modekupfern. ‘ . 
211j Beitung für die elegante Welt mit Damen 
Modefupfern . ⸗ 
212|Beitung für bie elegante Welt mit Herren» 
Modefupfern R — 1 
213 Zeitung für Nord» Deutfhland . 12 
2) In frangöfifher Sprache. 
1/Abeille Medicale . « [3 monatl. 
2jAmi de la Religion | 83 
3| Charivari ; 7 
A|Commerce Belge . 7 
5 Constitutionnel 7 
6 Courrier Belge 7 
7|Droit . . h ‚ N Eu 6 
8jEcho agricöle avec Courrier petit des 
Halles et Marches . ; A ; 3 
9 Echo de Bruxelles 7 
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No. Name der Zeitjhrift. 


10|Economiste Belge 


11| Figaro i : i 


12] Follet des Dames 

13| France elegante . 

14|France musicale . 

15|Gazetie de France 

16| Gazette des Tribunaux 

17 |Independance Belge 

18 [Journal de Fraucfort . 

19!Journal des Debats 

20|Journal des Demoiselles, 1. Edition 

21|Journal des Demoiselles, 2. Edition 

22|Journal des Memoiselles, I. Edition 

23|Journal des Demoiselles avec les supple- 
ments, 1. Edition i 

2AlJournal des Deimoiselles avec les supple- 
ments, 2. Edition 

25|Journal da Enfants et conseiller des 
enfants } : ; 

26|Journal des tailleurs . 

27|Journal des tailleurs avec supplements i 

281|Messager, Petit, des Modes 

29 — — 

30|Nord, 


31 | Paris — Revue du grande N Monde |; 


32|Patrie avec le Commerce 
33|Patrie sans le Commerce 

34 | Pays 

351| Presse . 

36| Revue des des Mondes 
37IRerue et Gazette musicale . 
38|Revue et Gazette des 'Theätres 
391 Siecle R ; A . 
A0| 'Theätre 

Ai} Univers 


Erſchut 
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a ae Debllo⸗ 
wöhmt preie 
Name der Zeitfrift. — — fie Abein. Get 
Felge. u 
A2 | Univers ; er me. 14/32 
43 | Verite h : ; 7 1%aris 24|12 
3) In englifher Saar 
1/Athenaeum . 2 1 London 10 4 
2iBells Life . 1 [8onbon 13,24 
3[Daily News . 6 IRondon 91/24 
AlEvening Mail 3 I8ondon 31/28 
5] Examiner 1 IXondon 13/24 
6] Express i : 6 IFondon 34124 
7] Galignanis Messenger ; . 6 !9aris 41/44 
81 Gardeners Chronicle 1 IXondon 11/40 
9/Globe . 6 |2ondon 9124 
10 1llustrated — Nows 1 |2onbon 14|32 
11/Journal of Commerce . 1 IXondon 10 — 
12 Ladys Newspaper 1WVLondon 12,32 
13|L’loyds List 6 I8ondon 37128 
14! London Journal ; 1 |London 916 
15!London Mercantil — — 1WLondon 34 28 
16London New Price - Current 1 |2ondon 31) 4 
17|Mark Lane Express 1 |Lonbon 16/16 
18] Morning Advertiser 6 I8ondon 5124 
19 Morning Chronicle 6 London 51:24 
20|Morning Herald . 6 |8ondon 91124 
21|Morning Post 6 IRondon 31124 - 
22 |Nautical Magazine - [monatl, | London 9,20 
23! News of the World . 1 !Xondon 716 
24 | Princes Price - Current 1 !Xondon 27 28 
25! Punch : 1 !2onbon 816 
26 | Shipping Gazette er London 61 A 
27 | Sporting ge onatl. | London 14/28 
28| Standard i g . 6 IRondon 51124 
29|Sun , " R ; - ; 6 IRondon 91/24 
30| Times . 5 . m i 6 ILondon 91:24 
31} Weekly Dispatch . ; F 1 |Roudon 13'24 
321Weekly Times . ; A 1 IRonden 7:16 
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Eefbrint Debits, 
* Ort, pteis, 


; Name der Zeitfhrift. 
* ——— —* — wo fie erſcheiut. | Gewt. 





4) In holländifcher Sprage. 


11 Amfterdamfche Conrant . 5 . 6 Amfterdam 25:12 

21 Algemeen Handelsblad . . . 6 | Amfterdam 25'112 

3lErtrablad dazu . a 1 |Amfterdam | 8 

Allffectenblad . . 2 |Amfterdam 22 — 
5 Prijs » Courant Cuͤugemeene) "van Roy 

mansfchappen . . 1 I Amflerdam 78 

6] Staats » Eourant mit Beibat 1 6 Haag — 

. Etaats -Courant ohne a. u. 6 |Haag 17|— 

83Zee ⸗Poſt.— .. 116 IAmßſierdam 19 40 


5) In daniſcher ——— 
1Berlingske politiske os — 


Titende. . 12. [Kopenhagen 11 I 

2] Dagblabet . » . : . +4 6 [Kopenhagen 8/16 
3Flyve Poften ; e ; a 2 6 IRopenbhagen 8:16 
A} Saebrelandet . . . . . 6 Kopenhagen 11 | 12 

6) In ſchwediſcher Sprade: | 

1]Afton Bladte16 Etockholm 18 4 
2Chriſtiania Poſten 7 (Chriſtiania 22 40 
3 Swenoka Tidninge . 6 ]Stodholm 17:20 


Eine anderweitige Feftfeßung ber jetzigen Debitspreije bleibt nach Maaßgabe 
ber Veränderungen in ben Einfaufspreifen vorbehalten, 

Wegen der in bem Preis» Courante zur Zeit nicht aufgenommenen Zeit⸗ 
erg birb ſchließlich bemerft, daß dieſelben, inſofern fie wicht überhaupt ver⸗ 
oten ſind, ebenfalls durch die ᷣoſauſtauen bezogen werden können, und wird die 
Generals Pot» Direction deren Debitspreife nach Eingang der Beſtellungen feſt· 
ſtellen und ebenfalls veröffentlichen laſſen. 

Schwerin am 18ten December 1856. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche General-Poft-Direction. 
8. von Prigbuer. 
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IN. Mbtbeilung. 
— — — 


AM Am dritten Sonntage bes Advents, am 14ten d. M., ift der Canbibat 
Clodius biefelbft durch Stimmenmehrheit zum Paſtor in Camin bei Wittenburg 
erwählt und fofort orbinirt und introbucirt worden. . 


Schwerin am 16ten December 1856. 


(2) Der Amts ⸗Auditor Steffen zu Wiemar iſt zu Weihnachten d. J. als 
Amts-Mitarbeiter an das Amt Grabow verſetzt worden. 


Schwerin am 22ften December 1856. 





BE) ©. Königliche Hoheit ber Großherzog haben geruht, den Second⸗Lieutenant 
Lange beim Garnifon- Commando zu Dömig zum Premier-Lientenant zu ernennen. 


Schwerin am 23ften December 1856. 


(4) In der am Aten d. M. zu Malchin, zur Wiederbeſetzung der durch Zeit⸗ 
ablauf erledigten, von dem Landrath von Barner auf Bülow bisher verwalteten 
Stelle eines Mitgliedes der Fibeirommiß-Behörbe, ftattgehabten Verfammlung ber 
gegenwärtigen Fideicommiß⸗Inhaber ift von ben Leßteren ber Landrath von Bar- 
ner auf Bülow auf die Dauer ber närhften ſechs Jahre wieder zum Mitgliede 
ber Fideicommiß- Behörde erwählt worben. 


Schwerin am 3Often December 1856. 


5) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Rechnungsführer 
bes leichten Bataillons, Premier Lieutenant Winterfeld, ben Charakter als 
Hauptmann zu ertheilen. 


Schwerin am 1ften Januar 1857, 


(6) Vor dem Juſtiz⸗ Minifterium bat ber Carl Wilhelm Chriftian von 
Jaomund ben Lehneid wegen bes von ihm angefauften Lehnguts Katelbogen 
c. p. Gralomw, Amts Medlenburg, am 12. v. M, abgeleiftet, 
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2 2. 
Negierungs-Blatt 
für Das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Sahrgang 1857. 
Ausgegeben Schw erin, Domnerftag, den 22. Januar 1857. 





Inhalt. 

1. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend dem Masbrud ber Lungenfendhe zu Gartow im Hannovers 
fen. (2) Befanntmahung wegen ber ausgelooflen und in Termino Johannis d. 3. von 
ber Reluitiono⸗Caſſe zurüd uzahlenden Gapitalien. (3) Belanntmahung wegen ber ausges 
Ioo uns am 1. Auguf v 3. — Capitalien der Anleihe von 1843. 
(4) Belanntmahung , betreffend bie Mieber gung eines befonberen Hypothelenbuchs für 
das eg re Wojinkel. 

A. Abtheilung. Dienſi⸗ x. Nachrichten. 
— ñ— —ñ—— ñ——— 
I. Abtheilung. 

— — — — 


4) Nachdem dem unterzeichneten Miniſterium bie glaubhafte Anzeige zuge- 
gangen ift, daß zu Gartow im Hannoverſchen bie Lungenfeuche des Rindviehs 
ausgebrochen fei, wird hierdurch auch die ganze ſüdliche Landesgrenze gegen bie 
Ein- und Durchführung von Rindvieh aller Art und ber rohen Theile von ge- 
Tallenem oder geſchlachtetem Rindvieh aus dem Hannoverfchen bis auf Weiteres 
gänzlich abgefperrt. 

Das verbotswibrig übergeführte Rindvieh ift fofort zu confisciren, zu töbten 
und zu verſcharren; die Contravenienten find mit einer Strafe von fünf bis 
funfzig Thalern für jedes Stüd oder verhältwißmäßiger Gefängnißſtrafe zu be 
legen. Auch gegen bie verbotswibrige Einführung der rohen Theile des gefallenen 
oder geichlachteten Rindviehs ift ebenmäßig zu verfahren. 

Ale Orts⸗ und fonftigen Polizeibehörden werben angemwiefen, bie Ausführung 
biefer Beftimmungen auf das Sorgfältigfte zu überwachen und gegen die Zumwiber- 
bandlungen auf das Nachbrüdlichfte einzufchreiten. 

Schwerin am 19ten Januar 1857. 


Großherzoglich Medlenburgifches Miniſterium, Abtheilung 
wär für Medicinal, Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
A 
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) Bıi heute erfolgter Auslonfung der in Termine Johannis 4857 abzutra- 
genden Reluitions-Caffe- Schulden — beren Abminderung dadurch circa 41,400 
Thaler Courant betragen mird — hat das Loos folgende Capitalien getroffen: 
Lit. A. Num. 15. 31. 216, 363. 376. 500. 594. 621. 649, 687. 7. 
767. 788. 1063. 1140. 1142. 1217. 1290. 1293. 1296. 
1733. 1862. 1923. 1927. 2199. 2458. 2851. 2912. 3165. 
— 3521. 3612. 3641. 3666. 3820. 3863. 3884 und 
| ; 
Lit, B. Num. 49. 58, 178. 327. 381. 498. 508. 511. 515. 709. 756. 
. 811. 861. 997. 1060. 1133. 1190. 1226 und 1328; 
Lit. C. Num. 32. 310 und 617; 
Lit. D. Num. 145. 153. 177. 250 und 327; 
Lit. E. Num. 212, 628 unb 834; 
Lit. F. Num. 70. 93. 141. 396. 752. 937 und 1016; 
Lit. G. Num. 158. 226 und 242; 
Lit. H. Num. 1. 90 und 226; 
mithin haben die Gläubiger und Inhaber vorbenannter Obligationen beren 
Rüdzahlung in Termino Johannis 1857 .zu gemwärtigen- und abzufordern. Es 
müffen des Zwecks die Inhaber der auf Namen Iautenden Verſchreibungen biefe 
vier Wochen vor ſolchem Termine an den Herrn Ober-Zahleommiffaie Peitzner 
biefelbft, rechtsgenüglich quittirt und mit hinlänglicher Legitimation des Eigenthümers, 
franco einfenden; die Inhaber der au porteur-Obligationen aber diefelben mit 
allen nicht zablfälligen Coupons an ben genannten Vorftand der Großherzoglichen 
Relnitions - Caffe nbliefern, mogegen alsdann ben Berechtigten die gebührende 
Zahlung nicht entſtehen wird. 
Schwerin am 16ten Januar 1857. 


Zur Großherzoglih Medlenburg- Schwerinfhen Reluitions-Commiffion 
verordnete Präfident und Eommiffarien. 


T. v. Levetzw. W. B. m. Meerheimb. F. v. Malkan. 
E. A. W. v. Blücher. A. v. Bernſtorff. 


—2 Eo⸗ wird hiedurch angezeigt, daß bei ber heute vorgeweſenen Verlooſung 
ber zur Auszahlung kommmenden Capitalien ber Medlenburgiſchen Anleihe de 1843 
das Zoos folgende Nummern: 

Num. 3. 11. 67 à 2000 ME, Bro. 

Num, 174 a 1000 ME Ben. 

Num. 336 & 500 Mf, Bro. 
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Lit. A. Num. 270. 348. 443. 496. 509. 526. 550. 607. 621. 818, 940, 

Lit. B. Num. 396. A445. 492. 579, 654. 772. 948. 964. 1148. 

Lit. C. Num. 48, 153. 367. 530, 558. 614, 807. 843, 1077, 1111. 1198 
getroffen, mithin bie Gläubiger und Inhaber derfelben bie darin bezeichneten 
Summen am bevorftehenden 1. Anguft 1857 bei dem Banquierhaufe Salomon 
Heine in Hamburg baar zu gemwärtigen und abzuforbern haben. 

Des Zwecks müſſen die vorbemerften Schuldpapiere mit allen nicht realifirten 
Zins-Eoupons an das obgedachte Bangquierhaus am 1. Auguft 1857 abgeliefert 
werben, wogegen baffelbe den Bererhtigten die Zahlung leiften wird, 


Schwerin am 17ten Januar 1857, 


Großherzogl. Mecklenb.⸗Schwerinſche Schulden-Tilgungd- Commiffion. 


T. v. Levetzow. W. B. v. Meerheimb. F. v. Lehften. 
M. Reitich. A. Wulffleff. 


(4) Nach Caſſirung bes älteren gemeinſchaftlichen Hypothekenbuchs für bie 
Güter Dargelüb und Wozinkel, ift für das Allodialgut Wozinfel, Amts 
Grabow, ein befonberes Hypothefenbuch niedergelegt worden. 


Schwerin am 5ten Janmar 1857, 
Departement für das ritterfchaftlihe Hypothefenwefen. 
P. 5 R. Faull. 





DI. Abtheilung. 
— — — 


A Der Rechtscandidat Heinrich Burmeifter aus Brunow iſt zum Auditor 
ohne Votum bei den Aemtern Güſtrow⸗Roſſewitz ernannt worden. 


Schwerin am Iiften December 1856. 


2) Die Verwaltung bes Pfarramts an ber Irren-Heilanſtalt Sachſenberg ift 
dem Superintendenten Dr. Karften hiefelbft Allerhöchſt übertragen, und 

ber Paftor Griewank in Daffow zum Präpofitus des Klüher Cirfels 
beftellt worden. 


Schwerin am Iten Januar 1857. 
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8) Auf letztem Landtage ſind der Gutsbeſitzer Rettich auf R 
| ojenhagen und 
der Bürgermeifter Wulffleff in Sternberg auf fernere drei Jahre s iin 
Deputirten bei der Schuldentilgungs /Commiſſion erwählt worden. 
Schwerin am Tten Januar 1857. 


4 Die auf dem vworigjährigen Landtage zu Malin ſtattgehabte Wahl des 
Gutsbeſitzers Dreves auf Kirch» Mummendorf zum ritterfchaftlichen Deputirten 
bei der Schwerinfchen Militair-Diftriets-Behörbe, ſowie des Gutsbeſitzers Klock⸗ 
mann auf Hoppenrabe zum ritterfchaftlichen, und des Bürgermeifters Langfelbt 
in Güftromw zum landſchaftlichen Deputirten bei ber Güſtrowſchen Militair- 
Diftriets- Behörde ift für den Zeitraum von drei Jahren, mithin bis zum Herbſte 
1859, landesherrlich beftätigt worden. 

Schwerin am ten Januar 1857. 


(5) Se. Königliche Hoheit ber Großherzog haben geruht, dem Canzlei» Vice 
Direstor von Baſtian hiefelbft die von. demfelben nachgeſuchte Verſetzung in ben 
Ruheſtand in Gnaden zu ertheilen, und 

an die Stelle deſſelben, nachdem der Juſtizrath von Blücher zu Roftod auf 
die Aufrückung in die Stelle eines Canzlei-Bice- Directors für dies Mal verzichtet 
bat, den Juſtizrath Mencke hieſelbſt wieder zum Dice» Dirertor bei ber hie 
figen Zuftiz» Canzlei zu ernennen und zu beftellen. 

Schwerin am Iten Januar 1897. 


(6) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Juſtizrath 
son Koppelomw, bisher zu Güſtrow, an bie Juſtiz-Canzlei biefelbft zu ver⸗ 
feßen, und 

den Canzleirath Dr. Spangenberg zu Güſtrow zum wirklichen Juſtizrath 
bei der Zuftiz-Canzlei dafelbfi zu ernennen und zu beftellen. 

Schwerin am Iten Januar 1857, 


(MD) Das erledigte Amt eines Stabtrichters zu Teterow ift dem Bürgermeiſter 
Milbrandt bafelbft interimiftifc, wieder übertragen worden. 
Schwerin am 1dten Januar 1857. 


EI Vor dem Zuftiz- Minifterium hat ber Ontsbejiper Carl Nahmmacher 
auf Levitzow den Homagialeid wegen des von ihm angekauften Allodialguts 
Goͤttesgabe, Amts Gnoien, am 16. d. M. abgeleiſtet. 


— ——— — — 
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Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1857. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 31. Januar 1857. 








Inhalt. 
1. Abtheilung. M 1. Wußerorbentlides Gontributions> Edict für das Jahr 1857. MM 2. Berorbnung, 
—— Die Bereinfadung der Prüfung der Rechts⸗Candidalen, welche fi ber Mdvocatur 
en . 
11. Abtheilung. (1) Ueberfit der im Jahre 1856 ton ber Gendarmerie zur Haft gebrachten Perfonen. 
11. Abtheilung. Dienfls ıc. Nachrtichten. 





I. Abtbeilung. 
— —— —⸗ 


(M 1.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Nadhdem Wir Uns auf dem jüngſten Landtage zu Malchin über die außer⸗ 
orbentlichen Bebürfniffe des Landes für das Jahr 1857 mit Unferer getreuen 
Ritter» und Landjchaft beratben und durch den en ne vom 22jten 
December 1856 die Ausſchreibung von zwei ein halb Edicten ber auferorbent- 
lichen Contribution in dem Etatjahre von Antonii 1857 erchufive bis Antoni 
1858 incluſive nach dem Vorſchlage Unferer getreuen Stände genehmigt haben, 
jo verfündigen Wir hiermit die Erhebung dieſer außerorbentlichen Contribution 
nach dem unterm 18ten Februar 1854 publicirten Ebdicte in der Art, daß 


ein und ein halbes Simplum im Monat April d. J. 
und 
ein Simplum in ber erften Hälfte bes Monats October d. 3. 


5 
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eingeforbert derben fol ; mil be fehlen ſämentlan Charge Bchöften, ſich hier- 
nach aufs rl zu echten, die Eebing - eo zu bförgen a bie 
Ablieferung des Erhobenen auf das Dünftlichfte zu —R 


Gegeben durch Unſer Staats/-Miniſterium, Schwerin am 13ten Januar 1857, 
Friedrech Franz. 
| Graf v. Bülom. v. Schröter. v. Brock. 


Ki Gontributiond = Edirt 
für dad Nahr 1857, 


(M 2) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Nachdem Wir durd Unfere Verordnung vom 20ften September v. I. Die 
Prüfung der Aubitoren in mehreren Beziehungen vereinfacht haben, finden Wir 
Uns -veranlaßt, auch eine verhältuißmäßige Vereinfachung ber Prüfung ber 
Rechts⸗Candidaten, welche fi der Advocatur wibmen wollen, eintreten zu laffen, 
und verordnen daher, nach flattgehabter Verhandlung mit iii getreuen 
Ständen, mie folgt. 


1. Die Beſtimmungen Unſerer gedachten Verotdnung unter Nr, 1,2, % 
und 5 find auch auf die Prüfung der Rechts» Candibaten, melde ſich ber Adno- 
catur widmen wollen, anzumenben, jebod) 


1) Nr. 2 mit der Abänderung, ba: 

a. Außer dem dort unter a. und b. erwähnten Glaufurarbeiten, zu 
diefer Prüfimg noch die Ausarbeitung entweder einer Klage, 
oder, nach dem Ermeffen der Prüäfumgs-Conimiffion, einer Ber. 
uehmlaſſung nach gegebenen, nicht zu verwidelten Thatſachen zu 
erfordern iſt; 

b. bie — bezeichneten Arbeiten auf drei Clauſurtage, nach 

—— der Prüfungs / Commiſſion, zu vertheilen ‚find; 
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2) Nr. A mit ber. Abänderung, melde zugleich auch für Unfere gedachte 
Verordnung getroffen wird, baß ber dort erwähnte Beſchluß und beffen 
Eröffnung den Umftänden nach bis zu dem nächftfolgenden Tage oder, 
wenn biefer ein Sonn- oder Feſttag fein follte, bis zu dem Tage nad 
dem leßteren ausgeſetzt werben dürfen. 

1. In den vorftebenden Punkten wird Unfere Verordnung vom 2iften 
April 1837, betreffend dir Zulaffung und Prüfung der Rechts⸗Candidaten, melde 
fich der Advocatur widmen wollen, hierdurch abgeändert und follen biefe Ab- 
änderungen, ſoweit thunlih, auch auf die bereits anhängigen Prüfungen zur 
Advocatur angewendet werben. 

Gegeben durch Unſer Stants-Minifterium, Schwerin am 27 ten Januar 1857. 


Friedrich Franz. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brod. 


Verordnung, 


betreffend die Vereinfachung der Prüfung 
der Rechto-Candidaten, melde fid der Ad— 
bocatur widmen mollen. 


I. Abtbeilung. 
———— — 


1) Die vom Gendarmerie-Commando vorgelegte Meberficht ber im Jahre 1856 
von der Gendbarmerie vorgenommenen Berbaftungen wirb hierdurch zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht. 

Schwerin am 16ten Januar 1857, 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Graf». Bülom 


Uueberſicht 


es Jah der Großherzoglichen Gendarmerie zur Haft gebrachten Individuen. 





ber mwährenb b 
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Schwerin am 12ten Januar 1857, 
Der Chef der Genbarmerie, 
Generals Major und Generals Abjutant von Hopffgarter 
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II. Mbtbeilung. 
— — — 


A) Bon Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzoge iſt die, auf ber jüngften 
General» Derfammlung ber Mitglieder bes ritterfchaftlichen Grebit - Vereins am 
Fe November v. I. erfolgte Wiederwahl auf einen weiteren fechsjährigen 
eitraum 
1) des Landraths von Blücher auf Teſchow zum Mitgliede ber Haupt- 
Dirertion, 
2) des Vice-Landmarſchalls von Behr auf Hindenberg zum Director, und 
3) des Majors von Bülow auf Rogerz zum Deputirten bei ber Mecklen⸗ 
burgifchen Kreis-Direction, 
fo wie die ebendafelbft vorgenommene Wahl 
4) des von Leers auf Vietlübbe in die Stelle bes zurüdgetretenen Depu- 
tirten, Kammerherrn von Leers auf Schönfeld, für beffen noch übrigen 
fünfjährigen Zeitraum ebenfalls zum Deputirten bei der Medlenburgifchen 
Kreis - Dirertion | 
lanbesherrlich genehmigt und beftätigt. 
Schwerin am Iten Sanuar 1857. 


OD Den Amts-Auditoren von Witzendorff zu Doberan und Eberhard zu 
Wismar ift das votum in judicialibus verliehen worden. 


Schwerin am 2iften Sanuar 1857. 


(3) Por bem Yuftiz-Minifterium haben ben Lehneid abgeleiftet: 

ber Ernft von Bülow auf Bäbelitz wegen des, nach dem Ableben feines 
Bruders, bes Friedrid von Bülow auf Tangrim, auf ihn verflammten Lehnguts 
Zangrim, Amts Gnvien, an welchem ben beiden mingrennen Töchtern feines 
— verſtorbenen Bruders das Erbtochterrecht zuſteht, am 2iften 
d. M., und 

der von Thünen auf Tellow, als Vormund des minorennen Hermann 
Leopold Auguſt von Pleſſen, wegen des auf feinen Curanden fideicom⸗ 
miſſariſch verſtammten Lehn⸗ und Fideicommiß⸗Gutes Dolgen, Amts Güſtrow, 
am 23ſten d. M. 
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Inhalt. 
1. Abtheilung. „MM 3. Berorbnung, betreffend bie Beränberung bes Preifes ber Spielfarien. MM 4. Eblet 
wegen Aufbringung ber Koften zur Unterhaltung des Griminals Gollegiums zu Bühow für 
bas Gtatjahr Johannis 18%3. 
11, Abtheilung. (1) Belanntmabung, . die Auſhebung ber Teſſin⸗Kaager Landfirafe. (2) Belannts 
madung, betreffend die Aufhebung ber Nöbels Witifloder Landſtraße. (3) Belanntmadung, 
betreffend bie Geſtattung von Mufif und Tanı am 1flen März d. 3. 


I. Abtheilung . 
— —— — 


(M 3) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande NRoftod und Stargard Herr ıc. 
Unter Bezugnahme auf bie Verordnung vom Iften April 1848, betreffend bie 
Feftftellung des Stempelfages und ber BVerfaufspreife für Spielfarten nach dem 


14-Thalerfuße, verordnen Wir, nad vorgängiger Berathung mit Unfern getreuen 
Ständen, bierburd: 


daß vom iften Mai d. J. an, ber Stempelfaß für jedes Spiel Karten, 

anftatt bisher A Schillinge 8 Pfenninge Cour., auf 4 Schillinge Cour., und 

ber Verkaufspreis, anftatt bisher 11 Schillinge 8 Pfenninge Cour., auf 12 

Schillinge Cour, für jedes Spiel franzöfifcher Karten feftgefeht fein ſoll. 
Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 27ften Januar 1857. 

Friedrich Franz. 
Graf». Bülow v. Schröter v. Brod. 

Berxordnung, 


beireffend die Veränderung des Preiſes ber 
Spielkarten. 
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(N A.) 39 Frledkich Fronz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
ur irſt —2 Schwerin und Raeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Geben biermit zu vernehmen, daß Wir, nach ſtattgehabter Prüfung der öcono⸗ 
mijchen Verhaltniſſe des CriminalmEoflegiums zu Bützow, den, auf dem vorige 
jähtigech. Cnibtäge. zn Malchin agenommıenen und Ind borgeſchlagenen Mods 
zur Aufbringung der Unterhaltungsfoften des Criminal Collegiums für den Zeit- 
raum von Johannis 1857 bis dahin 1858, nämlich son Vier Thalern 24 Sl. 
Eourant für die Hufe, kraft diefes genehmigt haben. 

Mir verorbnen demnach, daß ſolche Koftenbeiträge — nachdem felbige, in 
fo weit fie ans fländifchen Caſſen zu leiften, bereits mittelft einer auf dem jüngjten 
bewilligten ritter⸗ und Iandichaftlichen Anlage ausgefchrieben worden 

find — aus Unferen Domainen, von der Ritterfchaft und von den Städten Une 
ferer Herzogthümer Medlenburg- Schwerin und Güftrom, imgleichen Unferem Für- 
ftentbume Schwerin, minder nicht von der Stadt Roftod, von der Stabt und 
Herrfhaft Wismar, von dem vormaligen biefigen Domeapitelgerichte, von beim 
afabemifrhen Gerichte zu Roftof und von allen SJurisbictionsbererhtigten nach dem 
Berbältuiffe ihrer verfshiedenen Gerichtsbarkeit in der Art zufammengebracht wer⸗ 
den follen, baß nad dem angegebenen Maaßſtabe: 

I. son jeder fteuerbaren Hufe fomohl in Unferen Domainen, als auch in ben 
ritterfchaftlichen und Klojtergätern, den Gütern Roſtocker Diſtricts, ſowie 
in den ftädtifchen Cämmerei- und Deeonomie-, auch Wismar'ſchen Stadt⸗, 
geiftlihen Hebungs-, Hospital- und Privat- Gütern, imgleirhen von ben 
Pfarrhufen, mit Einfchluß der Liepener, jedoch von letzteren nur die Hälfte, 


11. für die ftädtifchen Jurisdictionen nach gleichem Manfftabe: 

1) von ſämmtlichen Landftädten, inclusive derjenigen bes Fürſtenthums 
Schwerin, und zwar von einer jeden . . . 216 Thlr. Cour., 
nämlid in den Städten, wo Wir die Nievergerichtsbarfeit ausüben, 
aus Unferer Renterei, dagegen im, Unferer Reſidenzſtadt Schwerin 
aus ber Stadt-Eaffe, in der Stadt Malchow nach ben Antheilen an 
ber Jurisdiction zu # aus Unferer Renterei und zu 3 aus bortiger 
Cämmerei-Cafje, jo wie in ber Stadt Penzlin aus ber bortigen 
Bruch» Eaffe; 

2) für den Antheil ſämmtlicher Land» und Stiftsfläbte au ben flabt- 
gerichtlichen Jurisdictions⸗Auflünften, son. jeder 108 Zhlr. Couri.3 
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3) für die privative Patrimonial- Zurisdiction berfelben in ben, ben 
Magiftraten zuftehenden Jurisdictionsfällen und über bie zu Stabt- 
recht liegenden Grundftüde, von jeder . . . Ad Thlr. Court.; 

4) von dem vormaligen Domenpitelgerichte zu 
S nm. ee 0er 460 he Eourkz 

5) von der Stadt Roftor wegen deren privativer Gerichtsbarkeit in ber 
Stadt und über bie zu Stadtrecht liegenden Grundftüde, mit Inbe⸗ 
griff bed Fledens und Hafens Warnemünde . 2160 Thlr, Court.; 

6) aus dem Univerfitäts - Fisens für die akademiſche Jurisdiction zu 
Rod : 2 2 0. 0 0 080 Thaler Court; 

T) von ber Stadt Wismar für ihre gleichfalls privative Jurisdiction in 
ber Stadt und beren zu Stadtrecht liegenden Feldmarken 

1350 Thlr. Court.; 


’ 


welche Beiträge 

a. zu $ zum 1ften Julius 1857, 

b. zu # zum Antoni» Termine 1858 
zu entrichten find, 
eingefordert und von ben einzelnen Berechnern praenumerando, und zwar 
aus Unferen Domainen und aus der Stadt Wismar unmittelbar an den 
Berechner der Caſſe des Eriminal- Collegiums zu Bützow, übrigens ‚aber 
in Gemäßheit ber oben gedachten bereits ausgefchriebenen Anlage ber 
Ritter- und Landſchaft an den Berechner des Landkaſtens in Roſtock ge- 
zahlt werben. 


Wir gebieten und befehlen demnach, daß jede Jurisdictionsbehörde ihre hier 
beftimmten und hiermach zu berechnenden Beiträge, bei Vermeidung ber auf Koften 
ber Säumigen unfehlbar nachfolgenden Ererution, in ben vorgefehriebenen Terminen 
prompt berichtigen foll. 

Gegeben durch Unſer Stants-Minifterium, Schwerin am äten Februar 1857, 


Friedrich Franz. 
Graf v. Bülom. v. Schröter. m Brock. 


Edict 


wegen Aufbringung der Koſten zur Unter 
haltung des Criminal⸗Collegiumb au Bützow 


für das Etatjahr Johannis 


Sr. 
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HD. Mbtbeilung. 
—_—— 


() Nachdem durch den Bau der Teſſin⸗Laager Chauſſee die frühere von Teſſin 
nach Laage führende Landſtraße bis auf die Strecke vom Punkt, wo auf Groß- 
Ridfenower Feldmark im Holze vor ber Depzower Mühle die Chauffee fie burd- 
ſchneidet, bis zur Mühle felbft ganz entbehrlich geworden ift, wird biefe Land⸗ 
ftraße hierdurch als folde und als Wegeverbindung überhaupt aufgehoben und 
bleibt nur die genannte Strede als Communicationsweg von Beftand. 

Schwerin am 26ften Januar 1857. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage. 
Schmidt. 


2) Die feit Beendigung ber. Röbel⸗-Wittſtocker Chauffee- Anlage entbehrlich 
gewordene, alte von Röbel nach Wittſtock führende Landſtraße wird bis zur 
Merdlenburgifchen Grenze, mit Ausnahme der Strede vom Karbow⸗Cambſer 
Kirchwege durch das Dorf Cambs bis wo neben dem Hofe Cambs der Weg 
nach Wildkuhl einmündet, welche als Communicationsweg Beſtand behält, hier- 
burch gänzlich aufgehoben. 
Schwerin am 28ften Januar 1857. 
Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage. 
Schmidt. 


3) Da es unzuläffig erfcheint, an einem Sonnabende Tanzvergnügungen zur 
geftatten, zumal ſolche, welche in den darauf folgenden Sonntag ‚hinein verlängert 
werben; fo haben Se. Königliche Hoheit ber Großbergog zu beflimmen geruht, 
daß zwar nicht an Allerhöchſt Ihrem Geburtstage, den 28ſten d. M., ſelbſt, wohl 
aber an bem darauf folgenden Sonntage, den Iften März d. J., ber einfallenden 
gefchloffenen Hochzeitsfreiheit ungeachtet, Mufif und Tanz von ſechs Uhr Abends 
an über elf Uhr hinaus ansnahmsmeife erlaubt fein fol, 

Schwerin am Iten Februar 1857. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 


für geiftliche Angelegenheiten. 
v. Schröter. 
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Negierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sjahrgang 1857. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 28. Februar 1857. 





Inhalt. 


I. Abtheilung. NM 5. Berorbnung wegen Verpflichtung ber Medkienburgiihen Schiffer zur Meldung bei 
ben im Auslande angeflellten Gonfuln und Hanbelsagenten. 
1. Abtheilung. 


(1) Belanntmabung, betreſſend bie mit dem Königllich Belgiihen Gouvernement getroffene 
Dereinbarung wegen ber Abgaben von den Schiffen und deren Sabungen in bem beiberjeitigem 
Häfm. (2) Bekauntmachung, betreffend bie Beauftragung des KorisGollegiums mit bem 
Bunctionen bes jrbesmaligen Dberjägermeiftere. (3) Belanntmahung, betreffend die Bes 
ſtellung des Griminalraths von Wir zum Gommiflarius für bie obere Leitung und Be 
auffibtigung ber Etrafanflalt Dreibergen. (4) Bekanntmachung, betreffend bie Getreide⸗ 
preife, nach denen bie in @etreibe zu emtrichtenden Pächte und Dienfl»Gmeolumente, Zwecks 
rhebung der außerorbentlihen Contribution, zu berechnen find. 

IN. Abtheilung · Dienf x. Nadıriäten. 


1. Borbeitung, 


(M 5) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Napeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 
Da ſich aus ben bisherigen Erfahrungen ergeben bat, daß die von Uns im In⸗ 
tereffe der Mecklenburgiſchen Schifffahrt im Auslande angeftellten General» Con« 
fuln, Conſuln und Bire-Confuln ben ihnen durch die Inſtruction vom 19ten 
Auguft 1853 (Negierungs- Blatt von 1853, No. 35) auferlegten Amtspflichten 
nur unvollflänbig zu genügen vermögen, wenn fie von ber Anweſenheit Mecklen⸗ 
burgifcher Schiffe in ben Hafenplätzen, mofelbft fie bie Intereſſen berfelben zu 
vertreten berufen find, nicht jebesmal rechtzeitige Kenntniß erhalten; fo verordnen 
Wir, nah verfoffungsmäßiger Berathung mit Unfern getreuen Ständen, wie folgt: 


8 
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$. 1. 

Der Führer eines jeden unter Meclenhurgiſcher gung: fahrenden Schiffes, 
welches einen auswärtigen Hafen beſucht, woſelbſt ein enburgiſcher General» 
Conſul, Conful oder Dice-Conful angeftellt ift, oder der zu einem Bezirke gehört, 
für welchen eim folches Confulat befteht, iſt verpflichtet, innerhalb vier Tage nach 
feiner Anfunft dafelbft und ebenfo vor feiner Abreife von bort bei dem gedachten 
Confulnte fi) zu melden. | — 

Die Meldung muß perſönlich geſchehen, wenn der Conſularbeamie in dem 
Hafenorte, wo das Schiff ankert, ſeinen Wohnſitz hat; geht daſſelbe an einem 
anderen Punkte des Conſularbezirks zu Anker, ſo genügt die ſchriftliche Meldung. 


§. 2. 
Der im $. 1 vorgeſchriebenen Meldung iſt hinzuzufügen: | 
1) bei Anfunft des Schiffes ein Auszug aus ben Schiffspapteren, welcher 
über folgende Punkte Auskunft enthalten muß: 
Name, Größe, Bauart und Nationalität des FSchiffes, 
. Zahl der Bemannung, 
Gegenftand ber Ladung (jummarifchs ob Stüdgut, Getreide, Holz 
u. ſ. m.), oder ob in Ballaft, 
d. Datum der Ankunft in dem Hafen; 
2) bei Wiederabfahrt des Schiffes die Angabe: 
a. bes Tages ber bevorſtehenden Abreife, 
b. des Abgangshafens und des Hafens ber weiteren Beftimmung 
bes Schiffes, | 
c. der Ladung bes Schiffes, wie vorſtehend ad 1, c. vorgeſchrieben, 
oder ob dafjelbe in Ballaft ausgeht. 
Einer Borlegung des Schiffsjournals bedarf es bei der Meldung ebenfowenig, 
als die Schiffer zur Vorlegung ber Connaiffemente verpflichtet find. 


9 3. 

Mit der folhergeftalt zu befchaffenden Meldung ber Schiffer bei den Con- 
fulaten und mit der Empfangnahme ber von lehteren ihnen .barüber zu ertheilen- 
ben Attefte ift eine Verpflichtung zur Entrichtung von Gebühren nicht verbunden; 
infofern aber von ben Schiffern meitergehende Dienftleiftungen ber m. in- 
Anſpruch genommen merben, mas nad mie vor von bem freien Willen ber 
Schiffer abhängig bleibt, find dafür die in der Anlage B. der Confular« Inftruc« 
tion vom 19ten Anguft 1853 vorgefchriebenen Gebühren zu erlegen. 


$. 4. 


Dur Unterlaffung der Meldung, fo wie durch Unvollſtändigkeit oder Un⸗ 
richtigkeit einer ſchriftlichen Meldung iſt von Dem Schiffer in jedem Falle eine 


Pr» 
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DOrbnungsftrafe von fünf Thalern verwirft, Die ihm au dann trifft, wenn er im 
den Fällen, wo er perfönlich im Confulate zu erfcheinen verpflichtet iſt ($. 1), 
die Meldung nur fchriftlich ober durch einen Dritten befchafft. 

Zur Einziehung bdiefer Strafe ift bie ordentliche Obrigkeit des Schiffers, 
welcher berartige Contraventionen zur Anzeige gebracht werben, verpflichtet. 


$. 5. [2 
Rückſichtlich der Verpflichtung der im Orient verfehrenden Medlenburgifchen 
Schiffe zur Meidung bei den dort refivirenden Königlich Preußiſchen Confulaten 
bewenbet es bei Unjerer Verordnung vom 28ften Jamıar d. J. 
8. 6. 
Unſere gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Iſten März 1857 in Kraft. 
Gegeben durch Unfer Stants-Minifterium, Schwerin am 16ten Februar 1857. 


Friedrich Franz. 
Graf». Bülow. v. Schröter. v. Brod. 


Berorbnung 


wegen BVerpflihtung der Medlenburgiihen 
Shiffer zur Meldung bei den im Aublande 
engeftellten Gonfuln und Handelsageuten. 


IE. Ubtbeilung. 


A) Far Folge Anktpehabter Verhandlungen mit dem SKöwiglich Belgiſchen Gow- 
vernement über die Gleichſtellung ber beiderſeitigen Schiffe und deren Ladungen 
in ben beiderfeitigen Häfen und über die Bererhtigung zur Küftenfchifffahrt iſt 
dieffeits die nachftehende Erflärung abgegeben. 

8 * 
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Considerant que, par la legislation 
douaniere de la Belgique les navires 
'Mecklembourgeois seront & partir du 
ler Janvier 1858 moyennant recipro- 
cite et sous la seule reserve de ce 
qui concerne la péche nationale ct 
le sel, traites dans les ports Belges, 
quant aux droits de douane, sur le 
pied des navires nationaux et qu'à 
l’instar de ceux-ci, ils seront admis 
au cabotage des dits ports, le Sous- 
signe, Ministre d’Etat et des Affaires 
Etrangeres de Son Altesse Royale le 
Grand-Duc de Mecklembourg-Schwe- 
rin, par ordre de Son Auguste Sou- 
verain, declare par les presentes: 


Qu’a partir du ler Janvier 
1858 et aussi longtemps que les 
navires Mecklembourgeois conti- 
nueront de jouir en Belgique des 
avantages precites, il ne sera pre- 
lev& sur les cargaisons des navires 
Belges entrant dans les ports 
Mecklembourgeois ou en sortant, 
aucuns autres droits de douane, 
ni aucunes taxes quelconques qui 
pourraient &tre prelevees par les 
administratiions communales, que 
ceux auxquels les cargaisons des 
navires Mecklembourgeois sont 
egalement assujetties, et que, de 
plus, pour ce qui concerne le 
droit de cabotage des ports 
Mecklembourgeois, les navires 
Belges continueront à l’avenir, 
comme ils l’etaient dejä par le passe, 
d’Etre entitrement assimiles aux na- 
vires nationaux. 


1857, 


In der Erwägung, daß nad ber 
Belgifhen Zollgeſetzgebung Medlenbur- 
giſche Schiffe, vom 1ſten Januar 1858 
an, gegen das Zugefländniß der Reci- 
procität und mit alleiniger Ausnahme 
deffen, mas ſich auf deu einheimiſchen 
Fiſchfang und den Verkehr mit Salz 
beziehet, in ben Belgiſchen Häfen rüd- 
fichtlih der Zollabgaben auf den Fuß 
ber nationalen Schiffe werden behandelt 
und gleich legieren zu der Küftenjchiff- 
fahrt zwijchen den gedachten Häfen zu- 
gelaffen werben, erklärt der Unterzeich⸗ 
nete, Staats und Minifter der Aus- 
wärtigen Angelegenheiten Sr. Königlichen 
Hoheit des Großherzogs von Medlen- 
burg-Schwerin, auf Befehl feines hohen 
Souverains, hiemittelft: 

daß vom 1ften Januar 1858 an 
und fo lanae, als die Medlenbur- 
giſchen Schiffe in Belgien die vorer- 
wähnten Vorzüge genießen werben, 
von den Ladungen Belgiſcher Shiffe, 
welche in Mecklenburgiſche Häfen ein« 
laufen oder von dort ausgehen, Feine 
andere Abgaben noch irgend melde 
Gebühren, die von den Communal- 
BDerwaltungen wahrgenommen werben 
möchten, erhoben werben follen, als 
diejenigen, melden bie Labungen 
Medlenburgifcher Schiffe gleichmäßig 
unterworfen find, und baß feruer, 
ſoviel die Berechtigung zur Küſten⸗ 
ſchifffahrt zwifchen Medlenburgijchen 
Häfen betrifft, die Belgiſchen Schiffe 
auch in ber Folge wie bisher ben 
einheimischen Schiffen völlig gleich⸗ 
geftellt bleiben werben. 


No. 5, 


Est en ouire maintenue et con- 
firmee la reciprocit€ qui existe 


entre les deux pays quant aux. 


taxes qui frappent la coque des 
navires, reciprocit& etablie d’une 
part par la declaration en date du 
8 Juillet 1837, de l’autre, par 
l’arret€E du 15 Mai 1832. 


Le tout aussi longtemps que 
un des deux Etats n’a pas fait 
connaitre à l’autre des intentions 
contraires. 


Schwerin le 2 Fevrier 1857. 
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Daneben bleibt die zwifchen beiden 
Ländern rückſichtlich ber die Schiffe 


. felbft treffenden Abgaben beftehende 


Reeiprocität, wie ſolche einerfeits durch 
die Derlaration vom Bten Julius 
1837, anbererfeits durch die Ber- 
fügung vom 15ten Mai 1832 her- 
geftellt wurbe, aufrecht erhalten und 
wird ſolche hierdurch befkätiget. 

Alles dieſes ſoll bis dahin Be- 
ftand haben, wo einer ber beiden 
Staaten die Abficht des Gegentheils 
Fund gegeben haben wird. 

Schmerin am 2ten Februar 1857. 


(L. S.) (signe) Comte de Bülow. (L.S.) (93.) Graf von Bülow. 
welche zur Kenntniß und Nachachtung mit dem Bemerfen öffentlich bekannt ge- 
marht wird, daß biefelbe am Oten d. M. gegen eine im Wefentlichen gleichlautende 
Erklärung des Königlich Belgifchen Gouvernements zu unten der Medlen- 
burgifchen Schiffe ausgewechſelt ift. 

Schwerin am 16ten Februar 1857, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 
Graf v. Bülom 


2) Auerhoͤchſter Beſtimmung Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs zufolge 
ſind, nach dem Ableben des Oberjägermeiſters von der Lühe, die Functionen des 
jedesmaligen Oberjägermeiſters, mit Ausnahme derjenigen Dienſtleiſtung, welche 
derſelbe auf den Jagden und an den Jagdtafeln perfönlich zu verrichten bat, bis 
auf Weiteres dem Großherzoglichen Sorft- Collegium übertragen worden. 


Schwerin am 17ten Februar 1857. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz-Minifterinm. 
v · B rp ck. 
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3) Das unterzeichnete Minifterium findet ſich veranlaßt, hierdurch nachträglich 
befannt zu machen, daß bie obere Leitung und Beaufſichtigung der Strafanftalt 
au Dreibergen bereits umter dem Zen Anguft 4847. dem Eriminalrath 
von Wi in Bützow Allerhöchſt committirt worden ft. 


Schwerin am 21ften Februar 1857. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Zuftiz-Minifterium, 
v. Schröter. 


— 


(4) Zur richtigen Erhebung der durch das Allerhöchſte Publicet vom 13ten 
v. M, verfündigten außerordentlichen Steuer für das ahr 1857 wird, nad 
ei ad V. der allgemeinen Grundfäbe bes betreffenden Edicts, bekanni 
gemacht: 
daß, bei Berechnung der Erlegniſſe von dem Zeit- und Erbpächten oder von 
Dienft- Emolumenten, bie in Getreide zu entrichtenben Pärhte oder zu er- 
bebenden Dienfteinfünfte nach folgenden — in ber vollen Woche nad 
Antonit d. J. laut Mafler-Attefte in Roſtock geltend geweſenen — Durch⸗ 
ſchnittspreiſen zu Gelde gemacht werden müſſen: | 
1) der Scheffel Weizen, Roftoder Maaß, zu 1 Thlr. 34 ßl. Cour., 


2) ber Scheffel Rog .» 8 8 HH 1 * 9 

3) der Scheffel Gehe ae ————— 2 +» E 
4) ber Scheitel Hr . 2 2 2 oo U. „ 
9) ber Scheffel Erben . 2 2... 1 » 6 > 5 
6) der Scheffel Buhween - » 2». 1» 6. ⸗ 


Roſtock am 20ſten Februar 1857. 


Allgemeine Landes/Receptur⸗Direction. 
v. Wickede. 
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III. 2fbtbeilung. 
— —— 


) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Forſt⸗Controleur 
Schröder biefelbft, im gnädigſter Anerkennung feiner tüchtigen und treuen 
Dienftleiftung, den Charafter als Forſt-Inſpector zu verleihen geruht. 


Schwerin am 2Aften December 1856. 


DI Der Poſtacceſſiſt Bade ift zum Poſtſchreiber befördert worden. 
Schwerin am 2iften Januar 1857. 


&I Die Subrectorfiche an ber Schule zu Ludwigsluſt ift dem Canbibaten ber 
Theologie Blanfenburg verliehen worden. 


Schwerin am 28ſten Januar 1857. 


4) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Second⸗Lieute⸗ 
nant von Bülow bes 1ften Bataillons ben erbetenen Abfchied in Gnaden zu 
ertheilen. 

Schwerin am 29ſten Jannar 1857, 


5) Der Amts -Diätar König ift zum Protocolliſten beim hiefigen Amte be- 
fördert worden, und 

ber Amtsverwalter von Schöpffer, bisher zu Schiwaan, wird zu Oftern 
d. J., an die Stelle des feines Dienftes enthobenen Amtsverwalters von Thien, 
an das Ant Boizenburg verſetzt werden. 


Schwerin am 1Aten Februar 1857. 


—E 


Digitized by Goo 


A 6. 


Kenierungs-Blatt 


für Das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1857. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 14. März 1857, 





Inhalt. 


11. Abtheilung. 9 Beaanntmachung, betreffend bie Cluziehung ber Anhalt-Deſſaulſchen 5 Thaler⸗Staats⸗ 
aſſenſcheine. (2) Bekanntmachung, betreffend bie — Jahrmarkte zu Belig, 
Amts Guſtrow. (3) Belanntmahung, betreffend das in Hamburg errichtete Nahwelfungss 
bureau für Auswanderer. (4) Belanntmahung der Tage, an melden ber diesjährige Wolls 
markt in Güfrow abgehalten werben wird, (5) Bekanntmachung, beireffend die Breisfragen 
für die Stubirenden auf ber Univerfität zu für das Jahr 1858. (6) Berzeihnif 
ber Dorlefungen auf der Univerfität zu Hofe Im Sommers Semefter 1857. 
II. Abtheilung. Dienft- sc. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 
—. — 


1) Mit Bezug auf das Publicanbum vom 2öften September 1851, in No. 42 
bes Regierungs-Blatts von 1851, wird die von ber Herzoglich Anhaltifchen Regie- 
rung zu Deffau unterm 27ften v. M. erlafjene Verorbnung, betreffend bie Ein- . 
löfung ber Herzoglich Anhalt- Deffauifhen 5 Thaler - Stants » Eafjenfcheine vom 
iften Auguſt 1849, im Nachftehenden gemeinfündig gemacht. 

. Schwerin am Sten März 1857, 


Großherzoglih Medlenburgifches Staats -Minifterium. 
Graf v. Bülow, v. Schröter. v. Brod. 
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Bekanntmachung, 


betreffend die Eintöftung der Herzoplich Anhalt: Deffanifchen Finfthälerigen 
Staats-Eaffenfcheine vom 1ften Auguſt 1849, 


Mit höchfter Genehmigung follen bie laut Geſetzes vom 1ften Auguft 
1849 (No. 279 der Geſetz⸗Sammlung) emittirten 100,000 Stüd Herzoglich 
Anhalt» Deffauifcher Staats» Caſſenſcheine à 5 Rihlr. eingezogen werben, 

Sin Gemäßheit des $. 13 des gedachten Geſetzes werden beshalb alle 
Inhaber diefer Scheine hierdurch — die ſelben binnen einer zwölf⸗ 
monatlichen, bis zum iften März 1858 laufenden präcluſiviſchen Frift zur 
Einlöfung zu bringen, indem nach dem Eintritt biefes Termins alle nicht 
eingelöften Staats» Eaffenfcheine der bezeichneten Art ihre Gültigfeit ver» . 
lieren und alle Anfprüce aus benfelben an die Derzoglichen Caſſen erlöſchen. 

Zugleich wirb hierdurch beftimmt, 

1) daß alle herrſchaftlichen Eafjen- Verwaltungen bie bei ihnen ein⸗ 
gehenden oder einzulöfenden Fünfthalerſcheine nicht wieder auszugeben, 
fondern am bie Herzogliche Regierungs- Haupt» Caſſe refp. Staats 
Schulden » Berwaltungs - Caffe abzuliefern haben, und daß 

2) nach Ablauf von drei Monaten die Einlöfung allein bei ber Herzog. 
lichen Staats» Schulden - Derwaltungs + Caffe allhier und zwar nur 
am 1ften und Iten Dienftage jeden Monats ftattfinden kann. 

Deffau, 27, Februar 1857, 


Das Herzoglich Anhaltifche Staats -Minifterium. 
(94) v. Plötz. 


2) Auf den Antrag ber Gutsherrſchaft zu Belitz, Amts Güſtrow, iſt ber 
auf diefem Gute alljährlich zu Anfang des Monats November bisher abgehaltene 
Krammarft für die Zukunft aufgehoben und wird fernerhin micht mehr ſtatt⸗ 
finden, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Schwerin am 26ften Februar 1857. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterinm des Innern. 
Sm Auftrage. 
Schmidt. 


I Mad den Hieher gelangten Mittheilungen tes Senats der freien und 
Hanſeſtadt Hamburg ift son ber zur Leitung umb Ueberwachung der Auswan- 
berung niebergefeßten Behörde ein Nachweifungs- Bureau eingerichtet, welches 
befonbers ben Zweck hat, ben mit ben Verhältniſſen ber dortigen Häfen, fo wie 
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ber Seereifen und der Landungspläpe in ben transatlantifchen Ländern nicht be⸗ 
kannten Austwandereru bie ihnen nöthigen Nachweiſungen und Auskünfte unent- 
geltlih zu gewähren. Zu biefem Zwecke ift auf dem Bahnhofe ver Berlin- 
amburger Cifenbahn zu Hamburg ein Bureau eingerichtet und befinden fid 
Beamte der Auswanderungsbehörde bei der jebesmaligen Ankunft von Aus— 
wanberern zur Stelle Das Danptburenu befindet fich bei dem alten Rathhaufe 
und if, außer an Sonn und Tefttagen, täglich Vormittags von 9 bis 11 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr geöffnet. 
. een können dort durch beeidigte Beamte unentgeltlich zuserläffige 
uokunft 
1) über gutes und billiges Logis, unter Mittheilung der feſtgeſtellten Taxen, 
2) über Namen und Wohnung der conceffionirten Auswanderungs » Agenten, 
3) über Namen und Wohnung zuverläffiger Geldwechsler, 
4) über die Durchfchnittspreife der gewöhnlichen Bedürfniffe für Auswanderer, 
9) Rathſchläge für das Verhalten der Auswanderer bei der Ankunft im ben 
überfeeifchen Landungspläßen, 
6) Beihülfe und Rath zur raſchen Erledigung etwaniger Beſchwerden 
nben. 
— Das unterzeichnete Miniſterium findet ſich veranlaßt, dieſe zur Wahrung 
ber Auswanderer vor Schaden und Benachtheiligung getroffene Einrichtung zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen und deren Benuhung dem bieffeitigen über Ham— 
burg auswanbernden Perfonen zu empfehlen. 
Gefammten Obrigfeiten wird überlaffen, dem vorfichenden Publicandum in 
ihrem Derwaltungsbereiche durch befondere Bekanntmachung eine angemeffene 
weitere Verbreitung zu verfchaffen. 


Schwerin am Aten März 1857, 
Großherzoglich Medlenburgifches Miniſterium des Junern. 
Graf v. Bülow. 


(4) Für ben diesjährigen Wollmarft zu Güftrom merben auf genehmigten 
Antrag des Magiftrats zu Güftrom die Tage — 
Dienſtag, ber 23ſte, Mittwoch, der 2Afte, und Donnerſtag, 
ber 25ſte Junius d. J. 

bieburch feſtgeſetzt. 


Schwerin am Tten März 1857, 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
. Graf v. Bülow. 


40 Mo. 6. 1857. 


5) In Gemaͤßheit des F. 12 des am 28ſten März 1838 landesherrlich Bes 
fätigten und am 7Tten September 1842 abgeänderten Regulativs für bie Stellung 
von. Preisfragen an die Studirenden auf der Landes-Univerfität zu Roftod wird 
befannt gemacht: 
1. Einer Arbeit über bie vorigjährige Aufgabe der theologiſchen Farultät: 
Darftellung und Beurtheilung ber Lehre Luther’s von ber Kirche, 
ift ber solle Gelbpreis zuerkannt worden, er 
Der Berfaffer berfelben ift 
der studiosus theologiae Bernhard Chriſtoph Phili 
Johann Wendt aus Schönberg. — 
Ferner iſt einer Arbeit über die von der mediciniſchen Facultät geſtellte 
Aufgabe: 
Unterſuchung über Vorkommen von Zucker im Harn Geſunder und 
Kranker, 
ber volle Gelbpreis zuerkannt worden. 
Der Verfaſſer derfelben ift 
der studiosus medicinae Friedrich Waldow aus 
Güftrom. 


U. Für das nächfte Jahr find folgende Preisfragen geftellt: 

1) Don der theologifchen Barultät: 

Welches ift die Eigenthümlichfeit der Wunder Jeſu Chrifti im Der- 
hältniß zu ben in ber heiligen Schrift son anderen Männern Gottes 
berichteten Wundern? 

2) Bon der juriftifchen Facultät: 

Hnt auch der bloße Detentor Anſpruch auf Schübung im jüngſten 
Beſitz? (j. g. Possessorium summarium), 

3) Don ber medicinifchen Facultät: 
Welche Refultate haben die innerhalb der letzten fünf Jahre im 
Deutſchland veröffentlichten quantitativen Unterfushungen der Befland- 
theile des Harns kranker Menfchen gegeben und welche Bereicherung 
ift aus benfelben für bie Pathologie und Therapie hervorgegangen ? 

4) Bon der philofophifchen Facultät: 

Chemifche Unterfuchung des Seewaſſers in ber Nähe ber Mecklenbur⸗ 
giſchen Küfte, mit Berücfichtigung aller Umſtände, welche auf ben 
werhfelnden Salzgehalt von Einfluß fein können. 

5) 
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9) Bon ben Decanen ber vier Faeultäten : 


Die Geſetze ber bramatifchen Dichtkunſt, welche Horaz in bem Briefe 
an bie Pifonen nach Ariftoteles aufftellt, find in ber alten Tragödie 
und Comödie grünblich nachzumeifen, jebor ‚mit Ausschluß bes faty- 
rifhen Drama. 


Roſtock am 2ten März 1857. 


Nector und Concilium der Univerfität biefelbft. 
5 Schulze, db. 3. Reetor. 


— — — — 


& Verzeichniß der BVorlefungen auf der Großherzogliden 
Uuniverſität zu Rofiod im Sommer-Semefter 1857, 
befindet ſich bieneben in ber Beilage, 


III. Abtbeilung. 
— — 


1) Die bieffeitigen Conſuls Paul Cäfar in Newyork und Salvago in 
Syra find amf ihr Anfuchen aus ihren Nemtern entlaffen, und 

ber Kaufmann C. Klöbe ift wieder zum bieffeitigen Conſul in Syra er- 
nannt worden. 


Schwerin am 17ten Februar 1857. 


2) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Kammerrath Bald, 
in Anerkennung feiner treuen und bewährten Wirffamfeit, zum Geheimen Kam⸗ 
merrath zu ernennen gerubt. 


Schwerin am 27ften Februar 1857. 
10 
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I Dem Collaborator Dr. Hutber am Friedrich » Franz» Oymnafium in 
Parchim ift der Eharafter ale Oberlehrer Allerhöchft beigelegt worben. 
Schwerin am 27ſten Februar 1857, 


(4) Dem Amts-Regiftrator Oertzen zu Wittenburg i 
⸗ g iſt ber Charakter als 
Amis⸗Secretair Allerhöchſt beigelegt worden. 


Schwerin am 27ſten Februar 1857. 


(5) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Criminal 
Director Bolte in Bützow, in Anerkennung feiner vieljährigen erfolgreichen 
dienſtlichen Wirkſamkeit, den Rang eines Juſtiz-Canzlei-Directors beizulegen. 


Schwerin am 2ten März 1857. 





(6) Am Sonntage Duinquagefimä, ben 22ften Februar d. J., ift ber Paſtor 
AvesLallemant in Lübeck zum Prediger in Warnemünde erwählt und fofort 
introbueirt worben, 


Schwerin am 2ten März 1857. 


(N Der mit der Verwaltung des Malchiner Kreisphyfients bisher interimiſtiſch 
beauftragt gemwefene Dr. med. Helmuth Scheven in Malin ift, nach bes 
flandener Phyficats- Prüfung, zum Kreisphyfieus für bie Nemter und Städte 
Malin, Neukalden, Penzlin, Stavenhagen und Teterow Allerhöchſt ernannt 
worden. 


Schwerin am Aten März 1857. 


(8) Por dem SJuftiz »- Minifterium bat ber Rudolph Albert Friedrich 
Bergell den Lehneid wegen des von ihm angefauften Lehnguts Meierftorf, 
Amts Grabom, am 27ften v. M. abgeleitet. 


(Beilage zu No. 6 bed Regierungd » Blattö 
für dad Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin von 1857.) 


Borlefungen 


auf der Großherzoglichen Univerfität zu Roftod im Sommer: 
Semefter 1857. 


In der theologifhen Faeultät. 


Conſiſtorialrath, Profefjor Dr. Guſtav Friedrich Wiggers, Senior ber Uni« 
verfität, privatim: 1) Theologiſche Encytlopädie und Methobologie, fünfmal 
wöchentlich von S—9 Uhr; 2) Gefchichte der chriftlichen Dogmen, fechsmal 
wöchentlich von 9— LO Uhr; öffentliche 1) Katechetif, zweimal wöchentlich 
von 12 —1 Uhr; 2) Im Seminar Leitung der Tatechetifchen Uebungen in 
ben feftgefeßten Stunden. 

Eonfifterialrath, Profeffor Dr. Otto Carften Krabbe, privatim: 1) Kirchen⸗ 
gefchichte, zweiter Theil, ſechsmal wöchentlich von 9— 10 Uhr; 2) Liturgie 
ober Theorie des Eultus, viermal wöchentlich von 10 — 11 Uhr; öffentliche 
Im Seminar Leitung der homiletifchen Mebungen, Freitags und Sonnabends 
von 10— 11 Uhr. 

Profeffor Dr. Friedrich Adolph Philippi, privatim: 1) Katholifche Briefe, 
fünfmal wöchentlich von 12 — 1 Uhr; 2) Symbolif und Polemik oder Dar- 
ſtellung und Rechtfertigung des Firchlichen Lehrbegriffes, fünfmal wöchentlich 
son 11—12 und Sonnabends von 12—1 Uhr; öffentlich: Eregetifche 
Vebungen, zweimal wöchentlich. 

‚ Profeffor Dr. Michael Baumgarten, berzeitiger Decan, privatim: 1) Buch 

iob, fünfmal mörhentlich von 7 —8 Uhr; 2) Neuteftamentliche Geſchichte, 
fünfmal wöchentlich von S— 9 Uhr; Hffentlih: 1) Anfangsgründe bes 

Sanskrit, zweimal mwörhentlich; 2) Eregetifche Hebungen, zweimal wöchentlich. 


In der juriftifhen Facultät. 


Profeffor Dr. Friedrich Rasper Eivilproceh nach Linde, viermal von 10—11 
und ſechsmal von 11—12 Uhr, ’ 
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Eonfiftorialratb, Profeffor Dr. Otto Mejer: 1) Triminalproceß, fünfmal 
wörhentlih von 11—12 Uhr; 2) Gemeines und Medlenburgijches Kirchen- 
rerht, fünfmal wöchentlich von 12 —1 Uhr, 

Profeffor Dr. Georg Wilhelm Wepell: 1) Inftitutionen, ſechsmal wöchentlich 
von 12— 1 Uhr; 2) Eivilproceß, ſechsmal wöchentlich von 11 —12 Uhr, 

Profeffor Dr. Hermann Auguſt Schwanert: 1) Pandecten nad Puchta, 
Fler son 7— 9 Uhr; 2) Erbrecht, fünfmal mörhentlih von 

—— r. 

Profeſſor Dr. Paul Roth, derzeitiger Decan: 1) Handels⸗, Wechſel⸗ und 
Seerecht, fünfmal wöchentlich von 7—8 Uhr; 2) Deutſches Privatrecht, 
fünfmal wöchentlich von 8— 9 Uhr. 


Dr. Gottlieb Heinrich Friedrich Gädcke: 1) Encyelopädie; 2) Civilproceß; 
3) Civilpractieum; 4) Eraminatorien und Repetitorien, 


In der mebicinifchen Facultät. 


Obermedicinalrath, Profeſſor Dr. Heinrich Spitta: 1) Specielle Pathologie 
und Therapie; 2) Gerichtliche Medicin für Aerzte und Rechtsgelehrte. 

Obermebicinalratb, Profeffor Dr. Carl Strempel: 1) Operative Chirurgie 
und Augenheilfunte, verbunden mit Demonftrationen und Uebungen an 
Zeichen, viermal wörhentlih; 2) Chirurgifche Klinif, täglich. 

Profeffor Dr. Hermann Stannius: 1) Eucyclopädie und Methodologie ber 
Mebicin, zweimal wöchentlich; 2) Phyfiologie, viermal wöchentlich; 3) Zoo⸗ 
tomifche Hebungen, viermal wöchentlich. 

Profeffior Dr. Carl Bergmann: 1) Anatomie, zweiter Theil; 2) Präparir- 
Hebungen, mit Affiftenz des Profectors Gronau; 3) Gerichtliche Mebicin 
für Stubirende ber Rechte, breimal wöchentlich. 

Profeffor Dr. Guſtav Veit, derzeitiger Decan: 1) Geburtshülfe, fünfmal 
wöchentlih; 2) Geburtshülfliche Klinik, täglich. 

Profefior Dr. Theodor Thierfelder: 1) Specielle Pathologie und Therapie, 
erfter Theil, viermal wöchentlich; 2) Pathologifch »anatomiiche Demonftra- 
—* „ zweimal wöchentlich; 3) Mediciniſche Klinik im Stadikrankenhauſe, 
t g i 


Stabiphyfieus, Dr. Johann Friedrich Wilhelm Leſenberg: 1) Encyclopädie 
und Methopologie der Medicin; 2) Chirurgie; 3) Geburtohülfe; A) Repe⸗ 
titorien und Examinatorien. 
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Hofmebirus Dr. Johann Schröbers 1) Allgemeine Pathologie und Therapie; 
2) Gerichtliche Medicin; 3) Pathologie und Therapie ber Geiftesfranfheiten 
4) Eraminatorien und Repetitorien, 

Dr. Theodor Adermann: 1) Allgemeine Pathologie, dreimal wöchentlich von 
4—5 Uhr; 2) Ueber normale und abnorme Befchaffenheit des Harn, 
zweimal wöchentlich von A—5 Uhr, 


Sn der philofophifhen Facultät. 

Profeffor Dr. Franz Bolfmar Fritzſche: 1) Ueber die Pythiſchen Gefänge 
bes Pindar, zweimal wöchentlich von S—Y Uhr; 2) Ueber die Bröfche bes 
Ariftophanes, zweimal wöchentlich von 8—9 Uhr; 3) Ueber ben Agamemnon 
des Nefchylus, zweimal wöchentlich son 12—1 Uhr; A) Meber die Brüder 
bes Terenz, zweimal wöchentlich von S—9 Uhr; 5) Leitung bes philolo- 
gifchen Seminars. 

Profefior Dr. Johann Röper, derzeitiger Decan, öffentlich: Pflanzen-Anatomie, 
zweiftünbig, von 10—12 Uhrz privatim: 1) Allgemeine Botanik, verbunden 
mit Demonftrationen und Uebungen im Unterfuchen und Beftimmen ber 
Mlanzen, ſechsmal wöchentlich son 7 — 8 Uhr; 2) Ueber die auf Wiefen 
und in Wäldern wachſenden Pflanzen, zweimal wöchentlich son 11—12 Uhr; 
3) Botanische Ereurfionen, Sonnabends Nachmittags. 

Profeffor Dr. Eduard Daniel Heinrih Beder: 1) Die Feldmeßkunſt, 
verbunden mit practifchen Mebungen, ſechsmal mwöchentlih von 3— A Uhr; 
2) Die Lehre vom Anbau ber lanbwirtbfchaftlichen Pflanzen, viermal 
wörhentlih von 11 —12 Uhr. 

Profeſſor Dr. Luwig Bachmann, privatims 1) Son des Euripibes, breimal 
wöchentlich; 2) Gedichte des Propertius, dreimal wöchentlich; privatiffimes 
Griechiſche Antiquitäten, viermal wöchentlich. 

Profeffor Dr. Hermann Karften, öffentliche Populäre Aftronomie, zweimal 
wörhentlich; privatims 1) Analytifche Geometrie, viermal wöchentlich; 2) Er- 
perimentalphyfif, in Verbindung mit Profeffor Schulze, achtmal wöchentlich. 
Privatiffima über beliebige Abjchnitte der Mathematik oder Phyſik. 

Profeſſor Dr. Franz Schulze, derzeitiger Rector ber Univerfität: 1) Erperis 
mentalhemie, täglich von 10—11 Uhr; 2) Chemifche Hebungen, zweimal 
wörhentlih von 2 —6 Uhr; 3) Erperimentalphufif, gemeinſchaftlich mit 
Profeſſor Karften, in näher F beftimmenden Stunden, 

Hrofeffor Dr. Erwin Naffes 1) Polizeimiffenfchaft, fünfmal wöchentlich; 

) Volkswirthſchaftliche Statiftif, fünfmal wöchentlich. 

Profefior Dr. Reinhold Pauli, öffentlich: Weber die Quellen ber ältern beut- 
ſchen Gefchichte, zweimal wöchentlich; privatims Gefchiehte Deutfchlands, 
fünfmal wöchentlich, 

1* 
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Der außerordeniliche Profeſſor Dr. Friedrich Frande, öffentlich: 1) Pſychiſche 
Anthropologie oder die Lehre von der Natur des menfchlichen Geiftes, vier- 
mal wöchentlich; 2) Philoſophie der Gefchichte der Menfchheit, zweimal 
wöchentlich; privatims 1) Syſtem der Metaphyſik, fünfmal wöchentlich; 
2) Geſchichte der neueren Philofophie von Anfang der chriftlichen Zeitrech⸗ 
nung bis auf unfere Zeit, oder von Paulus, dem Apoftel, bis auf Kant 
und feine Nachfolger, fünfmal wöchentlich. 

Der aufßerordentlihe Profeffor Dr. Georg Nicolaus Buſch: 1) Nömifche 
Antiquitäten, viermal wöchentlich; 2) Griechifche Syntar, viermal 
lich; 3) Erklärung des zehnten Buchs des Quinctilian, — wöchentlich; 
4) Leitung der Uebungen einer philologiſchen Privatgeſellſchaft. 

Der außerordentliche Profeſſor De. Eduard Schmidt, öffentlich: Philoſophiſche 
Einleitung in die chriſtliche Dogmatik, zweimal wöchentlich von 3—4 Uhr; 
privatims 1) Pbilofopbie der Geſchichte, insbefondere der neueften, viermal 
wöchentlich von A—5 Uhr; 2) Encyelopädie der philoſophiſchen Wiffenfchaften, 
mit vorausgeſchickter allgemeiner Einleitung in die Philofophie, fünfmal wö⸗— 
chenilih von 5 — 6 Uhr, * 


Dr. Carl Weinholtz: 1) —— in die Philoſophie; 2) Die Lehre des 
Handelns nach feinem Syſtem; 3) Bon ben Prineipien ber Philoſophen, 
hiſtoriſch und Fritifch. 

Dr. Zulius Robert: 1) Prartifher Eurfus der franzöfifchen Sprache, vier- 
fündig; 2) Beränderungen ber franzöfifchen Sprache feit dem zwölften 
Jahrhundert, dreiftündig; 3) Geſchichte ber franzöfifchen Riteratur von 1830 
bis auf bie jüngfte Zeit, zweiſtündig; 4) Borbereitungs-Curfus für ben 
Unterricht im Franzöfifchen, zweiſtündig. 


Arademifcher Mufikfehrer, Dr. Ferdinand von Roda: 1) Kiturgifcher Gefang; 
2) Leitung bes arabemifchen Geſangvereins. 





Die Univerfitäts- Bibliothek wird, mit Ausnahme der Sonn und Feftage, 
fowie ber Ferien, am Mittwoch und Sonnabend von 11—1 Uhr, an ben übrigen 
Tagen von 12 — 1 Uhr geöffuetz das naturhiftoriihe Mufeum Montags von 
2z—Aubr. Wohnungs» Beftellungen übernimmt auf Berlangen ber Univerfitäts- 
Bidell L. W. C. Roloffen. 


Der Anfang der Vorleſungen fällt auf ben 151en April 1857. 


Syftematifh geordneted Berzeihniß. 


Theologiſche Wiſſenſchaften. 
Vorbereitende Wiſſenſchaften. 
Theologiſche Encyclopädie und Methodologie: Conſiſtorialrath u õoſtündig. 
Exegeſe. 
Buch Hiob: Prof. Baumgarten, fündig. 
Katholiſche Briefe: Prof. Philippi, 5hänbig. 
Eregetifche Mebungen: berfelbe, 2ftündig. 
Eregetifche Uebungen: Prof. Baumgarten, 2ſtündig. 
Hiftorifche Theologie, 
Nenteftamentliche Gefchichtes Prof. Baumgarten, Sflündig. 
Zweiter Theil der Kirchengeſchichte: Confiftorialrath Krabbe, Gftünbig. 
Geſchichte der chriſtlichen Dogmen: Conſiſtorialrath Wiggers, Gftündig. 
. Syftematifhe Theologie 
Symbolik und Polemik: Prof. Philippi, 5ſtündig. 
Practiſche Theologie. 
Katechetik: Confiftorialrath — 2ftündig. 
Liturgik: Conſiſtorialrath Krab ſtündig. 
Uebungen des katechetiſchen — Conſiſtorialralh Wiggers, in ben feſtge⸗ 
ſetzten Stunden. 
Uebungen des homiletiſchen Seminars: Conſiſtorialrath Krabbe, 2ſtündig. 


— 


Rechtswiſſenſchaften. 
Encyclopädie: Dr. Gädcke. 
Inſtitutionen: Prof. Wetzell, 6ftündig. 
Panberten: Prof. Schwanert, 6ftündig. 
Erbrecht: berfelbe, Sflündig. 
ee. „Wechſel⸗ und Seerecht; Prof. Roih, 5ſtündig. 
Privatrecht· derſelbe, Sftünbig. 
il Prof. Raspe, 10ftündig. 
—— Prof. Wetzell, G6ſtündig. 
Civilproceß: Dr. Gaãbcke. 
Criminalproceß: Conſiſtorialrath Mejer, 5ſtündig. 
Kirchenrecht: derſelbe, 5ſtündig. 
Civilpracticum: Dr. Gaͤdcke. 
Examinatorien und Repetitorien; derſelbe. 


Medicinifhe Wiffenfchaften. 


Enryelopäbie und Methodologie der Medirin: | 
Eneyelopädie und Methobologie ber Medicin: Prof. Stammius, 2ſtündig. 
Encyclopädie und Methodologie der Medicin: Stadtphyſicus Lefenberg. 

Anatomie: 

Anatomie, 2ter Theil: Prof. Bergmann. 
Präparir » Hebungen: berfelbe. 
Pathologifch - anatomifche Demonftrationens Prof, Thierfelder, 2ftündig. 

Phyſiologie und vergleichende Anatomie: 

Phyfiologies Prof. Stannius, Aftündig. 
Zootomiſche Uebungen: berfelbe, Aftündig. 

Allgemeine Pathologie und Therapie: 

. Allgemeine Pathologie: Dr. Adermann, Iftündig. 
Allgemeine Pathologie und Therapie: Hofmedicus Schröder. 

Semintif: 

Ueber normale und abnorme Befchaffenheit des Harns: Dr. Adermann, 
2ftündig. 

Sperielle Pathologie und Therapie: 

Specielle Pathologie und Thernpies Obermedicinalrath Spitta. 
Sperielle Pathologie und Therapie, After Theile Prof. Thierfelder, Aſtündig. 
Pathologie und Therapie der Geiftesfranfheitens Hofmedicus Schröber. 
Chirurgie und Augenheilfunbe: 
Chirurgie: Stadtphyſicus Lefenberg. 
Operative Chirurgie und Augenheilfunde, verbunden mit Demonftrationen 
und Uebungen an Leichen: Obermebicinalratb Strempel, Aſtündig. 
Geburtshülfe: 
Geburtshülfes Prof. Veit, Sftündig. 
Geburtshülfe: Stadiphyſicus Lefenberg. 
Gerichtlihe Medicin: 
Gerichtliche Medicin: Obermebieinalratb Spitta. 
Gerichtliche Medicin, für Stubirende der Rechte: Prof. Bergmann, Iſtündig. 
Gerichtliche Mediein: Hofmedicus Schröber. 
Klinika: 
Mediciniſche Klinik: Prof. Thierfelder, täglich. 
Chirurgiſche Klinik: Obermedicinalrath Strempel, täglich. 
Geburtshülfliche Klinik: täglich. 


Repetitorien und Examinato rien: Dr, Leſenberg und Dr. Schröder. 


7 
Zur philofophifhen Kacultät gehörende Lehrgegenftände. 


Philoſophiſche Wiffenfhaften. 
Encyclopädie ber philofophifchen Wiffenfchaften, mit vorausgeſchickter allgemeiner 
Einleitung in die Philofophie: Prof. Schmidt, Hftündig. 
Einleitung in die Philofopbies Dr. Weinholg. 
Geſchichte der neueren Philofophie von Anfang der hriftlichen Zeitrechnung bie 
auf unfere Zeit: Prof. Frande, Sftünbig. 
Bon den Prineipien ber Philofophen, hiſtoriſch und kritiſch: Dr. Weinholg, 
Philofophie der Gefchichte der Menfchheit: Prof, Francke, Zftündig. 
Philoſophie der Gefchichte, insbefondere der neueſten: Prof. Schmidt, Aftündig. 
Philofophifche Einleitung in die chriftlihe Dogmatif: berfelbe, Zftündig. 
Das Syſtem ber Metaphufif: Prof. Frande, Sftünbig. 
Die Lehre des Handelns nach feinem Syftem: Dr. Weinholk. 
Pſychiſche Anthropologie: Prof. Frande, Aftündig. 
Mathematik 


Analytifche Geometrie: Prof. Karften, Aftündig. 
Privatiffima über beliebige Abfchnitte der Mathematik: berfelbe, 


Philologie 
1) Orientaliſche. 


Anfangsgründe bes Sanskrit, verbunden mit Lefe- Mebungen im „Nal’: Prof. 
Baumgarten, 2ftünbig. 


2) Griechiſche und Römiſche. 
a, Interpretation von Schhriftftellern. 
a, bon Grichifchen. 
Meber die Pythiſchen Gefänge bes Pindar: Prof. Fritzſche, 2ſtündig. 
Ueber die Fröſche des Ariftophanes: berfelbe, Zftündig. 
Ueber ben Agamemnon des Aeſchylus: derfelbe, Zftündig. 
Ueber den Jon des Euripides: Prof, Bachmann, 2ftündig. 
ß. von Römifchen. 
Ueber bie Brüder bes Terenz: Prof. Fritzſche, Zftündig. 
Die Gebichte des Properz: Prof. Bachmann, Zſtündig. 
Das zehnte Buch des Quinctilian: Prof. Buſch, Zftündig. 


b. Philologiſche Wiffenfhaften. 
Ueber griechifche Antiquitäten: Prof, Bachmann, Aftündig. 
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Römische Antignitäten: Prof. Buſch, Aſtündig. 
Griechifche Syntax: berfelbe, Aftündig. 


3) Neuere 


Gefchichte der franzöſiſchen Literatur von 1830 bis anf bie jüngfte Zeit: 
Dr. Robert, 2ftündig. 
———— der franzöſiſchen Sprache feit dem zwölften Jahrhundert: derſelbe, 
ndig. | | 
Geſchichte. 

Ueber die Quellen ber älteren deutſchen Geſchichte: Prof. Pauli, 2ſtündig. 
Geſchichte Deutſchlands: derſelbe, 5ſtündig. 

Staats- und Cameralwiſſenſchaften. 
Volkswirthſchaftliche Statiftif: Prof. Naffe, Ifkündig. 
Polizeiwiſſenſchaft: berfelbe, 5ſtündig. 
Die Lehre vom Anbau der landwirthſchaftlichen Pflanzen: Prof. Becker, Aſtündig. 
Ueber die Wieſen- und Waldpflanzen: Prof. Röper, 2ſtündig. 
Die Feldmeßkunſt, verbunden mit practiſchen Uebungen: Prof. Berker, bſtündig. 


Näturwiffenfhaften 

Allgemeine Botanif, verbunden mit Demonftrationen und Uebungen im Unter⸗ 
fuchen und Beftimmen ber Pflanzen: Prof. Röper, 6ftündig. 

Pflanzen» Anatomie: berfelbe, Zftündig. 
Erperimental-Phyufif: die Profeſſoren Karften und Schulze, Sſtündig. 
Privatiffima über beliebige Abjchnitte der Phyfif: Prof. Karften. 
Erperimental» Chemie: Prof. Schulze, Gftündig. 
Populäre Aſtronomie: Prof, Karften, 2ftündig. 

Prartifche Uebungen. 
Mebungen des philologifchen Seminars: Prof. Fritzſche. 
Uebungen einer philologiſchen Privatgefellfchaft: Prof. Buſch. 
Practiſcher Enrfus der frangöfifchen Sprache: Dr. Robert, Aftündig. 
Borbereitungs - Curfus für den Unterricht im Franzöſiſchen: derſelbe, 2ſtündig. 
Botanische Excurſionen: Prof. Röper, bſtündig. 
Chemifche Mebungen: Prof. Schulze, Sſtündig. 

Mufik 

Liturgiſcher Gefang: Dr. von Roba. 
Uebungen des academiſchen Geſangvereins: berfelbe. 


—— — — — 
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Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 25. März 1857. 


Inhalt 


1. Abtheilung. Bılanntmahung, beireffiend die Veränder 
, i 


(1) ber Landſtraße von Bolzenburg nad Neus 
haus, auch Lubtheen und refp. Dim bs (2) úû— * betreffend die Aufhebung der 
Lanbizafe von Grabow nad Dömip über Gorlofen. (3) Belanntmadung, betreffen bie 
Zandftrafe von Cülg bis Oberhof. (4) Befanntmadung, betreffend bie bung ber Rechte 
einer furiſtiſchen Perfon an bie Stiftung” eines „Mohrmann « Eibbegtaͤbniſſes zu 
Lübfer. (5) Bekannimachung, betreffend Berönderungen im Zeitungs s Preis »Eourante, 


— — — — — —————, 
I. Abtheilung. 
— r———— wk ⸗ ⸗s 


(1) Nachdem der Landſtraße von Boizenburg nach Neuhaus, auch Lübtheen 
und reſp. Dömitz auf der Strecke von Boizenburg bis Hũhnerbuſch eine zweck⸗ 
mäßigere Richtung über Neu⸗Gülze ‚negeben ift, wird biefe Strede hierdurch zu 
einem Theile der gedachten Landſtraße erflärt und behält die frühere Verbindung 
som ber Stadt über Bahlen und Gülze bis Hühnerbuſch nur noch als Commms 
nicationsweg Beftand. — * 


Schwerin am 2ten März 1857, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
ni “ Graf v. Bülom. 


,— 


11 


44 No. 7. 1857, 


2) Da son den beiden, im ducta viae bezeichneten, Landftraßen son Grabow 
nah Dömitz diejenige über Gorloſen ‚für dieſe Verbindung wenig benußt wird, 
fo wird diejelbe im ihrer Eigenfchaft als Landftraße hierdurch aufgehoben, behält 
jedoch als Communicationsweg auch noch fernerhin Beſtand. 


Schwerin am Iten März 1857. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülow. 


8) Nachdem durch die Chauſſee⸗Anlage von Sülz bis Oberhof die alte Land⸗ 
ſtraße von Sülz nach Roſtock auch in dieſem Abſchnitte größtentheils entbehrlich 
geworben if, wird hierdurch beſtimmt, daß bie Strede von Sülz nad Oberhof: 
1) als Landfiraße mur in foweit fie vom ber Mebberftorfer Gutsgrenze ab 
bis nach Sülz zugleich einen Theil der Tefjin-Sülzger Lanbftraße bilbetz 
2) als Communicationsmweg nur: 
von dem Punkte, wo der Communications» und Kirchweg für bie - 
in Sülz eingepfarrten Ortfchaften Rebberftorf, Kucksdorf, Dubendorf und 
Emefenborf in bie Landſtraße einmündet, bis Sülz, ferner 
von dem Punkte, wo der Kudsdorf- Kueefer Weg bie alte Straße 
fohneidet, bis zu beren Einmündung in die Teſſin⸗Sülzer Landftrafe, und 
von MWendfeld bis zum Oberhöfer Erbzinsgehöfte 
fortbeftehen, im Uebrigen aber diefe Wegeverbindung ganz aufgehoben fein fol. 


Schwerin am Iten März 1857. 
Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülom. 


(4) Der von dem Gutsbefiger Mohrmann auf Banſow errichteten Stiftung 
eines „Mohrmann- Banfower Erbbegräbniffes” auf dem Kirchhofe zu Lübfee find 
die Rechte einer juriftifchen Perfon Ianbesherrlich verliehen worden. 


Schwerin am Aten März 1857. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz⸗ Mintftertum. 
LU v. Schröter. 


"No. 7. 1857. 45 


65) Im Verfolg des Publicandums vom 1Bten December v. J. (Regierungs- 
Blatt No. 1 d. J.) werben nachſtehend bie inzwiſchen im Zeitungswefen vorge⸗ 
kommenen Veränderungen zur allgemeinen ER gebranht. 


Sihwerin am 7ten März 1857; - | 
— Meclenburgiſche General» Poſt Direction. 
* von Pripbaer. 
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Gefäeint 

woͤchentlich 
mal, oder in 
welder Folge. 





Name der Zeitſchrift. 








A. Neu hinzutretende Zeitſchriften. 
J. Inländiſche Zeitſchriften. 


Annalen der Landwirtbfchaft -» +» +» unbeit. Roſtock 1/40 
Kirchliche Zeitung. » » + | 8 jährl. | Schwerin 5 40 
Sternberg» Brücl- Wariner Anzeiger .. 1 | Sternberg 12 
I. Ausländiſche Zeitfchriften. | 
1) Sn deutfiher Sprache. | 
Allgemeine deutſche Lehrerzeitung » » 2 Leipzig 11— 
Allgemeine lanbwirtbichaftliche Zeitung für 

Feld» und Gartenbau . . » 1 [Reipzig 1/16 
Allgemeines Verloofungsregifter für Sonde, 

Efferten und, Lotterie . + er alle 14T, | Berlin 2132 
Armen» und Kranfenfreund . .; - | 6 jährl. | Kaiferswertb) | — 16 
Aus der Gremde 2 ne 9 0 + 1 Weipzig 2,8 
Auswanderungs / Zeitung » + 3 IRudplftabt 2|32 
Banf- und Handels-Beitung nibſt landwirth· 

ſchaftlichem Anzeige. 7Berlin 10 28 
Bienenzeitung . 2 Nördlingen 24 
Bote für innere Miffton für Pommern md 

ügen — — [2 [2 — + * + alle 14 2. Stralfund — 12 
Düffeldorfer Zeitung . 6 Dürfeldorf 824 
ET unb Polar Commehup unbeſt. |Berlin 2.28 


Entomologifhe Zeitung 
Ernft Heiter + 
Hamburger Börenhalle Racmittage-usgabe) 
Hamburger Einfuhrliften . .» 
Hamburger Zeitung für beutfche Auswan- 
berung und Colonifations-Angelegenheiten 
Hühnerologifches Monatsblatt » » +» 
Sjahrbundert, d8 » » ; 
Kleine Morgenzeitung -» + «+ 
Lanbwirtbichaftlihe Zeitung - » — 
Miſſionsblatt der Brüdergemeinde . .» « 
Modezeitung, Hermann Gerfon’s . « 
Monatsblatt für Hausandachten und Hans. 
ottesbienft - » 
Monatsfchrift der norddeutſchen Miſſtono 
geſellſchaft . 
Monatsfchrift für Bene Stäbtesefen 
Montagspott - 
Norddeutſcher Courier u. „Altonaer Nachrichten 
Organ für chriftlibe Kunft . » +» +» 
Parifer Damenkleider - Magazin . . . 
Popnlaire homöopathiſche Zeitung . h 
Sculblatt der evangeliſchen Seminare Sci 
Sommntagsblatt . -» eh 
Telegraph von Henfchel af 
en nt; 
Weimarfche Zeitung . ne; 
Zeitung bes Fubenkbunie a $ 
Büllichower Bote . » 2... 


2) In frangöfifher Sprade. 
Gazette des Höpitaux civiles et militaires 
ou la Lancette . . ; 
Journal des Marchands T alle. 

Modes Parisiennes . . - 


Erſcheiut 


woͤchentlich 


mal, ober in 


mwelder Felge. 


monatlich 
1 


6 
unbeft. 


1 
monatlich 
1 


6 


monatlich 


monatlich 
monatlich 
1 


monatlich 


ale2 Mon. 
1 


unbeft, 
6 


6 
1 
monatlich 


3 
- [monatlich 


Drt, 
wo fie erfeheint. 


Etettin 

Homburg 
Hamburg 
Hamburg 


Hamburg 
Görlitz 
Hamburg 
Breslau 
0. + [Ölogan 
ihre 


Gnadau 
Berlin 


Berlin 


Bremen 
Frankfurt a. O. 
Berlin 

Altona 

Cölu 
Stuttgart 
Paderborn 
Steinau i. S. 
Bremen 


Frankfurt a. M. 


München 
Meimar 
Leipzig 
Stettin 


Paris 
Paris 


Paris 
per Hamburg 
per Preußen 








No. 7. 
Name der Zeitſchrift. 


3) In ſchwediſcher Sprache. 
Morgenblabdt.. 00. 
Snali⸗Poſten. 2 0 0.“ 


B. Beränderungen bei jehon aufge- 
nommenen Zeitfchriften. 


II. Ausländifche Zeitfchriften. 


1) Sn deuftſcher Sprade. 

Mecklenburgſche Iandwirthfchaftliche Zeitung 

und Allgemeiner Mecklenburgſcher An- 

zeiger, ftatt Allgemeiner Anzeiger .. 
Balneologifhe Blätter . . . .. 
Bilder der Zeit, erfcheinen nicht mehr .. 
Hamburger Geld- und Effecten-Börfe von 

Arnftadt, ftatt Couroblatt von Arnftebt 
Courszeitel über Gelb» und Staatspapiere 
Dioskuren. 
Handelsblait.. 
Hanſa * [3 + . * * + ® + + 
Illuſtrirte landwirthſchaftliche — 
Lutheriſche Dorffirchenzeitung . 
Militair⸗Zeitung ſtatt Mititeirifce Zeitung 
Norddeutſche Sugendzeitungg « + + + « 
Pommerfche Zeitung » 
Schulzeitung für Ehleewig und. Holftein . 
Somtagebte - » 2 2 2 0 0.» 
Theater⸗Chronik . . 
Wiener Zeitung mit Nbenbblatt u "Amtsblatt 


2) In franzöſiſcher er 
Ami de la Religion . . . 
France elegante 

France musicale . 

Journal des Enfants et —— des enfants 





1897. 47 
Er ſcheint Debita⸗ 
— Ort, p. 

mal, oder in Couri. 
ee wo fie erſcheint. — 
6 Chriſtiania 13 28 
3 Malmö 9120 
. .. . [Menbrandenburgl .... 
alle 14T, | Wetzlar — 
. 0. 4 Reipzig 
+. + Hamburg el. 
2 amburg 51% 
. . 0 + | Berlin 4 — 
2 Hamburg — 
1 — — 
DE SE Zr) 2 — 
13) a ich Ken. Dapin “rl. + 
3 Wien 5 12 
1 | Hamburg ol. 
+. Stettin 6 erh 
1 I8ie 00% 
1 Itzehoe 132 
+. + | Hamburg le. 
6 Wien else 
+ [2 % [7 Paris 13 — 
.... VParis 6 4 
. + + [Paris 8 40 
2 Paris 2 36 






Name ber Zeitfehrift. wo fie erfiheint, 


3) Sn — — 
Ben ea‘ 400. . [London | 
per Preußen 1324 
per Hamburg 13| — 
Bann. 3 een ee * + + + |per Preußen 13/24 





per Hamburg | 13 — 
Journal of Commerce, erſcheint — . .. + [London 
Illustrated London news . . . . + „ |per Preußen | 14132 

per Hamburg | 1432 
Ladys Newspaper . . » 2 2 2 - = [eo +.» [per Preußen „| 12/32 

per Hamburg | 12 12 
L’loyds List . + + + [per Hamburg | 36/16 
London Journal. : ++ . [per Hamburg | 336 
London Mercantil Price- Current . » + + + |per Hamburg | 33/40 
London New Price-Current . +. + [per Hamburg | 28,40 
News of the World “+. + [per Hamburg 7 — 
Shipping Gazette . +. + | per Hamburg | 61; — 
Sporting Magazine . .. » |per Hamburg. | 14| 4 
Weekly Dispatch . «+ + + |per Hamburg | 13; — 
Weekly Times . , . +. . |per Hamburg | 7, — 

4) In holländiſcher —— | | 

Efiectenbld » » » 2 0 2 0 0 9. Je. > + JAmſterdam 12) 4 


9) In ſchwediſcher Sprache. 
Afton Bladet . 0. er re 1 +0 + Sto 
per Onmburg | 15 4 


Negierungs-Blatt 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


EI Jahrgang 1857. 








Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 8. März 1857, 








Inhalt. 
u. . (d) ! bie 3 in den 
en —— belreffend lafung fremder Schiffe in den Ruſflſchen Häfen. 





r c 


1) Mac amtlichen hier eingegangenen Nachrichten der Kaiſerlich Ruſſiſhen 

Regierung werben hinſichtlich der Quarantaine in den Nuffifchen Häfen folgende 

— zur Anwendung kommen; | 

Es ſollen vorläufig und bis zur Erlaſſung befinitiver Maaßregeln, fo 

lange im Orient Feine ' Symptonse Der Peſt ſich zeigen, während ber 
Schifffahrt des gegenwärtigen Jahres, alle Schiffe die Nuffifchen Häfen 
bejuchen bürfen und zum freien Verkehr zugeläffen werden, wenn fie mit 
son Ruffifcyen Conſuln legalifirten Gertifienten und Patenten verfehen 
find, welche die Beſcheinigung enthalten, daß ber Gefundheitszuftand des 
Abfahrisorts ‚nichts zu wünſchen übrig. läßt und wenn zugleich durch ein 
Derhör des Kapitaind und, der Mannfchaft, jo wie, durch eine vorge⸗ 
Hömmiene Befichtigung, gemäß ber über die Dunrantaine beſtehenden 
Vorſchriften, nachgewieſen wird, daß ber Gefundheitszuftand des. Schiffes 
unverbächtig ift. — Be 
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Kein Schiff wird zum freien Verkehr zugelaffen, bis nicht durch bie 
gefeßliche Beſcheinigung Die Ueberzeugung geliefert iſt, daß feine Anwe⸗ 
ſenheit Feine Gefahr bringt, 

Das unterzeichnete Minifterium bringt biefe Beftimmungen hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß des Mecklenburgiſchen Handeloſtandes. 
Schwerin am 20ſten März 1857. 


Großherzoglich Medlenburgiſches Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 
Graf v. Bülow. 


me 


(1) Der Sngenienr» Lehrling Theodor Wilhelm Seih aus Greffe ift, nad 
flattgehabter Prüfung, zum Kammer» Ingenieur» Grhülfen angenommen worden. 


Schwerin am In März 1857. 


(2) An die Stelle des Advocaten ©. Millies zu Roſtock iſt der Landſyndicus 
a. D. Advocat Adolf Ernft Friedrich Groth zw Roſtock wiederum zum 
landesherrlichen Commiſſarius bei der Roftoder Bank ernannt worden, 


Schwerin am 17ten März 1857. 





3 Der Abvocat Zulins von Amsberg zw Parchim if in der mit ihm 
angefellten geſehlichen Prüfung zur Verwaltung des Richteramts befonders qua⸗ 
Ifleirt befunden worden. 


Schwerin am 19en März 1857. 
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A) Der Amtshauptmann Bay: r Güſtrow ift, auf fein Anfuchen, feines 
Dienfles in Gnaben entlaffen worde 


ber Amts-Mitarbeiter c. v. in — Engel zu Doberan iſt an das 
Amt Güftrom -Roffewig verſetzt; 

ber Amts-Mitarbeiter c. v. in judicialibus Stypmann zu Boizenburg 
wird zum iften Mai d. J. interimiftifcd an das Amt Schwaan, und 


ber Amts-Auditor Raffau = u Bützow zum 1ften April d. J. zur einft- 
weiligen Gefchäftsanshülfe an das Amt Ribnitz verſetzt werben. 


Schwerin am 2Aften März 1857. 





5) Der Kammerberr und Legationsrath Bernhbarb von Bülow ift zum 
bieffeitigen außerorbentlichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter am Kaifer- 
lich Oefterreichifchen Hofe Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin am 25ſten März 1857, 


(5) Por dem Suftiz-Minifterium bat die verehelichte Helene Erbrecht, geb. 
von Lauingen, bem Homagialeid wegen ber von ihr — Allodialgüter 
Kladow und ——— Amts Erisig, am — d. M. abgeleiſtet. 
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Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1857. 


— — 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 4. April 1857. 





Inhalt. 
1. Abtheilung. M 6. Revibixtes Forſtftevel-Geſetz. AM 7. Brrorbnung. beireffend das Fahren mit Hunden. 
M 8, Beroronung, betreffend die Befhränfung ber Beflellung bee Procuratoren an bem 
Drie des Berichte. 
1. Abtheilung. (1) Belanntmabung, betreffend bie Dispenfation ber Agenten ber Medlenburgifhen Hagels 
und Mobiliars Brandverfiherungss @efrllihaft zu Neubrandenburg von der Befolgung ber 
Borfäriften im $. 3 der Berorbnung vom 1Idten Mal 1847. (2) Bılanntmahung, bes 
treffend die Beftellung einer GChauffeesGommifflen. (3) Befanntmahbung, betreffend die Gons 
Rituirung der Ortſchaft NeusWiendorf zu einer felbfiländigen Gommüne (4) Belannts 
m betreffend die Beränderung des Warenſchen und des Parchimſchen Kreisphyficates 
ifiriete. 
11. Abtbeilung. Dienfis sc. Nachtichten. 


I. Abtbeilung. 
mn. 





(R 6) Revidirtes Forfifrevel-Gefeg, vom 2iften März 1857, 
befindet ſich hieneben in ber Beilage. 


(M 7.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Indem Wir Unſere Verordnung vom 2ten December 1852, betreffend das 
Bohren mit Hunden, hierdurch in Erinnerung bringen, verordnen Wir zugleich, 
nach verfaffungsmäßiger Berathung mit Unfern getreuen Ständen: 
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daß bie Führer ber Hundefuhrwerke biefelben Künftig nicht nur innerhalb 
der Ortfchaften, fondern auch auf Chauſſeern ftets zu Fuße leiten follen. 

Bei Contraventionen gegen dieſe Vorſchrift ift ih Gemäßheit ber 
$$. 6 und 7 ber DVerorbnung vom 2ten December 1852 zu verfahren, 
und haben bie in $. 8 berjelben genannten Perfonen auf die Befolgung 
berjelben ftrenge zu achten. 


Gegeben durch Unſer Staats - Minifterium, Schwerin am 2öften März 1857, 


Friedrich Franz. 
Graf v. Bülom. v. Schröter. v. Brock. 


Verordnung, 
betreffend bad Fahren mit Hunden. 


(RR 8) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Da das Bedürfniß eines befonderen Procurators an bem Orte bes Gerichts 
für Diejenigen Fälle, in melden die Partei bereits burch einen inlänbifchen Ad« 
vocaten vertreten ıft, nicht mehr als beftehend erfannt werden kann, fo verordnen 
Wir, nach ftattgehabter verfaffungsmäßiger Verhandlung mit Unferen getreuen 
Ständen, wie folgt: 

$ 1. 


In allen Fällen, in welchen die Partei durch einen in Mnferem Lande wohn⸗ 
baften, bei einer Unſerer drei Yuftiz» Canzleien immatriculirten Advocaten ver⸗ 
treten, ift, bebarf es, und zwar bei allen Gerichten vr ke Landes, ber Beftellung " 
eines 'befonderen Procnrators an dem Orte Bes Gerichts nicht mehr. 

Wird deffenumgeachtet ein folcher beftellt, fo fallen die dadurch entſtehenden 
Koften den Parteien nicht zur Laſt, wenn nicht entweder bie mandantifche Partei 
folche Beftellung ausdrüdlich verlangt hat, oder diefelbe in einem einzelnen Falle, 
nach richterlichem Ernieffen, wegen der Gefahr im Verzuge erforderlich geweſen 
ift, im welchem letzteren Falle eventuell auch die Gegenpartei die Procuraturfoften 
erftatten muß. 
$. 2. 

Dagegen ift der auswärtige Advocat verpflichtet, zur Vermeidung. unnöthiger 
Neifefoften, im den feine perjönliche Aumefenheit nicht erfordernden Fällen N 
eines gehörig zu inſtruirenden Subftituten zu bedienen. 
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| Die Koften einer ſtatt einer folchen Subftitution unternommenen unnöthigen 
Reife follen der Gegenpartei nie, ber mandantijchen Partei aber nicht anders 
auferlegt werben, als wenn diefe bie eigene Reife des Sachwalts ausbrüdlic 
verlangt hat. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterinm, Schwerin am 27ften März 1857. 


Friedrich Franz. 
Graf v. Bülom. v. Schröter. v. Brock. 


Verordnung, 
betreffend die Beihränfung der Beſtellung ber 
Procuratoren an dem Orte bed Gerichts. 


U. Abtheilung . 
— — — — 


1) Es wird biermit gemeinfündig gemacht, daß auf ben Antrag ber Direction 
der Medienburgifchen Hagel- und Mobiliar » Brandverficherungs »- Gefelfchaft zu 
Neubrandenburg die Agenten dieſer Gefellichaft bis auf Weiteres von der Ber 
folgung der Vorfchriften im $. 3 der Verordnung vom 15ten Mai 1847, 'be- 
treffend die Beauffichtigung der Mobiliar» Verfiherungen gegen Benersgefahr, 
bispenfirt fein follen. 


Schwerin am 19ten März 1857. 
Großherzoglich Mecklenburgifches Staats» Minifterium, 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brod. 


2) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht, daß Se. Königliche 
Hoheit der Großherzog zur einſtweiligen Verwaltung der von Allerhöchſt Ihnen und 
-ben Ständen übernommenen Chauſſeren eine aus dem Kammerrath von Bern- 
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fkorff und dem Oberbaurath Bartning hieſelbſt beftehende Commiffion, welche 


ben Namen 
Großherzogliche Chauſſee⸗Commiſſion 
führen wird, zu beſtellen geruht haben. 
Schwerin am 18ten März 1857. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülow. 


8) ufolge Allerhöchfter Beftimmung find die bisher zur Dorfſchaft Wiendorf, 
Amts Schwaan, gehörig gewefenen, auf dem Felbabfchnitte von ber Warnom bis 
zur Sabelfchen Grenze errichteten und noch zu errichtenden Bübnereien und Däus« 
lereien von ber Dorffchaft Wiendorf getrennt und zu einer felbfiftändigen Com«- 
müne, unter Beilegung des Namens „Neu-Wienborf”, erhoben worden. 


Schwerin am 21ften März 1857, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülow. 


4 Die Stadt Goldberg und bie weftlich von dem Golbberger Ser belegenen 
Theile des Amtes Golbberg find von dem Warenfhen Kreisphyſicats -Diftricte 
abgenommen und zu bem Parchimfchen Kreisphyficat gelegt, dagegen die öſtlich 
son dem Goldberger See belegenen Theile des Amtes Goldberg bei dem Waren 
ſchen Diftriete belaffen worden. 

Die Stadt Plan, fo wie bie öſtlich vom Plauer See belegenen Theile des 
Amtes Plan find von dem Parchimſchen SKreisphyficats- Diftriete abgetrennt und 
dem Warenſchen Kreisphyficate zugelegt worden, während bie weſtlich non dem 
z._ See belegenen Theile des Amtes Plan bei dem Parchimſchen Diſtricte 
verbleiben. 


Schwerin am 27ften März 1857. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal= Angelegenheiten. 
v. Schröter. 





II. Ab- 
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II. btbeilung. 
ee Vo EEE 


(1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Amtmann 
Wilhelm Schultetus zu Güſtrow zum erften Beamten bafelbfi, mit bem 
Charakter als Amtshauptmann, zu ernennen. 


Schwerin am 1Aten März 1857, 





2) Der Sfngenieur« Lehrling Georg Friedrih Johann Earl Beyer aus 
Schwerin ift, nad attgehabter Prüfung, zum Kammer - ingenieur» Gehülfen 
- angenommen worden. 

Schwerin am 20ſten März 1857. 





(3) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben gerubt, bei ber Juſtiz- 
Ganzlei zu Roftod zu Oftern d. J. den Eanzlei» Serretair, Hofrath Koffel, auf 
feinen Antrag, in ben Ruheſtand zu verfegen, ben bisherigen erſten Canzlei- 
Regiftrator Prehn wieder zum Ganzlei-Secretair, ben bisherigen zweiten Canzlei⸗ 
Regiftrator Walter zum erften Regiftrator, und ben früheren interimiftifchen 
Stabtrichter, Advocaten Rönnberg zu Teterom zum interimiftifchen zweiten Res 
giftrator zu ernennen und zu beftellen. 


Schwerin am 23ften März 1857. 





(4) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den bisherigen Hülfs⸗ 
arbeiter beim Eriminal-Eollegium, Advoraten Otto Earl Johann Tiebemann 
zu Bützow, nach beftandenem Juſtizraths⸗Examen, zum Ganzleirath bei der Juſtiz⸗ 
Canzlei zu Güftrow, mit Beilegung bes voti decisivi, zu ernennen und zu beftellen. 


Schwerin am 2Aften März 1857. 





5) Se. Königli it ber G t, den Abvocate 
Juliue a ——— — 35 a Kr * — 
Stimme bei der Juſtiz ⸗Canzlei hieſelbſt zu ernennen und zu beſtellen. 


Schwerin am 2öften März 1857. 
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(9) An Statt des verftorbenen Kreiophyſius, Hofraths Dr. Dornblüth in Plau 
ift ber Dr. med. Beder in Golober u Türe: ber interimiftifchen Verwaltung ber - 
SKreisphuficatsgefchäfte in dem Amte —— den betreffenden Theilen des 
Amtes Golbberg-Plau und den Stäbten Malchow, Plau, Röbel und Waren 
commiſſoriſch beauftragt worben. 


Schwerin am 27ften Mär, 1857. 





Mehrheit der Stimm bi b Petihom erwählte 
—— Beder, nm heim J Eee det d. J., den Ba 


- Schwerin am 28ften März 1857. 





I) Der Kaufmann Heinrich ———— Bermudez zu Malaga iſt zum 
dieſſeitigen Vice⸗ Conſul daſelbſi ernannt worde 


Schwerin am 28ſten März 1857. 





9 ©. Königliche Hoheit ber Großherzog haben 
bem Rittmeifter a. D. von ber Lühe zu Bützow, 
bem Nittmeifter a, D. von Bülow auf Camin, 
dem Hauptmann a. D. von Tiele-Windler auf Miechowitz in Schlefien 
ben Majors- Charakter zu ertheilen geruht. 
Schwerin am 2ten April 1857. 


(Beilage zu No. 9 des Regierungd - Blatts 
für dad Großherzogthyum Medlenburg- 
Schwerin von 1857.) 
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fugniffe der Korfibedienten, 


A. Pfändung. 


. B. Betretung der Privatwohnungen. 


Hausiuhungen, 


8. 2) Befugniffe der Forſtbeſitzer. 
. 3) Mittelbare Auffiht durd andere 


Angeftellte. 


.4) Brauffihtigung des Einbringend drd 


Holzes in die Städte. 


21. 5) Beibülfe der Ortöobrigfeiten. 
2. 6) Beſtrafung der Widerſetzlichkeit und 


Ungebübr. 


. 7) Sfficielles Cinfchreiten der Polizei 


gegen Hehlerei u. ſ. w. 


II. Bon —— Bed ai gegen 


die Forfifrevler. 


. I) Zuftändigfeit der Korfigerichte. 
. 2) Allgemeine Grundfäge des Verfah— 


rend, 


. 3) Einleitended Verfahren. 

. 4) Beweidverfahren. 5) Entſcheidung. 
. 6) Rechtsmittel. 

. 7) Vollziebung. 

, 8) Nebenbefiimmungen. 


.IV. Schlußbeftimmungen. 


Sriedrich Franz, 


von Gottes Gnaden 


Großberzog von Merklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 


auch Graf zu Schwerin, 
ber Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Die an der Derorbnung vom Iften März 1842, beireffenb die Forftfrevel, 
gemachten Erfahrungen haben mehrfache Mängel an berfelben erkennen laſſen. 
Insbeſondere ift es Bebürfniß, biefen Vergeben noch feftere Schranken entgegen- 
zufegen. Nachdem Wir daher, unter Benukung jener Erfahrungen, eine forg- 
fältige Reviſion biefes Gefeges und ber zu bemfelben gehörenden Declarationen 
vorgenommen haben, verorbnen Wir, nach hausvertragsmäßiger Communication 
mit Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Strelik und nad 
verfafjungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen, zur Nachachtung 
in — gefammten Landen, mit Einſchluß der Stadt und Herrſchaft Wismar, 
wie folgt: | 


1 Bon den Forfifreveln und ihrer Beſtrafung . 


$. 1. 1) Nähere Bezeichnung ber Forftfrevel. 


1) Forſtfrevel werben im Bereiche ber Hölzungen — Forften, Wal Fervel im Ber 
dungen und anderer, bauptfächli zur Holznutzung unterhaltener Gehölze und ne 
Gebüfhe — durch Entwenbung ber Forfterzeugniffe und Forftzubehörungen, 2 
durch Beſchädigung berfelben und durch Mebertretung forftpolizeilider Be- 
flimmungen begangen. Dabei ift es ohne Einfluß, ob ber Gegenftand der Der» 
ſchuldung noch dem Forſtbeſitzer angehörte, ober ſchon in das Eigenthum eines 
Anderen übergegangen war. 

2) Als vom Bereiche ber Hölzungen ergriffen find auch die dazu ge- 
börigen Torfmoore, Wiefen, Heiden, Gewäſſer und fonftige ihnen anbhängenden 
Dertlichfeiten der Art anzufehen, fo daß binfichtlih ber Beſtimmungen biefes 
Geſetzes auch deren Erzengniffe und Zubehörungen ven Forfterzeugnifjen und 
Forſtzubehörungen gleich zu achten find. “ 


A 


Brevel außer⸗ 3) Was wegen ber im Bereiche ber Hölzungen begangenen Forſtfrevel in 

4* dieſem Geſetze beſtimmt wird, ſoll auch auf die Entwendungen, Beſchädigungen 

9 und Uebertretungen Anwendung finden, welche außerhalb der Hölungen an Torf 

mooren und an den in forftlicher Adminiftration und Nutzung befindlichen Wiefen, 

Heiden, Gemwäffern, mwüftliegenden und fonftigen Forftrefervaten, wie auch an ben 

mit zur Holznutzung unterhaltenen Befriebigungsheden auf ben Feldern und an 

ben Wegen fiehenden Bäumen begangen werden, fofern nicht durch andere Verord⸗ 

nungen für Baumbefchädigungen an Wegen, Chauſſeen und in Anlagen befondere 
Strafbefiimmungen erlaffen worden find. 


$. 2. 2) Beftrafung der Forfifrevel. A. Allgemeine Beſtimmungen. 
a. Strafmittel, 


Die Forftfrevel werben beftraft mit: Geld, Gefängniß, Förperlicder 
Züchtigung, Zwangsarbeit, freiwilliger Arbeitsleiftung, Zuchthaus, 
Landesverweifung, Confiscation ber Geräthe. 
4) Gelbfrafe. 1) Die regelmäßige Strafe ift die Geldfirafe. Ausnahmen von ihr find 
nur zuläffig, wo fie befonders geftattet find, Sie darf nicht unter 8 Bl. Courant 
erfannt werben, wo nicht das Gegentheil ausdrücklich beftimmt if, wie $. 12, Nr. 2. 
2) Gefängnifs 2) Die Gefängnißftrafe tritt nur aushülflich in dem Falle des Un; 
ſtiafe. vermögens zur Erlegung ber Geldftrafe ein. Sie kann micht unter einem 
vollen Tage erfannt werben. 
a. Ein Tag Gefängniß bei warmer Koft wird dem Gelbbetrage von 16 Bl. 
Courant gleichgenchtet. 

b. Der Tag wird zu vier und zwanzig Stunden, bie Woche zu fieben 
Tagen, ber Monat zu breißig Tagen gerechnet. 

ec. Die einfache Gefängnißftrafe bei warmer Koft darf nicht über 8 Mo- 
nate hinausgehen. Sie ift immer gemeint, wo ber Zuſatz „bei Waſſer 
und Brod“ fehlt, Nur für die erften 48 Stunden jeder Gefängnißftrafe 
fol es fich vom felbft verftehen, daß fie bei Waffer und Brod vollſtreckt 
werben, mithin auch ber bei Waffer und Brob verbüßte Tag dem Frevler 
nicht höher als 16 fl. angerechnet wird. 

d. Die Gefängnißftrafe bei Waffer und Brod ift nur anzuwenden, wenn 

nicht Rückſichten auf den Gefundheitszuftand des Schuldigen es verbietan. 
Sie berechtigt am jedem dritten Tage und im jeder dritten Woche zu 
warmer Koſt. Der Nichter hat dies jebesmal befonders vorzuſchreiben. 

Zur Abkürzung der vier Tage und barüber dauernden Gefängniß- 
firafe iſt, wo nicht Gefunbheitsrücfichten entgegenftehen, immer - auf 
„Waſſer und Brob” zu erkennen, In dieſer Pinficht find zwei Tage 
_ Gefängnig einem Tage Gefängniß bei Wafler und Brod gleich 
zu achten. 
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e. Die Gefängnißftrafe son vier Tagen unb barüber ift, wo es möglich iſt, 
immer in einfamer Haft zu vollziehen. 

f. Dauert die Gefängnißftrafe nur einen Tag, fo barf fie nicht an Som- 
und Feſttagen vollftredt werben. 


3) Auf förperlihe Züchtigung, als prineipale Strafe ober aushülflich n, Körperliche 
flott Gefängniß, Nr. 2, Fann nach Maaßgabe der Verordnung vom 29ften Ja⸗ Zůchtigung. 
nuar 1852 nur bei ſolchen Forſtfrevlern erkannt werden, welche bereits zwei⸗ 

mal aushülflih mit Gefängniß wegen Forftfrevels beftraft worden 

find. Auch alle übrigen Beſtimmungen ber gebachten Verordnung wegen ber 
Anwendung biefer Strafe treten hier ein. 


8. 3. Fortfeßung. 
4) Auf Zwangsarbeit kann nur aushülflich in bemfelben Falle wie in 4) Bwange- 
$. 2, Nr. 3, und nicht über 14 Tage erkannt werben. arbeit. 


a. Diefelbe wird unter ſcharfer Aufficht, dem Befinden nach) von Gendarmen 

oder Militair unterftüßt, in Forſten oder anderswo, jedoch außerhalb der 

Gefängniffe vollftredt. 

Ein Tag Zwangsarbeit wird zu 24 ßl. Courant berechnet. 

. Für Arbeitsgefihirr und Beköſtigung bat ber Arbeiter felbft zu forgen. 

d. Geftellt er ſich zu der angefagten Arbeit nicht, ober verläßt er dieſelbe 
ohne Erlaubniß, fo bat er, in Ermangelung zureichender Entſchuldigung, 
förperlibe Züchtigung zu erleiden, nad bem —— der noch nicht 
verbũßten Geldſtrafe. 


5) In wie weit durch freiwillige Arbeitsleiſtung, wenn bie Forſtver⸗ 5) Beritige 
mwaltung eine geeignete Arbeit anmeifen will und ber Frevler zu berfelben bereit 
ift, die Strafe zu tilgen, fteht zum richterlichen Ermeffen. Jedoch ift fie be, 
wo Zwangsarbeit oder ſchwerere Strafe, insbefondere $. 2, Nr. 3, eintreten 
kann, nicht zuläffig. 
a. Nr. A. a, b. gelten auch hier. 
b. Der Frebler hat innerhalb der Zahlungsfrift die Beſcheinigung des 
Arbeitögebers über die betreffende. Vereinbarung und erfolgte Leiſtung ber 
Arbeit beizubringen. 
6) Zuchthaus tritt als principale Strafe ein beim Rückfall, $. 11, 6) Zuchthaue 
Nr. III, IV. Neben ihr darf auf Förperliche Züchtigung ale principale Strafe 
nicht erkannt werben. 
Aushülflich ift auf Zuchthaus zu erfennen bei Gelbfirafen über 80 Thaler 
Eourant. Dieſe Strafe wird gegen einfarhes Gefängniß um bie Hälfte ber 
Dauer abgefürzt. 
Die Zuchthausſtrafe wird burch einſame Haft vollfiredt. 


er 


7) Lanbesvir: 
welfung. 


8) —— 


1) Mehrerer 
Sorfifrevel. 


2) MitsDers 
. breen. 


—— 


Zumefjung. 


Rüdfall, 


6 + 


7) Gegen Ausländer kann neben der fonftigen Strafe, wenn der Fall im 
Uebrigen dazu geeignet ift, auf Landesverweifung erkannt werben. 


8) Sind Forftfrevel mit Aerten, Beilen, Sägen oder anderen Werkzeugen, 
von welcher Beſchaffenheit diefelben fein mögen, verübt worden, fo ift neben der 
fonftigen Strafe auf Confiscation derjelben zu erfennen, fie mögen bem 
Schuldigen gehören oder ihm von Anderen überlaffen fein. Jedoch unterliegt es 
dem richterlichen Ermeffen, auf Zurückgabe der confiscirten Werkzeuge an ben 
unfchuldigen Eigenthümer berfelben zu erkennen, Gegen das, was in biefer Hin- 


ſicht erfannt worden ift, findet Fein Recurs ftatt. 


Auf die zu ber Fortſchaffung des Entwendeten gebraurhten Fuhrwerfe und 
Thiere fol ſich die Confiscation nicht erftreden. 


$. 4. b. Concurrenz. 


1) Bei dem Zufammentreffen mehrerer noch nicht beftrafter Frevel in bem- 
felben Schuldigen ift für jeden Frevel bie volle Strafe zu berechnen und auf ben 
Gefammtbetrag diefer fümmtlichen Straffäge zu erkennen. 


2) Die mit dem Forftfrevel concurrirenden Verbrechen, insbefondere Grenz- 
verrückung, Fälſchung, Brandftiftung, zu welcher nah Maaßgabe der 88. 4, 17 
ber Verordnung vom 27ften Mai 1854 wegen Beftrafung ber Branbftiftung auch 
ber Wald- und Torfmoor-Brand gehört, Ueberſchwemmung mittelft Deich- 
bruchs oder Beſchädigung der Waſſerdämme oder Deiche, thätlihe Beleidigung 
der Forftbefiger, der definitiv ober interimiftifch angeftellten Forftbeamten und 
Unterbebienten während ber Ausübung ihres Berufes und Gewaltthätigfeiten gegen 
fie, namentlich aud ber Gebrauch von Waffen, d. h. aller Werkzeuge, mit 
welchen, nach ihrer gewöhnlichen Wirkung, Iebensgefährliche Verletzungen zugefügt 
werben Fünnen, bei Wiberfeglichfeiten u. |. w. gehören dem Griminalverfahren an. 

Die nicht ſchon vorher forjtgerichtlich beftraften Forftfrevel fommen dem- 
nächft nur noch dann zur Unterfuhung, wenn fie nicht fchon mit in dem, bem 
Eriminalverfahren zugemiefenen Verbrechen, welches als ſolches beftraft worden 
ift, enthalten find. 


$. 9. c. Strafzumeffung d. Rüdfall, 

1) Die völlige ober theilweife Unzurechnungsfähigfeit, auch binfichtlich des 
Alters unter vierzehn Jahren, hebt, nad Maaßgabe der Beftinimungen des ge- 
meinen Rechts, die Strafbarfeit ber Handlung ganz oder verhältnigmäßig anf. 

2) In ber Regel treten nur bie niebrigeren Straffäße ein, bie fohärferen 
nur, wenn bie betreffenden Zumeffungsgrünbe in erheblichem Grabe vorliegen. 

3) Der Rückfall ift vorhanden, wenn ber zu beftrafende Forſtfrevler ſchon 
früher wegen eines gleishartigen Frevels forfigerichtliche Strafe erlitten hat. 
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a. Bei Entwenbungs-Freveln wirb in biefer Hinficht bie Beihülfe und Heh⸗ 
lerei jenem Frevel felbft gleichgeachtet. 

b. Das Gegentheil gilt von der Verhaftung für die Entwenbungs-Frevel An- 
derer, $. 9, Nr. 7, für die dabei geleiftete Beihülfe, $. 9, Nr. 5, und, 
wenn ein Befchäbigungs-Frevel, zu beftrafen ift, von ber Verhaftung für 
ben Hirten und für Befchädigungen durch Vieh, $. 12. 

c. Die Rüdfallsftrafe ift ber neuerdings an ſich verwirften Strafe hinzuzu⸗ 
rechnen und fällt nur dann hinweg, wenn feit ber Verbüßung der frü- 
heren Strafe bis zu ber Begehung des jebigen Frevels fünf Jahre ver- 
gangen find. | | 

$. 6, e. Berjährung £ Verpflichtung ber Erben, 


1) Eine Beftrafung ber Forfifrevel findet nicht. weiter ftatt, wenn von ber 
Zeit ihrer Begehung bis zn dem Antrage auf Unterfurhung verftrichen find : 

a. bei Weide- und Uebertretungs- Freveln vier Monate; 

b. bei Entwendungs- und Befhädigungs-Freveln unter 10 Thalern 

an Werth zmölf Monate, bei 10 Thalern und darüber zwei Jahre 

2) Don den Erben bes Srevlers können nur bie verwirften Gelberlegniffe 
beigetrieben werden, zu welchen er noch bei feinen Lebzeiten rechtskräftig ver- 
urtheilt worden ift, fomweit der Nachlaß dazu ausreicht. 


$. 7. g. Bruchcaſſe. h. Koften i. Entſchädigung. 


1) Alle Geloftrafen gehen zur Brucheaffe und umfaffen in ben einzelnen Berwendung 
Straffägen die Strafe als ſolche, die Entſchädigung des Verletzten und der Strafgelber. 


regelmäßig bie gefammten Gerichts. und fonftigen Koften, insbefonbere 
auch die ber Vollſtreckung, fo daß ber Frevler anderweitige Zahlungen überall 
sicht zu leiften, jeboch feine Beföftigung bei Abbüßung von Freiheitsftrafen aus 
eigenen Mitteln zu befchaffen hat. Iſt er hierzu nicht im Stande, fo bleibt er 
zum Erfabe der dadurch verurfachten Koſten verbunden, 

2) Die Hälfte der zur Bruchcaſſe gelangenden Strafgelder gebührt immer, 
uch bei der Zurüdnahme des Entwendeten, F. 8, Nr. 2, dem Beſchädigten. 
Er bat daher zu ben Koften niemals beizutragen, dagegen aber auch keinerlei 
Anſpruch an die Brucheaffe, wenn die Strafgelder ganz oder theilweife, gleichviel 
aus welchem Grunde, zur Caffe nicht erhoben wurden. 

3) Bermweitläuftigt der Frevler das regelmäßige Verfahren durch Aufzüglich- 
Feiten, fo ift, im Falle feines Unterliegens, feine gleichzeitige Berurtheilung in die 
dadurch verurfachten mehreren Koften, dem Befinden nach, zuläſſig. 

4) Diefe weiteren Koften, die ber Rechtsmittelinftang und des BZahlungs- 
zwanges, verbleiben ausfchließlich ber Sportekaffe, melche die Gänge und Aus- 
lagen ber Denuncianten und der Zeugen zu bezahlen hat, 


Ver ut theilung 
in bie Kofien. 
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Auf den Werth ber Arbeitsleiftung ($. 3, Nr. 5) und ber Zwangsarbeit 
($. 3, Nr. 4) haben die Bruch» und Sportelcaffen feinen Anſpruch. 
Entſoaͤdi⸗ 5) Findet der Beſchädigte feinen Verluſt durch ſeinen Antheil an ben Straf- 
gungellage. geldern, Nr. 2, nicht ausreichend vergütet, ober bat ber Frebler aus irgend 
einem Grumbe Feine ober nicht bie volle Strafe zu erleiden, jo bleibt dem Erfteren 
unbenommen, feinen weiteren, beziehungsweife ganzen Schaden, auch neben ber 
Zurüdnahme bes Entwandten, gegen ben Frevler im Wege ber Klage zu verfolgen. 
Soweit jedoch für ben gedachten Antheil des Danmificaten anderweitige 
Strafen verbüßt find, findet dieſes Klagerecht nicht ftatt. 


$. 8. B. Entwenbungs-Frevel. a. Allgemeine Beftimmungen. 


1) Bollmbung. 1) Die Entwendbungs-Frevel find, auch ohne erfolgte Zueignung, für 
vollendet zu arten, wenn unerlaubter Weife das ſtehende Hol; abgehauen, 
gefällt oder enttwurzelt worben ift, fonftige Gegenſtände abgefchnitten, ausgeſtochen, 
gegraben ober gepflüdt find; besgleichen, wenn das liegende Holz oder fonflige 
Gegenftände bereits zufammengelegt ober gefammelt, überhaupt wenn irgend melde 
Gegenſtände eines Forftfrevels im ähnlicher Weife zur Hinwegnahme vorbereitet 
waren. 

2) Zuräd, 2) Bon ber Willführ des Beſchädigten hängt es ab, ob er die Zurüdgabe 

— des Entwendeten — es ſei noch ganz oder nur theilweiſe in unverarbeitetem Zu⸗ 
ſtande noch vorhanden — verlangen will. Im Falle der Zurücknahme wird der 
einfache Werth des Zurückgegebenen von ber Strafe und, wenn auch ein Schär- 
fungsgrund in Betracht kommt, von ber ordentlichen Strafe mit Einfchluß ber 
Schärfung fohließlih in Abzug gebracht. 

3) Berſuch 3) Der Verſuch ift nicht als folder, fondern den Umſtänden nach als 
Beichädigungs-, beziehungsmweife als Uebertretungs » Frevel zu betrafen. 


$. 9. Fortſetzung. 

4) Miturgeber. 4) Haben Mehrere in Gemeinſchaft gefrevelt, es ſei banden- ober comploti- 
mäßig, oder in dem Berhältniffe bes intelleetuellen Urhebers zu dem phyſiſchen, 
fo bat jeder vom ihnen bie volle Strafe der Begangenfchaft zu verbüßen. 

Nur die im elterlichen Haufe ſich aufhaltenden, noch micht ſelbſtſtändigen 
Kinder und andere unter ber Aufficht des Haus, Brob- oder Lehrherrn ftehende 
unfelbftftändige Perfonen, auch die Ehefrau, als phyſiſche Urheber, follen neben 
ihrem Haus, Brod- Lehr, und Eheherrn, als intellectuellem Urheber, firafos 
fein. Dagegen hat ber leßtere, außer ber ihn als intellectuellen Urheber treffenden 
Strafe, aud bie Strafe ber phyfifchen Urheber mit tragen. 
5) Hchler mb _ 9) Hebler und Gehülfen find nach dem De iltniffe der dem Thäter ger 
— leiſteten Unterſtützung und ber ihn treffenden Strafe mit 4 bis zu 2 diefer Straft, 
bie Hehler, wenn fie als ſolche wiederholt rückfällig geworben, ſelbſt mit - 
vo 


sollen Strafe bes Thäters zur belegen. Jedoch Fommt bei biefen Strafmeffungen 
nur bie von bem Zhäter an ſich verwirkte Strafe, nicht auch die denſelben treffende 
Rückfalloſtrafe, in Anrechnung. 

a. Wurbe bie Beihülfe durch die Nr. A, Abf. 2 genannten abhängigen 
Perfonen geleiftet, fo bat ber Haus-, Brod⸗, Lehr- und Eheherr als 
Thäter auch noch die Strafe ber Beihülfe zu tragen. 

b. Der Hehlerei macht ſich ſchuldig, wer wiffentlich und im eigennüßiger 
Abſicht Entwendetes bei fih aufnimmt, verbirgt, an fi bringt und zu 
beffen Abfag mitwirft, fofern nicht Eltern und Kinder, Ehegatten und 

i Geſchwiſter gegen einander zur Frage ftehen. 


6) Wer ohne Eigennutz zur Derbergung ober fonftigen Befeitigung des 6) Gonfige 
Entwendeten Vorſchub leiftet; wer von Unbefannten ohne genügenden Nachweis Pratnkigung. 
bes rechtmäßigen Erwerbes, ober von Verdächtigen oder unter verbächtigen Um⸗ 
fänden Holz anfauft oder fonft wie an fi) bringt, welches demnächſt entwendet 
befunden wird, fol ben Umſtänden nach mit 24 fl. bis zu 10 Thalern beftraft 
werben. 

7) Der Vater, Pflegevater, Brod-, Haus- und Lehrherr, der Ehemann und 7) Berhaftung 
eine dem Hausweſen felbfiftändig vworfichende Brauensperfon haben als voraus, für Andere. 

fäßliche Anftifter, mithin abgefehen von Nr. A, 5, für die in dem elterlichen Haufe 
ſich aufhaltenden, noch unſelbſtſtändigen Kinder, Pflegefinder und andere unter 
ihrer Aufficht jtehende Perſonen, beziehungsmeife die Ehefrau, bie verwirften 
GSeldftrafen, infoweit fie lediglich nach $. 10 und $. 11, Nr. I, 1.c., mithin ohne 
Rückſicht auf Nr. A oben zugemeffen find, zu erlegen, und alle fonftigen Strafen, 
daher auch die für diefe etwa eintretenden Aushülfen, zu erleiden, 


a. Bon biefer Verhaftung, wegen welcher ihnen ber Regreß an bie Frevler 
verbleibt, werben fie nur durch den glaubhaften Nachweis befreit, daß fie 
fih von jeder Verſchuldung und Concurrenz binfichtlih der fraglichen 
Frevel fern gehalten und feinen Bortheil aus denſelben gezogen haben, 

b. Stellt fih dieſe Schuldlofigkeit heraus, fo werden bie Frevler von ber 
vollen gefeglichen Strafe felbft betroffen. Dabei fol jedoch binfichtlich der 
Frevler unter vierzehn Jahren, zumal nach erfolgter angemeffener häns- 
licher Züchtigung, das richterlihe Ermeffen, nah Maaßgabe bes $. 5, 
Nr. 1, nicht ausgefchloffen fein. r 


$. 10, b. Strafe. 


Soweit nicht eine anderweitige principale Beftrafung ber Entwendungs⸗ 
Frevel in dieſem Geſetze geftattet ift ($. 2, Nr. 1 mwegen des geringften Straf 
faßes, $. 2, Nr. 3), werben diefelben mit einer Geldſtrafe bejtraft, welche 
gleihfommt : 


2 


10 


Rad) dem 1) dem zweifahen Werthe des Eutwendeten bei ber Entwendung von 
—— dürrem oder abgeſtorbenem Holzes 
2) ben dreifachen Werthe des Entwendeten bei ber Eniwendung von 
grünem Holze; 
3) dem vierfahen Werkhe bes Entwenbeten bei ber Entwenbung von 
Plänzlingen, melde der Frevler mit der Wurzel ausgezogen; von gepflangten 
Bäumen; von grünen nicht unterbrüdten Heſtern — d. h. folden Bäumen, 
welche unten am Stamm einen Durkhmeffer bis zu 10 Zoll haben — von 
Eichen, Zäheſchen, Ahorn, Ulmen und Rothbuchen; von foldem Holze, burd 
beffen Wegnahme der Beftand aus dem Schluß gebracht wird; von Samen 
bäumen und Ueberftindern in Hoch- und Niederwaldungen; von Wurzeln und 
Zöpfen (Pöllen) aus ftehenden, nicht gänzlich trodenen Bäumen, wohin jedoch 
Ausschläge vom Stamm im Niederwalde nicht zu rechnen find; von Bandſtöcken 
oder Ruthen aus Kropfholz- Bäumen und Hecken; von ausfchlagfähigen Stämmen 
im Nieberwalde, oder Theilen derfelben;z am Bufrhwerbern in und an den Gr 
wäflern; an den zur Befriedigung oder Vefeftigung der Ufer, Dämme, Deide 
und Böfchungen dienenden Anpflanzungen; von Holz und Torf, an welchem ſchon 
ein Arbeitsaufwand ftattgefunden; an ben Dedungen und Zäumen zur Bindung 
ber Sandſchollen; 
4) dem vierfachen Betrage der Wiederherftellungsfoften mit Ein 
ſchluß des Materials bei Entwendungen von und an Forftzubehörungen, an 
Grenz» oder Schlanfcheide- Merkmalen, Warnungstafeln, Schleeten, Brüden, 
Schlagbäumen, Berifungen, Geländern, Zäumen und fonftigen Vorrichtungen zu 
forftwirthfchaftlichen Zwecken. 
Arbiträre 5) Arbiträr, mit 8 fl. und höher, unter Berüdfichtigung des Umftandes, 
Errafen. ob ſchon Arbeitsfoften darauf verwandt find, und der Zumeffungsgründe Nr. 1, 
2, 3, 4, dem Befinden nad nach vorgängiger Berathung mit dem Forſtbe⸗ 
amten, deren Ergebniß in den Acten Furz zu bemerken ift, werben beſtraft: alle 
Entwendungen von Fichtenzapfen, Tannenäpfeln, Eichen, Buchedern und anderen 
Maldbaumfrüchten und Waldſämereien; von Sammelholz, Busch, Laub, Tannen 
nadeln, Streuels, Moos, Gras, Kräutern, Heide, Plaggen, Schilf, Rohr, Sand, 
Steinen, Lehm, Mergel, oder anderen Erbarten, Lohe, Rinde, Radelholzwurzeln 
aus liegenden ober gänzlich trodenen ftehenden Bäumen, Befenreifern, Holzipähnen, . 
Baumzunder, Schwamm, Beeren, Baumfhäften, Honig, Ameifen-Eiern und ſon⸗ 
ſtigen Forſterzeugniſſen, über deren Beſtrafung dieſes Geſetz Feine anderweitigk 
Beſtimmung getroffen. 
6) Wo das Strafmaaß von einem unbeftimmten Werthobetrage des Ent⸗ 
Berthsermitter Wendeten abhängig gemacht worden, ift zur Werthsermittelung in den Domainen 
lung die zur Zeit des begangenen Frevels geltende Forfitare grundleglich zu machen. 
Für die zu den Domanial-Waldungen nicht gehörigen Hölzungen, für melche keint 
eigene allgemeine Forſttare befteht, gilt die des nächſten Domanial- Forftes. 
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Sind bei entwenbeten ganzen Bäumen die ber Tarbeftimmung unterliegenden 
Größenverhältniffe nicht mehr unmittelbar zu meflen, jo ift die Äbſchätzung nach 
ben dafür beftehenden Regeln durch Sacverftäntige zu befihaffen. Eine Ab- 
ſchätzung durch. folche tritt auch dann ein, wenn in anderen Fällen die Tare Feine 
ausreichende Beftimmung giebt. 


$. 11. c. Schärfung. Rüdfallsftrafe. 


1. Die ordentliche Strafe, $. 10, ift zu verfohärfen: 
1) durch ein Dritttheil derfelben: Schaͤrfungs⸗ 
a. wenn ber Frevel am einem anderen als ben beftimmten Holztagen, mg gründe. 
folche beftchen, oder zur Nachtzeit, d. 5. von Sonnen-lintergang bis 
Aufgang, begangen iſt; » 
b. wenn bei ber Verübung eine Senfe, Sichel, ein Meffer, eine eijerne 
Harfe, oder zur Fortichaffung des Entwendeten ein Handjchlitten oder eine 
Karre oder Imnpfehlitten, bie mit Hunden befpannt find, benußt wird; 
© wenn zwei ober mehrere Perfonen bei ber Verübung des Frevels oder 
bem Transport bes Entwenbeten zufammen betroffen wurden, ohne ba 
es dabei anf die Vorausſetzungen des $. 9, Nr. 4, Abf. 1 anfonımt. 
2) Durch die Hälfte derfelben: 
a. wenn bei ber Berübung eine Säge, ober 
b. zur Fortſchaffung des Entwenbeten ein Spannfuhrmwerf, wozu auch ein 
Hundefuhrwerf zu rechnen, ein von Menfchen gezogener Wagen oder ein 
Waſſerfahrzeug gebraucht worden ift; 
ec. wenn der Frevel an Sonn- ober Feſttagen verübt wurde. 
3) Durch Hinzufügung des ganzen Betrages berfelben: 
a. wenn ber Frevel zum Verkauf oder zum Verarbeiten auf Verkauf 
geſchah; 
b. wenn ber Frevler bei der That Waffen, $. 4, Nr. 2, bei ſich führte; 
ec. wenn bie Entwenbung von Borftarbeitern geich 
4) Durch Hinzufügung der Rüdfallsftrafe. Dieje foll betragen: 
a. beim erften Rüdfall ein Dritttheil ber ordentlichen Strafe; 
b. beim zweiten Rückfall den ganzen Betrag berfelben; 
c. beim dritten und jedem ferneren Rückfall ben fünffahen Betrag 
berjelben. 
II. Treffen mehrere Schärfungsgründe, Nr. 1, 1— 3, bei demſelben Frevel Goncuer 
zufammen, fo ſteht es zum richterlichen Ermeffen, ob fie ſämmtlich zur Anwendung —— 
gebracht werben ſollen, oder nur der höchſte. Die Rückfallsſtrafe kömmt darneben j 
jelbftftändig in Anwendung. 
II. Betragen bie ordentliche und die Rückfallsſtrafe bei bem vierten Mücke Bierter und 
falle mwenigftens vierzig Thaler, bei einem fpäteren Rückfalle wenigſtens ur Alan 
2 * 
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zwanzig Thaler, fo ift dann auf principale Zuchthausftrafe, 9.3, Nr. 6, von 
vier Monaten bis anderthalb Jahren zu erfennen. Dabei gelten bie 
Schärfungsgründe Nr.1, 1—3, als Zumeffungsgründe, $.5, Nr. 2. 

IV. Wer wegen. Rüdfälligfeit zweimal Zuchthausſtrafe nach Nr. III. erlitten 
bat, ift wegen weiterer Rüdfälle in principale Zuchthausſtrafe, $. 3, Nr. 6, 
von vier Monaten bis zu drei Jahren zu verurtheilen, 

V. Es wird ben Forftgerichten zur Pflicht gemacht, diejenigen Forſtfrevler, 
welche bei einem etwaigen neuen Rückfalle principale Zuchthausftrafe treffen kann, 
bei der Eröffnung oder der Vollſtreckung der voraufgehenden legten Beftrafung 
wegen jener im Ausſicht ſtehenden Strafe nachdrücklich zu verwarnen. Jedoch foll 
die etwa aus Unkeuntniß jener Sachlage oder ſonſt zufällig eingetretene Unter⸗ 
laffung diefer Verwarnung ber bemnächftigen Verhängung ber Zuchthausſtraft 
nicht entgegenftehen. 


$. 12. C. Befhädigungs-Srevel. D. Weide-Frevel. 


1) Befhädigungen ber Forfterzeugniffe oder Forftzubehörungen — ohne 
Entwendung — find mit dem doppelten, bei befonterer Erheblichfeit, $. 5, 
Nr, 2, mobei ber Rückfall mit in Betracht fommt, mit dem dreifachen Be 
trage der Schadenstare zu beftrafen. Wurden fie aus Unachtſamkeit verübt, 
mit dem einfachen Betrage ber letzteren. 

Wegen des Wald- und Torfmoor-Brandes normiren bie 88. A, 17 
ber Derordnung vom 27ften Mai 1854 wegen Beftrafung ber Brandftiftung. 

2) Wegen des Weidens von Pferden oder Eſeln find 24 $l., von Rind 
vieh oder Ziegen 16 $l., von Kälbern oder Schweinen 8 fl., von Schafen 4 fl., 
von Gänfen 1 Pl. für jedes Stüd als Strafe zu erlegen, wobei jedoch die 
noch faugenden Thiere und bie jungen Gänfe in ben erften brei Wochen nicht 
mitzuzählen find. 

a. Die Strafe ift doppelt wahrzunehmen, wenn der Weidefrevel in Bea 
mungsfchlägen, in welchen ſchon Nachwuchs vorhanden, oder in Kicht- oder 
Abtriebsfchlägen, Schonungen und Gulturanlagen, wenn das Jungholz ber 
Befchädigungen des betroffenen Viehes noch nicht entwachfen ift, oder auf 
den im bem Jahre noch nicht geworbenen Forftwiefen oder auf gebundenen 
Sandfchollen ftattgehabt hat. 

b. Beim Rüdfall it ſowohl die einfache als die doppelte Strafe, a., um 

die Hälfte zu erhöhen. 

- ©. Jedoch fol die Strafe für einen Frevel durch Zufanmenrechnung ber 
Strafbeträge nad der Stückzahl nicht über 10 Thlr. Ert., bei hinzutrer 
tendem Nückfall nicht über 15 Thlr. Ert., bei der doppelten Strafe, % 
ut * 30 Thlr. Crt., bei hinzutretendem Rückfall nicht über A5 Tplr 

rt. ſteigen. 
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d. Die Strafe ift von dem Eigenthümer bes Viehes, mit Vorbehalt des Berhaftung ves 
Regreſſes gegen den Hirten und fonftige Schuldige, und wenn bei ge, Eigenthämere. 
mifchten Heerben der Eigenthümer nicht ermittelt werben kann, von dem 
Hirten zu bezahlen. Diefen trifft auch bie aushülfliche Strafe. War das 
Vich ohne Hirten, ſo hat der Eigenthümer auch die letztere zu erleiden. 

3) Die principale Strafe für anderweitige Beſchädigungen durch Vieh hat 

ee Mr 2 ber a zu verbüßen. Wegen ber aushülflichen Strafe gilt auch 

ier Nr. 2. d. 

4) — , welche Feine Schätzung BE, find nach ben Straf 

ſätzen in $. 13 zu beftrafen. 


8.13. E J 


1) Die mit keinem Entwenbungs- oder Beſchädigungs-Frevel verbundene 
Mebertretung ber allgemeinen und örtlichen Beftimmungen ber Forftpoligei 
oder Forfiverwaltung, melde bie Orbnung in ber forftlichen Gultur und 
Sauehaltung betreffen, wird regelmäßig mit Geldftrafen von 8 fl. bis zu 2 Thlr. 
Cour. und bei befonderer Erheblichfeit, $. 5, Nr. 2, wobei der Rückfall mit in 
Betracht zu ziehen, von 2 Thlr. bis zu 5 Thlr. Cour. gerügt. 

2) Hierher gehört: das nicht verftattete Betreten oder Befahren ber Höls 
zungen mit Zubehör an ben dazu nicht beftimmten Orten, fofern nach forftlichem 
Ermeffen durch Erinnerungen und Warnungen bie nöfbige Abhülfe nicht erreicht 
wird; Las unerlaubte Oeffnen der Schlagbäume und ähnlicher Vorkehrungen; die 
Entfernung des gepachteten Heues gegen contractliche oder fonftige Vorbehalte; 
bie Führung von Wafferfahrzeugen außerhalb ber verftatteten Wafferwege; das 
Meberlanfen des Viehes aus — wobei der Eigenthümer und der Hirte 
nah $. 12, Nr. 2. d., Nr. 3 verhaftet find; bie Uebertretung ber über Ort, 
Zeit, Art und Weiſe des Betriebes in ben Hölzungen mit Zubehör beftehenden 
Vorſchriften; die eigenmärhtige Ausdehnung oder Ueberfehreitung bes nur befchränft 
Berftatteten u. dgl. m. 


U. Bon den befonderen Manfregeln zum Forftfchug. 


$. 14. 1) Allgemeine Obliegenheiten und Befngniffe der Forft- 
bedienten. 


Die zum unmittelbaren Forſtſchutz befinitio oder interimiſtiſch beftellten, 
darauf förmlich beeidigten und im Dienſte durch eine Dienſtkleidung oder durch 
ſonſtige äußere Zeichen als ſolche lenntlichen Forſtbeamten und Forflunter- 
bedienten, zu welchen unter jenen Vorausſetzungen auch die Revierjäger ge— 
hören, find, nach genügender Anweiſung ihrer Vorgeſehzten, insbeſondere berechtigt 
und verpflichtet; 
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I. Den Forſtfreveln nachzuſpüren und zu wehren, die flüchtigen Frevler zu 
verfolgen, die auf ber That, d. i. beim Begehen bes Srevels, auf der Flucht 


oder beim Wegbringen des Entwenbeten betroffenen Frevler anzuhalten, ſich durch 


gehörige Befragung über die Perfon bes Frevlers genugfam zu vergewiſſern, ihn 
zur Entfernung aus der Hölzung, zur Ablegung des Entwenbeten, ober zu deſſen 
Hinſchaffung an einen geeigneten Ort zu nöthigen. Die mit Beſchlag belegten 
Gegenftände der Entwendung find, den Unftänden nad, bei der Forftverwaltung 
ober bei der betreffenden Ortsbehörbe aufzubewahren, wenn bies in bem Intereſſe 
ber Unterfuchung erforderlich erjcheint. 

1) Sm der Ausübung ihrer gefammten Befuguiffe find bie Forftbedienten 
nicht auf die fpeciell unter ihrer Aufficht ftehenden Hölzungen befchränft. Sie 
bürfen vielmehr auf der Naceile auch außerhalb verfelben und felbft in einem 
fremden Gerichtöbezirfe, im welchen ſich ber Frevler entfernt bat; Gebraud von 
benfelben machen. 

2) Bon Allem, was fie in einem fremben Gerichtsbezirfe vornehmen, haben 
fie, ſofern nicht Anzeige bei dem Ortsgerichte nothwendig wird, Nr. IIL, 2, 
ohne Verzug ber betreffenden Ortsobrigfeit die Anzeige zu machen. 

II. Sind die auf ber That betroffenen Frevler unbefannte, ober ſich nicht 
ausreichend Fund gebende Perfonen, oder Ausländer, oder wollen fie ſich ben zu- 
läffigen Anordnungen des Forfibebienten nicht gutwillig fügen, fo ift berfelbe be» 
fugt, fie zur fofortigen Geftellung vor bie, nach dem Orte der Anhaltung zu- 
ftändige Obrigkeit zu verhaften. 


$. 15. Bortjegung. 


DI. Die Forftbebdienten find berechtigt, nicht allein zu ihrer Vertheidigung 
gegen die Angriffe der Forſtfrevler, fondern auch zur Ueberwindung eines jeden, 
bei ber Ausübung ihrer gefeglichen Befuguiffe ihnen entgegengefeßten Wiberftandes 
Gewalt zu brauchen. 

1) Der Forftbediente ift daher, wenn ſich der Frevler der Derbaftung, 
Nr. IL, nicht unterwerfen will, falls er nicht durch weitere Verfolgung befjelben 
und ben Beiftand ber nächſten Ortsbehörben oder anderer zur Hülfe werpflichteter 
Perſonen, $. 19, 20, oder durch Verweiſung auf die Strafen der Widerſetzlich⸗ 
keit, $. 22, und Bebrohung mit Gewalt, die Verhaftung burchfeßen Kann, befugt, 
diefelbe durch unmittelbare Anwendung ber Gewalt zur Ausführung zu bringen. 

2) Die Forfibebdienten bürfen zu dem unter Nr. III. und 1 bezeichneten 
Zwecken auch von ihren Waffen jeben dienlichen Gebrauch machen, jedoch 
nur infoweit, als er zur Abwehrung bes Angriffs oder zur Ueberwindung bes 
Widerftandes nothwendig if. 

a. Des Schießgewehrs als Schußwaffe dürfen fie ſich auch innerhalb 
biefer Orenzen nur dann bedienen, wenn der Angriff oder die thätliche Wider« 
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feplichfeit mit Waffen in dem Sinne bes $. 4, Nr. 2, mithin auch Aerten, 
Knittelm oder anderen gefährlichen Werkzeugen, oder vom einer Mehrheit, welche 
größer ıft, als bie Zahl der anmejenden Forfiperfonen, unternommen ober ange» 

Ob die Androhung ausdrücklich oder durch unzweifelhafte Thatſachen erfolgte 
— was namentlich auch dann ber Fall ift, wenn ein Schießgewehr auf fie an- 
gelegt ober der Gebraur eines ſolchen gegen fie unzweideutig vorbereitet wurde 
— ift gleich. Auch wird es der Androhung gleich geachtet, wenn ber mit Waffen 
verſehene Forftfrevler und die, welche demſelben Beiſtand leiften, nach unter Hin⸗ 
weiſung auf den ſonſt bevorſtehenden Gebrauch der Schußwaffe geſchehener Auf⸗ 
forderung, die Waffen nicht ablegen oder ſie wieder aufnehmen. 

b. Verwundet oder tödtet ber Forſtbediente aus dieſer Veranlaſſung einen 
Menfchen, jo hat er, nachdem er zunächſt dem Verwundeten ben thunlichſten Bei- 
ftand geleiftet oder durch Andere verfchafft bat, den Vorgang dem Gerichte bes 
Ortes, an welchem ſich derſelbe ereignete, ungeſäumt wahrheitsgemäß anzuzeigen, 
bei Vermeidung einer Geldbuße bis zu funfzig Thalern, 

IV. Diefelben Befugniffe, wie gegen die auf der That betroffenen Forft- 
frevler, ftehen den Forftbedienten auch gegen diejenigen zır, welche von ihnen mit 
Forfterzengniffen oder Forſtzubehörungen, deren gefchehene Entwenbung fie ver- 
muthen, betroffen werben und ſich über ben rechtmäßigen Erwerb berfelben nicht 
glaubhaft ausweifen können. 

1) Die dem Betroffenen abgenommenen gedachten Gegenftände — fo mie 
bie Pfandobjecte, F. 16 — find an bie zuftändige Ortsbehörbe abzuliefern. Le- 
gitimirt firh der Betroffene wegen des rechtmäßigen Erwerbes jener Gegenftänbe 
nicht innerhalb vier Wochen, und werben biefelben in berfelben Frift auch nicht 
von einem andern gehörig legitimirten Eigenthümer oder vom Forftgerichte, $. 24, 
in Anfpruch genommen, oder erfolgt nicht binnen acht Tagen, nachdem bie Forft- 
behörde die Rücknahme geftattet hat, bie Abholung derfelben; fo ift bie Ortsbe: 
hörde berechtigt, über jene Gegenftände zum Beften der Orts+ Armenverwaltung 
zu verfügen. Die abgenommenen Pfanbobjerte, $. 16, find dann ben Gepfändeten 
zurüdzugeben. 

) Ob zur Ermittelung bes Eigenthümers öffentliche Bekanntmachungen zu 
erlafien, ſteht zum Ermeffen der Ortsbehörbe. 


$. 16. A. Pfändung. 


1) Die auf der That betroffenen Frevler, welche unbekannt find, ober in 
dem Gerichtöbezirfe bes begangenen Frevels ihren Wohnort nicht haben, ober 
beminärhftige Ableugnung vermuthen laffen, oder deren Zahlungsfähigkeit ungewiß 
iſt, können von den Forftbedienten an ben Saden, Werkzeugen, Geräthen, ſoweit 
folche nicht ohnehin nach $. 3, Nr. 8 ber Eonfiscation unterliegen, Fuhrwerken 


16 


und felbft der Anfpannung, welche fie mit ſich führen, infoweit gepfändet werben, 
als dies zum Beweiſe Wer flattgefundenen Betretung ober zur Sicherung bes 
mutbmaßlichen Betrages der durch den begangenen Frevel verwirkten Geldſtrafe, 
nach dem ungefähren Ermeffen ber Borftbedienten, erforderlich iſt. 

2) Bei Weide-Freveln fan, unter gleichen Verhältniſſen und Befchränfungen, 
eine Pfändung des zu Schaden gehenden Viehes ftattfinden, 

3) Die Einlöfung der fonft bis zu ausgemachter Sache — nad Umftänden 
bei der Forftverwaltung oder bei der Orlobehörde — aufzuberwahrenden Pfänder 
gegen Niederlegung einer ber Strafe gleichfommenden Geldſumme ift zuläffig und 
nicht zu verweigern. Auch kann die Pfändung durch fofortige Aushändigung 
einer entfprechenden Geldfumme an bie pfändenden Forftbedienten, melde das 
Empfangene ungefäumt abzuliefern haben, abgemwendet werden. Mit Ausnahme 
biefes Falles dürfen die Forftbedienten unter Feinem Namen und Vorwande 
von ben betroffenen Frevlern ohne Vorwiſſen ihrer Vorgeſetzten Geld annehmen. 

4) Hat die Pfändung an der Anfpannung oder an meidendem Dich flatt- 
gefunden, fo ift davon ohne Verzug der betreffenden Ortsbehörbe die Anzeige zu 
machen. Diejelbe hat über die Unterbringung ber gepfänbeten Thiere Verfügung 
u treffen und den Gepfänbeten zu deren Einlöfung innerhalb einer beftimmten 
Fit, unter dem Nachtheile des fonjt bevorftependen Verkaufs, aufzufordern und 
in dem Falle der Nichteinlöfung zum Verkaufe zu ſchreiten. 


$. 17. B. Betreten ber Privatwohnungen. Hausſuchungen. 


I. In Privatwohnungen bürfen bie Forftbedienten, zur Recognofeirung, 
Pfändung und Verhaftung der Frevler, fomwie zu fonftiger Sicherung des That 
beftandes und Erfundigung bei den Bewohnern ohne Beiftand ber betreffenden 
Ortsobrigfeiten nur eintreten, wenn fie in ber unmittelbaren Verfolgung ber 
Frevler begriffen find und Gefahr im Verzuge ift. 

Eine fürmlihe Hausfuchung ift dagegen nur unter ber Leitung der 
zuftänbigen Obrigfeit ftatthaft. 

1) Die Forftbedienten Können biefelbe, wenn bie Verübung eines Frevels 
von ihnen entdeckt und bie Hinbringung des Entwendeten nach einem beftimmten 
Orte von ihnen vermuthet wird, bei ber zuftändigen Obrigfeit, unter Darlegung 
ihrer Verdachtsgründe, auf Erfordern nach geliefertem Nachweife ihrer Eigenſchaft 
als angeftellter und beeidigter Forſtbedienten, beantragen. 

2) Findet die Obrigkeit ben Antrag genügend begründet, fo hat fie bie 
Hausfurhung, unter Theilnahme der Forftbedienten, perſönlich oder durch geeignelt 
Stellvertreter fogleih vorzunchmen. 

Hautfuhungen 3) Soll bie Hausfuhung auf dem platten Lande an einem Orte geſchehen, 
— wo bie Obrigkeit nicht zur Stelle iſt, fo find die Forſtbedienten, wenn feit der 
muthmaßlichen Verũbung des Forftfrevels noch nicht vierzehn Tage gr 
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find, berechtigt, dem bdesfallfigen, mit Angabe ber Verbachtsgründe verfehenen An⸗ 

trag, flatt bei der zuftändigen Obrigkeit, nad ber Befcaffenheit des Ortes bei 

bem Dorffchulzen, den Pächtern und MWirtbfchaftern auf den Höfen oder ben 
einzeln mwohnenden Erbpäcdtern und Hauswirthen zu ftellen. Diefe haben dann, 
als Vertreter der Obrigkeit, eventuell nach vorgängiger Legitimation der An- 

—— unter Theilnahme der letzteren, die Hausſuchung ſofort unweigerlich vor⸗ 

nehmen. 

a. In Ermangelung bes betreffenden Dorfſchulzen, Pächters u. ſ. w. find 
zwei unbeſcholtene Zeugen aus dem Orte oder aus der Nachbarſchaft zu 
der Hausſuchung zuzuziehen. 

b. Weigern ſich die zuzuziehenden Perſonen, Nr. 3 und a., ber Hausſuchung 
beizumohnen, fo ift fie von ben Forftbedienten allein vorzunehmen. 

e. Sind feit der DVerübung des Frevels mehr als vierzehn Tage vers 
floffen, fo ift ber Antrag ſtets bei der zuſtändigen Obrigfeit zu ftellen 
und bie Vornahme ber Hausſuchung dann von deren Genehmigung ab⸗ 
bängig. 

4) Der Antrag auf die Vornahme einer Hausſuchung und die Angabe ber 

Derbachtsgründe fünnen fchriftlih oder mündlich gefcheben. 

9) Die bei ber Hausfuchung gefundenen Gegenftände, welche bie Forftbe- 
bienten als entwendete erfennen und über beren rechtmäßigen Erwerb ber Be- 
figer Feine glanbwürdige Nachweiſung zu geben vermag, jo wie überhaupt alle 
biejenigen Grgenftände der Forfiverwaltung, über welche dem Beſitzer, bei ver- 
bächtigen Anzeigen, die Legitimation fehlt, find bis zu ausgemachter Sache obrig- 
Feitlich mit Befchlag zu belegen. 

6) Wibderfeblichfeiten bei Hausfuchungen find von ber Obrigfeit oder beren 
BDertretern mit geeigneten Oegenmitteln zu unterbrüden. Hierbei können biefelben 
bie Hülfe der an ber Hausſuchung Theil nehmenden Forftbedienten in Anſpruch 
nehmen, welche dann von ben ihnen nach $.15, Nr. III. zuftehenden Befugniffen 
Gebrauch zu machen haben. 


$. 18. 2) Befugniffe ber Forſtbeſitzer. 


Die in $. 14, Nr. L. 1. 2. IL, $. 15, Nr. III. 1, $. 16, 8. 17, den 
Forftbebienten eingeräumten Beiugniffe ftehen auch den Forftbefigern, d. i. 
ben Befitern ber Gegenftände, am melden nach $. 1 ein Forſtfrevel begangen 
werben kann, zum Schuße ihres Eigenthums zu. 


$. 19. 3) Mittelbare Aufficht durch andere Angeftellte 


1) Außer den Forftbedienten und ben zum Forſtſchutz befonders mit ange- 
giefenen Gendarmen haben auch bie Torfmeifter und Torfauffcher, die Baum- 
und. Brüdenmwärter, die Schleuſen⸗, Canal» und Chauffee-Einnehmer und Wärter, 
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bie Seenögte, die Landreiter, bie Dorffchulgen und Nachtwächter in ben Dörfern; 
nach näherer Anweifung ihrer vorgefeßten Dienftbehörde — welche fie, nöthigen⸗ 
falls unter Androhung und Derhängung von Orbnungsftrafen, dazu anzubalten 
bat — auf einen verbächtigen Derfehr mit Holz zu achten. 

2) Insbeſondere haben fie das Fort- und Einbringen des Holzes in unge» 
wöhnlicher Art, zu ungewöhnlicher Zeit oder auf anderen als den gemöhnlichen 
Wegen zu überwachen, berartige Vorkommenheiten, fo wie die fonft zu ihrer 
Kenntniß gelaugenden Forftfrevel den nächſten Forftbebienten ober ber Orts: 
polizeibehörbe alsbald genau anzuzeigen und ben Borftbefikern ober ben Forft- 
bedienten zur Entdefung der Frevel und Habhaftwerdung der Frevler nach Kräften 
behülflich zu fein. 


$. 20. 4) Beauffihtigung bes Einbringens bes Holzes in bie 
Städte. 


Inobeſondere haben auch die Thorſchreiber in den Städten, bei Ver— 
meidung dienſtlicher Rüge, auf das Einbringen des Holzes Acht zu geben und 
von den einbringenden Perfonen über die Rechtmäßigkeit ihrer Vornahme nähere 
Auskunft zu fordern. 

Gnallen be 1) Kann biefe Ausfunft nicht durch Begleitfcheine, bie mit dem Forſt⸗, 

“ ichmation, tabte oder Gerichtsſiegel verſehen, durch glaubhafte perſönliche Ausweiſung, ober 
ſonſt befriedigend gegeben werden, ſo hat der Thorſchreiber das Holz und die 
daſſelbe einführenden Perſonen, fie mögen ihm bekannt fein ober nicht, fo lauge 
anzuhalten, bis die, ſofort zu benachrichtigende Polizeibchörde thätig geworden iſt 
und das Weitere nach Feſtſtellung des Thatbeſtandes verfügt hat. 

Veſchlagnahme. 2) Die Polizeibehörde hat, wenn ſich die. Entwendung des: Holzes ergiebt, 
oder der Einbringer ſich auch ihr gegenüber nicht genügend ausweiſen kann, die 
Beſchlagnahme des Holzes zu verfügen, ben Eigenthümer davon zu benachrichtigen, 
ober das zu beffen Ermittlung Geeignete zu verfügen, daher nach Befinden‘ 
Öffentliche Aufforderungen zu erlaffen. 

— Ver⸗ 3) Wird das mit Beſchlag belegte Holz nicht binnen vier Wochen von 

ſehrm. einem gehörig legitimirten Eigenthümer ober som Forſtgerichte, F. 24, in Anſpruch 
genommen, und erfolgt nicht binnen acht Tagen, nachdem die Polizeibehörde bie 
Rücknahme geftattet hat, bie Abholung, fo bat biefelbe, wenn auch der Einbringer 
ſich bis bahin- megen des rechtmäßigen Erwerbes nicht ausgewieſen bat, das Holz. 
zur — dem Thorſchreiber, zur. andern Hälfte ber Armenverwaltung des Orts 
zuzuſprechen. 


F. 21. 5) Beihülfe der Ortsobrigkeiten. 


Alle Ortsobrigkeiten, insbeſondere auch bie Polizeibrhörden, find: verpflichtet; 
ben; Forſtbeſitzern oder. Forſtbedienten zur Verhütung. und Entdeckung ber. Forſt⸗ 
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frevel bereitwilligen Beiſtand zu feiften und fich mit ihnen, zumal bei färferer 
Zunahme ber Frevel, über die mac der Oertlichkeit und funftigen Umſtänden 
wirkſamſten Mittel zu ihrer Vorbeugung zu benehmen, die Unterbebienten darauf 
gehörig anzumeifen und zur Erfüllung ihrer desfallſigen Obliegenheiten mit Nache 
nn — igenfalls mittelſt Androhung und Verhängung von Ordnungoſtrafen, 
anzuhalten. 


8. 22. 6) Beſtrafung der Widerſetzlichkeit und Ungebühr. 


Die Widerſehlichkeit der Forſtfrevler, ſo wie ber unter verdächtigen Ume 
ſtänden im Beſitz von Forſterzeugniſſen und Forſtzubehörungen Betroffenen, $. 15, 
Nr. IV., $. 17, $. 20, und fonftige zur Verhinderung ihrer Ueberführung von 
ihnen verübte Ungebühr ift nachſtehendermaaßen zur Unterfuchung zu ziehen und 
zu beftrafens 

1) Wer auf Geheifi der beeidigten Forftbedienten, der Forftbefiter oder 
anderer zur Hülfeleiftung beim Forſtſchutz verpflichteter Perfonen, $. 19 — 21, 
nicht ſtehen geblieben ift, oder die Angabe feines Namens oder Wohnortes ver- 
weigert ober falfche Angaben darüber gemacht, fih vermummt oder fonft unfennt- 
lich zu machen gefucht bat, ift mit Gelbftrafe bis zu zehn Thalern oder ent- 
fprechender Gefängnißftrafe zu belegen. 

2) Wer fi) der Pfändung oder ber Abnahme ber bei ihm vorgefundenen 
Forſterzeugniſſe oder Forftzubehörungen widerſetzt, ober ber Aufforderung zur 
Wegſchaffung der lebteren, fo wie zur Entfernung aus der Hölzung feine Folge 
leiftet, oder ſich mörtlicher Beleidigungen gegen das in der Ausübnng feines Bes 
rufes begriffene Forſtſchutzperſonal ſchuldig macht, it mit Gefängniß von drei 
Tagen bis zu fehs Wochen zu beftrafen, 

3) Gleiche Strafe trifft den, welcher ſich Widerfeglichfeiten bei Umfuchungen, 
ober Nichtachtung der Verfügungen, melde binfichtlich der bei Umſuchungen oder 
fonft mit Befchlag belegten Gegenſtände getroffen worden, zu Schulden kommen 
If 


4) Widerfeblichkeiten gegen eine gerichtlich, ober obrigfeitlih, ober von ben 
nad $. 14, Nr. II, $. 18 ober fonft dazu berechtigten Perfonen angeordnete 
Verhaftung, find mit Gefängniß von 8 Tagen bis zu 3 Monaten zu 

fen 


9) Die Begangenfchaften Nr. 1 find bei ber Verhandlung bes betreffenden 
Bruchfalles von dem für biefen zuftändigen Forſtgerichte, die Vergehen Nr. 2, 
3, A von der Obrigkeit bes Ortes, wo fie begangen wurden, poligeilich zu ahnden. 

6) Wegen ber thätlichen Beleidigungen und gemwaltthätigen Wiberfeplichfeiten 
gegen die Forfibefiter und das in ber Ausübung feines Berufs begriffene Forſt⸗ 
fchußperfonal normirt $. 4, Nr. 2, 

3* 


20 


$. 23. 7) DOfficielles Einfrhreiten ber Polizei gegen Heblerei nf. m 
Einſchreiten 1) Die Ortopolizei iſt auch ohne Antrag des Beſchädigten berechtigt und 
gegen Gehe. erpflichtet, gegen Hehler oder Begünſtiger, insbefondere wenn dieſelben ſich einem 
gewerbsmäßigen oder fonft die Sicherheit des Eigenthums gefährbenden Betriebe 
bingeben, von Amtswegen einzufchreiten. 
Hanbel en 2) Diefelbe hat den Handel mit Sammelholz und Waldftreu zu verhindern 
EURER: — die Käufer als die Verkäufer derſeiben mit Geld bis zu 5 Thalern 
zu beftrafen. 
Beihäbigungen 3) Beſchädigungen der Allee- Bäume an ben öffentlichen Wegen find von 
— rege mit Geldftrafen bis zu fünf Thalern für jeden Baum polizeilich zu 
ahnden. 
4) Sn dem Falle des Unvermögens tritt an die Stelle ber vorſtehenden 
Geldftrafen bie entjprechende Gefängnißftrafe nach $. 2, Nr. 2, 


II. Bon dem Strafverfahren gegen Die Forfifrevler. 


$. 24. 1) Zuftändigfeit ber Forftgerichte, 


Zufändige Ger 1) Die Beftrafung der Forftfrevel gehört zu ben Pflichten bes Ortsge- 
rät richtes, im deſſen Bezirk diefelben begangen find. Daſſelbe kann dazu nad Be⸗ 
finden einen Richter aus feiner Mitte beputiren, 

a Wo den Magiftraten in ben Städten, ohne daß fie Ortsgerichte find, 
bisher die Forftgerichtebarfeit zuftand, bewendet es dabei, 

Theilnahme ber b. Den Berhandlungen bei den Amtsforftgerichten haben auch die dazu be 

Onptamkn. flimmten Iandesherrlichen Forftbeamten beizumohnen. Sie find jedoch zur 
Theilnahme an ber Leitung und Entfcheidbung der Sache nicht berechtigt, 
fondern haben nur über den Werth des Entwendeten, über ben Geld» 
beitrag der Befchäbigung und über fonftige Fachfragen ihr fachverftändiges 
Erachten abzugeben, deffen Berüdfichtigung dem Forſtgerichte obliegt. 

c. Auch den übrigen Forftgerichten fteht frei, zu ſolchem Zwecke einen tüde 
tigen, fpeciell zu beeidigenden Forſtkundigen zuzuziehen, oder die erforber- 
lichen fachverftändigen Erachten anderweitig einzuholen. 

Umfang der 2) Die Zuftändigfeit des Gerichts ergreift auch die bei dem Frevel bethei- 

Sufändigklt. ligten Miturheber, Gchülfen, Hehler und fonftigen Begünftiger, auch 
bie für Andere Haftenden und berechtigt zu allen wegen ber abgepfändeten ober 
mit Beſchlag belegten Gegenftände im Laufe des Strafverfahrens erforder 
lichen Verfügungen. 

a. Sie ift — mit alleiniger Ausnahme der im activen Dienfte befindlichen 
Soldaten und der Beurlaubten, foweit fie unter ber militairifchen Gr 
sichtöbarfeit verbleiben, $. 23 der Inſtruction zum Neuen Rerrutirungd 
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gefeb vom 2öften Julius 1856 — gegen alle und jebe Frevler ohne 
MRückſicht auf deren fonftigen Gerichtöftand begründet. 
b. Die Behauptung bes Frevlers, das brireffende Vergehen in einem anderen Mögabe an ein 
« Gerichtöbezirfe begangen zu haben, ſchließt die Zuftändigfeit des unter- “ 
fuchenden Gerichts nur bann aus, wenn bamit eine genügende Nachwei- 
fung des Orts der That verbunden iſt. 
e. In einem folhen Falle bat das unterfuchende Gericht dem zuſtändigen 
Gerichte, unter abſchriftlicher Mittheilung des aufgenommenen Protofolles, 
bie entfprechende Anzeige zu machen, Das lebtere Gericht ift dann bes 
rechtigt, auf den Grund des in jenem Protofolle enthaltenen Geftinbniffes, 
ohne einer weiteren Unterfuchung zu bebürfen, fofort bie Verurtheilung 
anszufprechen. 


$. 25. 2) Allgemeine Grundfäbe bes BVerfahrens. 


1) Das Berfahren ift regelmäßig nur auf ben Antrag ber Befchäbigten 
ober ihrer Dertreter einzuleiten. Es ift jedoch 

2) von Amtswegen ausjnbehnen: 

a. auf alle Miturheber, Gehülfen, Hehler und fonftige Begünftiger, bie erft 

während ber Unterfuchung entdeckt werben; 
b. auf alle Forftfrevel, die fih im Laufe ber Unterfuchung ergeben. 

3) Daffelbe ift, nach dem Eingange des Antrages, ohne Zulafjung ſchrift⸗ 
licher Verhandlung in der erften Inſtanz, mit Ausfchluß aller Vertretung durch 
andere Perfonen und ber procefjwalifchen Formen des Civil» Berfahrens, in dem 

Wege vfficieller ſummariſcher Unterfuchung befchleunigt durchzuführen. 
A) Seder in demfelben richterlich oder durch biefes Geſetz angebrohete Nach» 
theil it ohne Weiteres peremtorifch und Feiner Purification bebürftig. 

9) Das Berfahren wird durch Gerichtöferien nicht unterbrochen. 

— 6) Die forſtgerichtlichen Protofolle, Berichte und Erlaſſe bedürfen keines 
tempels. 


$. 26. 3) Einleitendes Verfahren. 


I. Der Antrag auf Unterfuchung eines Forſtfrevels muß alle zu feiner 
Begründung in Betracht Fommenden thatfächlihen Umftände genügend barlegen, 
mithin: neben ausreichender Bezeichnung bes Angeklagten, bes für ihn Verhaf⸗ 
teten, der Miturheber, Gehülfen, Hehler und fonftigen Begünftiger, nach Namen, 
Gewerbe, Wohnort und Alter, fobald es unter vierzehn Jahren ift, ben Ort, 
die Zeit und den Gegenfland des Frevels, bie Meberführungsmittel, den Werthe- 
beitrag des Entwendeten — mit Ausnahme ber Fälle, wo arbiträre Strafen ein- 
treten — und der Befchädigung, die Koften ber Miederherftellung, die Schär- 
fungsgründe. Die Vervollſtändigung kann von dem Gerichte aufgegeben, ben 
Umſtänden nach auch ans vorliegenden Arten befchafft werben. 
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H. Borladung, 


1) Wo zu ber Abhaltung der Forftgerichte nicht ohnehin eine feſtſtehende 
Zeit beftimmt ift, ift der erfte Unterfuchungs- Termin, ohne beſondere Hinderungs- 
gründe, nicht Über drei Wochen nad dem gemachten Antrage hinauszuſetzen. 

2) Die Ladung zu dem Termine ift jedem Angeklagten und fonft Der: 
hafteten mindeftens vier Tage vor demſelben fchriftlich zu infimmiren. Gie 
muß enthalten: 

a. den ganzen Inhalt der Anklage, mit Ausſchluß der Neberführungsmittel; 

b. die zu verhängende prineipale Strafe, mithin die Geldſtrafe, Förperlice 

Züchtigung ober Zuchthausſtrafe; 

c. bie Zeit bed Termins; 

d. die Androßung: 

„daß der Geladene in dem Falle feines, vor dem Anfange des Ter- 
mind nicht genügend entfchuldigten Ausbleibens ber thatfächlicen 
Umftände der Auflage für geitändig werbe angenommen und in 
Folge deffen auf die angegebene Strafe, mit achttägiger Frift zur 
Befolgung, unter dem Nachtbeile ber fofortigen Abpfändung, bezie 
hungsweiſe Einholung, ohne Weiteres werde erfannt werden“. 

3) Die Infinuation der Ladung und fonftiger Verfügungen gefchieht, bei 
ber Abmefenheit des Geladenen, in deſſen Wohnung an die Angehörigen; men 
folches nicht thunlich wird, an den Ortsvorftand, welcher deren erfolgte Abgabe 
an den Geladenen oder in feiner Wohnung an die Angehörigen zeitig einzu 
berichten hat. 

IH. Unterſuchung. 


1) In dem DVerhörstermine muß die gehörige Ausführung der Ladung aus 
ben Arten erfichtlich fein. Das Nöthige hierüber ift zu dem Protokolle zu ver 
merken und dieſe Nachweifung die unerläßliche Bedingung bed Contumacial- 
Erfenntniffes. 

2) Die Bernehmung ber Frevler geſchieht — unter Bezugnahme auf bie 
Brucplifte und Anführung ihrer Namen — in zu geflattender Gegenwart bed 
Damnifienten oder feines Vertreters zu Protocol, Zu dieſem find auch die Ein 
wenbungen und bie Grgenbeweismittel fofort anzugeben. 

a. Eine desfallfige kurze Befriftung, unter dem Nachtheile des Ausfchluffes, 

ftebt zum Ermeffen des Gerichte. 

b. Die ganze Verhandlung ift überhaupt fo zu leiten, ſowohl im Anfehuns 
bes DVerhörs, mie bes Beweiſes und Gegenbeweifes, daß das Weſeulliche 
thunlichſt fofort vorliegt und die Entfcheidung erfolgt. 

c. Ant dies micht zu erreichen, fo find bem Befinden nach befonbere Arten 

egen. 


$. 27. 4) Beweisperfahren. 5) Entfiheibung. 


1. Der Beweis des objectiven und bes fubjectiven Ihatbeftandes ber 
Borftfrevel, der damit in Derbindung ſtehenden Nebenvergehen und ber betreffen 
ben Anzeigen kann bergeftellt werben: 

1) vollſtändig: 

a. durch das, wenngleich nicht anderweitig unterftüßte, Geſtändniß ber 
Angefohuldigten vor Gericht; 

b. durch außergerichtliche Geftändniffe berfelben, " melde fie bei ber 
Betreffung auf der Ihat, bei der Anhaltung, Verhaftung, Pfändung, bei 
ber Umfuchung oder Befchlagnahme des Gefundenen, oder vor einer an« 
beren Behörde erwieſenermaaßen abgelegt; 

c. durch bie, auf eigener genauer Wahrnehmung berubende Angabe eines 


gehörig beeidigten Forftbedienten, welcher, nad vorheriger Vernehmung 


des Angefihuldigten, auf Erfordern die Nichtigkeit folder Angabe auf 
feinen Dienſteid verſichert bat, fofern nach dem gewiffenhaften Ermeffen 
bes Gerichts Feine erheblichen Bedenken entgegenftehen ; 

d. durch die eigenen, bei der Ausübung ihrer Dienftpflichten gemachten Wahr- 
nehmungen fonftiger Angeftellter, insbefondere ber in $. 19, 20, 21 er- 
mwähnten, unter benfelben Vorausſetzungen wie unter c.; 

2) nur bei gleichzeitiger Unterftügung durch Nebenumftände: 

a. burch die beſchworene Ausſage eines unverbächtigen Zeugen, wobei ein 
Dienftverhältniß zu dem Bejchädigten nicht in Betracht kommt; 

b. durch bie eidliche Ansfage der als glaubhaft befannten Befhädigten 
oder ihrer Vertreter; 

c. durch beeidigte Angaben ber im Uebrigen glaubhaft erſcheinenden Theil- 
nehmer und Gchülfen, wenn der Angefchuldigte eine Perfon ift, zu ber 
man fih ber That verſehen kann. Die Zulaffung der Beridigung in 
diefem Falle fteht zum Ermefjen des Gerichte. 

IH. Die anderweitigen Beweismittel des Strafserfahrens find — mit Aus- 
nahme des umzuläffigen Reinigungseides — nicht ausgefchloffen. Insbeſondere 
unterliegt bie Einnahme des Augenſcheins im erheblichen Fällen dem Ermeffen 
bes Gerichts. ; 

IH. Fehlt es ganz oder theilmeife an dem birecten Beweife der That, fo 
ſteht es, wenn ber objective TIhatbeftand genügend vorliegt, zur pflictmäßigen 
Beurtheilung des Gerichts, ob bie durch bie Unterfuchung ermittelten Ihatfachen 
eine Ueberführung des Angeklagten, oder mur eine dringende Dermuthung feiner 
Schuld zulaffen. In dem erſteren Falle ift feine Verurtheilung, mit genauer 
Angabe der Gründe, auszusprechen, im leßteren Galle feine Entbindung von 
ber Inſtanz. u 


1) Directer 
Beweis, 


2) Bewels durch 
Anzeigen. 
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1) Wer fi insbefondere über dem rechtmäßigen Erwerb des in feinem 
Beſitze angetroffenen Entwendeten nicht glaubhaft auszumeifen vermag, ift, 
unter Nichtbeachtung der Einrede, daß er ed gefunden oder von einem Unbe- 
Fannten erworben, für überführt zu halten. 
2) Zur Ermittelung der Spentität des entwendeten und des gefundenen 
Gegenftandes genügt den Umftänden nach ſchon der Glaubengeid. 
3) Ggnbe IV. Gegenbemweis, 

* 1) Auch der Entſchuldigungsbeweis ſteht zu den Pflichten des Gerichts, ſo— 
bald die Einwendungen des Angeſchuldigten dazu veraulaſſen. Der letztere hat 
feine betreffenden Beweismittel in der Negel fofort in dem erften Unterfuchungs- 
Termine, |päteftens vor ber Abgabe bes Erfenntniffes, bei Strafe des Ausſchluſſes 
anzuzeigen. 

2) Gegen die Wertbtaren und fonftigen Erachten ber Sachverſtändigen ift 
Fein Gegenbeweis zuläffig, fondern, wenn Einwendungen dagegen gemacht werben, 
nur eine nochmalige Prüfung durch diefelben Perfonen, in Beihalt jener Einwen⸗ 
dungen, an Eides Statt zu veranlaffen, mit Ausnahme ber Fälle, wo arbiträre 
Strafen eintreten. 
4) Gi des V. Die Beeidigung bes Forſtſchutz-Perſonals durd das Forſtgericht 
Ge Per geſchieht bei neuen Anftelungen mittelft des anliegenden Formulars, im Uebrigen 
aber durch fchriftliche, von den Vorgeſetzten zu veranlaffende Vollziehung dieſes 
Formulars, wovon das Forftgericht in Kenntniß zu feßen ift. 
5) Entfäel- VI Die Entfcheidungen erfolgen in der Regel zu Protofoll, Bei ihrer 
bung Bekanntmachung an die Erfehienenen ift auch der gefeßlichen adttägigen Be- 
folgungsfrift zu gedenken. 
Daß Beides geſchehen, wird zu Protofoll bemerkt. Sodanu erfolgt bie 
Tg ber ungehorfan Ausgeblicbenen ohne Zufertigung ber Er 
enntniffe. 


$. 28, 6) Rechtsmittel, 

Recure. I. Das Rechtsmittel des Recurſes an das Juftizminifterium, in Noftod 
und Wismar an die Magiftrate, ift bei dem Forftgerichte zur Negiftratur ober 
fohriftlich mit genauer Angabe ber Beſchwerden anzuzeigen. 

1) Es fteht dem Angefchulbigten zu 

a, wegen bes Derfahrens der Forfigerichte; 

b. gegen die Sachentſcheidungen ber leßteren in ihrem ganzen Inhalte, 
baber auch gegen bie Contumacial» Erfenntniffe, wenn nicht auf eine 
höhere Strafe als achtzig Thaler oder entſprechendes Gefängniß 
erfannt worden iſt; jedoch, bei dem Nachtheile der Rechtsfraft, nur 

Seit. birmen acht Tagen vom Tage ber Entfiheidung (von zwölf Uhr Mittags 

an) und wenn fie ausnahmsweise nicht zu Protofoll erfolgte, vom 
Tage der fhriftlichen Zufertigung (von 12 Uhr Mittags) an. 25 
ie 
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2) Die arhttägige Frift zur -Befolgung ber Entfcheidung wirb im ihrem 
Anfange und Laufe überall nicht und überhaupt die Vollziehung nur binfichtlich 
bes Derfaufs ihrer Gegenftände und ber wirklichen Geftellung zur Verbüßung ber- 
Strafe aufgehalten. 
3) Der verfpätete Recurs ift von bem Gerichte ohne Weiteres zurüczumeifen, 
4) Gegen den Ablauf ber NRecursfrift findet Feine Reftitution ftatt. j 
9) Das Gericht hat, binnen drei Wochen vom Tage ber Einlegung bes Weteneinfen- 
Necurfes, die Arten, dem Befinden nach im Auszuge und mit näherer Motivie N 
rung, berichtlich an das Zuftizminifterium, bezichungsmweife den betreffenden Ma- 
giftrat, Nr, I, zum zweiten und legten Spruch einzufenden. 

6) Auf rechtzeitigen Antrag wird bem Necurrenten die Einficht der Arten, . 
in Gegenwart bes Negiftrators, oder Abfehrift derfelben, Beides gegen die Ge- * 
bühr, zugeſtanden. 

7) Die Koſten der Recursinſtanz treffen den Recurrenten, wenn der Res Koſtm. 
cursrichter nicht ein Anderes beſtimmt. 

.Gegen forſtgerichtliche Erkenntniſſe, im welchen auf eine höhere Strafe RMevlſien. 
als achtzig Thaler Geld» oder auf Zuchthausſtrafe erkannt worden iſt, bat 
der Angefchuldigte das Nechtsmittel der Revifion. Diefes führt die Sache zum 
zweiten Sprucde am bie für das erfannt babende Gericht fonft zuſtändige Juſtiz— 
Canzlei, in Roftod und in Wismar an bas betreffende ſtädtiſche Obergericht. 
Ein drittes Erkenntniß, welches dann son bem Obernppellationsgerichte zu 
Roſtock abzugeben ift, kann der Derurtbeilte, nach Maaßgabe des $. 2, Abf. 2° 
ber Verordnung som 17ten Jannar 1855, betreffend die Abänterung ber Eri- 
minalerfenntniffe zum Nachtheile des Angefchulbigten und die Zahl der zuläffigen 
Rechtsmittel im Criminalproceffe, nur dann beantragen, wenn das zweite Er- 
Fenntniß auf mindeftens zehnjährige Freiheitsftrafe gerichtet ift. 

1) Das Rechtsmittel der Nevifion muß, bei demſelben Nachtheile, innerhalb 
berfelben Frift ergriffen werben, wie ber Recurs (I, 1. b.). Auch die übrigen 
obigen Beftimmungen unter I, 2. 3. 4. 5. — mit Ausnahme ber Worte „an 
das ZYuftizminifterium beziehungsmeife den betreffenden Magiftrat”, wofür bier 
bas zuftändige Obergericht eintritt, umdb ber Worte „und legten! — 6. 7. 
kommen bei demfelben gleichmäßig zur Anmenbung. 

2) Innerhalb der unter I, 1. gebachten drei Wochen fteht es bem Revi⸗ 
benten frei, eine Ausführung feiner vermeinten Beſchwerden zur Regiftratur 
münblid abzugeben oder auch — jedoch ohne daß bazu die Hergabe ber Koften 
aus ber Gerichtscaffe oder die Beftellung eines YArmenfarhwalts gefordert werben 
kann — fhriftlich zu den Acten einzureichen. 


$. 29. 7) Bollziehung. 


I. Unterbleibt innerhalb der achttägigen Recursfrift, F. 28, Nr. 1. b., die Befolgumgs- 
Befolgung der Entſcheidung, fo ift ’ friß. 


Abpfänbung. 
Ginlöfung. 


Einholung. 


Derwanblung. 


Einholung. 


Aufnahme⸗ 
Befehle. 


1) Reguifis 
tionen. 
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1) bei erfannter Geldfirafe und binfihtlih der Koften, wenn 
bavon ein Erfolg zu erwarten ift, bie Abpfändung mit achttägiger Ein- 
löfungsfrift, auch der demnächſtige fofortige Verkauf. der Executionsgegenſtände, 
unter gleichzeitiger Wahrnehmung der Koften des Vollziehungszwanges, zu ver 
ügen. 

* 2) Bei erkannter principaler körperlicher Züchtigung, allein oder 
mit gleichzeitiger Geldſtrafe, iſt hinſichtlich der letzteren wie unter Nr. 1 zu ver⸗ 
fahren, wegen der erſteren aber und 

3) bei erkannter principaler Zuchthausſtrafe, ſchließlich, und hier 
unter Nr. 3 ſchriftlich, die Einholung binnen acht Tagen anzudrohen und bei 
fernerem Ungehorfam alsbald zu verfügen. 

II. Treten ſolchen Verfügungen Hinderniſſe entgegen, iſt nämlich: 

1) zu I, 1. ein folder Erfolg nicht zu erwarten, oder nicht eingetreten und 
bie Arbeitsleiftung im Allgemeinen oder nach $. 3, Nr. 9 nicht zuläffig, oder 
innerhalb der geſetzten Friſt nicht gefcheben, fo tritt die Verwandlung in 
aushülfliche Strafen ein, als: 

a. Gefängniß, körperliche Züdhtigung, Zwangsarbeit — wenn zu 
ber letzteren Gelegenheit vorhanden — welche jede allein, neben» und nach⸗ 
einander, ben Umftänden nach, wiewohl innerhalb der in $. 2, Nr. 2, 
Nr, 3, 8. 3, Nr. 4 beftimmten Grenzen, angewendet werben Fönnen ; 

b. Zuchthausſtrafe, nah F. 3, Nr, 6, Abi. 2, 

2) Iſt zu 1,2, hinfichtlih der Geldſtrafe der Sal IT, 1, vorhanden, und 
die Förperliche Züchtigung aus Gefunbheitsrüdjichten nicht anwendbar, ſo erfolgt 
bie zur nach IT, 1.a. und b., jedoch mit Ausschluß der Arbeitsleiftung, 
$. 9, Nr. 5. 

IN. Sn ben Fällen I, 3. tritt feine Verwandlung ein. 

IV. Auch bei der aushülflihen Strafe wird, unter Benachrichtigung des 
Derurtheilten von der erfolgten Verwandlung, ohne Weiteres mit der Einholung 
verfahren wie unter I, 3. 

. Ob nach angetreiener Gefängnißſtrafe oder Arbeitsleiftung auf Antrag 
noch Geldzahlung zuzulaffen, fteht zum Ermeffen des Gerichts. 

VI Auch bei dem Zufammientreffen prineipaler und aushülflicher förper- 
licher Züchtigung in demfelben Falle darf das gefebliche Maaß nicht überfchritten 
werben. 

VII Die Aufnahme »Befehle zur Vollſtreckung ber Zuchthausftrafen find 
bei dem Suftizminifterium zu erwirfen. 


$. 30, 8) Nebenbeftimmungen. 


1) Alle durch Requifitionen anderer Behörden erwachſenden Auslagen hat 
bas Forftgericht aus der Bruchcaſſe zu bezahlen, 
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a. Eine Vergütung von Gerichts. und fonftigen Gebühren findet dagegen un 
nicht ftatt, wenn ber Angeklagte nicht etwa in dieſe verurtheilt, $. 7, und a 
zablungsfähig fein follte, 

b. Daffelbe gilt von den Koften ber Strafvollziehung, wenn biefelbe aus- 
nahmsweiſe aus erheblichen Gründen bei dem ordentlichen Gerichte bes 
Frevlers nachgefucht worden. 

2) Wegen ber von Inländern im Auslande und von Ausländern in bem 2) Gonventior 
hiefigen Landen serübten Forftfrevel find bie befichenden Conventionen, jeht a 
mit Preußen (Dffie Wochen-Bl. von 1828, Stüf 45) und mit Hannover 
(Dffie. Wocden- Bl. von 1835, Stüd 5) zu befolgen. 

Die Einwohner ber beiden Medlenburgifchen Landes-Antheile, mit Einfchluß 
bes Fürftentbums Rapeburg, find im biefer Beziehung gegenfeitig ale In— 
länder zu behandeln. 

IV. Schlußbeftimmungen. 
S. 31. 
1. Aufgehoben werben hiermit : 4) Aufhebung 

1) alle dem Forftfrevel-Gefehe vom 1ften März 1842 voraufgegangenen get a 
lichen Beftimmungen wegen Forſtfrevel, en. auch ber $.12, Nr. 1 
ber Diebftahls » Verordnung vom Aten Januar 1839; 

2) das Forftfrevel» Gefeß vom m März 1842; 

3) alle auf diefes Geſetz, Nr. 2, bezüglichen Derlarationen, Zufäße und 
Gircular » Berorbnungen; 

4) die Verordnung vom 15ten April 1852, betreffend die den Forſtofficianten 
bei Angriffen und Widerſetzlichkeiten der Forſtfrevler zuftehenden Befugniffe, 

II. Die zu ber Ausführung biefes Geſetzes — welches im Uebrigen dem 2) Verbehait 
verfaffungsmäßigen Rückſichten eines allgemeinen Landesgeſehes unterworfen iſt — von Iukruc 
für die Forfibeamten oder Sorftgerichte in ben Domninen etwa noch nöthigen ö 
Inſtructionen werben durch landesherrliche Beftimmung ihrer Zeit erfolgen; 
fo wie es überhaupt nach wie vor dem Ianbesherrlichen Ermefjen überlaffen bleibt, 
nach den befonderen Domanial- Verhältniffen und Bebürfniffen au zum Schuße 
ber Forſten jeder Zeit das Angemeffene zu verfügen, namentlich auch durch das 
Kammer- und Forft- Collegium angemeffene Aufſicht auf die Behandlung ber 
Forſtbruchſachen bei den Amtsforftgerichten führen zu laſſen. 

III. Diefes Gefeß kommt vom 1ften Mai d. J. an in allen feinen Be» 3) Zeit ver Ans 
flimmungen, für alle nach diefem Tage zur Beftrafung angezeigten Fälle, zur une 
Anwendung. 

Gegeben durch Unfer Stants-Minifterium, Schwerin am 2iften März 1857, 


Friedrich Franz. 
Graf». Bülow, v. Schröter. m Brod, 


Anlage zu $. 27, Nr. V. des Entwurfs, 


Ich N. N. gelobe und ſchwöre, daß ich den mir vermöge meines jeßigei 
ober zufünftigen Dienftverhältniffes anvertraueten Forſtſchutz nach beften Kräften 
ausüber und handhaben, alle zu meiner Kenntniß gelangenden Forftfrevel getreu. 
lich zur Anzeige bringen, und dabei Alles, was ich über die Thatumflände bes 
Bergebens, über deſſen Urheber und Theilnchmer aus eigener Wahrnehmung, 
oder auf fonftige Weiſe in Erfahrung gebracht habe, der reinen Wahrheit gemäß 
und nad meiner gemwiffenhaften Ueberzeugung angeben und ausfagen will. 
wahr mir Gott helfe und fein beiliges Wort! 


7 10. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Jahrgang 1857. 
Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 8. April 1857. 
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I. Abtheil M 9. Bublicandum, betreffend die e ben Shifffahrtövericht auf 
* deren er und Häfen M = —— betreffend —— Ku Be des 


Bundes⸗Gonti 
1. Abtheilung. (1) Weitere — in Betreff der Zulaſſung fremder Schhiffe In ben ——— 
en. (2) Bılanntmadung, betreſſend die Vereinbarung mit ber ——— 
—— ng wegen Zulaſſung der beiberfeitigen Schiffe zur Cabotage in den beider⸗ 
ul. Abtheilung. — x. Nachtichten. 


L Abtheilung . 
— —— — 


(M 9) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, ber Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 
ir haben Uns bewogen gefunden, zur beffern Orbnung bes Schifffahrts- 
verkehrs auf dem Prenefluffe, ſoweit er auosſchließlich zu Unſerem Gebiete gehört, 
— alſo für jegt mit Ausfchluß bdesjenigen Theiles, ber die Landesgrenze mit 
Preußen bildet, — und beffen Hafen- und Canalanlagen, nach ——— 
Berathung mit Unſern getreuen Ständen, die in der Anlage A. enthaltene 


Polizeiordnung für den Schifffahrtsverkehr auf der Peene, 
deren Canälen und Häfen 


zu erlaſſen und befehlen geſammten nfern Behörden und Jedermann, ben es 
angeht, ſich danach zu achten, 


Gegeben durch Unſer Staats - Minifterium, Schwerin am 2öften März 1857. 
Friedrich Franz. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brock. 
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Anlage A. 
N — 


Polizeiordnung 
für 
den Schifffahrtöverfehr auf der Peene, deren Eanälen und Häfen. 


$. 1. 
Der Tiefengang ber Fahrzeuge und ber Flöße darf A Zuß rheinl. nicht 
überjchreiten; auch dürfen bie Flöße nicht über 9 Buß rheinl, breit fein. 


$. 2. 

Die Schiffe und Flöße haben während ber Fahrt die Mitte des Kanals 
oder Flußbettes einzuhalten. 

8. 3. 

Schiffe mit Segeln dürfen ſich dieſer nur in einer Weiſe bedienen, daß das 
Vorüberfahren anderer Schiffe nicht gehemmt wird. Im Hafen und im Canal 
iſt das Segeln überall verboten. Die Schiffer und Flößer haben auf ber Fahrt 
ſtets den Ziehweg zu ihrer Rechten einzuhalten, 


$. 4 
Schiffe und Flöße, welche während der Fahrt anhalten, müffen bem Ufer 
fo nahe als möglich geſtreckt anlegen und in biefer Lage hinten und vorne bes 
feftiget fein. Es dürfen jedoch zu biefem Zwede niemals Anfer in bie Ufer 
eworfen werben, fonbdern bie Befeftigung muß an Pfählen gefchehen, melde 
Binter ber außerhalb belegenen Leinpfadstoffirung einzufchlagen find. Wer Bies 
verfäumt und burd das Herumſchlagen feines Kahns oder Floßes die Schifffahrt 
hindert, verfällt in Strafe, 
$. 5 
Es iſt nicht geftattet, mit Haken, Stangen und ähnlichen Werkzeugen, deren 
Gebrauch zum Fahren etwa nothwendig ift, die Ufer, Böfchungen und die Onfen- 
mauer zu berühren. 


$. 6, 


Die Leinpfadsfappe darf vom Schiffer ober Flößer beim Ziehen niemals 
verlaffen, alfo mweber die Doffirungen, Bermen, noch die angrenzenden Grund« 
ftüdfe betreten werben. 
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& 7. 

Der Hafen ift nur für Schiffe geöffnet und müſſen biefe diejenigen Plätze 
einnehmen und hierin verbleiben, melde ihnen der Onfenmeifter anweiſen wirb, 
Plätze für Floßhölzer find vom Hafenmeifter im Canal anzumeifen. Zum Ans 
halten, Anbinden oder Anhängen der Schiffe darf ſich nur ber hierfür beftehenden 
Pfähle und Ringe bedient werben. 


$. 8. 

Das Aus, Ein» und Umladen der Schiffe kann nur von Tagesanbruch bis 
eine halbe Stunde nach Sonnenuntergang unter Aufficht des Hafenmeifters und 
in einer Weiſe ftattfinden, daß die Schifffahrt und ber übrige Hafendienft nicht 
geſtört werben. 

$. 9. 


Die Fahrdämme im und am Hafen dürfen nicht zu Niederlagen ober DBer- 
Faufsftellen von Waaren benußt werben. 


$. 10. 


Die zum Ein und Auslaben dienenden Wagen, Karren ꝛc. haben bie biefür 
beftimmten Wege einzuhalten und Feine Störung für ben Hafendienft zu veranlaffen, 


$. 11. 


Für bie Zeit des Stillliegens im Hafen ift das Stenerruber, wenn ber 
Hafenmeifter es verlangt, auszuheben. 


8. 12. 
Des, Theer u. dergl. darf in dem Hafen nicht gekocht werben. 


$. 13. 

‚ Liegt eim Schiff Teer im Hafen, fo ſoll baffelbe bem Anderen, zum Aus⸗, 
Ein» oder Umladen beftimmten Schiffen ben biefür nöthigen Platz, welchen es 
eingenommen, überlaffen und fich dahin aufftellen, wo es ber Hafenmeiſter be- 
zeichnen wird. 

| s 14. 
| Ueberhaupt haben ſich die Schiff- und Floßführer ftets anftändig gegen ben 
—— und folgſam gegen ſeine dienſtpflichtmäßigen Anordnungen zu 
ezeigen. | 
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$ 15. 
Zur Niederlage von Gütern, Holz u. bergl. wird der Häfenmeifter bie er- 
forberlichen Plätze anweiſen, und ift bie desfallfige Lagermiethe nach dem hierüber 
erlaffenen Tarif an den Hafenmeifter zu entrichten. 


$. 16, 


Die Hafen» und Canalgebühren find wenigſtens eine Stunde vor ber Abfahrt 
vom Schiffer oder Flößer an den Hafenmeiſter zu entrichten. 


$. 17. 
Die Schiffer find verpflichtet, dem Onfenmeifter auf Anforbern alle Schiffe- 
papiere vorzulegen und ihn in den Stand zu feßen, ſich von der Wahrheit der⸗ 
felben durch Befichtigung des Schiffes zu überzeugen. 


Strafbeftimmungen. 


$. 18. 

Mer gegen bie in ben vorftehenden $$. enthaltenen Vorfchriften und Bes 
fimmungen handelt, bat, außer dem Erfah des herbeigeführten Schadens, eine 
Strafe je nach dem erſchwerenden Umftänden von 1 bis 5 Thalern zu bezahlen. 

Der Führer des Schiffes oder deſſen Stellvertreter ift für feine Mannfchaft 
bergeftalt verantwortlich, daß ihm zunächſt die Pflicht trifft, den von berjelben 
angerichteten Schaden ſammt den veranlaßten Koften zu erjegen, fo wie bie von 
ihr verwirfte Geldſtrafe zu erlegen. 


(RM 10.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, aus 
Graf zu Schwerin, der Rande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Mir verordnen, nach verfaffungemäßiger Berathung mit Unfern getreuen 
Ständen, in Betreff der jährlichen Reeruten-Aushebung hierdurch das Nach⸗ 
ſtehende. 

$.1. 


Zu dem von Uns zu flellenden Bundes s Contingente werben in Gemäßheit 
Unferes Recrutirungsgefeßes vom 25ſten Sulins v. I. jährlich ausgelooft: 
1) für das Haupt» und Refervecontingent 


No. 10, 1857, 63 


a. zum orbentlihen Dienfle © 2 2 2 2885 Man, 
b. zum Erfab für bie vom Militairbienft befreieten Matrofen 24 » 
e. zum Erfah bes außerorbentlihen Abganges - .» -» + 120 -» 
im Ganzen 1039 ⸗ 
2) für das Kriegserfageontingent - « «2 2 63 
3) zu Noncombattanten J — J . 78 


“ 


$.2. 


Die auszuloofende und für jede ber drei vorftehenden Abtheilungen auf bie 
einzelnen Ausloofungsbezirfe befonders zu wertheilende Mannfchaft wird in ber 
Art ausgehoben, daß bie niedrigften Nummern, infofern fie zu Eombattanten 
tauglich befunden find, zunächſt dem Haupt» und Refervecontingent und fobann 
bem Erfaßcontingent zugewiefen, zu Noncombattanten dagegen, infoweit fie nicht 
aus ben niedrigeren, zu Combattanten nicht tauglichen Nummern genommen werben 
Fönnen, bie nad Dedung bes Bebarfs für das Erſatzcontingent nächftfolgenden 
Nummern herangezogen werben. 


$.3. 


Die zum Kriegserfabeontingent ansgeloofte Mannfchaft wird an das Mi- 
litair abgeliefert und, nachdem fie an Eibesftatt behandſchlagt ift, bis zu einer 
etwanigen Aufftelung bes Kriegserfabeontingents auf Oroßurlaub entlaffen. 
Nüdjichtlich ihrer Dienftzeit gelten die Beftimmungen in $. 5 und 6 bes Recru- 
tirungsgefebes vom 2öften Julins v. J. 


$.4, 


Zur Dedung bes Bebarfs an ausgebildeter Mannfchaft, welche nach bundes- 
geſetzlicher Beftimmung im Falle einer Aufftellung des Kriegserſatzcontingents 
diefem überwiefen werden fol, werben von ber für das Haupt» und Reſerve⸗ 
eontingent ausgelooften Mannfchaft jährlich 250 Mann in ber Art befignirt, daß 
diefe Anzahl auf die einzelnen Ansloofungsbezirfe befonders vertheilt. wird und 
aus jebem Bezirke die niedrigften Nummern dazu genommen werben. 

Die dergeftalt für das Kriegserſatzcontingent beftimmte Maunfchaft wird 
nach vollendeter jechejähriger Dienftzeit zwar aus dem artiven Contingent ent 
laffen, bleibt jedoch nor ein Jahr lang dem Erfaßeontingent angehörig und wird 
bis zu einer etmanigen Aufftellung beffelben auf Großurlaub entlaffen. Zur 
Drdung des Bedarfs für die nächſten ſechs Jahre foll aus —— zu ver⸗ 
abfchievsunen Altersclaſſe Unſeres im activen Dienſte ſtehenden Militairs die er- 
forderliche Auzehl genommen und durch eine von Unferem Militair- Departement 
anzuordnende Looſung dazu beftimmkt werben, 
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Diejenigen, melde auf dieſe Weife nach vollendeter ſechsjähriger Dienitzeit 


no ein Jahr lang dem Erſatzcontingent angehörig bleiben, können während 
dieſes Jahres die Erlaubniß zur Riederlafjung erwerben, bebürfen zu ihrer Ber, 
beirathung jedoch eines Confenfes von Seiten ihres Militairchefs. 


Gegeben burch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 30ften Mär; 1857. 


Friedrich Franz. 
Graf». Bülom. v. Schröter. v. Brod. 


Verordnung, 


betreffend bie jährliche Recrutirung deb 


Bundescontingents. 


II. Abtheilung. 
— — — 


(1) Mac neueren bier eingegangenen amtlichen Mittbeilungen hat das Kaiſerlich 
Ruffiiche Gouvernement folgende Beftimmungen in Betreff der Onarantaine in 
den" Ruſſiſchen Oftferhäfen getroffen: 


Nach der in Kopenhagen erfolgten Unterzeichnung bes Vertrags 
wegen Aufhebung des Sundzolld werben bie Schiffe aller Nationen zu 
ben Ruffischen Oftfeehäfen gelangen können, ohne mit Befcheinigungen 
über die erfolgte Entrichtung bes Sundzolls verfehen zu fein, melde 
Befcheinigungen bisher, nach dem in Rußland geltenden Quarantaine⸗ 
Reglement, die Stelle von Onarantaine-Certificaten vertreten haben. Dem⸗ 
zufolge werben in Zukunft alle Schiffsführer, welche fi) nach ben Ruf- 
fifchen Oftfeehäfen begeben, fih in ben Befrachtungshäfen mit Documenten, 
welche den befriedigenden Gefunbheitszuftand des betreffenden Landes be- 
zeugen, zu verfehen, ober in ben Franzöſiſchen, Englifchen, Holländifchen 
ober Norwegifchen Häfen, in welchen nA landen, Quarantaine - Setificate 
ſich anstellen zu laffen haben. — Alle diefe Befcheinigunge- müflen von 
den betreffenden Ruſſiſchen Conſuln beglaubigt fein. 
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Das unterzeichnete Minifterium bringt biefe Vorfchriften hiemit zur allge» 
meinen Kenniniß des Meclenburgifchen Handels» und Schifferſtandes. 


Schwerin am 31ſten März 1857, 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 


Graf v. Bülow. 


(2) In Folge ftattgehabter Verhandlungen mit ber Königlich Sardiniſchen Re— 
ierung über Zulaſſung der beiderſeitigen Schiffe zur Cabotage in den beider⸗ 
—* Häfen iſt dieſſeits die nachſtehende Erklärung abgegeben: 


Le Soussigne, President du conseil 
et Ministre des Affaires Etrangeres 
de Son Altesse Royale le Grand-Duc 
de Mecklembourg-Schwerin, d’apres 
les ordres de Son Auguste Souverain, 
declare ce qui suit: 

D’autres navires etrangers etant 
admis au cabotage des ports 
Mecklembourgeois sur le même 
pied que les navires nationaux, 
les navires Sardes y seront egale- 
ment admis, en vertu de l’article 
10 du Trait€ de commerce et 
de navigation conclu le 28 Jan- 
vier 1858 entre le Grand-Duche 
de Mecklembourg - Schwerin et 
le Royaume de Sardaigne, tant 
que le dit traité restera en vi- 
gueur et que le cabotage des 
ports des Etats Sardes sera per- 
mis aux bätimens Mecklembour- 
geois. 


Fait à Schwerin le 17 Novembre 
1856. 


(L. S.) Comte de Bülow. 


Der unterzeichnete Minifter » Präft- 
bent und Minifter der auswärtigen An- 
gelegenheiten Sr. Königlichen Hoheit bes 
Großherzogs von Medlenburg-Schwerin 
erflärt anf Befehl feines hoben Sonve- 
rains hierdurch, wie folgt: 

Da bie übrigen auswärtigen 
Schiffe in ben Medlenburgifchen 
Häfen hinſichtlich der Cabotage 
auf gleichem Fuße behandelt wer⸗ 
ben, wie bie nationalen, fo follen 
die Sardinifchen Schiffe, vermöge 
bes Art, X. bes unterm 28ften 
Januar 1853 zwifchen dem Groß⸗ 
berzogthum Medlenburg- Schwerin 
und dem Königreich Sardinien abs» 
gefchloffenen Handels, und Schiff- 
fahrtövertrags, in gleicher Weife 
anaehnffen werden, fo lange biefer 

ertrag in Kraft beftehen und fo 
lange bie Cabotage in den Häfen 
bes Königreihs Sardinien den 
Medlenburgifchen Schiffen geftattet 
fein wird. 

Schwerin am 17ten November 1856, 


(L. S.) Graf v. Bülom, 
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welche hiedurch zur allgemeinen Kenninig und Nachachtung mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß biefelbe am Zten Januar d. J. gegen eine, im We- 
fentlichen gleichlautende, Erflärung des Königlich Sardinifchen Gouvernements zu 
Bunften der Medlenburgifchen Schiffe ausgewechſelt iſt. 

Schwerin am 31ſten März 1857. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 
Graf v. Bülom. 


II. Abtheilung . 
—t —ñ— 


(1) E⸗ werden verſetzt werden 

zu Oſtern d. J. der Amtsverwalter von Below⸗Tarnow zu Warin an 
das Amt Doberan und der Amtmann Gerresheim zu Ribnitz an das Amt zu 
Warin, ſo wie 

zu Johannis d. J. der Amtsverwalter Jenning zu Lübtheen an das Amt 
em und ber Amtsverwalter von Hingenftern zu Hagenow an bas Ami 

gen. 

Schwerin am 27ften Mär; 1857. 


(2) Mad erfolgtem Ableben des Eonfuls Gruner in Bremen ift der Kaufmann 
Carl Tewes wieberum zum bieffeitigen Conful dafelbft ernannt worden. 
Schwerin am 27ften März; 1857. 


3) Dem Doctor der Mebirin Auguft Friedrich Arnold Heuſchert aus 

Neuftrelig ift die Eonceffion zur unbefihränften medicinifch - chirurgifchen Praris, 

mithin zur Ausübung ber Medicin, Chirurgie und Geburtshülfe, ertbeilt worden. 
Schwerin am 31ſten März 1857. 


(4) Der Zoll-Erpedient Beer zu Blanfenberg ift in gleicher Eigenfchaft von 

bort an ben Bahnhof Boizenburg verfeßt, und ber Steuerpractifant Schaller 

wiederum mit ber Zollverwaltung zu Blanfenberg interimiftifch beauftragt worden. 
Schwerin am Iten April 1857. 


——— enn — — 
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Negierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1857. 





Ausgegeben Schwerin, Dienſtag, den 21. April 1857. 
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IL Mbtbeilung. 
— G e /⸗ 


(M 11.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Da für die Conſtruction der ſ. g. Luftdarren, welche in neuerer Zeit flatt ber 
früher üblichen Rauchdarren häufig in Brauereien zum Trocknen bes Malzes 
angewandt werben, einige Erleichterungen und Abweichungen von ben Beftim- 
mungen bes Reglements vom 16ten Mai 1832, betreffend die Anlegung von Ge- 
bäuden und Behältniffen, in denen eine flarfe Feuerung unterhalten, ober ein 
feuergefährliches Gefchäft betrieben werben fol, wiederholt nachgeſucht worden find 
und nad angeorbneter technifcher Unterſuchung folche ſich als zuläffig erwieſen, 
auch Bürgermeifter und Rath Unferer Vorderſtädte Parchim und Güſtrow ſich 
mit einer entfprechenden Mobification bes erwähnten Neglements einverflanden 
erklärt haben, fo verorbnen Wir hierdurch: 

Bei ber Anlegung von Luftdarren in Brauereien, b. h. von Darranlagen, 
in welchen heiße Luft in vollftänbig abgefchloffenen eifernen Kanälen — 
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des zu barrenden Malges durchgeleitet wird, find fortan nachflehende Abweichungen 
son ben Beſtimmungen bes $. 5, beziehungsmweife $. 4, des Bau⸗ Neglements 
vom 1dten Mat 1832 geftattet: 


1) Sobald für die Luftbarre eine befondere abgefchloffene Feuerung angelegt 
wird, genügt für diefelbe ein Raum von minbeftens 7 Buß lichter Höhe, 
wenn biefer ganz mit einer gewölbten Dede ober doch mwenigftens bie 
Fenerung mit einem gemwölbten Borgelege verfehen iſt. 

2) Die Höhe des Raumes unter ber Darre, ber fogenannten Sau, barf bis 
auf A Fuß befchränft werben, es muß jedoch 
a. biefelbe mit einem Manerftein-Fußboden und, wenn bie Darruorrichtung 

innerhalb eines größeren Raumes angelegt wird — mo fie bann mit 
einer minbeftens einen Stein flarfen Manerfleinwange zu umfafjen 
iſt — auch die nächfte Umgebung mit einem ſolchen Mauerftein - Fuß- 
boben verfehen fein. Es müffen ferner: 

b. die eifernen Kanäle (Eylinder) an ihrer —— von der Feuerung 
ab auf etwa A Fuß Länge mit einem feuerfeſten Mantel von Mauer- 
feinen umgeben und im ihrer ganzen Länge von gemanerten Pfeilern 
getragen werben; es muß 

c. für die regelmäßige Neinigung ber Cylinder Vorkehr getroffen fein, 
auch den Schornfteinfegern im Orte zur Pflicht gemacht werben, bie- 
felbe pünktlich zu überwacen; es muß enblich 

d. die Eingangsöffnung zu biefem Raume (zur Sau) einen eifernen Thür- 
verſchluß erhalten, 


3) Die Höhe der Darrftube oberhalb der Drath» Horben darf, bei übrigens 
reglementemäßig fenerfefter Eonftruction, bie auf ſechs Buß abgeminbert 


werben, 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 14ten April 1857, 
Friedrich Fram · | 
Graf» Bülom v. Schröter v. Brod, 
Berorbnung, 


betreffend die Eonftruction der f. g. Luftdarren⸗ 
Anlagen in ben Brauereien. 
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Hd. Abtheilung . 
— — — — 


A) Die Seepoftverbindung zwifchen Wismar und Kopenhagen wird am 
bten April eröffnet und bis auf meitere Bekanntmachung durch das Dampfſchiff 
„Expreß“ im nachflehender Weife unterhalten werben: 
aus Kopenhagen: Montag Mittag 1 Uhr; 
ans Wismar: Dienftag Nachmittag A Uhr, nach Ankunft des Eifenbahn- 
zugs von Hamburg, Berlin und Magdeburg. 


Schwerin am Aten April 1857. 


Großherzoglich Medlenburgifche Generals Poft-Direction. 
5. von Pritzbuer. 


IN. Mbtheilnng. 
— mt 


A) Der Hofjäger Friedrich Rochow hiefelbft it zum Förſter in New 
Zachun Allerhöchſt ernannt worden. s 


Schwerin am 25ſten März 1857, 





2) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Paſtor Harber 
in Levin zum Präpofitus des Nenfaldenfchen Cirkels zu beftellen, nachdem ber 
Kirchenraty Schmidt in Altkalden, auf feinen Wunfh, aus dem Amte eines 
Präpofitus biefes Cirfels in Gnaden entlaffen ift. 


Schwerin am 30ften März, 1857, 





3) Der Amts» Mitarbeiter Hermann Karften zu Hagenow ift zum. britten 
Beamten und Amtsverwalter bei dem Amte bafelbft ernannt worben. 


Schwerin am Aten April 1857. 
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4) Der bisherige Hülfsfihreiber Johannes Carl Friebrih Baugatz bie- 
Bar ift zum Copiiften beim Suftiz» Minifterium Allerhöchſt ernannt und beftellt 
worben. 


Schwerin am 6ten April 1857, 


5) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Portepee- Fähnrich 
von Suckow zum Second - Lieutenant der Infanterie zu ernennen gerubt. 


Schwerin am 11ten April 1857. 





(6) Der Amts Aubitor, Advocat Schmidt zu Güſtrow ift im ber mit ihm 
angeftellten gefeßlichen Prüfung zur Verwaltung des Richteramtes beſonders qua» 
hifieirt befunden worden. 


Schwerin am 11ten April 1857. 


N Bor dem Zuftiz- Minifterium bat ber Lieutenant a. D. Philipp Ernft 
Earl Ehriftian von Storch ben Lehneid wegen bes von feinem Vater, bem 
Earl Friedrih Eugen von Storb, ihm zum Miteigenthume überwiefenen Lehn⸗ 
guts Alt-Schlagftorf, Amts Medlenburg, am 17ten d. M. abgeleiftet. 


Mit diefer No. 11 erden audgegeben: 
Revidirte Statuten ded Hagelfhaden-Berfiherungd-VBereind für 
Medlendurg- Schwerin, nebft der landedherrlihen Beſtätigungs— 
Urkunde vom.2öften März 1857. 


Revidirte Statuten 


des 


Hagelichaden-Berficherungs-Bereins 
für 
Mecklenburg: Schwerin, 
nebſt 


der landeshertlichen Deftätigungs- Urkunde 


vom 2dften Mär; 1857. 
(21e Auflage.) 


— — DIE — — — — 


Schwerin, 1857. 
Gedbruckt in der Hofbuchdruckerei von Dr. F. W. Bärenſprung. 
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Wir Friedrich Franz, 


von Gottes Gnaden 


Großherzog von Medlenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Naßeburg, 
auch Graf zu Schwerin, 
der Lande Roftod und Stargard Herr ıc, ıc. 


Thun hiemit fund, daß, nachdem in der diesjährigen General-Verſammlung 
des Hagelfchaden-BVerficherungs-Vereins für Medlenburg- Schwerin mit 
Rückſicht auf die inzwifchen gemachten Erfahrungen die Abänderung einiger 
Punkte der bis dahin geltenden Statuten befchloffen ift, Wir auf den Antrag 
der Direction des gedachten Vereins die aus diefen Befchlüffen hervor 
gegangenen vevidirten Statuten, wie ſolche hieneben, unter Zurücdbehaltung 
einer Abfchrift zu den Acten Unferes Minifterii des Innern, angefchloffen 
find, Landesherrlich Kraft diefes, vorbehältlich jedoch Unfered Rechtes der 
Wiederaufhebung aus Gründen des allgemeinen Beftens, genehmiget und 
beftätiget haben, 

Urkundlich unter Unferm Handzeichen und Inſiegel. 

Gegeben durch Unfer Minifterium des Innern, Schwerin am 2öften 
März 1857. 


i Friedrich Franz. 


(L. S.) Graf v. Bülow. 
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Revidirte Statuten 


Hagelſchaden⸗Verſicherungs⸗Vereins 
für 
Mecklenburg: Schwerin. 


1. Zwed und Umfang des Vereins, Münzforte, 
Gefcbäfts: Jahr. 


$. 1, 


3* bes Vereins iſt gegenſeitige Vergütung besjenigen Schadens, welchen deſſen 
itglieder durch Hagelſchlag an ihren verſicherten Feldfrüchten erlitten haben. 


8. 2. 
Umfang des Bereine. 
Der Berein umfaßt nur das Großherzogthum Medienburg- Schwerin, welches 
‚zu biefem Zwede nad ber Anlage A in 8 Diftricte zerfällt, deren Abänderung 
nach Zahl und Grenzen ver Dirertion vorbehalten bleibt. 
Ale Anträge auf Verſicherungen von auswärts bleiben von ber Annahme 
audgefchloffen. 
Ans dem Großherzogthum Mecklenburg - Schwerin werben aufgenommen alte 
Defiger, Erb» und Zeitpächter von Ländereien, ohne Ausnahme, fowohl auf dem 
platten Lande als in ben Städten, jedoch wird das Minimum des zu verfichernden 
Erndte» Ertrages auf 100 Scheffel Getreide feftgefebt. 


$. 3. 
Münzforte. 

Alle Derficherungen, wie Die Zahlung der Beiträge und Entfchädigungsfummen 
gejchehen in Courant nach dem 14-Thalerfuße, den Thaler zu 48 Schillingen ge 
rechnet. 

Die Zahlungen müffen, foweit nicht Schillinge vorfommen, in harten Thalern 
geleiftet werben. 

$. 4. 

Das BVerficherungs - Gefhäft und Nechnungs- Jahr des Vereins läuft vom 

iften März des einen bis zum 1ften März des folgenden jahres. 


1. Organiſation Des Vereins und Verwaltung feiner 
Angelegenheiten. 
$. 5. 
Sitz des Vereins. 
Der Berein hat feinen Sig in Grevesmühlen, am Wohnorte des Seeretairs 
und Rechnungsführers, bei welchem die Cafje, wie alle Utenfilien, Bücher, Regifter 
und Acten aufbewahrt werben, 


$, 6. 
Gerichtsftand bes Vereins. 


Seinen perfönlichen Gerichtöftand hat der Verein vor der Großherzoglichen 
Suftiz» Canzlei zu Schwerin. 


$.7. 


Beneral-Berfammlung. 

ANzährlih im März hält der Derein eine General- Berfammlung entweber 
in Schwerin, oder Güſtrow. 

Tag, Drt und Local der Zufammenkunft werben A Wochen vorber vom 
Director in den Schweriner Anzeigen, bem Norddeutſchen Eorrefpondenten, ber 
Meclenburgifchen und ber Roftoder Zeitung befannt gemarht. 

Der General» Berfammlung beizumohnen find die Mitglieder ber Dirertion, 
bie Reviforen, ber Seeretair und der Rechts» Confulent verpflichtet. 

Jedes Dereins-Mitglied bat das Recht, in der General-Verfammlung gegen- 
wärtig zu fein; flimmberechtigt aber find nur diejenigen Sintereffenten, welche 
mindeftens 3000 Scheffel Getreide zur Berfiherung angemeldet haben, 

Die an biefe Befchränfung nicht gebundene Wahl eines Mitgliedes zu einem 
Vereins⸗Amte fehließt allemal die Stimmberechtigung in ſich. | 
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Die General» Berfammlung faßt ihre Befchlüffe regelmäßig durch einfache 
Stimmenmehrheit. Abänderung der Statuten, Wahl und Kündigung bes Secre⸗ 
tairs und Ausfchliefung eines Mitgliedes — wo ſolche nicht auf Grund ber $$. 
26 und 28 diefer Statuten erfolgt — erforbert eine Mehrheit von 3 Stimmen, 

Die in ber General Berfammlung Abwefenden find an bie Befchlüffe der 
Anmwefenden gebunden. 


$. 8. 

Zweck und Aufgabe diefer Jahres⸗Verſammlung find: 

1) Kenntnißnahme von ber im verfloffenen Jahre ftattgehabten Verwaltung 
bes Vereins nach allen Richtungen hin, insbefondere von ber abgelegten 
Rechnung. 

2) Entfcheidung in erſter Inſtanz über etwanige Befchwerden von Beamten, 
Mitgliedern des Vereins gegen bie gefammte Direction oder ben Director 
insbefonbere. 

3) Entjcheidungen in letzter Inſtanz über etwanige, vom Nechnungsführer nicht 
anerfannte ober nicht erledigte Monituren der Revifion, auch über Be- 
ſchwerden der Mitglieder gegen ben Secretair, und überhaupt über fonft 
etwa vorkommende Differenzen, fofern biefe nicht durch Directions ⸗Ver⸗ 
fügung gehoben find, 

4) Beſetzung ber erledigten ober zur Erledigung ſtehenden Aemter des Direr- 
tors, ber Diftriets-Vorfteher, Taranten, des Secretairs und der Reviforen. 

5) Verhandlung und Befchliefung über eiwanige Veränderung ber Statuten, 
bes Gefchäftsganges ꝛc., fowie über ſonſtige Fragen, welche die Direction 
ur Erörterung zu bringen ſich veranlaßt findet, event. über bie gänzliche 

uflöfung bes Vereins. 

6) Alle Gegenflände, über welche die General-Berfammlung gültig befchließen 
fol, müffen vorher intimirt, d. h. in ber Einladung zur General+ Ber- 
fammlung austrüdlich bezeichnet fein. 

Don einzelnen Mitgliedern ausgehende Vorfchläge für die General- 
Derfammlung müffen zu dem BZwede dem Director fpäteftens bis zum 
Iften December bes vorhergehenden Jahres eingefandt fein und werden 
bem Befinden nach von dieſem zur Verhandlung gebracht. 


$. 9. 
Dereins- Behörde und Beamte. 
Die Gefchäfte des Dereins werben verwaltet: 


a. durch die Dirertion, beftebenb aus einem Dirertor und ben ſämmilichen 
Diftricts » Vorftchern ; 


durch die Diſtricts - Vorfteher ; 

burch bie Taranten; 

durch den Secretair, Caffier und Rechuungsführer; 
durch zwei Rechuungs- Reviforen ; 

durch einen Rechts /Conſulenten. 


$. 10. 
Direction. 


Sämmtliche die allgemeine Verwaltung der Vereins» Angelegenheiten betrefe 
fenden Gefchäfte, fomweit fie nicht fpeciell dem Wirfungsfreife bes Directors zu. 
gewieſen find, werben von ber Direetion in ihrer Gefammtheit beforgt, namentlich 
fteht ihr die Auslegung und Anwendung ber Vereinsgefeße zu und die erfte Ente 
fcheidung über Differenzen ber übrigen Vereins-Beamte unter fih, und die Be- 
ſchwerden der Vereins» Mitglieder gegen folde. 

Die Berathung der vorliegenden Gegenftände gefchieht entweder in Directorials 
Berfammlungen, die regelmäßig am Site bes Bereine gehalten werden, oder 
durch fchriftliche Abftimmung. 

Die Befchlüffe der Direction werden durch einfache Stimmenmehrheit gefaßt, 
erfordern zur Gültigkeit minbeftens die Vota von brei Mitgliedern, und giebt bei 
Stimmengleichheit die Stimme des Directors den Ausjchlag. 

Die Vorträge an die Direction als ſolche find nad dem Site des Vereins 
zu birigiren, und beren Erlaffe erfolgen unter Unterſchrift des Directors oder 
feines Subftituten, und wenn fie nicht an dieſen felbft gerichtet find, unter Mit 
unterfchrift des Gecretairs, Für ben gewöhnlichen Gefchäftsverfehr mit ben Mit> 
gliedern des Vereins genügt die alleinige Unterſchrift des Secretairs. 

Alle Ausfertigungen werben mit dem DVereins-Giegel gefrhloffen. 

Alle Schreiben der Bereins-Mitgliever an ben Director, den Seeretair und 
fämmtliche Vereins Beamte find zu franfiren, und alle unfranfirten Erlafje und 
Schreiben derfelben unbedingt einzulöſen. 


nennen 


$. 11. 
Der Director insbefondere, 


Der Director wird in ber General» Berfammlung mit einfacher Stimmen- 
mehrheit gewählt. Seine Wahl, wie die Ernennung des Eubftituten, wirb durch 
bie in $. 7 bezeichneten Blätter befannt gemacht, und werden dadurch Beide in 
ihrer Eigenfchaft gegen Dritte legitimirt. Bermöge ber ihm beigelegten Autos 
rität vertritt er den Derein nach außen und macht über die Gefchäftsführung 
fämmtlicher übrigen Vereins-Beamte, wie bie Aufrechthaltung ber inneren Orbnung 
und ftatutenmäßige Verwaltung des Vereins. 

Durd 
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Durch feine Handlungen erwirbt er dem Vereine Rechte, und um benfelben 
gegen Dritte zu verpflichten, ift allemal feine Genehmigung dur Vollmacht oder 
eigene Unterjchrift erforderlich, Etwanige gerichtliche Klagen und Anſprüche an 
ben Verein find gegen ihn zu verfolgen. 

Der Director ift verpflichtet, die ordentliche General- Derfanmlung anszu- 
fohreiben, und berechtigt, außerordentliche General» Berfammlungen, minder nicht 
Dirertorial-Derfammlungen zu berufen. 

In fümmtlichen diefen Derfammlungen bat er den Vorſitz und die Leitung 
der Gefchäfte, 

Er erftattet den Sahresbericht an die ordentliche General-VBerfammlung, legt 
bie Rechnung vor und bringt in biefer, wie in der außerorbentlichen Verſamm⸗ 
lung, die Berathungs-Gegenftände zur Verhandlung. 

In allen dieſen Gefchäften darf er fich durch feinen Subftituten, event. 
durch ein anderes Directions-Mitglied, vertreten laſſen. 


$. 12, 
Diftriets-Dorftcher. 


Für jeden ber in der Anlage A. verzeichneten Diftricte wird ein Vorſteher 
von der General» Derfammlung durch einfahe Stimmenmehrheit aus den Mit- 
gliedern bes Diſtricts gewählt, mit Ausnahme bes Falles, wenn ber einzelne Di- 
ftrict nicht 12 Mitglieder zählen follte, wo dann bis dahin zu feiner Verwaltung 
ber Borfteher und die Taranten eines andern Diftricts befignirt werben. 

Nermehrt ſich die Zahl der Mitgliever eines Diftrictd vor der nächſten Ge- 
neral-Derfammlung in dem Manfe, daß eine eigene Verwaltung befjelben als zweck⸗ 
mäßig und wünſchenswerth erfcheint, fo ift der Director befugt, einen eigenen 
Vorſteher und drei Taranten aus dem Diftricte felbft interimiftifch zu denominiren 
und die eingetretenen Beamte bes anderen Diftriets ihrer Bunctionen zu entheben, 

Der Wirfungsfreis der Diftricts-Vorfteher ift ein doppelter: 

A. ift er Mitglied der Direstion für die den ganzen Verein berührenden An⸗ 
nelegenheiten und bat an ben besfallfigen Berathungen und Verfügungen, 
fo weit ihn das Statut dazu verpflichtet, und auf Erfordern bes Diree- 
tors Theil zu nehmen; cfr. $. 10; 

B. fteht ihm die Leitung und Beforgung der fpeciellen in feinem Diftriete 
vorfommenden Gefchäfte zu. 

Insbeſondere liegt ihm ob: 
a. bie Bejchlüffe der Gefammt-Direction ober des Dirertors in feinem 
Bezirke in Ausführung zu bringen; 
b. die Entgegennahme des Duplum ber jährlichen Antrageliften (Sant- 
Regifter) vom Secretair zur Anfammlung und Aufbewahrung, auch 
fpäteren Benußung bei etwanigen Tarationen; - 
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c. bie PVeranftaltung ber Zaration auf bie ihm gefchehene Schabens- 
Anzeige durch Requifition der Taratoren und Leitung des Tarations- 
Gefchäftes in Beihalt des $. 32 (au $. 33); 

d. die Feftftellung der Heineren Schäden unter 100 Schffl. Getreide 
unter Zuziehung eines Taranten ober eines Vereins - Mitgliedes vor⸗ 
zunehmen, 

Wenn der Befchädigte in ſolchen Fällen mit der Feftftellung feines 
Schadens nicht zufrieden ift, fo ſteht es ihm frei, eine orbentliche 
Tare zu verlangen, doch muß berfelbe die Koften biefer Zare tragen, 
falls die Entfhädigung nicht höher ausfällt, als foldye von dem Dis 
ftrictd-Vorftcher ermittelt worben. 

Bei den fich nach der Anzeige als umfänglich und bedeutend er- 
nebenden Hagelfchäden bat er indeſſen, im Hinblid auf die Schluß- 
beftimmung des $. 13, über die Wahl ber zuzuziehenden Taranten 
die Beftimmung bes Direstors einzuholen. 


$. 13. 
Zaranten 


Für jeden Diftrict werben gleichfalls von ber General» Berfammlung aus 
den verficherten Diſtricts⸗Intereſſenten drei Taranten gewählt, und haben ſich bie- 
felben der Taration ber vorkommenden Schäben, auf Requifition des Diftricts- 
Borftehers, nach Maaßgabe der Statuten ($$. 32 und 33) zu unterziehen. 

Es bleibt dem Ermefjen ber Direction anheimgeftellt, zur Herbeiführung einer 
gleichmäßigen Tare die Taratoren in ben verfchiedenen Diftrieten wechſeln zu laffen. 


$, 14, 
Secretair 


Der Seerstair wird in der General-Derfammlung mit 2 der Stimmen ger 
wählt und ift zugleich Caffier und Rechnungsführer des Vereins. 

In diefen verfchiebenen Eigenfchaften liegt ihm ob: 
bie Führung bes Protocolles in den General- und Directorial» Berfamm- 
lungen und bie Ausführung ber Befchlüffe der Direction und des Direc—⸗ 
tors; die Entgegennahme der jährlichen Antragsliften und ber fonft ihm 
zugehenden fihriftlichen und die Negiftrirung mündlicher Vorträge; bie 
Aufbewahrung der Bücher, Negifter und Acten des Vereins; die Anferti- 
gung, Eintragung und Tilgung der Policenz die Anfertigung eines Vor—⸗ 
anfchlages für die Bebürfniffe des Vereins; die Ausfchreibung, Einhebung, 
Dermendung und Berechnung ber bewilligten Beiträge, 
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Der Secretair hat namentlich auch die vom 1ften März eines bis zum Iſten 
März des nächſten Jahres laufende Hauptrechnung zum 1ften Juni ben Reviſoren 
zuftellen, beren Monituren zu erledigen oder ſich darüber zu erflären, und nach 
olvirung bes Revifions-Berfahrens (efr. $. 15) mit allen Belägen, Reviſions⸗ 
Bemerkungen und Erledigungen bis zum 31ſten December dem Director vorzulegen. 
Der Serretair und Caffier unterliegt einer fortlaufenden Controfe des Die 
rectors, und bleibt es vorbehalten, deſſen Gefchäftsführung eventualiter durch eine 
befondere Inſtruction zu regeln. 

Für die —— ſeiner Dienſtpflichten hat der Secretair und Caſſenführer 
eine Caution von 2000 Thlrn. baar, oder in ſicheren Papieren zu beſtellen. Die 
Eantion wird von bem Divertor entgegengenommen und verwaltet und refp. bie 
Papiere aufbewahrt. 

$. 15. 
Rehnungs-Reviforen, 

Die beiden Rechnungs-Reviforen werben in ber General» Berfammlung mit 
einfacher Stimmenmehrheit gewählt. 

Ihr Amt befteht in Revifion der ihnen vom Rechnungsführer bis zum 1ften 
uni vorzulegenden Zahres- Rechnung, Prüfung ber Koften-Liquibationen 17. 

Die Revifion erſtreckt ſich ſowohl auf den Calculus, als auf die Form und 
ben materiellen inhalt der Rechnung, wie überhaupt auf die ganze aus ber Rech» 
nung erfihtlich werdende Gefchäftsführung des Secretairs und Caſſiers. 

Das Hauptgefchäft der Reviſion ift zur Abfürzung bes Verfahrens im Laufe 
ber Monate Juli und Auguſt am Site des Dereins, unter Zuziehung des Se- 
eretairs, vorzunehmen, nachdem bie won bem Letzteren ben Reviforen bis zum 
iften Juni sorzulegende Rechnung von biefen geprüft worden. Gie wirb dem 
Seeretair dann mit ben aufgefommenen Erinnerungen zurüdgegeben und ihre Auf- 
nahme am dem gleichzeitig zu beftimmenden Tage ad protocollum beſchafft. 

Die Rechnung ift nach gefchloffenem Resifions- Verfahren mit den Belägen 
—— Reviſions⸗Protocolle ſpäteſtens bis zum 31ſten December dem Director 
vorzulegen. 

Werden Erinnerungen ſchließlich vom Caſſenführer nicht anerkannt ober nicht. 
erledigt, fo entfcheidet darüber zunächſt bie Dirertion, eventualiter die General» 
Berfammlung. 

$. 16. 
Der Redhts-Eonfulent. 


Zur Führung ber in Angelegenheiten bes Bereins vorfommenden Rechts⸗ 
geichäfte hat fich der Dirertor einen Nechts- Eonfulenten beizuorbnen. 


2* 
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Derfelbe muß in Schwerin, als dem Sibe ber für ben Verein competenten 
Suftiz- Canzlei, wohnhaft fein und den Verein in allen Rechtoftreitigfeiten ver- 
treten. Er ift dem Dirertor bei Verhandlung und Abfchluß von Nechtögefchäften 
beiräthig, auch vgepflichtet, der Generale Berfammlung, wie auf Erforbern ben 
Dirertorial» Berfammlungen beizumehnen und bei Erörterung von Rechtsfragen, 
oder fonft auf Verlangen, fein Gutachten abzugeben. 


" $. 17. 
Wahl der Beamte, deren Dienftzeit. 


Sämmtliche Beamte des Vereins, mit Ausschluß des Rechts - Confulenten, 
welchen der Director denominirt, werben bei Gelegenheit ber ordentlichen General» 
BDerfammlungen von diefer gewählt. 

Jedes Mitglied des Vereins ift wählbar und zur Hebernahme bes ihm über- 
tragenen Amtes verpflichtet, wenn feine Ablehnungsgründe nicht von dem Director, 
eventualiter ber General» Berfammlung als genügend anerfannt werben, 

Sm Falle der im Uebrigen geftatteten Wiederwahl eines Beamten kann biefer 
jedoch diefelbe für dem nächften Turnus ablehnen. 

Die Dienftzeit aller Beamten beginnt und verläuft mit dem Schluffe der 
General» Berfammlung. 

Sie dauert für den Director und die Diſtricts-Vorſteher A, für die Tara- 
toren 3 und für die Neviforen 2 Sabre. Somohl von den Taratoren, als ben 
Reviforen geht zur Zeit nur einer ab, und zwar der ältefte im Amte, und wird 
demnach alljährlich ein neuer Reviſor und für jeden Diftriet ein anderer Tarator 
von der General» Derfammlung gewählt. 

Der Seeretair und Gaffenführer wirb auf einjährige Kündigung angeftellt, 
welche bei der General» Berfammlung imtimirt fein, 3 Stimmen für fi haben 
und vor Beendigung berfelben erfolgen muß. in gleiches Kündigungsrecht nad 
Zeit und Termin ſteht ihm zu, 

Sämmtlihe Wahlen müffen per Schedulas gefchehen und find Wahlen- per 
Acclamationem unftatthaft. 


8. 18, 
Subftituten. 
‚  Bür Behinderungsfälle, fo wie zur Ausführung von Geſchäften und Tara- 
tionen, wo das eigene Intereſſe oder das von Mitgliedern concurrirt, welche mit 
dem Beamten im zweiten Grabe römifcher Computation verwandt oder verſchwägert 
find, wird eine Subftitution erforderlich, und zwar in folgender Art: 


1) ber Director benominirt für ſich einen perpetuirlichen Subftituten aus ben 
übrigen Dirertiong » Mitgliedern ; 
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2) für jeben Diftricts- Vorfteher wird gleichzeitig mit dieſem ein Subftitut 
gewählt; 

3) desgleichen für bie beiden Reviforen ; 

A) bei Behinderung eines Taranten hat der Diftricts-Vorfteher für denfelben 
ein Dereins- Mitglied aus feinem Diftricte zu requiriren; 

5) der Secretair muß ſich auf feine Koften durch ein vom Director annehmlich 
befundenes Subjert vertreten laffen. 


$. 19. 
Beeibigung ber Beamte, 

Sämmiliche Vereins Beamte und deren Subftituten, mit Ausnahme bes 
Rechts» Confulenten, haben nachftehenden jchriftlihen Eid zu leiften: 

„Ich gelobe und ſchwöre, daß ich das mir übertragene Amt eines — — 
— — bei dem Medlenburgifchen Hagelfchaden » Berficherungs +» Vereine zu 
Grevesmühlen nach befter Einficht und mit gemwiffenhafter Treue verwalten 
und mich durch Feinerlei Nebenrüdfichten von der Erfüllung meiner über- 
nommenen Pflichten abhalten laffen will. 

So wahr mir Gott helfe und fein heiliges Wort”. 

"Die Bollziehung des Eides gefchieht als Regel gleich nad) der Wahl. Ab 
wefenden wird mit ber Anzeige ihrer Wahl ein Eidesformular zugeftellt, welches 
fie vollzogen dem Seeretair, zur Aufbewahrung mit ben übrigen vollzogenen Eiben, 
einzufenten haben. 


$. 20. 
Befoldung und Entfhädigung ber Beamte, 
Don fämmtlichen Vereins-Beamten bezieht nur der Seeretair und ber Rechto⸗ 
Conſulent eine fefte Befoldung, reſp. Zahres- Honorar. 
Alle übrigen Beamte verwalten ihr Amt als Ehrenamt. 


Es wird ihnen jeborh, neben Erftattung der dienſtlichen Auslagen an Porto 
unb Botenlohn, 


a. für jeden Reife» oder Gefchäftstag in Angelegenheit bes Vereins eine Diät ' 


von 3 Thlrn. vergütet. 
b. An Meilengelvern wird vergütet bei benutzter Eifenbahn à Meile 16 EL, 

ſowohl hin als zurüd, bei anderweitiger Beförderung nur für die Hin 

reife pro Meile 1 Thlr. 8 fl. Sind jedoch die Gefchäfte an einem Tage 

nicht zu erledigen und ber Beamte muß mehrere Tage vom Haufe abe 

weſend fein, fo wird auch für die Rückreiſe pro Meile 28 fl. vergütet. 
Diefelbe Vergütung wird ben eintretenden Subfituten zu Theil, 
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Als feftes Gehalt erhält der Secretair für jebe verſicherte Million Scheffel 
Getreide zwei Hundert und Funfzig Thaler Courant, und wird bemfelben als 
Minimum ein Gehalt von 400 Thlr. Cour. garantirt. 

An Accidenzien bezieht derſelbe 

1) von jedem neu beitretenden oter ausfcheidenden Mitgliede das refp, Eintritts⸗ 
und Austrittögeld von 1 Thlr.; 

2) die Gebühr von 16 fl. für jedes Erimnerungsfchreiben an ſäumige Mit- 
glieder, fomeit ſolche Erinnerungen ftatutenmäßig zuläffig find oder ge» 
fchehen müſſen. 

Daneben werben ihm etwanige dienftlihe Auslagen an Porto, Botenlohn, 
Drudfoften und für Schreibmaterialien ꝛc. und für Reifen in Bereinsgefhäften 
die Diäten und Meilengelder ber Beamte vergütet. 

Mit dem Nerhts» Confulenten fehließt ber Director über beffen feftes Honorar 
einen Contract bis auf Genehmigung ber General» Berfammlung ab, 

Bei Führung son Proceffen wird ihm dagegen nur in ſoweit ein Honorar 
zu Theil, als foldes von bem Gegner erftattet werben muß. 

Seine Auslagen aber werben ihm erflnttet, und für Reifen im Intereſſe 
bes Dereind und Auftrage bes Dirertors empfängt er Diäten und Meilengelber 
wie die übrigen Dereins- Beamte. 

Merden Notarien, Landmeſſer oder anbere bem Vereine frembe Verfonen in 
beffen Angelegenheiten requirirt, jo ift mit biefen wegen Diäten und Meilengelver 
eine Dereinbarung zu treffen, eventualiter tritt die gefeßliche Tare ein. 

In beiden Fällen darf aber diefe Vergütung ben Diäten- und Meilengelder- 
Sat der Beamte nicht überfteigen. 

Sämtliche Diäten und Meilengelder, auch ſolche, deren Erflattung ein 
Mitglied trifft, werben aus ber Vereins» Cafe, eventualiter nur vorſchüſſig ge- 
zahlt. Die Koftenrechnung der Taratoren iſt jedem Tarations »Protocolle gleich 
anzufchließen. 

Alle übrigen Beamte liquibiren jährlich. Der Director, die Diftricts-Vorfteher, 
bie Reviforen und ber Rechts» Eonfulent müffen ihre Liquidationen bis zum 15ten 
März jeden Jahres dem Serretair einfenden. Die ber Reviforen werben vom 
Director geprüft und angemiefen. Ale übrigen Liquibationen bat der Serretair 
mit feiner eigenen ben Reviforen zu übermitteln, und find ſolche binnen Fürzefter 
Friſt demfelben zur Berücfichtigung in ber Rechnung zurüdzuftellen. 

Etwanige Rerlamationen der übrigen Beamte gehen an ben Dirertor, even- 
tualiter an die General» Verfammlung, bie des Dirertors gleich an bie Ichtere. 
Naczahlungen gehören in ben nächſten Rechnungs» Jahrgang. 


15 


8, 21. 
Verhältniß zum hohen Minifterium. 


Das Großherzogliche hohe Minifterium des Innern bildet: 

1) die Oberauffichts-Behörbe für den Verein. Es muß hochbafjelbe deshalb 
im MWefentlichen von dem ganzen Betriebe und ber Abminiftration in 
Kenntniß erhalten werden, und find ihm deshalb die Protocolle ber 
General» Berfammlung binnen 14 Tagen vorzulegen, aud bie Wahl des 
Directors und ber übrigen Beamte anzuzeigen. 

Dem hohen Minifterium des Innern fteht das Recht zu, von Zeit 
zu Zeit eine commiffarifche Revifion bes gefammten Gefchäftsbetriebes bes 
Vereins anzuorbnen, und müffen dem ernannten Commiffarius alle Acten 
bes Dereins zur Dispofition geftellt werben, mie ihm denn auch jede fonft 
geforderte Aufflärung willig zu geben ift« 

2) Abänderungen der Statuten bebürfen, wie biefe ſelbſt, ber Ianbesherrlichem, 
beim hohen Minifterium zu ermwirfenden Betätigung. 


IT. Gegenftände, Umfang und Grenzen Der Berficherung. 
$. 22. 
Gegenſtände der Verficherung. 


Gegenftände der Verficherung find alle Feldfrüchte, mit Ausnahme bes Klees 
und ber Graefämereien, ber Kartoffeln, Rüben und bes Tabads, 
Ausgefchloffen jedoch bleiben auch von den an fich verficherungsfähigen Felb- 
früchten diejenigen, 
a. welche ſchon bei einer anderen Anftalt werfichert find, 
b. diejenigen, welche bereits in bemfelben Jahre vom Hagel betroffen find. 
Nur ausnahmsmeife auf fperielle Geftattung bes Directors und nachdem auf 
Koften des Inhabers eine Taxe über den bereits ftattgehabten Hagelſchaden auf- 
genommen worden, ift eine Derficherung ber leßteren zuläfiig. 
Erwirkt jedoch Jemand, unter DVerheimlihung der Ausfchlußgründe sub a. 
und b. bie BVerficherung, fo verliert er jeden Anfpruch auf Entfchädigung und 
bleibt für das Eintrittsgeld und ben Beitrag bes laufenden Jahres verhaftet, 


$. 23. 


Umfang und Grenzen ber Garantie, 


Der Verein garantirt nur: 

a. den Schaden, ber durch Hagel entftanden iſt. Alle Befchäbigungen durch 
Mabenfraf, Froft, Dürre, Regen und Windſchlag find Fein Grgenftand 
ber Entjchädigung. 
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Dagegen ift es 

b. hinfichtlich des durch Hagel angerichteten Schadens gleichgültig, ob berfelbe 
die verficherte Saat auf dem Halm, in Schwaben, Garben oder Hoden 
betroffen bat. 

ec. Für Winterfaaten, bie im Jahre des Ausſäens verhageln, tritt eine 
Vergütung nicht ein, 

d. Bei Oerlfrüchten muß jeder, wenn bie Witterung es erlaubt und fie nicht 
in Diemen ftehen, 5 Wochen nach dem Anfange des Schneidens derfelben 
mit dem Drefchen beginnen und ununterbrochen fortfahren; läßt er die— 
felben ohne erweislich unverfchuldete Behinderung länger liegen, fo gefchieht 
dies auf feine eigene Gefahr. 

e. Ein Hagelfchaden, welcher unter „5 des Ertrags ber betroffenen Fläche 
bleibt, wirb nicht erfebt. 

f. Die Tar- QDuanta für diefelbe Saat, welche mehrmals nach einander vom 
Hagel betroffen wird, dürfen zufammen nie ben zur VBerficherung ange» 
gebenen Gefammt- Ertrag überfteigen. 

g. Wird eine Saat, nachdem fie total oder theilmeife verbagelt, umgeackert 
und bie Fläche neu beſäet, fo tritt eine Vergütung nur eim, wenn bie 
neue Saat weiter verfichert worden iſt. 


IV. Beitritt zum VBereine, Verfahren rüdkfichtlich der Ver: 
ficherung, deren Anfong, Dauer und Uebergang auf andere 
Perfonen. 


$. 24. 
Beitritt zum Vereine, Antragsliften, Eintrittsgelb. 


Jeder, ber dem Vereine beitreten will, bat 

1) zwei Eremplare des Schema’s Anlage BB. nah Schlägen, Kornart, 
Ausfaat und Ertrag, gleichlautend auszufüllen und dieſe Antragsliften 
dem Seeretair des Vereins zuzuftellen ; 

2) ein Eintrittsgeld von 1 Thlr. zu zahlen und gleich den Antragsliften ans 
zufchließen. 

Es treten hierbei folgende nähere Beftimmungen ein: 

a. Die Antragsliften zur Berficherung aller Kornarten müffen vor bem 
16ten Juni jeden Jahres eingefandt fein. 

Eine Nachverfiherung nicht gleich -mitgemeldeter Saaten Fann felbft- 
verftändlich vor dieſem Termine durch Einfendung weiterer Liſten bewirft 
werben. ine Herabfebung des Ertrags ber bereits zur Verficherung an⸗ 
gemeldeten Feldfrüchte iſt jedoch, mit Ausnahme des im $. 24 sub f. vor» 

gefehenen 
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eſehenen Umſtandes, nur mit Genehmigung ber Direction in beſonderen 
—* zuläſſig. 

Will ein Intereſſent eine der im letzten Jahre verſichert geweſenen 
Getreide- Arten nicht ganz, ſondern nur theilweiſe verſichern, fo bat er 
bievon vor dem 1ften April dem Secretair fchriftliche Anzeige zu machen. 
.Es ficht im Belieben jedes Intereſſenten, alle feine Saaten oder nur 
einzelne zu verfichern, boch normirt hiebei die vorftehende Beftimmung in 
ber Art, daß eine Berminderung der im lebten jahre verfichert geweſenen 
Früchte bis zum Iften April angezeigt werben muß. Eine Erhöhung ift 
hingegen bis zum 16ten Juni jedes Jahres zuläffig. 

Der Eintritt jedoch rüdfichtlich der hier umverfichert gelaffenen Saaten 
in eine andere Aſſecuranz -Anftalt ift unter bem $. 22 in fine gebachten 
Nachtheile ebenfo wenig geftattet, als die anderweitige Verſicherung ber 
beim Vereine angemeldeten Eaatichläge. 

. Die zu verfihernden Saatfchläge müffen nach ihrer üblichen Benennung 
und ber Nummer oder dem Buchftaben der Flurcharte, die Stabtfelb- 
marfen nach der Belegenheit, dem gebräuchlichen Namen und ben Grenz- 
nachbarn fo genau bezeichnet fein, daß Irrthümer und Zweifel bei einem 
etwanigen Hagelfchaden demnächſt vermieden werben. 

. Bei Mengforn muß jede Kornart nach Größe ber Ausfaat und dem Er- 
trage (cfr. Schema B.) getrennt angegebem werden, ift dies unterlaffen, 

fo wird daffelbe, ſowohl bei Ermittlung ber Beiträge als ber Entjchä- 
digung, durchweg als Hafer gerechnet. 

. Die Übrigens den Berfichernden überlafjene Selbftfhäbung bes Ertrages 
darf ben nad landwirthſchaftlichen Grundfäßen zu erwartenden höchften 
Ausfall nicht überfleigen und wird eventualiter durch die Taratoren in 
Beihalt des $. 34 sub d. ermäßigt. 

. Kommt der Fall vor, daß ein Sntereffent feine verficherten Del» ober 
anderen Saaten wieder umadert, fo contribuirt er für deren Angabe 
nicht, wenn er von biefem Umſtande dem Diftriets-Vorftcher und Se— 
eretair vor Ablauf des Juli⸗Monats bie Anzeige macht. £ 


$. 25. 
Anfang ber Berfiherung. Police, 
Die DVerfiherung läuft von dem Angenblide an, mo bie orbnungsmäßig 


angefertigten Antragsliften und bei neu Eintretenden das Eintrittsgeld beim Se- 
eretair eingehen, 


Der Seeretair bat die Zeit bes Empfanges genau auf ber Lifte zu ver- 


merken und biefelben in das Lagerbuch einzutragen, darüber die Police nach bem 
Schema Anlage ©. gebührenfrei auszufertigen und dem Berfichernden zu übermittelt, 
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Bloß formellen Mängeln ber Ausfüllung ber Antragsliften hat ber Secretair 
breviter abzuhelfen. Werden Antragsliften ſtatutenwidrig nur einfach eingefandt, 
fo bat der Serretair das Duplum anfertigen zu laffen und zu beglaubigen, wo— 
für er bei Einfendung der Police eine Gebühr von 8 ßl. durch Poftverlag wahr- 
zunehmen hat. 

Unftatthafte Verficherungen find zurüczufenden und bleiben ohne Wirkung, 
zweifelhafte geben an ben Diftricts-Vorfteher und treten erft in Kraft, wenn biefer, 
eventualiter nad Communication mit dem Dirertor, ſich für die Annahme ent» 
frheibet, während fie im entgegengefeßten Falle gleichermaaßen zurücgefandt werben. 

Wenn orbnungswidrig bie gleichzeitige Einfendung bes dem Secretair als 
Arcidenz gebührenden Eintrittögeldes verfäumt wird, fo foll zwar baraus Fein 
Grund zur Zurüdweifung der Verſicherung bergenommen werben, ber GSecretair 
bat aber das Recht, bei Meberfendung der Police den Thaler durch Poftverlag 
zu entnehmen, | 

Wird eine beantragte Verficherung zurüdgemwiefen ober beanftandet, fo bat 
ber Seeretair davon dem Antragenden allemal unter Angabe des Grundes fofort 
Kenntnig zu geben. 

$. 26. 
Dauer ber Verſicherung. 


Die Antragsliften gelten und begründen eine Verficherung nur für das Jahr 
und bie Saatbeftellung, für melche fie eingereicht find, und wird beshalb eine 
alljährliche Erneuerung nothwendig, bat jedoch ein pntereffent, ohne rechtzeitig 
feinen Austritt bewirkt zu haben, gar feine neue Antragsliften, oder die als un— 
richtig zurüdgegebenen Antragsliften nicht rectificirt von Neuem eingefandt, fo 
dient zwar feine letztjährige Angabelifte als Norm für Berechnung des Beitrags, 
bei etwa ihn treffendem Hagelſchaden hat er inbeffen nur 75 pCt. ber Tare, und 
zwar infomweit nach dem Berhältniffe zu gewärtigen, als er bie Ausſaat nach 
Scheffelzahl und Kornart nachzuweiſen vermag, es wäre denn, daß ihn vor bem 
16ten uni ein folder Schaden träfe, in welchem Falle berfelbe von ben 
Taranten nad beftem Wiffen und Gewiſſen abzufchäten if. 

Reicht er auch im zweiten Sjahre Feine Liften ein, fo wird er, nach besfall- 
figer vergeblicher Aufforderung des Serretairs, mit einer Frift von 14 Tagen 
unb einer Gebühr von 16 fl., ohme Weiteres als Dereins- Mitglied geftrichen, 
bleibt aber zur Erlegung tes Austrittsgeldes von 1 Thlr. verpflichtet. 


$. 27. 
Uebergang ber Police auf Erben, Gläubiger x. 


‚Auf Erben und Coneurs- Gläubiger gehen Rechte und Pflichten aus ber 
Police von Rechtswegen ohne weitere Uebertragung über; dagegen aber 
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auf Nachfolger im Eigenthume ober Pachtbefibe nur inſoweit, und zwar dann 
für diefen ohne Eintrittsgeld, als der Intereſſent von biefer Veränderung und 
erfolgten Geffion binnen 8 Tagen Anzeige macht und bie Beitritts - Erflärung 
feines Nachfolgers gleichzeitig beibringt. Andernfalls bleibt er zur Erlegung ber 
Beiträge für das laufende Jahr und zur Zahlung des Austrittsgeldes verpflichtet, 
ohne daß der Nachfolger, der nicht etwa noch felbftftändig machträglich und recht⸗ 
zeitig feinen Beitritt erklärt bat, Anſprüche auf etwanige Entſchädigung hat. 


V. Austritt und Ausfchluß aus dem Vereine. 


$. 28, 
Austritt aus dem Vereine 


Der Austritt aus dem Dereine ſteht jedem Mitgliebe frei, muß aber fpäte- 
ſtens am Tage vor der General-Derfammlung dem Seeretair fehriftlich, bei gleich— 
zeitiger Erledigung des Ausirittögeldes von 1 Thlr., angezeigt fein. Iſt beides 
nicht tempeftive geichehen, fo bleibt das Mitglied für dies Sahr noch zur Reifung 
ber Beiträge verpflichtet. Ueber die gefchehene Kündigung und bie rechtzeitige 
Erlegung des Austrittsgeldes bat der Secretair allemal eine Beſcheinigung aus- 
zuftellen. Nur durch folche, unter dem Dereinsfiegel auszuftellende Befcheinigung 
kann das verfichert geweſene Mitglied feinen rechtzeitigen Austritt bociren, wodurch 
es dann von allen weiteren Anfprücen Seitens des Vereins gänzlich liberirt 
wird. Bei nicht eingereichten neuen Liſten tritt dann das Verfahren nad $. 26 
und feine eventuelle Ausjchließung ein. 


$. 29. 
Ausſchluß aug dem Vereine. 


Außer dem im $. 26 und 28 gedachten Falle ftatutenmäßigen Ausfchluffes 
aus dem DBereine kann berfelbe rücfichtlich eines Mitgliedes auf besfallfigen An- 
trag und nad gehöriger Intimation auch von der General» Berfammlung mit % 
Stimmen befrhloffen werden, wenn ber Fall vorkommen follte, daß ſich ein In— 
tereffent ein anflößiges Benehmen gegen die Vereins-Beamte, infonderheit gegen 
die Taratoren, auch fonft bem Vereine nachtheilige oder gar betrügliche Hand⸗ 
kungen gegen bdenfelben möchte zu Schulden fommen laffen. 

Eine ſolche Ausſchließung durch die General» DBerfammlung ift auch zuläffig, 
wenn ein Intereſſent ohne als dringend anerfannte Gründe fich weigert, Vereins⸗ 
Aemter zu übernehmen. 


5 + 
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VI WBerfahren bei vorgefommenen Hagelfchäden und 
Taxation derfelben. 
$. 30. 
Pflichten der Beſchädigten. 
A. Schadens » Anzeige. 

Wird ein Vereins-Mitglied von Hagelſchlag betroffen, fo hat es davon unter 
allen Umftänden binnen Zmal 24 Stunden dem Diftriets-Vorfteher und 
bem Director bes Dereins unter beider perfönlicher Adreffe Anzeige zu 
machen. Die Verſäumung biefer Frift zieht einen Abzug von 5 pCt. des even. 
tuellen Schadenerfages nach fich. 

Befindet fich indeffen dieſe Anzeige nicht binnen 14 Tagen nach dem Hagel- 
falle in den Hänben beider Perfonen, fo wird damit der Verzicht auf eine & . 
ſchädigung angenommen und jeder Anfpruch darauf ausgeſchloſſen. 

Dem Befchädigten ſteht indeffen frei, bei rechtzeitiger Anmeldung eine Aus- 
feßung ber Zare auf 8 Tuge zu beantragen und einen zweiten Antrag binnen 
biefer Friſt vorzubehalten, : 

Erfolgt diefer nicht vor Ablauf diefer 8 Tage, fo ift damit jeder Anfpruch 
auf eine Tare und Entfchädigung befeitigt. | 


$. 31. 
B. Weitere Pflichten. 
Dei vorzunehmender Tare ift der Befchädigte weiter verpflichtet: 

a. auf Erfordern bes Diftricts-Vorftehers die Beförderung der Requifitiond- 
Schreiben an die Taranten auf jeine Koften zu übernehmen; 

b. während ber Befchädigte bei dem Gefchäfte ver Befichtigung und Taration 
felbft nie gegenwärtig fein barf, bat er doch bei Anmwefenheit der Tar- 
Commiſſion diefer das verhagelte Feld anzumeifen oder aunweiſen zu laffen, 
auch fonft verlangte Ausfunft zu ertheilen und namentlich, wenn ſich als 
augenfcheinlich ergiebt, daß die Größe eines Schlages mit ber Höhe bes 
in den Antragsliften beclarirten Saaten- Einfalles in feinem Berhältniffe 
fteht, darüber durch DVorlegung der Charte und des Feloregifters nähere 
Narhweifung zu geben, event. ſich die Zuziehung eines Feldmeſſers ger 
fallen zu laſſen; 

c. fich vor definitiv feftgeftellter Tare, bei Verluſt des etwanigen Entfchär 
bigungs- Anfpruchs, jeder Dispofition über die verbagelten Saaten und 
Früchte zu enthalten; 

d. dem Diftricts- Vorfteher und den Taranten freie Bewirthung zu getwähren, 
aud für deren Pferde Stallraum und Fourage ohne Vergütung anzuweiſen. 

In wiefern den Befchädigten auch die fonftigen Koften der Taration 
treffen Können, ergiebt fich erft bei den Beftimmungen bes $. 33. 
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6. 32, 
TZaration. 


Auf die rechtzeitig gefchehene Anzeige beftimmt ber Diftricts- Vorfteher dem 
Beſchädigten einen möglihft nahen Tag zur Befichtigung und Tare des betreffen, 
ben Feldes und requirirt dazu die Taratoren feines Diftricts, wenn nicht in- 
zwifchen der Director auf Grunb ber Beftimmung $. 12 am Ende oder auf 
feine eigene Anfrage (vergl. $. 13 sub a.) die Zuziehung der Tarotaren eines 
anderen Diftrists angeordnet hat. 

Bei coneurrirendem eigenen Intereſſe bey Taranten oder beftehender zu naher 
Verwandiſchaft mit dem Beſchädigten ift die Zuziehung anderer Taranten allemal 
erforderlich. 

Auch dürfen gleichzeitig befchädigte Taranten nicht zur gegenfeitigen Ab⸗ 
fhäßung verwandt werden. 

Bei Behinderungen folder Art find regelmäßig immer andere beeidigte Di- 
firietö- Taranten zu verwenden; under Umſtänden ift jedoch auch bie Zuzichung 
anderer DBereins-Mitglieder jtatthaft (cfr. $. 18), welche dann vor dem Beginue 
bes Gejchäftes mit dem vorfjehriftsmäßigen Eide zu belegen find. Ueberdies bat 
ber Diftriets» Vorfteher allemal das Recht, die Stelle eines Zaranten felbft zu 
übernehmen. 

Der Diftriets-DVorfteher hat fich fodann, gleich den Zaratoren, am beftimmten 
Tage, welcher dem Director fofort anzuzeigen, am Orte der Taration einzufinden 
und das Taratiousgefchäft zu leiten. Vor dem Beginne deffelben find die Tara- 
toren auf ihren geleifteten Eid zurüdzuführen, eventualiter ift deren Beeidigung 
vorzunehmen und find ihnen die allgemeinen Grundfäbe der Abſchätzung kurz in 
Erinnerung zu bringen. 

Im Uebrigen folgt in ber Regel der Befichtigung die Abſchätzung bes Schadens 
fofort. Die Taxanten treten zu bem Ende zur Beratbung über ben erlittenen 
Schaden zufammen, und wenn eine gleichmäßige Schäßung nicht zu erreichen ift, 
wird ber Durchfchnitt der verfihiedenen Taxſummen berechnet und die Größe ber 
einzelnen Taxen, wie das Refultat der Durchſchnitts-Berechnung, in das Protocoll 
eingetragen. Hieraus refultirende Bruchtheile von Sceffeln kommen nicht mit 
zum Anſatze. 

Ueber das ganze Gefchäft wird von dem Diſtricts-Vorſteher ein Protocol 
nad Anleitung des Schema’s Anlage D. aufgenommen, von ihm, wie von ben 
Zaranten unterfchrieben und fofort dem Seeretair in beglaubigter Abfchrift über- 
mittelt, welcher eine weitere beglaubigte Abſchrift befchleunigt an den Director ge- 
langen zu laffen hat. Wenn der Diftriets-Borfteher Heinere Schäden nah Bor- 
fohrift des $. 12 mit Zuziehung eines Taxanten fefiftellt, jo bat berfelbe über die 
getroffene Feſtſtellung resp. Vereinbarung eine Negiftratur aufzunchmen und ſolche 
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von dem Befrhädigten und dem Taranten mit unterfchreiben zu laſſen. — In 
biefer Regiftratur muß der Name des verhagelten Ackerſtücks, auch die Größe des 
nach der Angabelifte verficherten Ertrages angegeben fein. 

Statutenwidrig abgefafte Tar- Protorofle bat ber Secretair dem Diſtricts⸗ 
Vorſteher zur Berichtigung zurüdzufenden. 


$. 38. 
Zweite Befichtigung und Tare. 

Glauben die Taranten bei ber erften Befichtigung ben angerichteten Schaden 
noch nicht vollftändig überfehen und beurtheilen zu können, ober entfichen beim 
Diftriets» Vorfteher Zweifel über die Möglichkeit einer zutreffenden und ficheren 
Tare, fo kann leßterer bie Vornahme einer zweiten Befichtigung und are 8 
ober 14 Tage vor der Erndte anordnen, und es muß folche zweite Befichtigung 
allemal eintreten, wenn der Schade vor oder während ber Blüthe verurſacht ift. 

Sollte die verhagelte Saat fih inzwifchen fo erholen, daß flatutenmäßig eine 
Vergütung nicht erwartet werden darf, fo bat ber Befchädigte hiervon dem 
Diftricts-Vorfteber, zur Vermeidung einer zweiten Befichtigung, zeitig bie Anzeige 
zu machen, Die erite Tare wird dann ungültig und werben deren Koſten von 
der Dereind » Caffe getragen. 

Wird von einem Befchäbigten eine Taration verlangt, deren Refultat ergiebt, 
daß eine Vergütung nicht angeſprochen werden fann, fo bat der Beſchädigte bie 
Koften der Taration zu tragen. Ergiebt ſich ein ſolches Reſultat erſt bei ber 
zweiten Tare, jo treffen ben Beſchaͤdigten nur die Koften biefer, und allemal 
werben bie Koften ber erſten Taration von der Vereins» Gaffe getragen, wenn 
der Beſchädigte bie zweite Tare abbeftellt. 

Wil ein Beſchädigter ein verhageltes Feld wieder umadern und neu befüen, 
fo ftebt ihm dies, 

a. wenn von den Taranten bie Unmöglichfeit ausgefprochen ift, daß bie Saat 

ſich wieder erholen könne, unbedingt frei, 

b. wenn aber die theilweife Erholung der befchädigten Sant für möglich 
erflärt wird, nur im ſoweit, als er ſich dann mit dem Taxquantum 
unbedingt begnügen will und muß. 

Pflügt er aber dann biefe Sant dennoch nicht um, fo muß er hiervon dem 
Diftricte-Dorfteher die Anzeige machen und biefer dann unter allen Umſtänden furz 
ser ber Erndte eine zweite Befichtiguug und Zare verfügen, deren Ergebniß als 
alleiniger Maaßſtab für die Vergütung normirt. 

Iſt ein Schade definitiv tarirt, fo behält es dabei im Uebrigen regelmäßig 
das unabänderliche Bewenden, Nur in, den Fällen, 

a. wenn eine Herunterfeßung bes von dem Befchädigten angegebenen Ertrages 

beliebt worden, bat auf deffen Rerlamntion beim Director biefer ben 
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Borfteher und bie Taranten eines anderen Diftrictd mit einer anbermei- 
tigen Tare zu beauftragen, bei welcher der Beſchädigte fih aber unbedingt 
beruhigen muß; uach dem Protocol» Schema Anlage C. ift deshalb aus- 
drücklich jedesmal zu bemerfen, ob ber berlarirte Ertrag als richtig ame 
erfannt ift, ober nicht; 

b. wenn dem Director Mängel und Zweifel über die Richtigfeit und Voll—⸗ 
ftändigfeit des Verfahrens bei einer flattgehabten Taration aufftoßen, 
darf derfelbe ſowohl ex officio, wie auf Antrag des Betheiligten, unter 
Zuziehung beffelben Diftricts-Vorftehers und anderer Taranten, eine zweite 
Taxation anordnen, jedoch fpäteftens binnen 8 Tagen nah Empfang bes 
bezüglichen Tar-Protocolles. Ein Recht auf foldhe zweite Tare hat ber 
Beſchädigte nicht. 

Bei jeder zweiten Befichtigung und Tare, mag fie nun denfelben ober einen 
wiederholten Hagelſchlag betreffen, muß ſtets das Protocoll ber früheren Taxe zur 
Hand fein. 

$. 34. 
Tar-Örunbfäße. 


Da nah dem Zwecke des Vereins nur der durch Hagel verurfachte Schaden, 
und auch biefer nur im fomweit vergütet werben foll, als ein wirklicher Verluft 
am Ertrage dadurch herbeigeführt ift, fo haben bie Taranten bei der Beficktigung 
und bemnächftigen Abgabe ihrer Tare ihr Augenmerk vorzüglich darauf zu richtens 

a. ob ber Schade überhaupt durch Hagel angerichtet ift; 

b. ber wievielſte Theil der Kornart oder Saat auf der vom Hagel betroffenen 
Fläche vernichtet oder unbrauchbar geworben ift, ob nämlich der Schaben 
als ein totaler, zu 23,8%, 3, 4 ß Ti, oder darunter zu ſchätzen iſt. 

Selbſtverſtändlich bezieht ſich ſolche Berechnung nur auf ben befchäs- 
digten Theil des Feldes und nicht auch auf bie verfchont gebliebenen 
Theile beffelben. 

e. Sf der Schade auf einem Saatfelde nicht überall in gleichem Grabe an- 
gerichtet, fo find dieſe ungleich befchäbigten Flächen abgefondert abzu- 
fchäßen, oder doch das durchſchnittliche Maaß des Schadens in Nüd- 
fiht auf die ganze befallene Fläche thunlichſt zu ermitteln. 

d. Ob abgefehben von bem Hagelfhaden ber Ertrag zu erwarten gemwejen 
wäre, welchen ber Befchädigte in den Antragsliften beclarirt bat. Halter 
fih die Taxanten von zu hoher Angabe in diefer Beziehung überzeugt, 
jo haben fie diefelbe nach pflichtmäßigem Ermeffen berabzufegen. 

e. Wird diefelbe Sant mehrmals vom Hagel betroffen, jo ift, wenn der erfte 
Schaden erjahfähig befunden ift, Die zweite Tare unter Berückſichtigung 

‚anf die ſchon zuerfannte Vergütung feſtzuſtellen; blieb aber bie erſte Tare 
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unter bem erfabfähigen Quanto, fo ergreift bie zweite Tare ben früheren 
Schaden mit und beide Schäden werben als ein Ganzes behandelt. Es 
barf jedoch bei mehrfachen erſatzfähig befundenen Schäben die Geſammt⸗ 
ſumme der verfihiebenen Taren nie den ganzen Werth des beelarirten oder 
angenommenen Ertrages überfteigen, Cfr. $. 23 sub f. 

f. Ergiebt fih bei einer Zaration, daß ungeachtet eines erfahfähig befun- 
benen Schadens der Befchädigte dennoch den beclarirten Ertrag erwarten 
kann, ber leßtere demnach gegen den mirklichen Ausfall zu niedrig ange» 
geben war, fo Faun eine Entfchädigung bes wirklichen Schadens nicht 
verweigert werben, boch Fann felbfiverftändlich bei der beafallfigen Tare 
nur der in ber Angabelifte feſtgeſetzte Ertrag normiren. 


VI Breisbeftimmung des Getreides zc. zur Ermittelung der 
Vergütung und VBerficherungsfumme. 


$. 3. 
Ermittelung der Korn- x. Preife 


Für die Ermittelung des Geldwerthes der nach dem Ertragsverlufte taxirten 
Schäden, wie für bie Berechnung der DVerfiherungsfummen nach den in ben An 
tragsliften declarirten oder eventuell tarmäßig beftimmten Erträgen, normirt ber 
am iften November jedes Jahres in Schwerin für bie verjchiedenen Kornarten 
pro Scheffel fahler Maaße gangbare höchſte Preis, welcher durch die Atteſte dreier 
beeibigter Mafler feitgeftellt wird, 


VII. Feftftelung der Entfchädigungen, Nepartition und 
Ausichreibung der Beiträge. 


$. 36. 
Berechnung und Repartition. Ausfchreibung. 


Nach Manfgabe fo erfolgter Preisbeftimmung bat der Seeretair ſodann bie 

zum 15ten November zu berechnen: 

a. bie Vergütungsfumme der einzelnen durch Hagel befchäbigten Intereſſenten 
in Grundlage der Tar-Protocolle, und ben Gefammtbetrag der darnach 
zu zahlenden Entſchädigungen; 

b. den Gelbwerth des von jedem Sintereffenten verficherten Fruchtertrages; 

c. auf biefe Grundlage hin, unter Berüdfichtigung der allgemeinen DBerwal« 
tungsfoften bes Vereins, ſowohl für das vergangene, als bes besfallfigen 


Bebürf- 


Bebürfuiffes für das folgende Jahr, ben von ben Mitgliedern einzufor- 
bernden Procentfaß. 
Diefe letztere Berechnung und Repartition wirb in einer am 16tem 
November am DVereinsorte abzuhaltenden Directorial» Berfammlung, unter 
Zuziehung der Reviſoren, geprüft und nach befundener Richtigkeit, even- 
— ſtattgehabter Rectificirung, in den öffentlichen Blättern bekannt 
gema | 
Wie jedem Intereffenten außerdem über bie Größe feines Beitrags, fo geht 
ben Befchädigten und benjenigen Mitgliedern, die an ben Derein noch andere 
Leiftungen zu erfüllen haben, über die, nach Abzug der eigenen Beiträge, zu er 
wartende Vergütung, reip. über die Geſammtſumme ihrer Schuld, eine befonbere 
Berechnung durch den Secretair zu, 
Bei Berechnung ber einzelnen Beiträge werben Schillingsbrüche unter 4 fl. 
gar nicht, über ein halb aber für einen vollen Schilling gerechnet. 


IX Beiträge und Vergütungen, Deren Zahlung 
und Privilegien. 


$. 37, 
Bablungs-Termin für bie Beiträge 


Die alfo berechneten Beiträge hat jeder Sntereffent zum 1ften December 
portofrei an bie BVereinscaffe einzufenden. Nach diefem Tage bat der Serretair 
gegen bie Säumigen eime fehriftliche Erinnerung bei Wahrnahme einer Gebühr 
von 16 fl, zu erlaffen und alsdann nad 8 Tagen einen sub poena paratissimae 
executionis loco praemonitionis zu erlaffenden Zahlungsbefchl gegen bie im 
Rückſtande bleibenden Mitgliever zu beantragen und bemnädft eventualiter bie 
Execution zu erwirfen. 

Etwanige nicht fofort völlig liquide gemachte Einreden find unbebingt ad 
separatum zu verweiſen. 

Im Falle des Wegzuges aus dem Lande bleibt für derartige Anträge bas- 
jenige Forum competent, unter melden bas füumige Mitglied zur Zeit der Com» 
trahirung feiner Verſicherung im Inlande fland, 

Der Serretair bedarf zw biefen Anträgen Feines procuratoris in loco, unb 
——— dieſelben in Bezug auf den Beſtand der Schuld überhaupt, wie rückſicht⸗ 
ih deren Größe vollen Glauben, Beim richterlichen Verfahren wird bie Ver—⸗ 
warnungsfriſt auf 8 Tage, die Reluitionofriſt auf 14 Tage beſchränkt. 
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$. 38. 
Für die Dergütungen. 

Die Vergütungen werden den Befchädigten nach Maaßgabe des Caffen - Ver- 
mögens und in ber Reihefolge ber angemeldeten Schäben, jedenfalls aber bis zum 
1ften Januar bes närhften Jahres am Site des Vereins gezahlt; er barf indeſſen 
die Einfendung auf feine Koften verlangen. 

Auch kann jeder Beſchädigte gleich nach definitiv erfolgter Taration feines 
Schadens som Dirertor eine Beſcheinigung über ben von ihm nach Korn x. zu 
ertvartenben Erfaß, jo wie, nad gefehehener Preisbeftimmung, über die Summe ber 
Bergütung an Geld erhalten, 


$. 39. 
Privilegium ber Beiträge und Vergütung. 

Die Beiträge der Mitglieder an den Derein und beffen Beamte werben 

a. von feinem Nachlaß» und Concurs-Procama ergriffen, und müſſen fowohl 
Rückſtände als laufende Beiträge, unerwartet einer Erb-Auseinanderjeßung 
und eines Prioritäts » Erfenntniffes, als Maſſeſchulden zur Verfallzeit ans 
ber Maffe gezahlt werben. 

b. Gegen bie Beitreibung rüdftändiger Beiträge und fonftiger Leiſtungen 
findet Fein Rechtsmittel mit Suspenfiv- Effect flatt, und fo wenig biefe 
Beitreibung, wie die Auszahlung der Entjchädigungsgelder können von 
einer Behörde durch Inhibitorien oder Suspenfis» Verfügungen verhindert 
ober verzögert werben. 


X. Gefeßesfraft, Publication, Neviſion der Statuten. 


$. 40. 
Gefehesfraft. Anfang der Gültigkeit ber Statuten, 
Diefe Statuten treten in Kraft mit dem Tage ber landesherrlichen Be⸗ 
ftätigung. 
§. 41, 
Publication. 
Die Publication der Statuten mit ber Allerhöchſten Eonfirmationg » Arte ges 


ſchieht durch ben Drud, durch Vertheilung unter die Intereſſenten und Heraus⸗ 
gabe berfelben mit dem Großherzoglichen Regierungs - Blatte. 


. Anlage A. 
— — 


Bezeichnung und Grenzen ber Diſtricte des Hagelſchaden-Verſicherungs⸗ 
Vereins für das Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. 


I. Diſtriet Grevesmühlen. Grenzen: O. von Schwerin bis Wismar längs ded Schiff⸗ 
grabens, der von dem Schweriner See zur Oſtſee führt; N. von dort an die Oft 
fee bis Daffow; W. dad Fürftenthum Ratzeburg (Schönberg); S. die Ratzeburg⸗ 
Schweriner Chauffee von Gr.:Thurow bid Schwerin. 

Städte: Grevesmühlen, Rehna. 


U. Diftriet Gadebufch oder Sagenow. Grenzen: D. vom Schweriner See längs 
der Stör bis zur Elde und biefe bid Neuftadt; MN. die Nakeburg » Schweriner 
Chauffee von Schwerin bid Gr.-Thurow; W. dad Herzogthum Lauenburg; ©. die 
Elbe, Subde, neue Sude, Nögnig, der neue Graben bid Ludwigdluft und die Chauffee 
von bort nad Neuftabt. 


Städte: Boizenburg, Wittenburg, Hagenow, Gadebuſch. 


II. Diftriet Parchim oder Malchow. Grenzen: D. der MürigeSee von der Süd- 
fpige bid Waren; N. die Landfirafe nah Güſtrow bid Serrahn, von dort bie 
Straße über Krafow nad Goldberg, die Oftfeite des Goldberger Sees, die Linie 
über Schwing, Wendifh-Waren, Poferin, Kreffin, Penzlin, Gallin bid zur Elde, 
dann diefe, der neue Graben, bie Nögnig bid zum neuen Canal; W. dad Königreich 
Hannover; S. Königreih Hannover und Preußen bid zur Südfpige ded Müritz-Seed. 
Städte: Dömig, Grabow, Ludwigsluf, Neuftadt, Parchim, Lübz, Malchow. 


IV. Diftriet Güftrow „der Sternberg. Grenzen: O. die vorhin bezeichnete Linie, 
füdlih von Lübz bis Güſtrow beginnend und bis Krafow fortlaufend, darauf die 
Nebel bid Güſtrow; N. die Nebel bid Bützow und die von dort über Warin nad 
Hohen⸗Viecheln gehende Landſtraße; W. der Schweriner See und die Stör, 
Städte: Güſtrow, Sternberg, Erivig, Goldberg, Brüel. 

V. Diftriet Neu : Budow oder Bügomw. Grenzen: D. die Warnow von Bützow 
bid zur Mündung; N. die Oſtſee von der Mündung der Warnow bid Wiömar; 
W. der Schiffgraben bis zum Schweriner Ser; ©. die Landſtraße von Hohen⸗ 
Viecheln über Warin nah Bützow. 
Städte: Wismar, Neu-Buckow, Bützow. 
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VI. Diftriet Noftod oder Teffin. Grenzen: D. die Anfangs in norböftlicher, faſt von 
Güſtrow aus über Laage, Teſſin bis Sülz, dann in mehr nördlicher Richtung zur 
Oſtſee fliegende Recknitz; N. die Oflfee von der Preußiſchen Grenze bid zur Mün- 
dung der Warnow; W. die Warnow von ihrer Mündung bid Bützow; ©. Die 
Nebel von Bükow bid Güſtrow. 


Städte: Roſtock, Ribnig, Teffin. 


VI. Diſtriet Malin oder Lange. Grenzen: DO. Maldiner Ser, Prene, Cummerower 
See, wieder die Peene, Preußen durch die Trebel bis Sülz; N. die in norböfllicher 
Richtung fließende Recknitz von Sulz bis Güſtrow; W. die Nebel von Güſtrow 
bis Krakow; S. die Linie von Krafow über Serrahn, Vollrathsruhe, Kir 
Grubenhagen bid Malchiner See. 


Städte: Teterom, Laage, Malin, Gnoien. 


VII. —— Waren. Grenzen: O. Großherzogthum Mecklenburg⸗Strelitz und Preußen; 
N. Preußen, Peene, Maldiner See, die Linie über Kirch Grubenhagen, Vollcathe- 
ruhe bid zum letztgenannten Ort; W. die Güftrow-MWarener über Serrapn —— 
Landſtraße von Vollrathoruhe bis Waren, der Müritz-See bis zur Südſpitze; S 
Preußen und Mecklenburg⸗Strelitz. 


Städte: Waren, Stavenhagen. 


Anlage R. 
— — 


Sagciöaben. erfiherungs Verein für Medklenburg- 
Schwerin zu Grevesmühlen. 


Antrags-Kifte des Gutes; (Sehöftes) 
Amt: Poſtſtation: 











Auf dem 
ift für dad Jahr 183 bei dem Hagelſchaden⸗ 
Verfiherungd-Berein für ee wer 
zu verſichern 


Bezeichnung der Schläge: 


Auf dem Schlage A. find befilt. . . . . .» 800 
⸗ ⸗ ⸗ B.⸗ Bi ie ae a — — — 2000 
Kr. : B.ı> u ————— 500 
. 3  » Os Be ee 1500 
B.i.⸗ J.. 600 
eos : D. ⸗ Eee ee 1100 
Pe ⸗ E. i 

Mengkorn 20 Scheffl . . . .» - 
DE: rare 720 
ie er Re 

Auf dem Schlage G. find befielt. . . .» - -» 2000 

u. f. w. 
N. N. tm 


Anlage O. 
Verſicherungs⸗Verein gegen Hagelſchäden 
Mecklenburg⸗ Schwerin. | 
Police & = 


Bon dem Herrn N. N. zu N. N. 
find in Gemäßheit der unterm 12ten Mai 1854, Mittags 12 Uhr, einge: 
gangenen Angabe-Liften für das Jahr 1854 die nachfolgenden Früchte des 
Gutes N. N., Amts N. N., gegen Hagelfchäden verfichert. 


usfatnad| Betrag der 

ein | zu erwarten: 

Kornart. dof Ruth.| den Erndte. 
Scheffel. 




















Bezeichnung der Schlaͤge. 


Rappsb. 100 
⸗ 2000 
s BE a ae 500 
⸗ a re 1500 
⸗ ee ... 500 
u. ſ. w 


und iſt dieſe Verſicherung in das Lagerbuch Littr. A. Fol. 74 eingetragen 
worden. 

Grevesmühlen, Der Secretair des Vereins. 
den 12ten Mat 1854. Ed. Freitag, Seeretair. 
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Anlage D. 
— — 


Actum 
N. N. den 185 


Dem unterzeichneten Vorſteher ded tem Diſtrictes des Verſicherungs⸗-Vereins gegen Hagel⸗ 
ſchäden für Medlenburg-Schwerin wurde am tem d. M. Morgend .. Uhr von dem Herrn 
N. N. zu N. N. die Anzeige gemacht, dag am tm d. M. Nachmittag . . Uhr Hagel auf 
— er gefallen fei und er dedhalb um eine Befichtigung und Taration feined Schadens 

itten müſſe 

Der heutige Tag war zu dem gedachten Zwede angefebt und ed erfchienen zur beflimmten 
Zeit die gleichfalld unterzeichneten Taratoren, welche fämmtlih ſchon früher den ftatutenmäßigen 
Eid geleitet haben; deöhalb begann fofort die Taration der und ald verhagelt angewiefenen 
NAderitüde und gaben nad gefchehener Befichtigung die Taratoren Folgendes zu Protocoll: 


Oder: Herr N. N. zu N. N., welcher heute zum erften Male ald Tarator fungiren follte, 
unterzeichnete — den flatutenmäßigen Eid, wie folgt: 


Darauf begann bie Taration der ıc. 




































Name Name | Größe —* De | 
u; an 4 —— 3 * — — 
Schadenleidenden. Schlage. |Ausfaat. lite, | Ertrag. verhagelt 
Scheitel. Scheffel. | Komart. 













a 200 | Rapps 
7P 400 | Weizen 
2. 550 4 
1200 | Safer 
3J. 200 Erbſen 


Herr N. N, zu | No, A Rapp 
B. Weizen 
D.| 100 Gerſte 
G.| 200 I Safer 

H.| 100 | Erbien 








» 
» 
» 
» 
u. f. w. 


Es wird fchlieglih bemerft, daß die Taratoren bei dem Scadendtaratum fletd einig 
ah — wo die Ertrago Angabe nicht heruntergeſetzt iſt, mit derſelben ſich einverſtanden 
ärt haben 


N. N., Diftrictd= Vorftcher. 
N. N., 

N. N,, Taratoren. 
N., 
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Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Meclenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1857. 
Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den. 25. April 1857. 








Inhalt. 
u. ‚ 





II. Abtheiluug. 
— — — 


1) Der mit dem Königlich Dänifchen Gouvernement unterm 14ten März b. 3, 
abgefchloffene Vertrag wegen Ablöfung bes Sundzolls, deſſen Ratificationen am 
Siften veffelben Monats zu Kopenhagen ausgemwerhfelt find, wird mit dem das 
Proviforium nach dem 1ften April beftimmenden Protocol in ber Anlage mit 
dem Hinzufügen zur Kenntniß und Nachachtung öffentlich befannt gemalt, baß, 
nachdem ben in ben Art, VII und VIII des Vertrages enthaltenen Stipulationen 

biefjeits bereits vor dem 1ften April d. 3. vollftändig genügt worden, bie Med, 
Ienburgifchen Schiffe, bei ihrer Durchfahrt durch den Sund und die Belte, einft- 
weilen und bis bahin, wo jene Stipulationen von Seiten aller contrahirenden 
Staaten erfüllt fein werben, nur noch verpflichtet bleiben, fich über ihre Natio- 
nolität auszumeifen, ohne gleichwohl hiedurch im ihrer Fahrt an⸗ oder aufgehalten 
werben zu dürfen. 

Schwerin am Sten April 1857, 


Großherzoglih Medienburgifches Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 
Graf v. Bülom. 
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Drigimnaltert, 

Son Altesse Royale le Grand-Duc 
de Mecklembourg-Schwerin, Sa Ma- 
jeste l’Empereur d’Autriche, Roi de 
Hongrie et de Boh@me, Sa Majeste 
le Roi des Belges, Sa Majeste ’Em- 
pereur des Frangais, Sa Majeste la 
Reine du Royaume Uni de la Grande- 
Bretagne et d’Irlande, Sa Majeste 
le Roi de Hannovre, Son Altesse 
Royale le Grand-Duc d’Oldenbourg, 
Sa Majeste le Roi des -Pays-Bas, 
Sa Majeste le Roi de Prusse, Sa 
Majeste l’Empereur de Toutes les 
Russies, Sa Majeste le Roi de Suede 
et de Norvege, et les Senats des 
Villes-Libres et Anseatiques de Lu- 
beck, Breme et Hambourg, d’une 
part; 

Et Sa Majeste le Roi de Dane- 
mark, d’autre part; 

Etant animes d’un egal desir de 
faciliter et d’accroitre les relations 
commerciales et maritimes qui ex- 
istent actuellement entre Leurs Etats 
respectifs ou par leur intermediaire, 
tant au moyen de la suppression 
complete et & jamais de tout droit 

ergu sur les navires étrangers et 
eurs cargaisons & leur passage par 
le Sund et les Beltes, qu’au moyen 
d’un degrövement sur les marchan- 
dises transitant par les routes 
relient la mer du Nord et l’Elbe & 
la mer Baltique, ont resolu de n&- 
gocier, dans ce but, un traite special, 
et ont, à cet effet, muni de Leurs 
Pleins Pouvoirs, savoir: 


Anlage. 


Ueberſetzung. 

Seine Königl. Hohen Der Großher⸗ 
zog von Mecklenburg ⸗Schwerin, Seine 
Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich, Kür 
nig von Ungarn und von Böhmen, Seine 
Majeſtät der König der Belgier, Seine 
Majeſtät der Kaiſer der Franzoſen, 
Ihre Majeſtät die Königin bes vereinig⸗ 
ten Königreichs von Großbritannien und 
Irland, Seine Majeſtät der König von 
Hannover, Seine Königliche Hoheit der 
Großherzog von Oldenburg, Seine Mas 
jeftät ber König ber Niederlande, Seine 
Majeftät der König von Preußen, Seine 
Majeſtät der Kaifer aller Reuffen, Ceine 
Majeſtät der König von Schweden und 
Norwegen, und bie Senate ber freien 
und Hanfeftädte Lübeck, Bremen und 
Hamburg, einerfeits; 

Und Seine Majeftät der König von 
Dänemarf, anbererjeits; 

Beferlt von dem gleichen Wunſche, 
die commerciellen und maritinten Bezie- 
hungen, welche gegenwärtig zwifchen ihren 
betreffenden Staaten beftehen, oder durch 
fie vermittelt werben, ſowohl burd bie 
volftändige und für immer banernbe 
Unterbrüdung jedes von fremden Schiffen 
und beren Ladungen bri ihrer Durd- 
fahrt durch den Sund und bie Belte 
erhobenen Zolls, als durch bie Zollbe- 
freiung der Waaren, welche auf den bie 
Norbfee und die Elbe mit ber Oſtſee 
verbindenden Straßen tranfitiren, zu er 
leichtern und zu vermehren, haben bes 
fchloffen, zu dieſem Zwecke über einen 
befonderen Vertrag in Verhandlung zu 
treten und haben folherhalb mit Voll⸗ 
machten verſehen: 


No, 12, 


Son Altesse Royale le Grand-Duc 
de Mecklembourg-Schwerin, le Sieur 
Charles Frederic Guillaume 
Prosch, Chevalier de l’Ordre de 
l’Aigle Rouge de Prusse de la Se- 
conde Classe etc., Son Conseiller 
de Regence et Conseiller Intime de 
Legation; 

Sa Majeste ’Empereur d’Autriche, 
Roi de Hongrie et Boh@me, le Sieur 
Charles Jaeger, Son Charge d’af- 
faires pres la Cour de Sa Majeste 
le Roi de Danemark; 

Sa Majeste le Roi des Belges, le 
Sieur Alcindor Chevalier Beau- 
lieu, Officier de Son Ordre etc., 
Son Envoy@ Extraordinaire et Mi- 
nistre plenipotentiaire pres sa Ma- 
jeste Danoise; 

Sa Majeste le Roi de Danemark, 
le Sieur Christian Albrecht 
Bluhme, Grand-Croix de Son 
Ordre du Danebrog et decore de 
la Croix d’honneur du meme Ordre 
ete., Son Conseiller Intime des 
Conferences et Directeur des Dou- 
anes d’Öresund; 

Sa Majeste l’Empereur des Fran- 
gais, le Sieur Adolphe Dot£zac, 
Commandeur de l’Ordre Imperial de 
la Legion d’honneur, Grand - Croix 
de l’Ordre du Danebrog etc, Son 
Envoyé Extraordinaire et Ministre 
plenipotentiaire pres Sa Majeste le 
Roi de Danemark; 

Sa Majeste la Reine du Royaume 
Uni de la Grande Bretagne et d’Ir- 
lande, le Sieur Andrew Bucha- 
nan, Esquire, Son Envoyé Extra- 
ordinaire et Ministre pl&nipotentiaire 


1857. 73 


- Seine Königliche Hoheit ber Groß⸗ 
berzog von Medlenburg - Schwerin, ben 
Herrn Carl Friedrich Wilhelm 
Prof, Ritter des Preufifchen Ro» 
then Adler» Orbens zweiter Claffe ır., 
Ihren Regierungs» und Geheimen Ler 
gationgrath; 


Seine Majeftät ber Kaifer von Oeſter⸗ 
reich, König von Ungarn und von Böh- 
men, ben Deren Carl Jaeger, Ihren 
—— am Königlich Dänifchen 

ofe; 

Seine Majeſtät ber König ber Bels 
gier, ben Herrn Alcindor Ritter 
Beaulien, Offizier Ihres Ordens ꝛc., 
Ihren außerordentlichen Gefandten und 
bevollmächtigten Mimifter bei Seiner 
Dänifchen Majeftät; 

Seine Majeftät der König von Dir 
nemarf, ben Herrn Chriftian Alr 
brecht Bluhme, Großkreuz Ihres 
Danebrog-Ordens und Danebrogsmann 
1c., Shren Geheimen Eonferenzrath und 
Dirertor des Orefunbzolls; 


Seine Majeftät ber Kaifer ber Fran⸗ 
zofen, ben Herrn Adolph Dotezar, 
Commanbeur des Kaiferlihen Ordens 
ber Ehrenlegion, Großkreuz bes Dane- 
brogs / Ordens ꝛc., Ihren anferorbent- 
lichen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifter bei Seiner Majeftät dem Kö« 
nig von Dänemark; 


Ihre Majeftät die Königin bes vers 
einigten Königreichs von Großbritanttien 
und Irland, den Herrn Andrew 
Buhanan, Ihren außerorbeutlichen 
Gefanbten und bevollmächtigten Minifter 
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prös Sa Majeste le Roi de Dane- 
mark; 

Sa Majeste le Roi de Hannovre, 
le Sieur Charles Hanbury, Com- 
mandeur de la Premiere Classe de 
Y’Ordre des Guelphes et decore de 
la Medaille de Waterloo etc, Son 
Ministre-Resident et Conseiller In- 
time de Legation; 

Son Altesse Royale le Grand-Duc 
d’Oldenbourg, le Sieur Albrecht 
Johannes Theodor Erdmann, 
Son Conseiller de Regence, Capitu- 
lant de l’Ordre du merite Grand- 
Ducal etc.; 

Sa Majeste le Roi des Pays-Bas, 
le Sieur Henri Charles du Bois, 
Chevalier de POrdre du Lion Neer- 
landais et de la Couronne de Chene 
de Luxembourg etc, Son Ministre- 
Rösident pr&s Sa Majeste le Roi de 
Danemark; 

Sa Majest& le Roi de Prusse, le 
Sieur Alphonse Henri Comte 
d’Oriolla, Chevalier de Son Ordre 
de l’Aigle Rouge etc, Son Cham- 
bellan, Son Envoyé Extraordinaire 
et Ministre plenipotentiaire pres Sa 
Majeste le Roi de Danemark; 


Sa Majeste ’Empereur de Toutes 
les Russies, le Sieur Jules de Te- 
goborsky, Chevalier de l’Ordre 
Imperial de St. Anne de la Seconde 
Classe avec les glaives, Son Con- 
seiller de College; 

Sa Majest€ le Roi de Suede et 
de Norvege, le Sieur Nicolas 
Guillaume Baron de Wetter- 
stedt, Son Chambellan, Chevalier 


bei Seiner Majeftät dem König von 
Dänemark; 

Seine Majeftät der König von Han⸗ 
nover, ben Herrn Carl Hanbury, 
Commanbeur erfter Clafje bes Guelphen⸗ 
Ordens. und Inhaber ber Waterloo- 
Medaille x., Ihren Minifter-Refidenten 
und Geheimen Legationsrath; 


Seine Königliche Hobeit der Groß- 
berzog von Oldenburg, den Herrn Als 
breit Johannes Theobor Erb- 
mann, Capitular des Großherzoglichen 
Berdienft- Ordens ıc., Ihren Regie- 
rungsrath; 

Seine Majeſtät ber König der Nie- 
berlande, ven Herrn Henri Charles 
bu Bois, Ritter des Nieberländifchen 
Löwen-Orbdens und bes Luremburgifchen 
Ordens ber Eichenfrone ꝛc., Ihren Mi» 
nifter » Refidenten bei Seiner Majeflät 
bem König von Dänemark; 

Seine Majeftät der König von 
Preußen, ben Herrn Alphons Hein- 
rich Grafen von Oriolla, Ihren 
Kammerherrn, Ritter Ihres Rothen 
Adler» Ordens ıc., Ihren außerorbent- 
lichen Gefandbten und bevollmächtigten 
Minifter bei Seiner Majeftät dem Kö- 
nig von Dänemark; 

Seine Majeftät der Kaifer aller 
Reuffen, ben Herrn Julius von Te» 
goborsfi, Ritter des Kaiferlichen St. 
Annen- Ordens zweiter Claffe mit ben 
Schwertern ı., Ihren Eollegienrath; 


Seine Majeftät ber König von Schwe⸗ 
ben und Norwegen, ben Herrn Nico- 
laus Wilhelm Baron von Wet« 
ter ſtedt, Ihren Kammerherrn, Ritter 


No. 12, 


de Son Ordre de /’Etoile Polaire etc., 
Son Charge d’affaires pres la Cour 
de Sa Majeste Danoise; 

Et les‘ Senats des Villes Libres 
et Anseatiques de Lubeck, Breme et 
Hambourg , le Sieur Friedrich 
Krüger, Dr. i. u. ete., Ministre- 
Resident des dites Villes pres Sa 
Majeste le Roi de Danemark; 

Lesquels, après avoir &change leurs 
Pleins-Pouvoirs, trouves en bonne 
et due forme, sont convenus des ar- 
ticles suivans: 


Article L 


Sa Majest& le Roi de Danemark 
prend envers Son Altesse Royale le 
Grand Duc de Mecklembourg-Schwe- 
- rin, Sa Majest& ’Empereur d’Autriche, 
Roi de Hongrie et de Boh@me, Sa 
Majeste le Roi des Belges, Sa Ma- 
jeste P’Empereur des Francais, Sa 
Majeste la Reine du Royaume Uni 
de la Grand-Bretagne et d’Irlande, 
Sa Majeste le Roi de Hannovre, Son 
Altesse Royale le Grand Duc d’Ol- 
denbourg, Sa Majeste le Roi desPays- 
Bas, Sa Majeste le Roi de Prusse, 
Sa Majest€ l’Empereur de Toutes les 
Russies, Sa Majeste le Roi de Suede 
.et de Norvege et les Senats des 
Villes Libres et Anseatiques de Lu- 
beck, Br&me et Hambourg, qui l’ac- 
ceptent, l’engagement 


‘ 1) de ne prelever aucun droit de 
douane, de tonnage, de feu, de phare, 
de balisage ou autre charge quelcon- 
que, à raison de la coque ou des 
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Shres Orbens vom Norbftern, Ihren 
Gefhäftsträger bei Seiner Dänifchen 
Majeſtät; 

und die Senate ber freien und Hanſe⸗ 
ſtädte Lübeck, Bremen und Hamburg, 
ben Herrn Friedrich Krüger, Dr. 
iu. :., Minifter-Refidenten der gebadh- 
ten Stäbte bei Seiner Majeftät dem 
König von Dänemarf; 

Melde, nachdem fie ihre in guter 
und gehöriger Ordnung befundenen Boll» 
marhten ausgewechfelt haben, über fol- 
gende Artikel übereingefommen find: 


Art. I. 


Seine Majeftät der König von Dis 
nemarf übernimmt gegen Seine König« 
liche Hoheit den Großherzog von Meck⸗ 
lenburg- Schwerin, Seine Majeftät ben 
Kaifer von Oefterreich, König von Un⸗ 
garn und Böhmen, Seine Majeftät ven 
König ber Belgier, Seine Majeftät den 
Kaifer der Franzofen, Ihre Majeftät 
bie Königin bes vereinigten Königreichs 
son Großbritannien und Irland, Seine 
Majeſtät den König von Dannover, 
Seine Königliche Hoheit den Großherzog 
von Oldenburg, Seine Majeftät ben 
König der Niederlande, Seine Majeftät 
ben König von Preußen, Seine Maje⸗ 
fät den Kaifer aller Reuffen, Seine 
Majeftät den König von Schweden und 
Norwegen unb bie Genate ber freien 
und Hanſeſtädte Lübeck, Bremen und 
Hamburg, melde fie annehmen, bie 
Berpflichtung 

1) feine Zoll-e, Tonnen⸗, Feuers, 
Leuchtthurm⸗, Baken⸗ oder irgendwelche 
andere Abgabe, für Schiffsgefäß ober 
Ladung, von ben Schiffen zu erheben, 
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eargaisons, sur les navires qui se 
rendront de la mer du Nord dans la 
Baltique ou vice-versa, en passant 
par les Belts ou le Sund, soit qu'ils 
se bornent à traverser les eaux da- 
noises, soit que des circonstances de 
mer quelconques ou des operations 
commerciales les obligent a y mouiller 
ou relächer. — Aucun navire quel- 
conque ne pourra desormais, sous 
quelque pretexte que ce soit, éêtre 
assujeti au passage du Sund ou des 
Belts & une detention ou entrave 
quelconque; mais Sa Majeste le Roi 
de Danemark se reserve express6- 
ment le droit de regler, par accords 
particuliers, n’ impliquant ni visite, ni 
detention, le traitement üiscal et doua- 
nier des navires appartenant aux Puis- 
sances qui m’ont point pris part au 
present traite; 


2) de ne prelever sur ceux de ces 
mömes navires qui entreront dans les 
ports Danois ou qui en sortiront, soit 
avec chargement soit sur lest, quils 
y aient ou non accompli des opera- 
tions de commerce, non plus que sur 
leurs cargaisons, aucune taxe quel- 
eonque dont ces navires ou leurs 
cargaisons auraient et passibles à 
raison du passage par le Sund et 
les Belts, et dont la suppression est 
stipul&e par paragraphe pr&cedent; et 
il est bien entendu que les taxes qui 
seront ainsi abolies et qui ne pour- 
ront par consequent &tre pergues soit 
dans le Sund et les Belts soit dans 
les ports Danois ne pourront non 
plus &tre retablies indirectement par 
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welche ſich von ber Norb- nach ber Oſt⸗ 
fee ober umgekehrt begeben und bie 
Belte oder den Sund paffiren, mögen 
fie ſich darauf beſchränken, die Däni- 
ſchen Gewäſſer zu durchlaufen, oder 
mögen irgendwelche Seezufälle oder Han⸗ 
dels⸗Operationen fie nöthigen, dort Ans» 
ker zu werfen und ſich aufzuhalten. — 
Kein Schiff kann fortan, unter welchem 
Vorwande es auch ſei, bei der Durch⸗ 
fahrt durch den Sund oder die Belte, 
irgend einem Aufenthalt oder Hemmuiſſe 
unterworfen werben; aber Seine Majes 
ftät der König von Dänemark behält 
Sich ausdrücklich das Recht vor, durch 
befondere Hebereinfünfte, welche weder 
Difitation noch Anhaltung mit fich brins 
gen, bie fiscalifche und Zoll-Behandlung 
folder Schiffe zu orbnen, welche Mäch⸗ 
ten angehören, bie -an bem gegenwärs 
tigen Vertrag nicht Theil genommen 
haben; 

2) weder von bemjenigen biefer ſelben 
Schiffe, welche in Dänifche Häfen ein» 
laufen oder aus benfelben auslaufen, fei 
es mit Ladung oder in Ballaft, mögen 
fie daſelbſt Handels-Operationen vorge⸗ 
nommen baben oder nicht, noch von 
ihren Ladungen irgend eine Abgabe zu 
erheben, denen biefe Schiffe oder ihre 
Ladungen in Rückſicht auf die Durch—⸗ 
fahrt durch den Sund und die Belte 
unterworfen geweſen wären unb beren 
Unterbrüdung in dem voraufgehenden 
Paragraphen ftipulirt iſtz und es iſt 
wohlverftanden, daß diefe Abgaben, weiche 
folyergeftalt abgefchafft fein und welche 
folgemeife weder in bem Sund und 
ben Belten, noch in den Däniſchen Hä⸗—⸗ 
fen erhoben werben follen, ebeufowenig 
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une augmentation dans ce hut des 
taxes de port ou de douane actuelle- 
ment existant ou par lintroduction 
dans le m&me but de nouvelles taxes 
de navigation ou de douane ni de 
toute .autre manière quelcongque. 


Article 1. 


Sa Majest& le Roi de Danemark 
S’engage, en autre, envers les sus- 
dites Hautes Parties Contractantes, 


1) à conserver et maintenir dans 
le meilleur etat d’entretien tous les 
feux et phares, actuellement existant, 
soit à lentr6ee ou aux approches de 
ses ports, hävres, rades et rivieres 
ou canaux, soit le long de ses cötes, 
ainsiqne les bouees, balises et amers 
actuellement existant et servant à fa- 
eiliter la navigation dans le Kattegat, 
le Sund et les Belts; 


2) à prendre, comme par le passe, 
en tres serieuse consideration, daus 
lVinteret general de la navigation, 
Vutilit€ ou Popportunite, soit de mo- 
difier l’emplacement ou la forme de 
ces memes feux, phares, bouees, ba- 
lises et amers, soit d’en augmenter 
le nombre, le tout sans charge d’au- 
cune sorte pour les marines &tran- 
geres; 

3) & faire, comme par le passe, 
surveiller le service du pilotage, dont 
Vemploi dans le Kattegat, le Sund 
et les Belts sera, en tout tems, fa- 
eultatif pour les capitaines et patrons 
de navires. — Il esi entendu que les 


burch eine zu dieſem Zwecke vorgenom⸗ 
mene Bermehrung ber jebt beftehenden 
Hnfen- oder Zol-Abgaben, oder durch 
zu gleichem Zwecke eingeführte neue 
Shifffahrts- oder Zol-Abgaben, ober 
im irgend einer andern Art, inbirest 
wieder bergeftellt werben bürfen, 


Art, IL 


Seine Majeftät der König von Dis 
nemarf verpflichtet fi) außerdem gegen 
bie vorgebachten hohen contrahirenden 
Theile, 

1) alle Reuchtfener und Leuchtthürme, 
welche gegenwärtig ſowohl im Eingange 
ober in der Nähe ihrer Häfen, Buchten, 
Rheden und Flüffe oder Candle, als 
Wings ihren Küften beftehen, ſowie auch 
bie Boyen, Baken und Serzeichen, welche 
gegenwärtig vorhanden find und bie 
Schifffahrt in dem Kattegat, dem Sund 
und ben Belten erleichtern, zu bewahren 
und in bem beften Zuftande zu unter« 
halten; Ä 

2) wie bisher, fo auch ferner, im 
allgemeinen Intereſſe der Schifffahrt, 
die Nützlichkeit und Zeitgemäßheit ſowohl 
von Deränderungen in ber Lage und 
Form biefer felben Feuer, Leuchthürme, 
Boyen, Bafen und Seezeichen, als auch 
von Bermehrung ihrer Zahl in die ernſteſte 
Erwägung zu nehmen, Alles biejes ohne 
irgend eine Belaflung ber auswärtigen 
Marinen;z 

3) wie bisher, auch ferner, ber Lootſen⸗ 
bienft überwachen zu laffen, beffen Be- 
nutzung in bem Sattegat, bem Gmib 
und ben Belten zu jeder Zeit von dem 
Belieben ber Capitaine und Patrone 
der Schiffe abhängen fol. Es verfichet 


. 78 


droits de pilotage seront moderes, 
que leur taux devra éêtre le m&me 
pour les navires danois et pour les 
bätimens &trangers, et que la taxe 
de pilotage ne pourra éêgtre exigee 
que des seuls navires qui auront vo- 
lontairement fait usage de pilotes; 

4) à permettre, sans restriction 
aucune, à tous entrepreneurs prives 
danois ou &trangers, d’etablir et de 
faire stationner librement et aux 
memes conditions, quelle qu’en soit 
la nationalite, dans le Sund et les 
Belts, des bateaux servant exclusive- 
ment à la remorque des navires qui 
voudront en faire usage; 


5) à etendre & toutes les routes 
ou canaux qui relient actuellement, 
ou qui viendraient à relier plus tard, 
la mer du Nord et l’Elbe à la mer 
Baltique, Texemption de taxes dont 
jouissent en ce moment sur quelques 
unes de ces routes, les m dises 
nationales ou Etrangeres dont la no- 
menclature suit: 


Agaric. 

Amadou, non prepare. 

Ambre jaune. 

Animaux vivants de toute espece. 

Antimoine. 

Arbres et arbrisseaux vifs. 

Ardoise en tablettes et crayons 
d’ardoise. 

Ardoise pour toiture. 

Argent en barres et ä refondre. 

Arsenic. 

Asphalte (bitume de Judee ou bitume 
glutineux) 

Assa foetida. 


Avelanedes. 
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fih, daß bie Rootjengelber mäßig fein 
follen, daß bie Tare berfelben für Däni- 


ſche Schiffe und fremde Fahrzeuge gleich 


fein fol und daß die Lootſen⸗Taxe nur 
von ben Schiffen verlangt werben kann, 
welche fich freiwillig ber Lootſen bedient 
baben werden; 

4) ohne irgend eine Befchränfung allen 
Privat » Unternehmern, mögen es Däni- 
ſche oder auswärtige fein, zu geflatten, 
Bahrzeuge, welche ausfchließlich zum 
Schleppen ber Schiffe, welche davon Ge⸗ 
brauch machen wollen, beſtimmt ſind, im 
Sunde und in den Belten aufzuſtellen 
und ungehindert und unter gleichen Be⸗ 
dingungen, welcher Nation fie auch an⸗ 
gehören mögen, flationiren zu — 

5) auf alle Straßen ober ” 
welche jetzt ober fpäter bie Norbfee und 
bie Elbe mit ber Oftfee verbinden, bie 
Zollfreiheit auszubehnen, deren gegeu- 
wärtig auf einigen biefer Straßen bie 
einheimifchen oder fremden Waaren ges 
nießen, beren Verzeichniß bier folgt: 


Agarif Eerchenſchwamm). 
Feuerſchwamm, unp 
Bernſtein. 

Lebende Thiere aller Art. 
Antimonium. 

Bäume und Büſche, lebende. 


Schiefertafeln und Schiefergriffel. 


Dachſchiefer. 
el in Barren und Bruch. 


Arſenit 
Aephalt ( Judenpech, Erbpeh). 


Teufelsdreck. 
Knoppern. 
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Avelanedes. 

Baies ou graines de genievre. 

Balais et frottoirs (s’ils ne doivent 
pas éêtre compris dans l’article 
„brosserie“). 

Bambou, roseaux ou cannes d’Inde 
et autres roseaux bruts non ma- 
nufactures. 

Beurre. 

Blane de baleine (spermaceti) et 
huile de spermaceiti. 

Bles: sarrasin, orge, avoine, mais, 
seigle, froment, vesces. 

Bois à usage des pharmaciens. 

Bois de teinture. 

Bois de toute sorte. 

Bois flotte, bois servant au lieu de 
liege à tenir les filets de p@cheur 
a Slot. 

Bol blanc et rouge et terra sigil- 
lata. 

Borax brut ou rafline. 

Boyaux. 

Briques. 

Briques egrugees 
brique. 

Bronze ou airain. 

Buisson. 

Bulbes ou oignons de fleurs. 

Cadmium. 

Calamine. 

Camphre. 

Cantharides. 

Carreaux. 

Cartes g&ographiques et maritimes. 

Castoreum. 

Cendres: potasse, soude et autres 
sortes de cendres, 

Cerceaux de bois. 

Chanvre, seranc& ou non. 


ou poudre de 
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Knoppern. 

Wachholderbeeren. 

Beſen und Schrubber, ſoweit ſie nicht 
in Bürſtenbinderarbeit beſtehen. 


Bambus, Spaniſches und anderes 
Rohr, rohes (unverarbeitetes). 


Butter. 
— (Spermaret) und Spermacet⸗ 


Kornwaaren: Buchweizen, Gerſte, Ha- 
fer, Mais, Roggen, Weizen, Wicken. 

Holzarten für Apotheker. 

Farbeholz. 

Holz aller Art. 

Flottholz, Zollholz zu Fiſchernetzen, ſtatt 
Korks gebräuchlich. 


Bolus, weißer und rother, und terra 
sigillata. 

Borar, roher und raffinirter. 

Grbärme. 

Mauerſteine. 

Ziegelmehl. 


Glockenſpeiſe. 


u + 

Blumenzwiebeln. 

Cadmium. 

Galmei. 

Campher. 

Spaniſche Fliegen. 

Flieſen. 

Land⸗ und Seekarten. 

Bibergail. 

Aſche: Pottaſche, Soda und andere 
Sorten von Aſche. 

Hölzerne Tonnenbänder. 

Hanf, gehechelter und ungehechelter. 
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Charbons de bois. 

Chardons à carder. 

Charronnage. 

Chaux. 

Chiffons. 

Ciment de toute sorte. 

Cire. 

‚Colle de poisson. 

Coquilles. 

Coraux. 

Cordage. 

Cornes de boeuf et de vache (ou 
de betes à cornes) ainsi que les 
bouts de cornes. 

Coton. 

Cuivre: cuivre roseite (Garkupfer) 
(non forge et non prepared par 
rouleaux) et plaques de cuivre 
en carreaux à monnaies, 

Dechets de ble: gruau, comme four- 
rage pour le betail, son, fetu, 
balle et autres dechets de ble. 

Dents d’elephant ou ivoire. 

Dents de morse (de cheval marin 
ou de vache marine). 

Dossiers de procedure ou d’admini- 
stration. 

Douvraines, merrains et fongailles. 

.Ecaille de tortue. 

Echantillons sans valeur. 

Eclisses pour relieurs, cordonniers, 
fourbisseurs, ainsi que ramilles 
fendues. 

Ecume de mer. 

Emballages, vieux ou uses: futailles, 
caisses, coffres, sacs et vieilles 
bouteilles elissdes, vides. 

Emeri. 

Etain brut, non ouvre et etain räpe. 
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Holzkohlen. 

Carden, Weberdiſteln. 
— Arbeit. 
Lumpen. 

Cement aller Art. 
Wachs. 

Hauſenblaſe. 
Muſchelſchalen. 
Corallen. 

Tauwerk. 

Horn von Rindvieh, auch Hornſpitzen. 


Baumwolle. 

Kupfer: Garkupfer (nicht gehämmertes 
ober gewalztes) und Kupfermüng- 
platten. 


Kornabfälle: Gries zum Diehfutter, 
— Sei, Kaff und ſonſtiger Korn⸗ 


Glephantenzähne oder Elfenbein. 
Wallroßzãhne. 


— Proceß⸗Acten und Verwaltungs⸗ 
Sicbhon Tonnenſtäbe und Bodenſtücke. 


Schildkrötenſchalen. 
Proben ohne Werth, 


Späne für Buchbinder, Schuſter, 
Schwertfeger, auch gefpaltene Reifer. 
Meerſchaum. 


Emballagen, alte gebrauchte: Faſtagen, 
Kaſten, Kiſten, Koffer, Säcke und 
alte Cleere) Korbflaſchen. 

Schmirgel. 

Zinn, rohes unverarbeitetes und geras⸗ 
peltes. 
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Fanons, baleine en fanons, fanons 
non fendus. 

Farine, tirde des bles qui sont libres 
de droits de transit. 

Feldspath, non pulverise, 

Fer ecru (brut). 

Fer en barre de toute sorte. 

(Le fer feuillard ou à cercles ce- 
pendant est sujet aux droits.) 

Föves. 

Figures et statues en plätre. 

Fleurs et plantes & fleurs. 

Flores cassiae (fleurs de canelle). 

Foin. 

Fumier et engrais artificiel, aussi 
par exemple engrais brevete, noir 
animal etc. 

(Le salpetre de Chili, ’ammoniac 
sulfat€ et les marchandises sem- 
blables ne sont pas exempts 
malgre leur emploi peut - ätre 
intentionne comme engrais. Le 
plätre en poudre, pourtant, est 
exempt de droit de transit, 
quand il est certifi6, qu'il sera 
employ& seulement comme en- 
grais.) 

Glace brute (naturelle). 

Glands. Ä 

Globes. 

Goudron et eau de goudron. 

Graines: chönevis, graines de lin, 
de colza, et autres graines et 
semences de toute sorte, ainsi 
que les graines à Yusage des 
pharmaciens, par exemple graine 
de fenouil. 

(Le carvi et l’anis sont sujets 
aux droits.) 
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Fiſchbarden, Wallſiſchbarben, ungeſpal⸗ 

tenes Fiſchbein. 

Mehl aus den zollfrei tranſitirenden 

Gebfpah, ni ulveriſirte 

nicht pulveri r. 

Eiſen, Roheiſen. 

Eiſen in Stangen, aller Art, 
(Bandeifen ift jedoch dem Zolle 
unterworfen.) 

Gpofgusen und Cppen 

p en und Gy . 

Blumen und ee 

Flores Caſſiã (Zimmetblumen). 


Dünger, auch Fünftlicher, z. B. Pa— 
tent- Dünger, Zuderfchaum ꝛc. 
(Shili-Salpeter, fchwefelfaures Am⸗ 
moniaf und Ähnliche Waaren find 
mit Rüdficht auf die etwa beab- 
fichtigte Verwendung berfelben als 
Düngungsmittel, nicht frei. Dage- 
gen Gypsmehl, wenn es befchei- 
nigtermaßen nur als Dünger ver- 
wendet werben fol, tranfitzollfrei.) 


Theer und Theerwaifer. 

Samen : Hanffamen, Leinfamen, Rapp- 
famen und fonftige Samen aller Art, 
auch Samen für Apothefer, z. B. 
— 

(Kümmel und Anis find zoll⸗ 
pflichtig.) 


19% 
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Hardes et bagage de voyageur, 
meubles et ustensiles de me- 
nage, uses, s’ils sont transportes 
pour cause de demenagement, ha- 
billements ou vetements supportes, 
transportes, d’apres le jugement 
des employ&s de douane, comme 
bagage de voyageur, sans quiil 
soit necessaire que le proprietaire 
les accompagne. 

Herbes potag£eres, fraiches, ainsi que 
les baies d’airelle ou myrtille, 
fraises, framboises, _groseilles, 
airelles rouges ou ponctudes, 
groseilles vertes, grattecul, et 
raisins frais, raifort sauvage et 
oignons. 

Houille ou charbons de terre de 
toute sorte, ainsi que cokes et 
cinders. 

Huile de chenevis. 

Huitres. 

Jonc de chaumage. 

Laine de touie sorte. 

Lait. 

Laiton, non ouvre (non forge et non 
prepare par rouleaux). 

Lard, foie et eretons pour la fabri- 
‘cation de P’huile de poisson, 

Lard frais. 

Lentilles. 

Lie de vin dans l’etat sec (baissiere). 


Liege. 

Lin, serance ou non. 

Livres imprimes avec les gravures 
qui les accompagnent , relies ou 
non. 

Malt. 

Manganese. 
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Gebrauchte Sachen ber Reifenden, fer- 
ner gebrauchte Hausgeräthe und Mo⸗ 
bilien, fofern felbige in Umziehegütern 
beftehben, imgleichen gebrauchte Klei- 
bungsftüde, wenn fie nach dem amt- 
lichen Ermeffen der Zollbeamten als 
Neifegut durchgeführt werden, ohne 
Rückſicht darauf, ob der Eigner ber 
Sachen mitfolgt, oder nicht. 


Gartengemächfe, frifehe, auch Bickbeeren, 
Erdbeeren, Himbeeren, Sohannisbee- 
ren, Kronsbeeren, Stachelbeeren, Ha⸗ 
gebutten und Weintrauben, auch 
Merrrettig und Efzwiebeln. 


Steinfohlen aller Art, auch Coafs und 
Cinders. 


Hanföl. 

Auftern. 
Dachreih. 

Wolle aller Art. 


Milch. 
Meſſing, unverarbeitetes (nicht gehäm⸗ 
mertes ober gewalztes). 

Speck, Leber und Greven zur Thran⸗ 
bereitung. 
Friſches Speck. 

Linſen. 
Weinhefen im 
¶( Drooft). 

Kork. 

Flachs, gehechelter und ungehechelter. 

Bücher, gedruckte mit ben dazu gehöri- 
gen Kupferſtichen, gebunden und un⸗ 
gebunden. 

Malz. 

Braunſtein. 


trockenen Zuſtande 
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Manne. 

Meädailles. 

Metaux, non ouvres (bronze et autres 
alliages de metaux semblables ou 
laiton) non forges et non prepares 
par rouleaux. 

Minc de plomb. 

Minerais, non fondus, 
espece. 

Mineraux et objets d’histoire natu- 
relle, tels que terres, pierres et 
minerais, plantes et fruits, coquil- 
lages, insectes, oiseaux et autres 
animaux, empailles ou conserves 
dans l’esprit de vin pour les ca- 
binets d’histoire naturelle et les 
collections scientifiques. 

Modeles de toute sorte. 

Monnaies de toute sorte. 

Mousse pour emballer et empailler, 
et coton silvestre. 

De la Musique, ecrite ou imprimee. 

Muse. 

Nacre de perles, brut ou en co- 
quilles. 

Nattes uses. 

Noix de galle, 

Objets d’art, tels que statues, 
bustes, bas - reliefs. 

Opium. 

Or en barres et à refondre. 

Orge mondee, grain et gruau, tiré 
des bles, qui sont libres de droits 
de transit. 

Os. 

Osiers, peles ou non. 

Ouvrage de cordier y compris les 
sangles de chanvre et les. filets 
de pecheur. 

Paille, et paille coupee ou hachee. 


de toute 
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Manna. 

Medaillen. 

Metall (Bronze und andere dem Mef- 
fing ähnliche Metall» Compofitionen) 
unverarbeitet (nicht gehämmertes oder 
gemalztes). 

Bleierz. 

Erze, ungeſchmolzene, aller Art. 


Mineralien und Naturalien, als Erb», 
Stein» und Erz-Arten, Pflanzen und 
Früchte, Conchilien, Inſecten, Vögel 
und andere: Thiere, ausgeftopfte ober 
in Spiritus, für Naturalien-Cabinette 
oder wiſſenſchaftliche Sammlungen. 
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Modelle aller Art, 

Münzen aller Art. 

Moos zum Einpaden und Ausftopfen, 
auch ſog. Walbwolle. 

Mufifalien, gefchriebene oder gedruckte. 

Moſchus. 

Perlmutter, rohe oder in Schalen. 


Matten, gebrauchte. 

Galläpfel. 

Kunſtſachen, als Statuen, Büſten, Bas⸗ 
reliefs. 

Opium. 

Gold in Barren und Bruch. 

Graupen und Grütze aus den zollfrei 
tranſitirenden Kornarten. 


Knochen. 

Korbweiden, geſchaͤlte und ungeſchälte. 

Seilerarbeit, wohin auch Hanfgurten und 
Fiſchernetze zu rechnen. 


Stroh und Hackſel. 
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Peaux, corroy&es ou non, Sans @x- 
ception, telles que peaux de pelle- 
terie, cuirs de veau et basane, 
corduan, maroquin etc. 

Peaux de morse (de cheval marin 
ou de vache marine). 

Perches de genievre. 

Perles fines (veritables). 

Pierre ponce. 

Pierre sanguine ou hematite. 

Pierres à chaux. 

Pierres à craie et craie en poudre. 

Pierres & plätre. 

Pierres precieuses. 

Pierres de toutes sortes. 

Plaques de bois. 

Platine non ouvre. 

Plomb en saumons, vieux plomb à 
refondre et vieux plomb lamind., 
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Plumes & lit et durvets. 

Poiles de toute sorte (y compris les 
soies de porc, les poils et la leine 
de porc). Le crin frisEe ou cre&pe 
est sujet aux droits. 

Pois. 

Poissons frais, 

Poix. 

Pomme de terre, 

Pouzzolane. 

Rognures de papier et dechets de 
papier de toute sorte. 

Rouge brun. 

Sang- 

Sangsues. 

Sel (excepte le sel officinal). 

Steatite. 

Suif. 

Sumac. 
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Belle, unbereitete und bereitete ohne 
Ausnahme, mithin auch Felle für 
Kürſchnerarbeit, Kalb» und Schafe 
leder, Corduan, Saffian ꝛc. 

Wallroßhäute (von Seepferden oder 
Seekühen). 

Wachholderſtöcke. 


Kalkſtein. 

Kreideſteine und Kreide, auch pulveriſirt. 

Gypoſteine. 

Edelſteine. 

Steine aller Art. 

Fourniere von Holz. 

Platina, unverarbeitetes. 

Blei in Blöcken und Mollen, ſowie al- 
tes DBleigut, namentlich auch altes 
Futterblei. 

Federn und Dunen. 

Haare aller Art (einfchließlich ber Bor⸗ 
ften, Haare und Wolle von Schweinen). 

Krollhaare find jedoch zollpflichtig. 


rbfen. 


€ 
A Fiſche. 


eh. 

Kartoffeln. 

Puzzolane. 

Papierſchnitzel und Papierabfälle aller 


Blutegel. 

Salz (officinelles ausgenommen). 
Speckſtein. 

Talg. 

Schmack oder Sumach. 
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Tableaux, ainsi que gravures, litho- 
graphies et stanographies. 

Tan brut ou tan. 

Terre de Cologne blanche. 

Terres, telles que terre & pipes, 
marne, terre d’Angleterre, terre de 
porcelaine, argile à foulon, argile 
pour affiner le sucre (ou terre & 
sucre) et autres especes de terre, 
d’argile et de marne, & moins 
qu’elles ne soit du genre des cou- 
leurs. 

Tortues. 

Tourbe. 

Tripoli. 

Tuiles. 

Tuyaux de plume. 

Varech pour emballer et empailler: 

Verre de Moscovie ou pierre specu- 
laire. 

Viande fraiche et sale. 

Vif- argent. 

Voitures ou chariots de toute sorte, 
ainsi que les wagons de chemin 
de fer et les tenders. 

(Les locomotives sont sujettes 
aux droits.) 

Les pieces detachees des voi- 
tures et des wagons (et les voi- 
tures et les wagons demontes) 
sont sujettes aux droits, si elles 
ne peuvent pas &tre considerdes 
comme ouvrage de charron. 

Yeux d’ecrevisse. 

Zinc brut, non ouvre, ou en tables. 


Il est bien entenda que si, ulte- 
rieurement, d’autres produits venaient, 
sur une route quelconque, à jouir 
d’une franchise analogue, cette m&me 
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Gemälde, imgleishen Kupferftiche, Litho, 
graphien und Stanographien. 

Borfe ober Lohe. 

Gölnifche Erbe, weiße. 

Erbe, als Pfeifentbon, Mergel, Eng- 
lifche Erbe, Porzellan-Erbe, Walfer- - 
erde, Zuckererde und fonftige Erb» 
thone und Mergelarten, foweit fie 
nicht in Barben beftehen. 


Schildkröten. 

Torf. 

Tripel. 

Dachziegel. 

Federkiele. 

Tang zum Einpacken und Ausoſtopfen. 
Marienglas. 


Bleifch, friſches und Pöckelfleiſch. 
Duedfilber 


Wagen aller Art, auch Eifenbahnwagen 
unb Tender. 


(Locomotiven find zollpflichtig.) 


Theile zu Wagen und zerlente 
Wagen find nur infoferne - frei, 
als felbige in Rademacherarbeit 
befteben. 


Krebsaugen. 
Zinf, roher umverarbeiteter ober in 
Tafeln. | 
Es verfichet ſich, daß, wenn fpäter- 
bin andere Probucte auf irgenb einer 
andern Straße einer ähnlichen Freiheit 
genießen follten, dieſe gleiche Zollfreiheit 
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exemption de taxes de transit serait 
“tendue, de plein droit, & toutes les 
routes ci-dessus specifides; 

6) à abaisser, sur toutes ces memes 
routes ou Canaux, au taux uniforme 
et proportionnel au poids de seize 
(16) skillings danois au plus par cinq 
cents livres danoises, le droit de 
transit sur les marchandises qui en 
sont actuellement passibles, sans que 
ce taux puisse @ire augmentd par 
toute autre taxe, sous quelque deno- 
mination que ce soit. 


En cas d’abaisseıneut des taxes de 
transit au dessous du taux ci-dessus 
specific, Sa Majest€ 12 Roi de Dane- 
mark S’engage & placer toutes les 
routes ou Canaux qui unissent ou uni- 
ront la mer du Nord et l’Elbe à la 
mer Baltique ou & ses tributaires sur 
un pied de parfaite &galit€ avec les 
routes les plus favorisees qui existent 
actuellement ou qui viendront à éêtre 
etablies sur son territoire. 

7) Sa Majeste le Roi de Suede 
et de Norvetge, ayant, aux termes 
d’une convention speciale conclue 
avec Sa Majeste le Roi de Dane- 
mark, pris envers Sa dite Majeste 
Vengagement d’entretenir les fanaux 
sur les cötes de Suede et de Nor- 
vege, servant à Eclairer est & faciliter 
le passage du Sund et l’entree du 
Kattegat, Sa Majeste le Roi de Da- 
nemark S’engage à S’entendre defi- 
nitivement avec Sa Majest€ le Roi 
de Suede et de Norvege dans le but 
d’assurer pour l’avenir, comme par 
le passe, le maintien et l’entretien de 


ces 
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mit rechtlicher Nothwendigkeit auf alle 
oben bezeichneten Straßen auszubehnen 
fein würde; 

6) auf diefen nämlichen Straßen ober 
Canälen den Zranfitzoll auf die Wan» 
ren, welche bemfelben jetzt unterliegen, 
auf den gleichmäßigen und nad dem 
Gewichte abgemefjenen Sab von höd- 
ftens fechszehn (16) Däniſchen Schil- 
lingen für fünfhundert Dänifche Pfunde 
berabzufegen, ohne daß diefer Sat durch 
irgend eine andere Abgabe, welchen 
a. fie auch führe, erhöhet werben 
ann. 

Im Falle einer Herabfeßung bes 
Zranfitzolles unter den vorbezeichneten 
Sat verpflichtet Sich Seine Majeftät 
ber König von Dänemarf, alle Straßen 
oder Canäle, welche jebt oder in Zus 
funft die Nordſee und die Elbe mit 
ber Oſtſee verbinden, auf ben Fuß 
sollfommener Gleichheit mit den meift- 
begünftigften der jebt beftehenden ober 
fünftig auf feinem Gebiete zu eröffnen- 
ben Straßen zu ftellen. 

7) Da Seine Majeftät ber König 
von Schweden und Norwegen, Inhalts 
einer mit Seiner Majeftät dem Könige 
von Dänemark abgefchloffenen beſonde⸗ 
ren Uebereinfunft gegen Seine gedachte 
Majeftät die Verpflichtung übernommen 
bat, die zur Beleuchtung und Erleichte- 
rung ber Paffage des Sunds und beim 
Eingang in das Kattegat - dienenden 
Zeuchtfeuer an ben Schwediſchen und 
Nortegifchen Küften zu unterhalten, ſo 
verpflichtet Sich Seine Majeftät ber 
König von Dänemarf, Sich definitiv 
mit Seiner Majeftät bem Könige von 
Schweden und Norwegen zu ber Folge 


zu 
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ces fanaux, sans qu’il en resulte au- 
cune charge pour les navires passant 
par le Sund et le Kattegat. 


Article IH. 


Les engagements contenus dans les 
deux articles precedens produiront 
leur effet à parfir du 1. Avril 1857. 


Article IV. 


Comme dedommagement et com- 
pensation des sacrifices que les stipu- 
lations ci-dessus doivent imposer à 
Sa Majest&€ le Roi de Danemark, 
Son Altesse Royale le Grand Duc 
de Mecklembourg-Schwerin, Sa Ma- 
jest l’Empereur d’Autriche, Roi de 
Hongrie et de Boh@me, Sa Majeste 
le Roi des Belges, Sa Majest€ l’Em- 
pereur des Frangais, Sa Majeste la 
Reine du Royaume Uni de la Grande- 
Bretagne et d’Irlande, Sa Majeste le 
Roi de Hannoyre, Son Altesse Royale 
le Grand-Duc d’Oldenbourg, Sa Ma- 
jest le Roi des Pays-Bas, Sa Ma- 
jest€ le Roi de Prusse, Sa Majeste 
l’Empereur de Toutes les Russies, 
Sa Majest€ le Roi de Suede et de 
Norvege, et les Senats des Villes Li- 
bres et Anseatiques de Lubeck, Br&me 
et Hambourg S’engagent de Leur 
cötd, à payer & Sa Majeste le Roi 
de Danemark, qui l’accepte, une som- 
me totale de 30,476,325 Rigsdalers 
& reparlir de la manitre suivante: 
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zu vereinbaren, daß in Zufunft, wie 
bisher, der Fortbeftand und bie Unter- 
haltung diefer Leuchtfeuer gefichert werbe, 
ohne daß hieraus für die den Sund 
und bas Kattegat paffirenden Schiffe 
irgend eine Belaſtung erwachſe. 


Art, IL 
Die in ben beiden voraufgehenden 
Artikeln enthaltenen Berpflichtungen 


treten mit dem Aften April 1857 in 
Kraft. 


Art. IV. 


Als Entfhädigung und Ausgleichung 
ber Opfer, melde bie obigen Stipula- 
tionen Seiner Majeftät dem Könige 
son Dänemark auferlegen, verpflichten 
Sich Seine Königliche Hoheit ber Groß- 
berzog von Medlenburg-Schwerin, Seine 
Mojeftät der Kaifer von Oeſterreich, 
König von Ungarn und Böhmen, Seine 
Majeftät der König der Belgier, Seine 
Majeftät der Kaifer der Franzofen, Ihre 
Majeftät die Königin bes vereinigten 
Königreichs von Großbritannien und Ir⸗ 
land, Seine Majeftät der König von 
Hannover, Se. Königliche Hoheit der 
Großherzog von Oldenburg, Seine Ma- 
jeftät ber König der Niederlande, Seine 
Majeftät der König von Preufien, Seine 
Majeftät der Kaifer aller Neuffen, Seine 
Majeftät der König von Schweden und 
Norwegen und die Senate ber freien 
und Hanfeftätte Lübeck, Bremen unb 
Hamburg, ihrerfeits, Seiner Majeftät 
dem Könige von Dänemarf, welcher 
dies annimmt, eine ZTotalfumme von 
30,470,325 Rigsdaler zu zahlen, bie 
in folgender Weife zu vertheilen ifte 

20 
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Sur le Mecklem- 

bourg pour 373,663 Rd. RM. 
- lVAutrichee - 29,434 - - 
- la Belgique - 301,455 - - 
- Bröme - 218585 - - 
- la France -1,219,008 - - 
- la Grande 

Bretagne 10,126,855 - - 
- Hambourg - 107,012 - - 
- le Hannovre - 123,387 - - 
- Lubeck - 102,996 - - 
- la Norvtge - 667,225 - - 
- l’Oldenbourg- 28,127 - - 
- les Pays-Bas - 1,408,060 - - 
- la Prusse -4,440,027 - - 
-‚la Rusie -9,739,993 - - 
- la Suede - 1,590,503 - - 


ll est bien entendu, que les Hautes 
Parties Contractantes ne seront éven- 
tuellement responsables que pour la 
quote part mise à la charge de cha- 
cune d’Elles. 


Article V. 


Les sommes specifiees dans l’ar- 
ticle precedent pourront, sous les re- 
serves exprimees dans le $. 3 de 
Varticle 6 ci-apres, &tre soldees en 
vingt ans, par quarante payements 
semestriels d’egale valeur, qui com- 
prendront le capital et les interets 
decroissans des termes non echus. 


Article VI, 


Chacune des Hautes Puissances 
Contractantes S’engage A regler et 
determiner avec Sa Majeste le Roi 
de Danemark, par convention s&paree 
et speciale: 


auf Mecklenburg zu 373,663 Rd, RM. 


Oeſterreich + 34 +» +» 


. Belgien . 301,455 + + 
+ Bremen „ 218585 +» + 
- Franfreih 1,219,008 - +» 
+ Großbritan- 

nien 10,126,855 + + 
⸗ Hamburg ⸗ 107,012 IE 
- Hannover » 123,387 » » 
« Lübed - 102,996 +» » 
- Norwegen «+ 667,225 » +» 
. Dibenburg - 281277 - -» 
- bieNiederlande 1,408,060 - +» 
. Preußen 4,440,027 «- =» 
- Rußland 9,739,993 * +» 
.- Schweden 1,5%0503 +» +» 
Es ift mohlverftanden, daß jede ber 


eontrabirenden hohen Mächte eventuell 
nur für die Duote verantwortlich fein 
fol, die ihr zur Laſt geftellt ift. 


Art, V. 


Die in dem vorftehenden Artikel ſpe⸗ 
eifiirten Summen fönnen unter den in 
$. 3 des folgenden Artifels ausgedrück⸗ 
ten Vorbehalten, innerhalb zwanzig 
Sabre, durch vierzig halbjährige Zah 
lungen von gleichem Betrage, welche 
das Capital und die finfenden Zinfen 
ber nicht fälligen Termine in ſich bes 
greifen follen, berichtiget werben, 


Art, VI 


Jede der hohen contrahirenden Mächte 
verpflichtet fih, durch eine abgefonderte 
und fperielle Mebereinkunft mit Seiner 
Mojeftäit dem Könige von Dänemark zu 
ordnen und feftzuftellen: 
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1) le mode et le lien de payement 
des quarante termes semestriels sus- 
€nonces pour la quote part mise & 
sa charge par l’article 4; 


2) le mode et le cours de con- 
version en argent etranger des mon- 
maies danoises enoncdes dans le m&me 
article; 


8) les conditions et le mode de 
Vamortissement integral ou partiel au- 
quel Elle se reserve expressement le 
droit de recourir en tout temps pour 
l’extinction anticipee de Sa quote 
part d’indemnite ci-dessus determinde. 


Article VII. 


L’execution des engagements reci- 
proques contenus dans le present trai- 
t& est expressement subordonnde à 
l’accomplissement des formalites et 
regles Etablies par les lois constitu- 
tionnelles de celles des Hautes Puis- 
sances Contractantes qui sont tenues 
d’en provoquer l’application, ce qu’el- 
les s’obligent à faire dans le plus 
bref delai possible. fl 


Article VII, 


Le present trait& sera ratifi& et les 
ratifications en seront €changees & 
Copenhague avant le 1. Avril 1857, 
ou aussitöt que possible apres l’ex- 
Piration de ce terme. 


- 
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1) die Weife und den Ort ber Zab- 
lung ber oben gebachten vierzi 
balbjährigen Raten für bie bu 
Art, IV. ihr zur Laſt geftellte 
Quote; 


2) die Art und den Cours der Con⸗ 
vertirung ber in bemfelben Artifel 
benannten Dänifchen Münze in 
fremdes Gelb; 


3) die Bedingungen und bie Art ber 
ganzen oder theilmeifen Amortifa- 
tion, worauf fie fich zw jeber Zeit 
das Recht ausdrücklich vworbehält, 
um bie frühere Tilgung ihrer zu 
ber oben feftgeftellten Indemni⸗ 
fation beizutragenden uote zu 
bewirfen. 


Art. VII. : 


Die Bollziehung ber in dem gegen- 
wärtigen Dertrage enthaltenen gegen- 
feitigen Berpflichtungen ift ausbrüdlich 
abhängig gemarht von ber Erfüllung ber 
Förmlichkeiten und Regeln, welche in 
ben Berfaffungen derjenigen hoben con» 
trahirenden Mächte begründet find, bie 
fih in der Lage befinden, bie Anwen⸗ 
bung berfelben zu veranlaffen, was fie 
in möglichit kurzer Friſt zu bewirken ſich 
verpflichten. 


Art, VII. 


Der gegenwärtige Vertrag foll rati- 
fieirt und bie Ratificationen follen in 
Kopenhagen vor dem 1ften April 1857, 
ober fobald als möglich nah Ablauf 
biefes Termins, ausgewechſelt werben, 
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En foi de quoi, les Plenipotentiai- 
res respectifs l’ont sign et y ont 
appos6 le cachet de leurs armes. 


Fait & Copenhague le quatorzieme 
jour du mois de Mars de l'an Mil- 
huit- cent-cinquante -sept. 


(L. 8.) (igne) Bluhme. 


(L. 8.) (sigue) Prosch. 

- Jaeger. 
Beaulieu. 
Dotezac. 
Andrew Buchanan. 
Hanbury. 
Erdmann. 
du Bois, 
Oriolla. 
Tegoborski. 
Wetterstedt. 
Krüger. 


1857. 


Urkundlich beffen haben bie refpectiven 
Besollmächtigten benfelben unterzeichnet 
und mit ihrem Wappen-Siegel verfehen, 

Sp gefchehen zu Kopenhagen ben 
1dten Tag des Monats März 1857. 


(L. 8.) (93) Bluhme. 


(L. 8.) (4) Proſch. 

+. Sägen 
Beaulien 
Dotézac. 
Andrew Buchanan. 
Hanbury. 
Erdmann. 
du Bois. 
Oriolla. 
Tegoboroki. 
Wetterſtedt. 
Krüger. 


sus vv a 8% 


uva Aa 


Original» 
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Driginaltert, 


Protocole. 


Dans le cas oü l’execution des en- 
gagements contenus dans les articles 
VII et VOII du trait@ de ce jour ne 
pourraient avoir lieu avant le premier 
Avril 1857, il demeure entendu que 
le Gouvernement Danois conservera 
le droit de maintenir apres cette 
epoque, & fitre provisoire, par voie 
de cautionnement, les taxes qu’il s’est 
engage ä abolir, mais au fur et à 
mesure qu’une des Puissances Con- 
tractantes aura rempli les susdits en- 
gagements, le Gouvernement Daneis 
fera cesser, de son cöte, les mesures 
provisoires de cautionnement et en 
ordonnera la decharge à l’&gard des 
navires de cette Puissance ainsi que 
de leurs cargaisons. Il pourra néan- 
moins jusqu'à l’accomplissement defi- 
nitif, par toutes les Puissances Con- 
tractantes, des engagements contenus 
dans les articles VII et VIll, exiger 
des navires affranchis, la justification 
de leur nationalite, sans qu’il puisse 
en r6sulter pour ces navires ni retard 
ni detention. 


Pour ce qui concerne l’abaissement 
des droits de transit, le Gouvernement 
Danois, vu l’impossibilit pratique de 
lui appliquer le même régime provi- 
soire qu’aux navires, consent à rendre 


Ueberſetzung. 


Protocoll. 

In dem Falle, daß die Ausführung 
ber in ben Artikeln VII und VIII des 
Vertrags vom heutigen Tage enthaltenen 
Verpflichtungen vor dem 1ften April 
1857 nicht zu bewirfen wäre, ift man 
übereingefonimen, daß die Dänifche Res 
gierung das Recht behalte, auch noch 
nach diefem Zeitpunfte proviforifch, cau⸗ 
tionsweife die Abgaben, melde fie ab» 
zufchaffen fich verpflichtet bat, beizube- 
halten; je nachdem aber eine der com 
trahirenden Mächte bie oben erwähnten 
Verpflichtungen erfüllt haben wird, wird 
die Däniſche Negierung ihrerfeits die 
als Bürgfchaft dienenden proviforijchen 
Manfregeln aufhören laffen, und bie 
Entfreiung von berfelben ſowohl rück⸗ 
fihtlih der Schiffe biefer Macht, als 
beren Ladungen anordnen. Sie wird 
jedoch bis zur gänzlichen Erfüllung der 
in den Artikeln VII und VIIE enthal- 
tenen Derpflichtungen abfeiten aller con« 
trahirenden Mächte von ben zollent- 
freieten Schiffen ben Nachweis ihrer 
Nationalität verlangen können, ohne baf 
daraus für diefe Schiffe eine Verzögerung 
oder Zurückhaltung erwachfen barf, 

Mas die Ermäßigung der ZTranfit- 
abgaben anbetrifft, fo wird bie Dir 
nifche Regierung im Hinblid auf bie 
praftifche Unmöglichkeit, auf jene biefelbe 
proviforifche Maaßnahme, wie auf bie 
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provisoirement executoires sous tous 
les rapports à partir da 1 Avril 
1857, les $$. 5 et 6 de Varticle II 
du Trait& General. Il s’entend que 
cet état interimaire prendra le ca- 
ractere definitif des le moment oü le 
present protocole cessera ses effeis 
dans le Sund et les Belts, 


Fait à Copenhague le quatorzieme 
Mars l’an de gräce Mil huit- Cent 
Cinquante sept. 


(signe) Prosch. 

- Jaeger 
Beaulieu. 
Bluhme 
Dotezac. 
Andrew Buchanan. 
Hanbury. 
Erdmann. 
du Bois. 
Oriolla. 
Tegoborski. 
Wetierstedt. 
Krüger. 
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Schiffe anzuwenden, vom 1ften April 
1857 an bie $$. 5 und 6 bes Art. II 
bes allgemeinen Bertrags in ihrer ganzen 
Ausdehnung in Wirffamfeit treten zu 
laſſen. Es verftehet fih, daß biefer 
interimiftifche Zuftand von dem Angen- 
blife an, wo bie Wirkungen bes gegen- 
wärtigen Protocolle im Sund und in 
den Belten aufhören werben, einen be» 
finitiven Charakter annehmen mwirb, 


Geſchehen zu Kopenhagen ben vier- 
zehnten März bes Sjahres bes Heils 
Eintanfend Achthundert Sieben und 


funfzig. 
4) Prof. 

. Säger. 
Beaulien. 
Bluhme. 
Dotézac. 
Andrew Buchanan. 
Hanbury. 
Erdmann. 
du Bois. 
Oriolla. 
Tegoborsfi. 
Metterftebt. 
Krüger. 
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Inhalt. 
1. Ubtheilung. M 12. DVerorbnung zur —— bes Geſehes vom Ziflen Januar 1843 wegen Aulegung 
enfleine in den Stä 


1. Abtheilung. Ds Belanntmabung, betreffend bie Bifitation des Ober: Mpprllationsgerihts zu Roſtock. 
Belanntmadung, betreffend bie —— ber Juſpectlon der Strafanſtalt Drel⸗ 
grau von der Eiunlieferung vom Straͤflingen. 


J. Abtheilung. 
— m 


(M 12.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Rande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Zur nothiwenbig befunbenen Ergänzung des Gefehes vom 31ſten Januar 1843, 
bie Anlegung enger Schornſteine in dew Städten betreffend, verordnen Wir, im 
Einverftändniffe mit Gr. Königlichen Hoheit dem Großerzoge von - Medlenburg«- 
Strelip und nad verfaffungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen, 
wie folgt: 

$ 1. 


Ein Seber, welcher bie Anlegung eines engen Schornfteins beabfichtigt, ift 
verpflichtet, den Bauriß in doppelter Ausfertigung dem Magiftrat‘ zur Prüfung 
darüber, ob dabei ben gefeglichen Erforderniffen Genüge gelifet ift, vorzulegen, 
und wird fomohl dem Bauberen, als den Maurermeiftern bis zu 50 Thlrm. 
Strafe unterfagt, . mit dem Bau zu beginnen, bevor —* — sn 
migt und angewiefen iſt. = 
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Für bie, Befolaung „ber gefeglichen Vorjchriften bei Ausführung bes Baues 
it der damit: beanftragte Maurermeiſter bei "einer Strafe von 50 Thlrn. bis 
100 Thlru. Serbaftet und hat er, Falls er ſich "eine wiederholle Contravention 
hiergegen zu Schulden kommen laſſen ſollte, dem Befinden nach außerdem bie 
Entziehung des Meifterrechts zu gewärtigen. 


$. 2. 

Die Schormfteinfeger find verpflichtet, darauf zu achten, ob ſich im den engen 
Schornfteinröhren Glanzruß gebildet bat, melcher durch bie gewöhnlichen Reini- 
gungsmittel nicht entfernt werben Fan. Sobald dies ber Fall ift und der Glanz⸗ 
ruß ſich in einer folhen Menge feftgefegt bat, daß eine Entzündung beffelben zu 
beforgen ſteht, find die Schornfteinfeger weiter gehalten, davon fofort dem Eigen- 
thümer des Hauſes und der Obrigfeit die Anzeige zu machen. Zur Entfernung 
bes gehäuften Glanzrußes ift dann das Ausbrennen des Schorufteins zuläffig. 
Daffelbe kann gefchehen auf Antrag des Hauseigenthümers und auf Anorbnung 
ber Obrigfeit, 

$. 3 

Dem Ausbrennen gebt eine genaue Unterfuchung bes Schornfteins von Seiten 
eines obrigfeitlih damit beauftragten Maurermeifters und bes Schornfteinfeger- 
meifters, ob derſelbe nach Vorſchrift der Verordnung vom 31ſten Januar 1843 
angelegt ift, worauf. Ergeben ſich nach abgeftattetem Bericht in dieſer Hinficht 
feine Erinnerungen unb find etwanige vorgefundene fonftige Mängel durch Aus- 
befferung ꝛc. unſchädlich gemacht, fo wird von ber Obrigkeit bie ſchriftliche Er- 
laubniß zum Ausbrennen ertheilt und darf ohne eine ſolche Erlaubniß bei 50 Thlrn. 
Strafe fein Schoruftein ausgebrannt werben. 

Ermeift ſich aber bei der Unterfuchung, daß ber Schornftein nicht vorſchrifts⸗ 
mäßig erbaut ift, fo muß das Ausbrennen beffelben unterbleiben, und ift bie 
Obrigkeit für den Fall, daß ſich bie Selbftentzündung eines folchen mit Glanzruß 
angefüllten Schorufteins und davon eine Feuersgefahr für die Stadt befürchten 
läßt, ermächtigt, ten Eigenthümer durch Zwangsmaaßregeln zum Abbruch oder 
zum Umbau des Schornfleins anzuhalten. 


$. 4. 


Hält die Obrigfeit das Ausbrennen eines Schornfteins nothwendig, fo barf 
ber Eigenthũmer ſich deſſen nicht weigern und kann er durch Zwang dazu ange 
halten werben. A 

$. + 


Das Ausbrennen ber Schornſteine geſchieht unter Zeitung ber Obrigfeit und 
bat diefelbe daranf zu wachen, beziehungsweife bafür forgen, baß dabei folgende 
Vorſichtsmaaßregeln beobachtet werden: 
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a. Es find bie Nachbaren von dem Vorhaben rechtzeitig in Kenntniß zu 
feßen, bie auf ben Höfen fich etwa vorfindenden leicht entzündlichen Gegen⸗ 
ftände unfchädlih zu machen und Luken ꝛc. zur Zeit des Brennens zu 
ſchließen. Auch iſt eime beträchtliche Menge Waffer bereit zu halten. _ 

b. Das Ausbrennen darf mur in ben Bormittagsftunden, bei ftiller Luft 
und weder bei anhaltender Dürre, noch bei flarfem Froſt vorgenommen 
werben. 

ec. Die Reinigungsöffnungen find hinter ben eifernen Falzthüren mit befonbers 
eingepaßten und mit Handgriffen verfehenen Steinen mittelft naffen Lehms 
feſt zu verſchließen. 

d. Das Ausbrennen ſelbſt hat der Schornſteinfegermeiſter in Perſon zu leiten, 
Die obere Oeffnung des Schornfteins ift durch einen Funkenfänger zu 
verfehließen; ein Schornfteinfegergehülfe ift mit einem naffen Sad baneben 
zu ftellen, um das zu ſtark werdende Feuer zu dämpfen, 

e, Sin jeder Etage des Schornfteins ift ein Gehülfe aufzuftellen, welcher 
Löfchgeräth in der Nähe bat. 

f. Zur Zeit darf nicht mehr wie ein Rohr ausgebrannt werben, 


$. 6, 


Die mit dem Ausbrennen und ben beöfallfigen Borfehrungen verfnüpften 
Koften fallen dem Eigenthümer des Schornfleins zur Laſt; die Obrigfeiten werben 
jeboch für ihre Verfügungen und Mühemwaltung Feine Gebühren berechnen. 

Die Nemuneration des Schornfleinfegermeifters wird bis auf Weiteres je 
nach dem Umfang feiner Bemühungen und ber Zahl feiner zuguziehenden Gehülfen 
zu 2A fl. bis 2 Thlrn. beſtimmt und hat bie Obrigkeit in flreitigen Fällen über 
die Größe berfelben zu entſcheiden. 


Gegeben durch Unſer Staatse-Minifterium, Schwerin am 7ten April 1857, 
Friedrich Franz. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brock. 
Verordnung 


Ergänzung bed Geſetzes vom 31ſten Januar 
843 wegen Anlegung enger Schornfteine in 
ben Stäbten, 
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IH. Abtheilung ˖ 
m 


€) Zu bem Zwecke ber, in bem $. 28 ber revibirten Ober-Appellationsgerichts- 
Ordnung vom 20ften Julius 1840 vorgefchriebenen ordentlichen Vifitation bes 
Ober - Appellationsgerichts ift eine Commiffion niebergefeßt worden, beftehend aus 
dem Oberfirchenraths » Dirertor Kayſel biefelbft, 
als bieffeitigem, und 
| dem Regierungsrathe von Karborff in Neuftrelig, 

als Großherzoglich Medlenburg » Streligifchem Commiffarius, ferner 

bem Landrathe von Rieben auf Galenbed, 

dem von Derben auf Woltom, 

bem Bürgermeifter Langfeldt zu Güftrom 

und 

bem Bürgermeifter Dr. Floerke zu Grabom, 
als son den Ständen erwählten Deputirten, welche im Laufe bes Monats Junius 
db. 3. ihr Geſchäft beginnen wird. 

Sn Gemäßheit des $. 28 ber renibirten Ober-Appellationsgerichts-Orbnung 

wird folches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 1Aten April 1857. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Yuftiz- Minifterium. 
v. Schröter. 


(2) Um bei der Einlieferung von Sträflingen in bie Strafanftalt Dreibergen 
ber Inſpection dieſer Anftalt zu ben Vorkehrumgen für die Aufnahme berfelben 
bie erforderliche Zeit zu gewähren, gleichwohl aber jede unnöthige Verzögerung 
ber Einlieferung zu vermeiden, werben fämmtliche Eriminalgerichte des Landes 
hierdurch angemwiefen, in Fällen erfannter und zu sollftredender Zuchthaus» oder 
Beftungsftrafen allemal gleichzeitig mit ber Nachſuchung bes NReceptions- 
Mandats der Inſpection ber Strafanftalt von dieſer Nachſuchung und ber dar⸗ 
nach bevorftehenden Einlieferung des oder der Sträflinge Anzeige zu machen. 


Schwerin am 1äten April 1857. 


Großherzoglich Medlenburgifches Juſtiz⸗-Miniſterium. 
v. Schröter. 
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IL Abtheilung . 
—e — — 


(M 13.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


dur Befeitigung ber binfichtlih der Auswanderung nach außerenropäifchen 
ändern vorfommenben Mifbräuche verorbnen Wir, nach vorgängiger verfaflungs- 
mäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen, wie folgt: 


S. 1. 

Diejenigen Unſerer Unterthanen, welche nach außereuropäiſchen Ländern aus⸗ 
zuwandern beabſichtigen, ſind verpflichtet, zuvor ihre Entlaſſung aus dem Unter⸗ 
thanen · Verbande und bie Ertheilung eines Auswanderungs⸗Conſenſes bei Unſerm 
Miniſterium bes Innern zu erwirken. 


$, 2 
Die Entlaffung aus dem Unterthanen-Verbande bleibt zwar nach wie vor 
Gegenftand Unferes Ianbesherrlichen Ermeſſens; es fol jedoch ein folder Aus- 
wanberungs-Eonjens nicht verfagt werben, wenn ber Narhfurhende 
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1) volljährig ober für volljährig erflärt und ſelbſtſtändig if; _ 
2) feiner Militairpflicht genügt hat, und \ 

3) Feine befonderen Rechtöverhältniffe der beabfichtigten Auswanderung ent 
gegenftehen. 

Wir behalten Uns jedoch vor, auch in Fällen, wo biefen Erforberniffen 
nicht genügt ift, durch Unfer Minifterium bes Innern die Erlaubniß zur Aus- 
mwanberung zu ertbeilen. Allemal aber bedarf es bei Minderjährigen der Ein- 
willigung ihrer Eltern, beziehungsweife ihrer Vormünder und der obervormund⸗ 
fchaftlichen Behörde, 5 

$ 3. 

Hinfihtlih der $. 2 sub 3 erwähnten befonderen Rechtöverhältniffe gelten 
folgende Beſtimmungen: 

1) Auswandernde Familienväter find verpflichtet, ihre Ehefrauen — welchen 
ohne ihre Ehemänner auszuwandern nicht geftattet ift — ſowie ihre noch in 
väterlicher VBormundfchaft ftehenden Kinder mitzunehmen. 

Ausnahmen hiervon finden in folgenden Fällen ftatt: 

a. Die Söhne, welche das 18te Lebensjahr zurüdgelegt haben, müffen, info- 
ferne Wir ihre Auswanderung nicht befonders erlauben, bis zur Erfüllung 
ihrer Militairpflicht zurücbleiben, und bedürfen, wenn fie fpäter ihren 
Eltern nachfolgen, eines befonderen Ausmanderungs-Eonfenfes, Sind fie 
nicht im Etande, fich felbft zu ernähren, fo ift ber Dater verpflichtet, vor 
der Auswanderung für bie erforderlichen Eubfiftenzmittel Sorge zu tragen. 

b. Confirmirte Kinder Fünnen mit ihrer Einwilligung zurüdgelaffen werben, 
und follen auch wider ihren Willen nicht gezwungen werden, ihrem Vater 
zu folgen, wenn fie ım Etande find, fich felbft zu ernähren, ober für bie 
bis zu biefem BZeitpunfte erforderlichen Subfiftenzmittel Sorge getragen 
und dieſerhalb der Obrigkeit ihres Heimathsorts genügende Rarhweifung 
gegeben, beziehungsmeife Sicherheit geleiftet iſt. 

c. Nicht confirmirte Kinder dürfen nur mit ausbrüdlicher Zuftimmung ber 
Obrigfeit ihres Heimathsortes zurüdgelaffen werden. Wittwen, fowie 
Perfonen, melche uneheliche Kinder haben, find ebenfalls zur Mitnahme 
ihrer unverforgten Kinder verpflichtet, wenn der Vormund und die ober- 
vormundjchaftlihe Behörde dazu ihre Einwilligung ertheilen. 

2) Perfonen, welche ſich wegen eines Verbrechens oder Vergehens in Unter» 
ſuchung befinden, find erft nach beendigter Unterfuchung, beziehungsmweife über- 
ftandener Strafe und gefchehener Erftattung der Unterfuchungsfoften zur Ause 
wanderung berechtigt. 

3) Diejenigen, welche in öffentlichen oder Privatbienftverhältniffen ftehen, bürfen 
erft nach ordnungsmäßiger Auflöfung diefes Dienftverhältniffes auswandern, und 

4) ebenfo diejenigen, melde eine Vormundſchaft oder Vermögens- Curatel 
führen, erft nach gefchehener Entlaffung, abgelegter Rechnung und erfolgter Liberation. 
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9) Sonftige privatrechtliche Verbinblichfeiten find zwar in ber Negel Fein 
officiell zu berüdfichtigendes Hinderniß der Auswanderung; vielmehr bleibt ben 
Betheiligten überlaffen, dieferhalb arreftatorifche Verfügungen bei dem competenten 
Gerichte zu erwirfen. 

Ausnahmsweife findet jeboch eine officielle Berüdfichtigung ftatt: 

a. wenn ber Auswandernde gegen im Lande zurücbleibende Perfonen Ali- 
mentationsverbindlichfeiten zu erfüllen bat, wofür im Falle ber Nicht- 
erfüllung die Orlo⸗ Armencaſſe eintreten müßte. In dieſem Falle Fann 
die betbeiligte Ortobehörde begehren, daß für die Erfüllung folder Ver⸗ 
bindlichfeiten genügende Sicherheit geleiftet werde. 

b. wenn ber Verdacht vorliegt, daß der Auswandernde ſich durch bie Aus- 
wanberung ben Anfprüchen feiner Gläubiger zu entziehen ſucht, oder ber 
reits eim comcursmäßiges Derfahren eingeleitet iſt. Im erfteren Falle 
ſteht der betreffenden Behörde frei, die in $. A erwähnte öffentliche Be- 
fanntmachung zu verfügen, im leßteren Falle muß allemal vor Ertheilung 
des Auswanderungs » Confenfes die Beendigung bes Concurfes ober con⸗ 
eursmäßigen Verfahrens nachgemwiefen oder ein Atteft des Concuregerichts 
beigebracht werben, daß das Debitwefen ber Auswanderung bes Gemein, 
ſchuldners nicht entgegenfteht. 


$. 4. Ä 

Mer auszumwandern beabfihtigt, bat dies mit ber Bitte um Dermittelung 
ber Erwirfung des Auswanderungs - Confenfes der Obrigkeit feines Wohn- 
orts anzuzeigen, welche, wenn ihr bie perfönlichen Verhältniſſe des Nachſuchenden 
nicht ſchon genügend befannt find, benfelben darüber nach Maaßgabe ber Bor- 
fchriften in $. 2 und 3 zu vernehmen und fi von ihm bie etwa erforderlichen 
Nachmeifungen geben zu laffen bat. — Ob wegen einzelner Punkte weitere Nach⸗ 
forſchungen anzuftellen, fowie, ob bie gefchehene Anzeige in geeigneter Weiſe zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen, ftebt zum Ermefjen der Behörde. 

Nach ftattgefundener Unterfuchung hat diefelbe, wenn fie das Geſuch um 
Ertheilung des Auswanderungs- Confenfes für gemährlich hält, darüber an bas 
Minifterium bes Innern zu berichten, im entgegengefegten Falle aber, falls fie 
nicht angemefjen erachtet, darüber zu berichten, den Nachfuchenden, unter Ertheilung 
einer Befcheinigung über bie gefchehene Anzeige, auf die ber Auswanderung ent- 
gegenftchenden Hinderniffe hin- und geeigneten Falles mit feinem Geſuche an 
das Minifterium bes Innern zu verweifen. 

Iſt die Obrigfeit des MWohnortes nicht zugleich die Heimathebehörbe, fo bat 
fie vor Abftattung ihres Berichts ſich mit leterer in Communication zu ſetzen. 
Es ficht ihr aber aud frei, dem Nachfuchenden unter Ertheilung einer Be— 
ſcheinigung über bie gefchehene Anzeige und mit einer Bemerkung, ob ihres 
Wiflens der Auswanderung Bebenfen entgegenftehen, an feine Heimathobehörde 
au verweifen, ber dann bie vorgefchriebene Cognition obliegt. 
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$. 5. 

Die Auswanderungs-Eonfenfe werden in ber Regel den Ortsbehörben zum 
Zwede der Sufinuntion zugeftellt werben. 

Zur Sicherung für die Erfüllung der F. 3 sub 1 erwähnten Verpflichtung 
ift die betreffende Ortsbehörbe bereihtigt, vor Aushändigung bes Answanberungs- 
Eonfenfes den Nachweis zur begehren, daß ber Auswanderer mit einem inländiſchen 
Ausmwanderungs-Agenten einen Ueberfahrtsvertrag abgefchloffen bat, auch bie fonft 
zur Ueberfahrt erforderlichen Mittel befigt. 


$. 6. 

Der Meberfahrtsvertrag barf nur mit einem Medlenburgifchen 
Auswanderungs-Agenten abgefchloffen werden. 

Der Agent barf jedoch einen foldhen Vertrag, bei einer Strafe von 
50 Zhlen. und im Wicderholungsfalle bes Verluſtes feiner Conceffion, erft dann 
abfchließen, wenn ihm entweder der Auswanderungs-Eonfens, ober (im Falle bes 
$. 5) ein obrigfeitliches Atteft, daß nach Abfchluß des Ueberfahrtsvertrages ber 
Auswanderungs« Eonjens ausgehändigt werden folle, vorgelegt wird. 

Der Auswanderungs-CEonfens, bezichungsmeije dies Attejt, ift der Obrigfeit 
bei der Viſirung des Vertrags mit vorzulegen und das Atteft, von biefer caflirt, 
zurückzugeben. 

Auswärtigen Auswanderungs » Erpebienten, welche ohne Vermittelung eines 
Medlenburgifchen Agenten entweder birect oder durch ausländiſche Agenten Ueber- 
fahrtsverträge mit Medlenburgern abfchließen, wird die Befugniß, im biefigen 
Lande Agenten beftellen zu dürfen, entzogen werben. 


$. 7. 

Mer es unternimmt, ohne zuvorige Erwirfung reines Auswanbe- 
rungs-Eonfenfes auszumandern, bat, wenn er daran verhindert wirb, ober 
fpäter hierher zurüdfehrt, eine Gelbftrafe von 25 bis zu 200 Thlen. Ert, oder 
entfprechende Gefängnißftrafe, und bei längerer Abmefenheit ben Derluft ber 
Unterthang » Eigenfchaft nah Maaßgabe bes $. 9 Unferer Verordnung vom 1ften 
Sunius 1853, fo wie bei nicht erfüllter Militairpflicht feine Behandlung als 
Refractair nach den für biefe geltenden gefeßlichen Beftimmungen zu gewärtigen. 

Sein im Lande etwa zurüdgebliebenes oder fpäter ihm anfallendes Ber- 
mögen barf ihm mur nad; Abzug der vorftehend angebroheten Geloftrafe, jo wie 
nach Berichtigung der fonft an baffelbe geltend gemachten Anſprüche ausgeant- 
wortet werben. | 

Wer zu folder heimlichen Auswanderung nach fremden Melttheilen mwiffent« 
lich Beihülfe leiftet, verfällt ebenfalls in angemeffene Geld⸗ oder Gefängnißſtrafe. 

Geſammie Obrigfeiten find verpflichtet, auf folche heimliche Auswande 
zu achten und biefelben mach. Kräften zu hindern Inobeſondere ijt bie Obri 
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des Wohnortes berechtigt und verpflichtet, wenn ber Verbacht entfteht, daß Jemanb 
heimlich auszumandern beabfichtigt, bie Ausführung dieſer Abficht durch die ges 
eigneten Mittel, namentlich Requifition der Behörden des Einfchiffungsortes zur 
Verhaftung und Rüdtransportirung, zu verhindern. 


$ 8, 

Die Ortsobrigfeiten, welche ben Beftimmungen biefer Verordnung zuwider⸗ 
handeln, oder in Bezug auf biefelben einer flrafbaren Nachläffigkeit ſich ſchuldig 
machen, haben ernftlihe Beahndung zu gewärtigen. 

Diefe Verordnung tritt zwar im Mebrigen fofort in Kraft, fo jedoch auf 
biejenigen, welche zur Zeit ihrer Publication bereits einen mit obrigfeitlichem 
Viſa verfehenen Ueberfahrtsvertrag abgefchloffen haben, Feine Anwendung finden. 


Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 15ten April 1857, 
Friedrich Franz. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brock. 


Verordnung, 
betreffend bie Audtvanderung nad außereuropäiſchen 
Ländern. 





(RM 14.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Mir finden Uns veranlaßt, in Gemäßheit bes Vorbehaltes in $. 31, Nr. IL 

bes revidirten Forftfrevel-Gefeßes vom 21ſten März d. J., bierburd zu verordnen: 
bie Beftimmungen bes 8. 27, Nr. I, 1, c. d. und Nr, V. des gedachten 
Geſetzes find auch auf die zum Forftfchuge in Unferem Domanium com⸗ 
mandirten Militairperfonen anzuwenden. 


Gegeben durch Unfer Stants-Minifterium, Schwerin am 27ften April 1857, 
Friedrich Franz. 
Graf». Bülom, v. Schröter, v. Brock. 


Berorbnung, 


betreffend bie Angaben der zum Forſtſchutz 
commandirten Militairperfonen. 
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I. Abtheilung .⸗ 
— — — 


1 Am 26ften Mai d. J. mwirb der feierlihe Einzug Ihrer Königlichen 
Hoheiten des Großherzogs und ber Frau Großherzogin in das Großherzogliche 
Reſidenzſchloß allhier flattfinden, und wird auf Allerhöchften Befehl folgendes 
darauf Bezügliche hiermit befannt gemacht: 

1) Die außerhalb Schwerin wohnenden boffähigen Herren und Damen, melde 
zu ben bevorfehenten Seftlichfeiten zu erfcheinen beabfichtigen, werden auf- 
gefordert, fich fpäteftens 8 Tage vorher, aljo bis zum 19ten Mai d. J., 
—— unterzeichneten Großherzoglichen Hofmarſchallamte ſchriftlich zu 
melden. 

2) Für die Herren iſt die Berechtigung zum Tragen einer dienſtlichen ober 
Hof-Uniform erforberlih, um bei den im Großberzoglichen Schloffe ftatt- 
babenden Hoffeften angefügt zu werben. 


Schwerin am 28ften April 1857. 
Großherzogliches Hofmarſchallamt. 
% von Bülow. 


IH. Abtheilung. 
— — —⸗ 


(1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Oberſtallmeiſter 
von Boddien, auf ſein Anſuchen, den erbetenen Abſchied zu bewilligen geruht. 


Schwerin am 13ten März 1857. 


2) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben am Iten d. M. in befonderer 
Audienz aus den Händen bes Königlich Dänifchen Kammerherrn und Oberften 
von Bülow das Schreiben entgegenzunehmen geruht, wodurch derfelbe von 
Sr. Majeftät dem Könige von Dänemarf als Gefandter in außerorbentlicher 
Miffion bei dem Großherzoglichen Hofe accreditirt worden iſt. 


Schwerin am Sten April 1857, 
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&) An die Stelle des verfiorbenen bieffeitigen Eonfuld Caspar Schindler zu 
Liffabon if defien Sohn, der Kaufmann Caspar Schindler, wiederum zum 
Conſul dafelbft ernannt, und 

nach erfolgtem Ableben des bieffeitigen General-Eonfuls J. W. Störjohann 
in Bergen ift das erledigte Confulat dem Kaufmann J. Nicolay Holm bdafelbft 
übertragen, auch ifl, 

nachdem dem bieffeitigen General- Eonful C. L. Prehn in St. Petersburg, 
auf fein Anfuchen, die Entlafjung aus diefem Amte ertheilt worben, ver Robert 
Prehn wieder zum bieffeitigen Conful bafelbft ernannt worben. 


Schwerin am 18ten April 1857. 


4 ©.. Königliche Hoheit ber Großherzog haben am Ziften d. M. ben 
Kaiferlich Defterreichifcben außerorbentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi« 
nifter am Königlich Preußifchen Hofe, den SKaiferlichen wirklichen Geheimrath, 
Freiherrn von Koller, in befonderer Audienz zu empfangen und aus feinen 
Händen das Kaiferlihe Schreiben entgegenzunehmen geruht, wodurch berfelbe in 
gleicher Eigenfchaft am Großberzoglichen Hofe beglaubigt worben ift. 


Schwerin am 23ften April 1857, 


5) ©.. Königliche Hoheit ber Großherzog haben ben Königlich Schwediſchen 
außerorbentlihen Gefandten und bevollmädtigten Minifter am Königlich Preußi- 
fchen Hofe, den Kammerherrn und Generallieutenant von Mansbach, am 2tften 
d. M. in befonderer Audienz zu empfangen und aus feinen Händen das Schreiben 
entgegenzuncehmen geruht, wodurd berfelbe von Er. Majeftät dem Könige von 
—— in gleicher Eigenſchaft bei dem Großherzoglichen Hofe acerebitirt 
worden ift. 


Schwerin am 23ften April 1857. 


(6) Der bisherige Privat» Dorent an ber Univerfität zu Bonn, Dr. Georg 
Reinhold Pauli, ift zum ortentlichen Profeffor der Geſchichte an der Landeso⸗ 
Univerfität zu Roſtock Allerhöchſt ernannt worden, 


Schwerin am 28ften April 1857. 


— — — — 
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her de —— bie Einzahlung der Beiträge zu ven Ki ber Fideicommiß- Behörde für 
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IH. Abtheilung. Dienfs x. — 
I. Abtheilunug . | 
mm 


(MM 15.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


ur Befeitigung ber, über die Schlußbeftimmung bes $. 2, Abfab 2 Unferer 
erorbnung vom 17ten Januar 1855, betreffend bie Abänderung der Eriminal- 
erfenntniffe zum Nachtheile bes YAngefchuldigten und bie Zahl ber zuläffigen 
Rechtsmittel im Eriminalproceffe, aufgefommenen Zweifel finden Wir Uns ver- 
anlaft, nach hausvertragsmäßiger Communication mit Sr. Königlichen Hoheit bem 
Großherzoge von Medlenburg-Strelik und verfaffungsmäßiger Berathung mit 
Unferen getreuen Ständen, bie gedachte Schlußbeftimmung: 
„ober burch dafjelbe bas erfte Erkenntniß zum Nachtheile bes Angefchul- 
Digten abgeändert worden iſt.“ 


hierdurch nachſtehendermaaßen zu declariren. * 
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1) Das, nach diefer Schlußbeftimmung, gegen das zweite Erfenntniß ge- 
fattete Rechtsmittel ift unr gegem die, im bemfelben erfälgte Abänderung des 
erfien Erfenntniffes zum Nachtheile des Angeſchuldigten als folde, 
nicht aber auch gegen den, im dem zweiten Erfeuntuiffe nicht abgeänderten Inhalt 
bes erften Erfenntniffes zuläffig, wenn ber leßtere nicht fchon am ſich zu einem 
weiteren Rechtsmittel geeignet ift. 

2) Das, mach dieſer Schlußbeftimmung, geftattete dritte Erkenntniß bat 
fi daher auf die Beurtheilung und Eutſcheidung der, in dem zweiten Erkenni— 
niffe erfolgten Abänderung bes erften Erfenntniffes zum Nachtheile 
des Angefohuldigten als ſolche zu befchränfen, daher num dieſe entweder 
abzuändern, ober zu beftätigen, wenn nicht der fonftige, in dem zweiten Erfennt- 
niffe nicht abgeänderte Inhalt des erfien Erkenntniſſes ſchon am ſich zu einem 
dritten ia gteignet und das Rechtémittel auch gegen ihm gerichtet 
worden iſt. 


Gegeben durch Unſer Stants-Minifterium, Schwerin am Aten Mai 1857. 
Friedrich Franz. 
Graf v. Bülow, v. Schröter. © Brod. 


Derorbnung, 


zur Declaration deö 8. 2, Abfatz 2 der Verordnung 

bom 17ten Januar 1855, betreffend die Abänderung 

der Griminalerfenntniffe zum Nachtheile des Angefhuls 
digien ꝛc. 


IE Abtheilung. 
— — — 


(1) In Veranlaſſung ber dringenden Gefahr ber Einfchleppung von Rindvich⸗ 
ſeuchen wird die Einführung von Rindvieh, yon Häuten, Hörnern, Klauen und 
Haaren son Rindvieh aller Art, desgleichen vom rohen Fleiſche beffelben aus den 
Ruſſiſchen Oftfeehäfen, ſowohl zur See wie zu Lande, hierdurch bis auf Weiteres 
gänzlich verboten, | " 

Die dieſem Derbote zuwider etwa eingeführten Gegenftände find fofort zu 
confisciren und zu vernichten, beziehungsweile jo zu vergraben, daß Fein weiter. 
Gebrauch mehr von ‚Ihnen eg werben kann. 

Die Contrasenienten find im rine den Umſtänden entſprechende Geldſtrafe 
bis zu Fünfhundert Thalern zu nehmen. ns 


sid 
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Alle Orts- und fonftigen Polizei» Behörden, besgleichen alle Steuer- und 
Zollbehörden in ihrem betreffenden Bereiche werden hierdurch angemwiefen, die Be- 
folgung diefer Verordnung auf das Sorgfältigfte zu überwachen und nach Manf- 
gabe derfelben zu verfahren. 


Schwerin am 12ten Mat 1857, 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


(2) Nach einer amtlichen Bekanntmachung des Königlich Däniſchen Minifte- 
riums für die Herzogthümer Holftein und Lauenburg vom 27ften April d.. J. 
ift die Einführung von Hornvieh in das Herzogthum Holftein von allen außer» 
halb der Zollgrenze belegenen in- und ausländifchen Orten bis auf Weiteres bei 
Strafe verboten worden. Das verbotsmwibrig eingeführte Vieh ſoll getödtet und 
verjcharrt werben, fofern nicht im einzelnen Falle die betreffende Polizei» Behörbe 
bie Zurüdbringung bdeffelben über bie Grenze für ausreichend erachten follte. 


Schwerin am 12ten Mai 1857, 


Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal : Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


(3) Zur Beftreitung ber Koften ber Fibeicommiß-Bebörbe während des Jahres 
1857 wird eine Aufbringung von Zwei Thalern Cour. für jede Hufe ber- 
jenigen Fideicommißgüter, welche der Aufficht derfelben unterworfen find, er- 
forderlich. 

Sn Gemäßheit der landes herrlichen Verordnung vom 16. Julius 1842, $. 18 
fordern wir fümmtliche Befiger dieſer Fideitommißgüter hierburd auf, dieſe Ein- 
zahlung zum 1ften Julius diefes Jahres in Noftod an den Secretair Koch, 
welcher zur Entgegennahme berfelben und zur Ertheilung der Quittungen bes 
anftragt if, zu leiften. 

Roſtock am Aten Mai 1857, 


Großherzogliche Fiveicommiß-Behörbe, 
v. Meerheimb, v. Rieben. v. Blücher. ©. Barmer, v. Grävenitz. 
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II. Abtheilung . 
— — — 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Premier -Lientenant 
a. D. von Raven zu Bübomw den Charakter als Hauptmann zu ertheilen geruht. 


Schwerin am 1ften Mai 1857, 


@&) Der Stabtferretair Müller in Bützow ift zum Kirchen - Deconomus und 
Provifor an ber Stiftsfirche dafelbft, fowie zum Bererhner ber Aerare der Enpellen 
zu Zepelin und Paffin ernannt, | 


Schwerin am ten Mai 1857, 


I Por dem Juſtiz⸗Miniſterium hat der Johann Auguft Wilhelm Krey 
ben Lehneid wegen des, in Folge Vereinbarung mit feinem Dater, dem bisherigen 
Outsbefiger Johann Joachim Heinrich Krey auf Pankelow, auf ihn übergegan- 
genen Lehnguts Pankelow, Amts Ribnitz, am 1ften d. M. abgeleiftet. 


7 16. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Aecklenburg · Schwerin. 
Jahrgang 1857. 
Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 23. Mai 1857. 





Inhalt. 
1. Abtbeilung. —* 16. Verordnung, betreſſend die Bürgfhaften und ſonſtigen Interceffionen der Frauen⸗ 
mmer, 
N. Abtheil I) Belanntmad betreffend die A lichkeit ber für bie der E 
beuau le Diadiühe sul De gramm Oapung at Bahıge au Bük, ber Biber 
uud Etör-Eifffahrt. (2) Befanntmadhung, ee die Poftverbindung zwiſchen 


Bismar und Kopenhagen durch das Poſtdampfſchi 
MI. Mbtheilung. Dieaße x Rahıidim — m 


IL Abtbeilung. 
— — —,z 


(X 16.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Zur Vereinfachung der Vorausfeßungen, unter“ welchen bie Bürgfchaften und 
fonftigen Snterceffionen der Frauenzimmer rechtliche Gültigfeit erlangen, und zur 
Befeitigung ber über biefelben beſtehenden Ungewißheiten; beögleichen zur größeren 
Sicherung der Intercedentinnen ‚gegen bie Gefahr, durch Unkenntniß oder Ueber- 
eilung in Nachtheil zu gerathen, finden Wir Uns veranlaßt, nad bausvertrags- 
mäßiger Communication mit Sr. Königl. Hoheit dem Großherzoge von Medlen- 
burg- Strelig und nach verfaffungsmäßiger — mit Unſeren getreuen 
Ständen, das Nachſtehende zu verordnen. 


$. 1. 
1. Gültigkeit der Intercefjionen. 


L Die Bürgfchaften und fonftigen Snterceffionen ber Srauenzimmer, auch 
bie ber Ehefrauen für ihre Ehemänner, follen fortan nur dann — ſein; 
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wenn biefelben von ber Intercedentin wor beren ordenilichem Gerichte, 
ober einem von biefem dazu committirten ober reguixirten anderen Gerichte: 


1) nad dem gleichlautenden Inhalie eimer, vor oder im dem Termine vom 
ber Intercedentin biefem Gerichte überreichten, ober von dem lehteren 
nach ben Angaben der erfleren entworfenen, das beabjichtigte Inter⸗ 
ceſſions » Gefchäft, mithin auch das betreffende Verſprechen der Inter⸗ 
sedentin, vollftändig enthaltenden ſchriftlichen Urkunde; 

2) nach hierauf erfolgter Belchrung der Intereedentin: 

a. über die rechtliche Bedeutung bes vorher angegebenermanfßen, Nr, 1., 
feftgeftellten Sinterceffions » Gefchäftes ; 

b. über den unmwiderruflichen Rechtsbeſtand der Suterceffion, welcher 
eintritt, wenn bie Intercedentin der gerichtlichen Belehrung und 
Berwarnung, Nr. 3, ungeachtet auf ber Juterceſſion beharrt und 
die gerichtliche Beftätigung berfelben ertheilt wird; 

3) nach erfolgter gleichzeitiger Verwarnung ber Intercedentin vor ber 
Eingehung des beabfichtigten Snterceffions- Gefrhäftes, Nr. 1, Seitens 
beffelben Gerichtes; 


ausdrüdlich übernommen, hierauf in das, das MWefentliche des ganzen Vor- 
ganges aufzeichnende Protocoll, ihrem ganzen Inhalte nach, Nr, 1, aufge» 
nommen und zu bem leßteren von bem Gerichte beftätigt worden find. 


Hierbei gelten noch die folgenden näheren Beftimmungen: 

A. Das orbentlihe Gericht der Intercedentin darf von ber ihm geftatteten 
Committirung oder Requifition eines anderen Gerichtes nur ausnahmsweiſe, anf 
Antrag der Intercedentin, aus befonderen dringenden Gründen Gebrauch machen. 

B. Es bleibt dem Ermefjen bes Gerichtes überlaffen, den Umftänden nad 
ber Intercedentin die Einreihung der Sutereeffions-Urfunde, Nr. 1,, vor bem 
Termine aufzugeben. 

©. Es wird dem Gerichte zur befonderen Pflicht gemacht, es an ber ent⸗ 
fprechenden Grünblichfeit der Belehrung, Nr. 2, und Nachbrüdlichfeit der Ber» 
warnung, Nr, 3, nicht fehlen zu lafien und die Sutereeffion nur dann zu ber 
flätigen, wenn die Jutercedentin, deffen Allen ungeachtet, auf der Eingehung ber 
Interceſſion bejteht. 

IL Eine Berzichtleiftung auf die befonderen Rechte der Frauenzimmer ift zu 
ber Gültigkeit der Interceſſion fortan weder erforderlich, noch wirkſam. Das 
Letztere auch dann nicht, wenn bie Interceſſion eidlich, vor Notar und Zeugen, 
— *— unzuſtändigen Gerichte erfolgt, oder dieſelbe demnächſt eidlich beſtärkt 
worden i 
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$. 2, 
2. Ungültigfeit ber Interceffionen. 


Alle nicht im ber vorgeſchriebenen Weiſe, $. 1. Nr. I., übernommenen 
Bürgfchaften und fonftigen Tinterceffionen ber Frauenzimmer find ohne Unter- 
ſchieb ſchlechthin ungültig, nichtig und unverbindlich. 


$. 3. 
3. Ausnahmen, 


I Ausnahmsweife follen die Bürgfchaften und fonftigen Juterceſſionen ber 
Frauenginmmer, auch wenn fie nicht mach der Vorſchrift des F. 1, Nr I. über- 
nommen worden find, gültig und verbindlid fein: 

1) Die auf die Vormundſchaft oder ihre Curanden bezüglichen nterseffionen 
ber Mutter oder Großmutter, welche die Vormundſchaft über ihre minber- 
jährigen Defcendenten führen, wenn fie bei dem Antritte der erfleren 
von ber obervormundſchaftlichen Behörde — wozu biefe verbunden fein 
fol — über biefe gefeßliche Folge der Mebernahme der Vormundſchaft 
ausbrüdlich belehrt worden find. 

2) In dem Betrage, zu welchem bie Intercedentin Gelb oder Geldeswerth 
für die Interceſſion empfangen bat. 

3) Wenn die Intercedentin die Nichtbeobachtung ber Vorfchriften des $. 1, 
Nr. I. durch einen Betrug veranlaßt hat. 

4) Wenn eine Hanbelsfrau oder eine, ein anderes üffentliches Gewerbe trei⸗ 
bende rau in ihrem Handels» ober Gewerbebetriebe eine fremde Schuld 


immt. 
5) Sp weit die inlänbifchen Hypothefengefeße bie Berufung auf bie Un⸗ 
verbinblichfeit der Interceſſionen ber Frauenzimmer und bie ber Ehe- 
frauen für ihre Ehemänner ansgefrhloffen * 
Die ſammtlichen Hypothekenbehörden werden jedoch hierdurch angewieſen, bie 
Verbindlichkriten aus Juterceſſionen von Frauenzimmern fortan nur dann ein⸗ 
tragen, wenn ſich aus den ihnen gemachten Vorlagen die Beobachtung ber 
— bes 6. 1, Nr. I. oder eine geſetzliche Ausnahme von denſelben 
ergie 
U. Alle fonftigen Ausnahmen bes gemeinen Rechts von den rechtlichen Be- 
fihränfungen ber — ber Frauenzimmer, daher auch der Interceſſionen 
ber Ehefrauen für 7 emünner, werben hierdurch aufgehoben. 
Insbeſondere iſt jeder, ſelbſt der eidliche Verzicht auf die Vorſchriften dieſer 
Verordnung unwirkſam. 


25* 
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$. 4 
4. Snterceffionen der Minderjährigen. 


Hinfichtlih der befonderen rechtlichen Erforberniffe, welche für ben Rechts⸗ 
beſtand ihrer Interceſſionen aus ber Minderjährigfeit ber Intercedentinnen her 
vorgeben, verbleibt es bei den in Unſeren Landen beftehenden gefeglichen Vor⸗ 
ſchriften. 
$. 5. 

5. Schlußbeſtimmungen. 


I. Alle von den vorſtehenden Vorſchriften abweichenden Beſtimmungen bes 
gemeinen Rechts treten außer Wirkfamfeit, 

I. Diefe Verordnung findet ihre Anwendung auf alle nach ihrer Publica- 
tion eingegangenen Bürgfchaften und fonftigen Snterceffionen ber Frauenzimmer. 


Gegeben durch Unſer Staats -Minifterium, Schwerin am 16ten Mai 1857, 


| Friedrich Franz. 
Grafv. Bülow. v. Schröter, v. Bro, 


Derordnung, 


betreffend 
die Bürgfchaften und fonftigen Intereeffionen 
ber Frauenzimmer. 


I. Abtheilung. 
— —z; 


A Nachdem dns Großherzoglich Strelibifhe Staats » Minifterium hierher 
angezeigt hat, daß die, in Gemäßheit bes $. 10 bes von ben Regierungen ber 
Elbufer-Staaten genehmigten Schlußprotocolles vom Sten Februar 1854, für bie 
Befabung der Elbſchiffe eingeführten Dienftbücher vom 1ften Julius d. J. ab 
im dortigen Großherzogthume auch auf die Havelfchifffahrt erſtreckt werden follen, 
—— ſolches hierdurch mit der weiteren Verordnung zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 
1) Bon dem gedachten Zeitpunfte, 1ften Julius d. J., ab follen auch im 
bieffeitigen Großherzogthume folche mittelft Publicandums vom 1öten Nor 
vember 1854 für die Elbfchifffahrt eingeführten Dienftbücher für die ger 
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fammte Befagung aller Fahrzeuge und Flöße ber Elbe- und Stör- 
Schifffahrt Gültigkeit haben und als genügender perfönlicher Ausweis 
der Inhaber angenommen werben, fo lange fie ſich bei ben Fahrzeugen 


befinden. 

2) Mit der Ertheilung folcher Dienftbücher find, außer den Großherzoglichen 
Aemtern zu Boizenburg, Dömitz und Grabow, auch noch bie Groß. 
berzoglichen Aemter zu Neuftadt, Lübz und Schwerin, ſowie bie Magiftrate 
u Parchim, Plau und Waren beauftragt. 

3) & fol auch ferner in der Mahl der betreffenden Perfonen ftehen, bei 
welcher der vorgenannten Behörden fie die Erteilung eines Dienftbuches 
nachfuchen wollen; jedoch haben fie allemal ausreichende, befonbers 
für diefen Zweck ausgeftellte und von ber Behörde, welche 
das Dienſtbuch ertheilt, zurüdzubehaltende Legitimationsfcheine 
Seitens ihrer Ortsobrigfeiten beizubringen. 


Schwerin am ten Mai 1857. 


Großherzoglich Medlenburgifches Staats - Minifterium. 
Graf» Bülow v. Schröter. v. Brod, 


(2) Das Großherzogliche Poſt-Dampfſchiff Obotrit, meldes mährend bes 
Winters mit, neuen Keffeln verfehen ift, wird am 24. d. M, feine Fahrten 
zwifchen Wismar und Kopenhagen im macftchender Weife wieder aufnehmen: 
I. bis zum 15ten October. | 
Aus Wismar: Sonntag, Donnerftag Nachmittags A Uhr, nach Ankunft 
ber Eifenbahnzüge von Hamburg, Berlin und Magdeburg, 
aus Kopenhagen: Dienftag, Freitag Nachmittags 3 Uhr. 
I, vom 1dten October bis zum Schluffe der Schifffahrt. 
Aus Wismar: Mittwoch Nachmittags A Uhr, 
aus Kopenhagen: Sonnabend Nachmittags 3 Uhr, 
1 Pla in ber Iften Cajüte . . . A Thlr, 24 Sl. 
1 Plab in ber 2ten Eajüe . ,„ . 3 Thlr, 
1 Deckplatz + 2 Thlr. 
Die unterm Aten April d. I, publieirten Fahrten des Dampfſchiffs Expreß 
ſind eingeſtellt. 
Schweriu am 18ten Mai 1857. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche General» Poft-Direction, 
5. von Pritzbuer. 
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(1) Dem Amts-Mitarbeiter u gel zu Güſtrow ift das volle votum i 
N 
amtlichen und amtögerichtlichen Gejchäften beigelegt worden, — 
Schwerin am Bien Mai 1857. | 


(2) Der diefjeitige Eonful Georg Wilhelmy zu Valparaiſo iſt aus bi 
feiner amtlichen Stellung wieder ausgeſchieden. — IDEEN 
Schwerin am 13ten Mai 1857. 





3) Dem Buürſtenmacher F. Linde hieſelbſt ift der Charakter als Hof-Bürften- 
macher verliehen worben. 
Schwerin am 13ten Mai 1857. 


(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Hauptmann Baron 
son Hammerftein bes leichten Bataillons, wegen conflatirter Invalidität, ben 
erbetenen Abfchied mit Penfion und der Erlaubniß, auch fernerhin bie Uniform 
bes Bataillons mit den vorfhriftsmäßigen Abzeichen ber Inactivität tragen zn 
bürfen, in Gnaben ertheilt. 

Schwerin am 13ten Mai 1857, 





5) Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben ben Premier · Lientenant 
son Klein bes leichten Baiaillons zum Hauptmann zu ernennen geruht. 
Schwerin am 1Aten Mai 1857. 





(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Hauptmann Baron 
don Stenglin des Grenabier- Garde-Bataillons, Zwedcks weiterer Anftelung 
beim Hofftaats- und Marfhall-Amt, ven Abſchied in Gnaden ertheilt. 

Schwerin am 15ten Mai 1857. 
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69) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gerubt, an die Stelle bes 
verftorbenen Canzlei-Bice-Dirertors, Geheimen Juſtizralhs von Suckow, nachdem 
ber Juſtizrath von Blücher zu Roftod auf bie Aufrüdung in die Stelle eines 
Canzlei⸗ Vice⸗Directors für diesmal —— hat, den Juſtizrath von Baſſewitz 
zu Roſtock wieder zum Bire»Dirertor bei der Juſtiz⸗Canzlei zu Güſtrow zu er⸗ 
nennen und zu beftellen. 

Schwerin am löten Mai 1857. 


& Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben geruht, 
ben Hauptmann von Lützow bes leichten Bataillons zum Generalftab 
und 
ben Hauptmann von Hertzberg bes Generalftabes zum Compagnie» 
Chef in das Grenadier » Garde> Bataillon 
zu verfeben; 
ben Premier-Lientenant Baron von Stenglin des 2ten Bataillons zum 
Hauptmann und Compagnie» Chef beim leichten Bataillon, ſowie 
die Serond» Lieutenants von Preen bes leichten Bataillons, Baron von 
Nettelbladt des Divifionsftabes und Frefe der Artillerie zu Premier- 
Lientenants 
zu ernennen. 


Schwerin am 16ten Mai 1857. 


N Por dem Zuftiz-Minifterium haben am 15. d. M. den Homagialeid ab- 
geleiftet: 
ber Johann Eduard Friedrich Ferdinand von Flotow auf Teuten- 
Dorf wegen bes von ihm angefauften Allobialguts Frie drichswalde, Amts Crivitz, 
und 
der Deronom Earl Nahmmacher wegen bes von ihm angefauften Allodialguts 
Gottesgabe, Amts Onsien. 


| Berichtigung. 
In der Declarator- Verordnung vom 4. d. M. in No. 15 des Reg.» Blattd, I. Abth. 
No. 15, muß ed unter Nr. 2, Zeile 4, ftatt „daher nun dieſe entweder abzuändern 2c,* 
heißen „daher wur dieſe entiveder abzuänbern ꝛc.“. 


— — — — 
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M 17. 


Negierungs-Blaft 


für das 


Großherzogthum Meclenburg-Schwerin, 


Sahrgang 1857. 
Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 3. Junius 1857, 





Inhalt. 
1. Abtheilung. MM 17. @oick wegen Aufringung ber Koſten ber Unterhaltung bes Lanbarbeitshaufes zu 
Gaſtrew für das Etatjahr 18%}. 
nl. ———— (1) — belreffend die Anwendung der Verordnung vom 1080en December 1850, 
— ber Vergehen gegen die Telegraphen⸗Anſtalten, auf die Telegraphen » Linie 


von Roftod über Doberan nah Heiligen Damm. (2) Publicanbum, bBeireffend die Gins 
seihung ber ihn Serviszahlungs» —— bei dem @rofiher: * —— 
flerium. (3) Belanntmadyung, beiteſſfend die Burchſcnitopreiſe bes 


ld Rog 
denen ber Selb: Ganou der Grbpäßter ıc. in den Domainen & die —— 20 7 Ban 
rrgnliren iR. (4) Bekanntmachung, beireffend ben veränderten Gours ber EhhthernReuhaufrr 


Berfonenpofl. 
11. Abtheilung. Dienfs x. Nachtichten. 





L Abtheilung . 
Le 


(R 17) Wir Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Sehen hierdurch zu vernehmen, daß Wir, nach vorgängiger Unterfuchung ber 
Bconomifchen Berhältniffe des Landarbeitshnufes zu Güftrow, den auf dem vorig- 
jährigen Landtage zu Malin von Unfern getreuen Ständen angenommenen und 
Uns vorgefchlagenen Modus zur Aufbringung ber Koften ber Unterhaltung bes 
Landarbeitshauſes während des Zeitraums von Johannis 18LZ nad dem Maaß⸗ 


flabe von 
Drei Thalern Courant für die Hufe 
genehmiget haben. * 
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Indem Mir fonach hierdurch verordnen, daß ſämmiliche durch das landes⸗ 
herrliche Ediet vom Jahre 1819 zur Tragung der Unterhaltungsfoften bes Land⸗ 
arbeitshauſes verpflichtete Commünen und Individuen für das Etatjahr Johannis 
1857 den Beitrag nach dem erwähnten Maaßſtabe für die Hufe und zwar ber- 
geftalt aufbringen und berichtigen folen, daß davon: 

1) zum 1ften Julius 1857 A . j R . 2 Thlr. Eourant, 
2) im Antonii-Termine 1858 . . . . a SE . 
von ber Hufe — von den Pfarrhufen mit Einfchluß der Liepener jedoch 
beidemale nur die Hälfte —, 
eingezahlt werben, gewärtigen Wir, daß jede Jurisdictions-Behörde bie von ihr 
für das gedachte Etatjahr zu leiftenden Beiträge darnach fich berechnen und im 
den angegebenen Terminen, zur Vermeidung ereeutisifcher auf ihre Koften zu 
verfügender Beitreibung, prompt erlegen wird, 

Der aus bem Landkaſten zu berichtigende ftändifche Beitrag ift übrigens be- 
reits durch eine auf dem genannten jüngften Landtage bewilligte Anlage ausge⸗ 
fhrieben worden. 


Gegeben durch Unfer Staats -Minifterium, Schwerin am Löten März 1857. 
Friedrich Franz. 
Graf». Bülow. v. Schröter, v. Brod. 


Ebict 


wegen Aufbringung der Koften der Unter 
haltung des Landarbeitöhaufes zu Güſtrow 
für das Etatjahr 1842. 


TI. Abtheilung. 


(1) Nachdem ber Bau der nenangelegten ZTelegraphen-Linie von Roftod über. 
Doberan nach Heiligen Damm nunmehr ber gr, nahe ift, wird mit Bezug 
auf $. 6 der Berordnung vom 19ten Desember 1850, beireffend die Beftrafung 
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der Vergehen gegen Zelegraphen- Anftalten, hierdurch beftimmt und zur allge- 
meinen Kenntniß gebracht, daß dies Geſetz auch auf die vorgenannte Telegraphen- 
Linie Anwendung findet, 


Schwerin am 20ften Mai 1857, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats -Minifterium. 
Graf v. Bülow, v. Schröter. ©. Brock. 


) Den Magiſtraten in ſämmtlichen Land- und Seeſtädten wird hiermit auf⸗ 
egeben, bie nach der Verordnung vom 26ften Januar 1848 in fünfjährigen 

iträumen für das jebesmalige letzte Kalenderjahr zu liefernden Ueberſichten ber 
ftädtifchen Serviszahlungen Fünftig bei dem mitunterzeichneten Finanz-Minifterium 
einzureichen, und werben diejenigen Magiftrate, melde mit biefen Meberfichten für 
die Jahre 1851 und 1856, oder für das Jahr 1856 allein, im Rüdftand find, 
erinnert, biefelben binnen 14 Tagen bahin einzufenden, 


Schwerin am 20ften Mai 1857. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche Minifterien 
des Innern. der Finanzen. 
Graf v. Bülow. v. Brock. 


I Nach den bei Großberzoglicher Kammer eingereichten biesjährigen Mafler- 
Atteften beträgt ber Durchfchnittspreis in ben 20 Jahren von 1838 bie 1857 
inclusive in Courant 
A. für den Scheffel Roggen Roftoder Maaßes: 
1) in Schwerin: 
- 8 Tage vor Antoni 1857... . 1m 13 8. pf., 
4 5 ⸗ * ⸗ * . * 1 Thlr. 13 ßl. 9 pf., 
2) in Wismar: 
8 Tage vor Antoni 1857... 0. 1 Ihr. 135 1 pf., 
14 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ . — 1 Thlr. 13 ßl. 1 pf., 
3) in Roſtock: 


8 Tage vor Antoni 1857... 0. 1Thlr. Op 428 pf. 

1 - » - 5 0.0. 1Thlr. 98. Pi * 
4) in Boizenburg; 

8 Inge vor Antoni 1857 0.9 1 Thlr. 18 ßl. 734 123 
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B. für den Scheffel Roggen großen Manßes: 


9) in Grabom: 
8 Tage vor Antoni 1857 °. +. . 1Thlr. AOB Gr, 
11 +» » 5 . 0.0. 1Thr 40H A pf. 
Hiernach ift ber Geld⸗Canon ber Erbpächter, Erbzinsleute und Bübner in ben 
Großherzoglichen Domainen für bie nächfte Periode zu reguliren. 


Schwerin am 13ten Mai 1857. 


Großherzoglich Meclenburgifhe Kammer. 
e Wendt. 


Hd Die Lübtheen⸗-Neuhauſer Perfonenpoft courfirt vom 1ften Sunius b. 3. 
am in folgender veränderter Weifer 
Aus Lübtheens Dienftag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend Nachmittags 2 Uhr 
15 Minuten, nach Ankunft der Perfonenpoft aus Pritzier; 
in Neuhaus: an benfelben Tagen Nachmittags 3 Uhr 45 Min. 
Aus Aa ng Dienftag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend Nachmittags 4 Uhr 
1.5 
in Lübtheen: an benfelben Tagen Nachmittags 6 Uhr 15 Min, vor Ab- 
gang ber Perfonenpoft nah Prißier, 
Schwerin am 29ſten Mai 1857. 


Großherzoglich Medlenburgifche General» Poft-Direction. 
5. von Pribbuer. 


IH. 2btbeilung. 
— u 


A) Dem bieffeitigen Vice» Conful E& F. Meyer in Helfingör ift bie nachge⸗ 
fuchte Entlaffung aus dieſem Amte ertheilt, und ver Kaufmann E. Eskildſen 
wieder zum biefjeitigen Vice⸗Conſul bafelbft ernannt worden. 


Schwerin am 7ten Mai 1857. 
,‚ @) Dem 
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2) Dem Doctor der Mebisin Hans Joachim Ludwig Schröber aus 
Penkow ift die Eonceffion zur unbeſchränkten mebicinifch-chirurgifchen Praris, mit- 
bin zur Ausübung ber Mebicin, Chirurgie und Geburtshälfe, erteilt worden. 


Schwerin am 1öten Mai 1857. 


3) Der Ingenieur⸗Lehrling Carl Ripcke ans Ivendorf ift, nach flattgehabter 
Prüfung, zum Kammer » Ingenieur» Grhülfen angenommen mworben. 


Schwerin am 1dten Mai 1857. 





4) Aa Sonntage Cantate, ben 10ten d. M., ift ber Hülfsprebiger Warmers 
in Schwaan zum Prediger in Vipperow, Priborn und Zielow erwählt und fofort 
introbueirt worden. 


Schwerin am 16ten Mai 1857. 





5) ©. Königliche Hoheit ber Großherzog haben am 16ten d. M. ben Kaifer- 
lich Ruffifchen außerorbentlichen Geſandten und Bevollmächtigten Minifter am 
Königlich Preußiſchen Hofe, Geheimerath Freiherrn von Brunnow, in befon- 
derer Aubienz zu empfangen und aus feinen Händen das Kaiſerliche Schreiben 
entgegenzunehmen gerubt, durch meldes berfelbe im gleicher Eigenfchaft auch am 
Großherzoglichen Hofe beglaubigt worden ift. 

Schwerin am 19en Mai 1857, 





— 


(6) Der Advocat Paul Biered zu Güſtrow if in ber mit ihm angeftellten 
gefeßlichen Prüfung zur Verwaltung bes Richteramtes qualificirt befunben worden. 


Schwerin am 19en Mai 1857. 





N Die Poftpractifanten von Wrisberg IL, Schloſſer, Pleßmann I, 
Hingf, Halleur, Walter, Waldhoff, Boldt, Jäppelt und Kundt find’ 
zu Poftacceffiften ernannt worden. 


Schwerin am 2öften Mai 1857, 
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& ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, die Amtsverwalter 


Muffins zu Neuftadt, 
Bahl zu Bübom, 
| von Levetzow beim Amte Wredenhagen zu Röbel 
zu zweiten Beamten, mit dem Charakter als Amtmann, zu befördern. 


Schwerin am 27ften Mai 1857. 


D Por dem Juſtiz⸗Miniſterium hat der Pächter Friedrich Heinrich Behm 
zu Noffentin ben Lehneid megen bes von ihm angefauften Lehnguts Rethwiſch, 
Amts Neuftadt, am 15ten v. M. abgeleiftet. 


7 18. 


Regierungs-Blatt 
für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Jahrgang 1857. 
Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 6. Junius 1857. 





Inhalt. 
1. Hbtheilung. MM 18. Berorbnung, betreffend das ben inlänbi erhebende 
e geb, MM 19. Vererbung. the de erg om . 
11. Abtheilung. (1) Erläuterung des Publicandums, betreffend das Verbot ber Binführung von Rindvleh ıc. 
aus den Ruffifhen Oſtſee⸗Häfen. 


L Abtbeilung. 
m 


(MM 18.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Rande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Zur Befeitigung ber mit dem jebigen Chauffeegelb-Tarif verbundenen Unzuträg- 
lichkeiten verorbnen Wir, nach —— Berathung mit Unſern getreuen 
Ständen, daß der nachſtehende Tarif vom 15ten Junius d. J. an auf allen 
Chauſſeen des Landes zur Anwendung kommen ſoll. 

Bei denjenigen Shauffeen, für welche bereits eine Erhöhung des bisherigen 
Zariffabes Nr. 3 bewilligt ift, behält diefe Erhöhung jedoch in Bezug auf dem 
jebigen Tarifſatz Nr. 1b. Beſtand und findet, in Gemäßheit ber Beftimmung in 
ben Bemerkungen sub 5, auch auf das in dem Tariffage Nr. 2 erwähnte Fuhr- 
werf ihre Anwendung. 

Gegeben durch Unfer Staats» Minifterinm, Schwerin am 22ften Mai 1857. 
| Friedrich Franz. 
Graf. Bülow. v. Schröter. v. Brock. 
Verordnung, 
betreffend dad auf den inländiſchen Chauffeen 
zu erhebende Chauſſeegeld. 
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Zarif 
für eine Meile von 2000 Ruthen Rheinlaͤndiſch. 


Sab 1. Alles Fuhrwerf, welches nicht zum Fortſchaffen von Perfonen 
dient, zahlt für jedes Zugthier: 
a. vierrädriges Fuhrwerk, wenn es mit mehr als 64 Eentnern, 
rg Fuhrwerk, wenn 08 wit mehr ale 32 Ceutuern 
n * . + ‘ . - . 0 


. 3. 6 pf. 
b. bei geringerer Labung . . . . . . . 28. —pf. 
jedoch unter Vorbehalt der geſetzlich zuläffigen Erhöhung bis 
auf 2 $l. 6 pf., 
c. kr . j — fl, 6pf. 


Fuhrwerk, welches außer dem Futterforn nicht mehr als 
1 Centner pro Pferd geladen hat, gilt als leer, 
Say 2, Jedes Fuhrwerk, auch Schlitten, welches zum Fort» | 
ſchaffen von Perfonen dient, beladen oder leer, für jedes Zugthier 2 Bl. —pf. 
Satz 3. Reiter . . . . . . . . 186 —pf. 
Satz 4. jedes unangefpannte Zugthier . . . . — bl. 6pf. 
Sat 5. Ochſen, Efel, Kühe, für. das Stif . . . — Bl. 3 pf. 
Wenn die Chauſſee nur mit einem einzigen biefer Thiere 
benutzt wird, fo ift folches frei. 
Sa 6, Füllen, Kälber, Schweine, Schafe, Ziegen, bie unter 
5 Stück geführt werden, find frei; von jevem fünf Stüf . — $l. 3 pf. 
Sa 7. Humbefuhrwerke, wenn fie beladen find, für jeden Hund — Bl. 3 pf.5 
leere Hundefuhrwerke find frei, 


Bemerkungen. 


1) Fuhrwerke, melde das Chauffergeld nah Sab 1 zu entrichten haben, 
müffen bie Größe ber Ladung burd den in $. 3 ber Ghauffee- Polizei-Orbnung 
som Zten Januar 1854 vorgefchriebenen Ladefchein nachweiſen. Kann ber Fuhr- 
mann feinen Labefchein produeiren, fo muß er ſich der Beurtheilung bes Chauffees 
geld - Einnehmers unterwerfen. 

2) Fuhrwerke, welche das Chauffeegeld nach Sab 1, sub a. zu entrichten. 
haben und Refervepferde mit fi führen, müſſen dafür das Chauffergeld wie für 
bie angefpannten Zugtbiere erlegen. Daffelbe gilt für Hundefuhrwerke. 

3) Werben mehrere an einander befeftigte Wagen mit einer Befpannung 
fortgebradht, fo wird bie Ladung ber einzelnen Wagen zufammengerechnet und 
danach das zu erlegende Chauffergeld berechnet, und ıft dann das nach der Be- 


fpannung zu erlegende Chauffeegelo für jeden angehängten Wagen um die Hälfte 
zu erhöhen, 
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4) Bei flarfem Schneefall, und fo lange ber Schmee nicht weggeräumt if, 
find Borfpannpferde vom Chauffeegelde frei. 
Bei einer geſetzlich zuläffigen Erhöhung des Sabes 1, sub b. ergreift 
diefe Erhöhung auch das nad Satz 2 zu entrichtende Chauſſeegeld. 


Ausnahmen. 

Chauffeegeld wird nicht erhoben: 

a. von allen dem Grofherzoge ober ben Mitgliedern des Großherzoglichen 
Haufes gehörigen Pferden und mit ſolchen Pferden befpannten Wagen z 

b. von Fuhrwerfen oder Reitpferden, welche NRegimenter ober Commandos 
beim Marfche mit fich führen, fo wie von Lieferungswagen für bie Armee 
und Feſtungen im Sriege und von Officieren zu Pferde im Dienſte; 

c. von Großherzoglichen Couriers und ben der fremden Mächte, von reitenden 
Poften, desgleichen von leer zurüdgehenden Poſtfuhrwerken und Pferden 
ohne Unterſchied; 

d. * Predigern, wenn fie innerhalb der Grenzen ihrer Parochie die Chauſſee 

enußen; 

e. von Beuerlöfchungs- Fuhren; 

f. von Wirthfchafts- und Baufuhren, Pferden und Vieh ber Aderbefiker 
innerhalb der Grenzen ihrer Gemeinde oder Feldmark, wohin aber beren 
Perfonen» Zuhren und Reitpferde nicht gehören. 

g. von Gendarmen. j 


(R 19.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medtenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Die Verordnung vom 22ften December 1829, betreffend bie Legitimation in 
Erbfällen, beſchränkt fi anf die Hypotheken- und Stabtbuchfachen. Da e6 
jedoch angemeffen erfcheint, dem im berfelben enthaltenen Beftimmungen eine all- 
gemeine Anwendung auf alle andern Fälle der Erbenlegitimation zu geben, fo 
haben Wir Uns veranlaft gefunden, biefelbe einer entfprechenden Revifion zu 
unterziehen, in welche zugleich bie fpäteren Declarationen und Zufäbe berfelben 
aufgenommen find, und verorbnen daher, nad hansvertragemäßiger Communi-⸗ 
eatiom mit Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg- Strelig 
und nach flattgchabter Verhandlung mit Unfern getreuen Ständen, unter Wieber- 
aufbebung ber gedachten Verorbnung und ihrer Nachträge vom 26flen Junius 
1833, 22ften Junius 1836 und Zien Zulins 1837, nunmehr wie folgt: 


28* 
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1 Allgemeine Grundfäge. 


$. 1. 
1) Rechtlihe Wirkungen der Erbenzeugniffe. 


1) Die nach der Dorfchrift diefer Derorbnung zu ertheilenden Erben- 
zeugniffe fihern alle in Bezug auf die Derlaffenfchaft — im Ganzen und im 
Einzelnen — erfolgten Handlungen und Dispofitisnen derjenigen, welchen bie- 
felben erteilt worden find, gegen eine Anfechtung von Seiten anbermeitiger 
näherer ober gleich naher Erben vergeftalt, daß Fein Dritter, welchem nicht böfer 
Glauben nachzumeifen ift, son ben leßteren bieferhalb in Anſpruch genommen 
werben kann. 

2) Die Schuldner bes Erblaffers, welche von einem angeblichen Erben auf 
Zahlung befprochen werben, dürfen die Vorlegung eines ſolchen Erbenzeugniffes 
verlangen. Dagegen ift baffelbe wider fie und mider jeden fonftigen Beklagten 
ein vollgültiges Beweismittel, welches nur durch einen — in bem Falle einer 
liquiden Klage zur befonderen Verhandlung zu verweiſenden — zureichenden 
Gegenbeweis entkräftet werden kann. 


9 2. 
2) Eompetenz zur Ausftellung berfelben, 


1) Zu ber Ausftelung von Erbenzeugniffen ift nur das für ben Erbfall 
sompetente Gericht berechtigt und verpflichtet. 

2) Sn ben Städten find es die Magiftrate und die aus ihnen verorbneten 
MWaifengerichte wegen der an fie gehörenden Verlaſſenſchaften. 

Sie find es felbft in den Stäbten, in melden auch die Stabtgerichte für 
Erbichaftsfälle das ordentliche Forum bilden, und zwar ohne Unterſchied, ob ber 
Nachlaß gerichtlich oder außergerichtlich regulirt wird. 

Die Stadtgerichte haben von der Anftelung von Erbichaftsflagen und von 
ber vor ihnen gefchehenen Publication eines Teftaments, unter abfehriftlicher Mit- 
theilung ber bezüglichen Artenftüde, ben Magiftraten bie fofortige Anzeige, auch 
fonft auf Erforbern berfelben concernente Mittheilungen aus ben betreffenden 
Arten zu marhen. 


$, 3 
3) Borbedingungen ber Ausftellung. Amtliches Verfahren. Recurs. 


1) Wenn verfehiedene vermeintlich Berechtigte fich bei der zufländigen Be- 
börbe melden, ober berfelben befannt wird, daß fie Anfprüche geltend gemacht 
haben, muß eine gemügende Darlegung ber erfolgten gütlishen Befeitigung bes 
Anſpruchs oder rechtöfräftigen Entſcheidung voraufgehen. 
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Zur Herbeiführung berfelben ſteht jebem einzelnen ober mehreren Erbprä- 
tendenten eine, bei dem orbentlichen Gerichte des Erblaffers anzubringende Prä- 
judieialflage gegen ben ober bie fonftigen Mitprätenbenten zu. . 

2) Waltet dagegen Fein Streit ob, oder ift berfelbe befeitigt worden, fo 
ift die Behörde verpflichtet, das Erbrecht der fich bei ihre Meldenden, welche 
jebesmal anzeigen müſſen, ob fie rein ober mit ber Wohlthat des Inventars an- 
getreten haben, von Amtswegen zu prüfen und demnächſt nad Befinden bas 
Erbenzeugniß auszuſtellen. Eine proceffualifche Verhandlung über bie behanp- 
teten Erbrechte iſt nicht einzuleiten, mithin auch Fein Contradictor zu beftellen. 

3) Bon den zu ber Erbfihaft berufenen Miterben, beren Erklärung über 
bie Antretung noch mangelt, ift auf ben Antrag ber übrigen, oder — wenn bie 
Erbregulirung ber Behörde zufteht — von Amtswegen, eine ſolche Erklärung _ 
zu erfordern; in ber Regel binnen einer breimöchigen, nur auf genügende Grünbe 
u erſtreckenden Frift, unter bem peremtorifchen, zu feiner Zeit zu. vollftredfenden 
tt ber Ertheilung bes Erbenzengniffes an diejenigen, melde angetreten 

aben. 

A) Gegen die amtlichen Verfügungen und eine bemnächftige Verſagung bes 
Erbenzeugniſſes findet der Recurs ($. 57 der Rechtsmittel⸗Verordnung) ftatt, 


TI. Suteftat:Erbfolge. 


$. 4. 
1) Notorietät. Sonft erforberlide Darlegungen. 
Steht die Inteftat-Erbfolge zur Frage, fo ift 
1) die Behörde berechtiget und verpflichtet, das Zeugniß ohne weitere Unter⸗ 
fuchung auszuftellen, wenn ihr unzweifelhaft und notoriſch vorliegt, daß 
biejenigen, für welche es nachgeſucht wird, gefeßlich bie ausſchließlich Be⸗ 
rechtigten find, auch ſich keine Gründe für das Vorhandenſein letztwilliger 
Verordnungen hervorgeben. 
2) * Ermangelung einer ſolchen Notorietät bat ber angebliche Erbe dar⸗ 
zulegen: 
a. * — an und für ſich ein geſetzliches Anrecht an die Verlaſſenſchaft 
zuſteht, und 
b. daß feine näher ober gleich nahe Berechtigte vorhanden find, 


5. 
2) Gemeinrechtliche Beweismittel. Nächſtenzeugniſſe. 


‚ D Diefe Darlegnug kann er durch bie fümmtlichen gemeinrerhtlichen Be- 
weismittel befchaffen, foferne deren Anwendung nicht ihrer Natur nach einen 
beftimmten Proceßgegner bedingt, 
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Namentlich und insbefonbere mithin : 


a. durch ein auf Notorietät ober anf Arten begrünbeies Zeugniß eines andern 

einheimiſchen Gerichte über beftimmte Thatjachen 

b. durch Zeugniſſe aus Kirchenbüchern; bei iſraelitiſchen Glaubensgenoffen 
durch Zeugniffe der Gemeindevorſteher; 

o. durch den inhalt anderer, bem Gerichte zugänglichen Arten; 

d. durch glaubwürdige fchriftliche oder gebrudte Bamiliennachrichten ; 

e. hülfsweife durch das am Eidesſtatt abzugebende Zeugniß unbefcholtener, 
völlig glaubhafter volljähriger Perfonen, welche — nicht in eigener Sacht 
zeugend — mit ben Bamilien- und Berwanbtichaftsnerhältniffen des Erb⸗ 
laffers und der Erben vollſtändig befannt find und bie Gründe ihres 
Miffens genügend anzugeben vermögen. 

Die Behörde hat die angeblichen Erben zum Zwed ber Vorführung ber von 
ihnen nambaft gemachten Zeugen vorzuladen und letztere ohne Zulaffung von 
Frageſätzen amtlich zu Protocol zu vernehmen, oder durch ein anderes Gericht 
vernehmen zu laffen. 

2) Ob durd dieſe Beweismittel bie Legitimation nach $. A Nr. 2 voll» 
fländig befchafft und demgemäß das Erbenzeugniß zu ertheilen iſt, bleibt im All⸗ 
gemeinen ber rechtlichen Beurtheilung überlaffen. SKeinenfalls dürfen aber bei 
ber amtlichen Prüfung Vermuthungen übrig geblieben fein, daß näher ober gleich 
nabe Berechtigte oder letztwillige ünordnungen vorhanden find. 

In den Fällen unter Nr 1. e. ift allemal, fonft nach Befinden, von ben 
Erben die Berfiherung am Eidesftatt zu erfordern, daß ihnen Feine ſolche Bes 
rerhtigte oder Anordnungen befanut find. 


$. 6. 
3) Erbijhaftsproclamata. 


Kann der Erbe einen ungenügenden Beweis nicht vervolfftändigen ober bie 
ber Behörde gebliebenen Bermuthungen ($. 9 Nr. 2) nicht befeitigen, fo muß 
er zu ber Ausbringung eines Erbſchaftsproclama jchreiten. 

1) Diefes Proclama darf er au ohne den Verſuch svollftändigen Beweifes 
ansbringen. Er muß aber 

a. nachweifen, daß ihm an und für ſich ein gefeßliches Anrecht an die Ver⸗ 

laſſenſchaft zufteht, und 

b. die Berficherung des $. 9 a. & an Eibesftatt abgeben, 

2) Die Behörde darf das Proclama nicht erkennen, wenn ihr bereits das 
Borhandenfein folher Berechtigten, oder einer ſolchen Willensorbnung vorliegt. 

3) In dem Proclama, gerichtet an afle diejenigen, welche ein näheres ober 
gleich nahes Erbrecht zu haben vermeinen, muß der Par, Stand und Aufenthalt 
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bes Erblaffers, bie Zeit feines Ablebens, ber Mame bes Erben und ber Gtund 
des von ibm behaupteten Erbrechts angegeben werben. 

A) Es ift der Nachtheil anzudrohen: 

daß der Ertrabent, oder der fih Meldende und Legitimirende, für den 
rechten Erben angenommen, ihm als folhem der Nachlaß überlaffen und 
das Erbenzeugniß ausgeftellet werden folle, baß ferner bie ſich nach ber 
Präcufion meldenden näheren oder gleich nahen Erben alle Handlungen 
und Dispofitionen desjenigen, welcher in bie Erbſchaft geiretew, anzu⸗ 
erfennen und zu übernehmen ſchuldig fein follen. 

5) Ju Folge eines gemügenden Ergebniffes bes Liqmibationstermins und 
Präcluſivbeſcheides ift das Erbeuzeugniß auszufertigen. 

6) Sind auf das Prorlama Anfprüche angemeldet worden, beren Unſtatt⸗ 
baftigfeit wegen des Vorhandenſeins näherer Bererhtigten ber Behörde unzmeifel- 
haft erfcheint, fo bat dieſelbe auf Antrag, ober — wenn bie Regulirung ber 
Berlaffenfchaft ihr zuſteht — von Amtswegen, an jene Liquidanten, unter Mit- 
theilung der außerdem eingegangenen Meldungen, bie Aufforderung zu richten, 
fi) binnen drei Mochen- zu erflären, ob fie ihre vermeintlichen Anfprüce feft- 
ubalten beabfichtigen, unter dem peremtorifchen, zu feiner Zeit zu vollſtreckenden 

chtheile, daß ben übrigen, für legitimirt anzunehmenden Prätendenten das 
Erbenzengniß: werde ertheilt werben. 


1 II Erbfolge aus legten ®illen. 
9.7. 
1) Erforberniffe bei öffentlich und bei nicht öffentlich errichteten 
legten Willen. 


1) Auf eine öffentlich errichtete letzte Willensorbnung, melde mit dem 
Protoeolle der Publication urfehriftlich oder in einer vollftändigen beglaubter Ab⸗ 
fehrift vorliegt, ohne daß fich aus berfelben eine äußere oder innere Richtigkeit‘ 
hervorgiebt, if das Erbenzeugniß zu ertbeilen, fo oft wicht bie Vorſchrift bes‘ 
8. 3 Nr, 1 entgegentritt, ober ſich der Behörde überhanpt mur Dermuthungen 
für die Wahrfcheinlichfeit einer Anfechtung ober für das Rorhandenfein einer‘ 
jängern Dispofitipn hervorgeben. 

2) Bei nicht Öffentlich errichteten letzten Willensorbuungen muß außer⸗ 
dem noch das Anerkenntniß ber Inteſtaterben hinzukommen. 


$. 8. 
2) Erbſchaftoproclamata. 9. 
Ein Erbſchaftoproclama (8. 6) iſt auf eine jede letzte Willensordnung mit 
ben im dem voraufgehenden Paragraphen angegebenen Erſorderniſſen  zuläffig, 
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wenn bem Gerichte dns Borbandenfein einer. jüngern Dispofition nicht bereits 
vorliegt und der Ertrahent an. Eibesflatt verſichert, daß ihm eime folhe nicht 
befannt ift. 

Die Vorſchrift des F. 6 Nr. 6 findet auch bier ihre geeignete Anwendung. 


$. 9 
3) Dertragmäßige Erbfolge. 
Wer feinen Anfpruch ans vertragsmäßigen Erbrechten berleitet, muß bie 
Anerkennung som Snteftaterben bewirken. 
Ein Proclama, welcherhalb gleichfalls der F. 6 normirt, ift unter der Vor⸗ 
ausſetzung zuläffig, daß ſich aus ben probueirten Urkunden Feine äußere ober innere 
Nichtigkeit ergiebt. 


IV. Mebenbeftimmungen. 


$. 10. 
1) Nothwendiger Inhalt der Erbenzeugniffe 


Sn ben anszufertigenben Erbenzeugnifjen ift allemal ausbrüdlich auszuſprechen: 

1) daß fie in Grundlage ber gegenwärtigen Verordnung und — in ben 
Fällen teſtamentariſcher oder vertragsmäßiger Erbfolge mit Bezug auf das 
Teſtament oder ben Erbvertrag — bei dem Vorhandenſein ber Erforber- 
niffe berjelben ausgeftellt worden; 

2) bie gefeßliche Competenz ber Behörde zu ſolcher Ausſtellung; 

3) ob die Erbſchaft rein oder mit der Wohlthat des Inventars angetreten iſt. 


$. 11. 
2) Beſchränkungen diefer Verordnung. 

1) Die fämmtlichen vorſtehenden Beſtimmungen gelten nur für bie Erbfälle 
im Inlande, als welches in biefer Hinficht auch das Großherzogthum Medlen- 
burg-Strelig anzunehmen ift. 

2) Die geſetzlichen Borfchriften über Verfiegelung des Nachlaffes, bie An—⸗ 
orbnung einer Curatel für die ruhende Erbfchaft und für Abwefende, fo wie bie 
folcherhalb den Behörden obliegenden amtlichen Verpflichtungen mwerben durch die 
gegenwärtige Verordnung nicht ergriffen und nicht verändert. 


$. 12. 
3) Beſondere Vorſchriften * Hypotheken⸗ und Stadtbuch— 
rden. 
Für die geſammten ————— und an ide wird * 
das Nachſtehende augeordnet: 
1) Dieſ⸗ 
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Dieſe Behörden find, unter ber ihnen geſetzlich obliggenben Verantwort⸗ 
chkeit, berechtigt, die Legitimation ber bei ihnen auftretenden Erben für 
berichtigt anzunehmen, wenn ihnen unzweifelhaft und notoriſch vorliegt, 
ap dieſe Erben bie, ————— 
Su; allen andern, Fällen kann bei dieſen Behörden die Erbenlegitimakion. 
ne) durch ein im Vorſchrift dieſer Verordnung erkheiltes, Erbenzeugniß 
beſchafft werden. =: 


Begatarien, und diejenigen, welche im gleichen ak — ſind 
n eigene. Legitima⸗ 
% 













purdy; die zu. beweiſende Auerkennung bes, Erben, d 
tion. vorliegt, für legitimirt, Da, 
— Für Erbfälle im Auslande i 
— * a. ein obrigkeitliches Zeugniß die Regel, und nur, wo ſelbiges nicht zu 
erlangen, den Umſtänden nach das einer andern öffentlichen, dazu ge⸗ 
ejgneten Behörde ul. 

Dergleihen Zeugniſſe find zu erfordern: 
aus dem Rönigreishe Mrenßen von ben competenten Gerichten, 
aus der freien Hanſeſtadt Hamburg von dem dortigen Obergerichte, 
aus ber freien Hanſeſtadt Lübef im Namen von VBürgermeifter und 

Rath, mit Unterfehrift eines Stabtferretaire ex speciali com- 

missione Senatus. 

b. Die Zeugniffe der nach lit. a. zur Ausftellung geeigneten Behörben 

genügen — und zwar ohne Vorlegung der Dorumente, auf beren 
Grund fie ertheilt find — wenn fie im Wefentlichen enthalten, „baß 
„die nambaft gemachten Perfonen durch Notorietät ober durch das von 
„ihnen Beigebrachte als nächfte und alleinige Erben bei ben bortigen 
„Berichten und Behörden genügend legitimirt find“, 

Balls in nteftat- Erbfällen bloße Nächftgezeugniffe probueirt wer⸗ 
ben, bedarf es daneben allemal eines obrigkeitlichen Atteftes, daß biefe 
Beweismittel nach ben Geſetzen bes Auslandes zu dem Zwecke ge- 
mnügend find, für welchen ihre Beibringung erfolgt, 
©. Wenn bei den Hypotheken- und Stabtburhbehörben Zweifel über bie 
Glaubwürdigkeit von Zengniffen in Bezug auf die ausftellende Behörde 
‚oder ihren Inhalt auffommen follten, haben fie an das Juſtiz⸗Mini⸗ 
fterium zu berichten und bemfelben die Einleitung der etwanigen Ver⸗ 
. handlungen mit dem Auslande zu überlaffen. 

Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 3Often Mai 1857, 





re 


= z Friedrich Franz. 
er Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brock. 
Verordnung, 


Fend bie Legitimation in Erbfällen. = 
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H. Abtheilung ˖ — 
TREE * 3 







A) Das unterzeichnete Miniſterium findet ſich, in Folge entftanbener Zweiſ 
veranlaßt, das Publicat vom 12ten v. M., betreffend das Verbot ver Erf 
rang von Rindvieh ꝛc. aus ben Ruffifchen Oftfeehäfen — Regierungs - 2 
No. 15 — bahin zu beelariren: Du 
baß jenes Verbot auch bie Durchführung ber bezeichneten Gegenf ige —J— 
und außer den ſpeciell genannten auch alle anderen rohen The * 
von gefallenem Rindvieh, daher auch das Talg und die — BER 
Häute beffelben, ergreift. a 


Schwerin am ten Junius 1857. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal- Angelegenheiten. a 
v. Schröter * ek 


7 


a9 


Negierungs- ‚Blatt 


füt das 
Gcoßherzogthum Aichlenbucg- Schwerin, 


Jahrgang 1857. 
Ausgegeben Schw erin, Sonnabend, den 13. Junius 1857, 





Inhalt. 
U Worheitun 1 ‚ betreffend die Veränderung bes Dislocationd» Plans der Bendarmerie. 
> 9 — enb de Vorarbeiten zum Bau einer —2 * Bührow bis 





zur Breußifhen Grenze, (3) Belanntmahung, —— 2* any Papiergeld 
uud. auswä Banfnoten bei ben G oglidhe —— — — be⸗ 
treffend bie Berän _ Gaurfes der name a jean ismar und Lübe und 
Wiemar und Greveem 

Ul. Abtheilung. Dienſt⸗ x. —W 

II. Abtheilung. 


1). Naudem ſeit Publication der Gendarmerie-Orbnung vom 29ſten September 
1853 ‚auf Antrag einzelner Behörden bereits mehrfache Deränderungen des Dis- 
Iorations» Plans. eingeireien find, if berfelbe in DBeranlaffung wiederholter Vor⸗ 
träge über wünſchenowerthe Abäuderungen einer Reviſion unterworfen und, in 
Berüdfichtigung befferer Abrundung ber einzelnen Stationen unter möglichfter 

—— der m. ber reſp. Behörden und Verkehroverhaͤltniſſe ber Städte, 

Beränberungen aufs Neue feſtgeſtellt worden, wie ſolcher hierneben 
abgedrudt 

— Behörben. des Landes werden hiervon mit dem Bemerfen in 
Kenntniß And daß bie: Disloeation am Iften Ortober d. 3. in Ausführung 
— ſoll. 

Schwerin am Bien Junius 1857. 

Großherzoglich Medlenburgiſches Minipesium des Simmern. 
Graf v. Bülow. 
30 
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1 Chef, 
1 Offieier, 
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Dislocation. 


Hauptſtandort Schweriu. 


Die Umgegend der Stadt mit ben Gehöften und Stabi- 
börfern und die Kirchfpieles Dambeck, Meteln, Cramon, 


1 Rechnungsführer, Oroß-Trebbom, Groß-Brüg, Wittenförben, Pam- 


2 Brigabiers, 
10 Gendarmen. 


1 Brigabier, 
2 Gendarmen. 


pow, Plate; vom Kirchfpiel Stralenborf bie Ortfchaftens 
Stralendorf, Zülow; vom Kirchfpiel Uelitz bie Ortfchaftens 
Uelitz, Achterfeld, Tübeffe, Ortfrug, Raſtow, Sülten, Hafen- 
bäge, Alt: Zamel, Neu⸗Jamel, Mirow; vom Kirchfpiel Pinnom 
die Ortſchaften: Gneven, Godern, Neu-Godern, Holzwärter- 
baus, Raben» Steinfelb, Görslom; vom Kirchfpiel Mühl- 
Eichfen die Ortfchaften: Moltenow, Hof und Dorf Schön, 
bof, Wenborf, Groß» Eichfen, Schönfeld, Seefeld, Forſthof 
Seefeld, Wenbelftorf; vom Kirchfpiel Zitt ow bie Ortfchaften: 
Zittow, Ahrensbök, Cambe, Leezen, Panftorf, Rampe, Langen- 
Brüb und Mühle; vom Kirchfpiel Sülſtorf die Ortfchaften: 
Sülftorf, Pulverhof. 


I. Brigade. 
Brigabe-Standort Wismar. 


Stabtdörfer und die Kirchfpieles Poel, Goldebee, Pro- 
fefen, Lübow, Hornftorf, Medlenburg; vom Kirchfpiel 
Neuburg die Ortfchaften: Neuburg, Eichholz, Farpen, Neu- 
Farpen, Gagezow, Gamehl, Kalfow, Kartlow, Krufenhagen, 
Neuendorf, Pölitz, Hof Redentin, Steinhaufen, Tatow, Züſow; 
vom Kirchfpiel Beidendorf die Ortfchaften: Beibdenborf, 
Neu- Glashagen, Klüffendorf, Lutterftorf, Martenftorf, Me- 
telftorf, Niendorf, Rambow, Raftorf, Saunftorf, Reu-Saun- 
ftorf, Scharfftorf, Schulenbroof, Grapen- Stieten, Große 
Stieten, Klein- und Neu-Stieten, Papier» und Walkmühle; 
vom Kirchfpiel Hohenkirchen die Ortfchaften: Beckerwitz, 
Gramkow, Hohen- Wiefchendorf; vom Kirchfpiel Zur ow ber 
Ort Kablenberg; vom Kirchfpiel Hohen⸗Viecheln der Ort 
Hoppenrabe; vom Kirchfpiel Drevesfirden ber Ort Groß- 


Strömkendorf; vom Kirchſpiel Neuflofter die Ortjchaften : 


Züſow Forfthof und Ziegelei. 


2 Gendarmen. 


2 Gendarmen. 


2 Gendarmen. 


2 Gendarmen. 
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Stationsort Daſſow. 


Kirchſpiele: Da ſſow, Elmenhorft, Kalfhorf, Mummenborf; 
som Kirchfpiel Roggenftorf die Ortfchaften: Roggenftorf, Gre⸗ 
fchenborf, Neu-Grefchendorf, Grevenftein, Tanfenbagen, Groß⸗ 
Voigtohagen, Klein⸗Voigtshagen; vom Kirchſpiel Damshagen 
bie Ortfchaftense Kühlenſtein, Moor, Pohnſtorf, Welzin; vom 
Kirchfpiel Klütz die Ortſchaften: Goldbeck, Grundshagen, Klein- 
Pravtshagen. Ä 


Stationsort Grevesmühlen. 


Kirchſpiele: Grevesmühlen, Greffow, Friedrihshagen, 
Böffow; vom Kirchfpiel Börzow bie Ortſchaften: Börzow, 
Bonnhagen, Schmachthagen, Teſchow; vom Kirchfpiel Hohen⸗ 
kirchen die Ortſchaften: Hohenkirchen, Hoikendorf, Jaſſewitz, 
Neu⸗Jaſſewitz, Manderow, Niendorf, Wahrſtorf, Groß⸗Walmſtorf, 
Klein-Walmftorf, Wohlenberg, Wohlenhagen; som Kirchſpiel Klütz 
die Ortſchaften: Klütz, Arpshagen, Bahlen, Boltenhagen, Bothmer, 
Chriſtinenfeld, Gantenbeck, Hofzumfelde, Ober⸗Klütz, Nieder⸗Klütz, 
Oberhof, Rethwiſch, Tarnewitz, Tarnewitzerhagen, Wichmannsborfz 
vom Kirchſpiele Damshagen die Ortſchaften: Damshagen, Gus 
tow, Hofe, Küſſow, Nedderhagen, Parin, Reppenhagen und Ans 
theil, Rolofshagen, Stellshagen; vom Kirchſpiel Beidendorf bie 
Ortſchaften: Köchelſtorf, Petersdorf; vom Kirchſpiel Roggenſtorf 
ber Ort Gutow; vom Kirchſpiel Diedrichshagen bie Ort- 
ſchaften: Boienhagen, Upahl. 


Stationsort Rehna. 


Kirchſpiele: Rehna, Lübſee; vom Kirchſpiel Grambow die 
Ortſchaften: Grambow, Blieſchendorf, Botelſtorf, Hanshagen, 
Groß⸗Hundorf, Jeeſe, Kaſendorf, Köchelſtorf, Pieverſtorf, Ram⸗ 
beel, Wedendorf; vom Kirchſpiel Diedrichshagen bie Ort- 
ſchaften: Diedrichshagen, Büttlingen, Kaſtahn, Schildberg, Sie- 
verehagen; vom Kirchſpiel Mühl⸗Eich ſen die Ortſchaften: Mühl⸗ 
Eichſen, Rüting, Fräulein⸗Steinfort, Rüting-Steinfort, Teſtorfer 
Steinfort, Webelsfelde, Wüſtenmark, Goddin; vom Kirchſpiel 
Börzow der Ort Beruſtorf. 


Stationsort Gadebuſch. 


Kirchſpiele: Gadebuſch, Vietlübbe, Pokrent, Groß-Salitz, 


Roggendorf; vom Kirchſpiel Grambow die Ortſchaften: Hol⸗ 
30 * 
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2 Genbarmen. 


2 Geudarmen. 


2 Gendarmen. 
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borf und Mühle, Hindenberg; som Kirchfpiel Berlin ber Ort 
Klein» Renzowz; vom Kirchſpiel Döbberjen ber Ort Stöllnitz. 


Stationsort Brüel. 


Kirchſpiele: Brüel, Retgendorfz vom Kirdfpiel Zittom bie 
Oriſchaften: Brahlſtorf, Brablftorfer- Hütte, Karnin, Kleefeld, 
Richenberger Krug und Mühle, Zaſchendorf; vom Kirchſpiel 
Tempzin bie Ortfchaften: Tempzin, Blankenberg und Eiſenbahn⸗ 
hof, Häven, Langen⸗Jarchow, Zahrensborf und Ziegelei, Bibow, 
Dämelow, Klein⸗Jarchow, Klappenkrug, Neuhofz vom Kirchſpiel 
Holzendorf die Ortſchaften: Holzendorf, Guſtävel, Schönlage, 
Müſſelmow. 


Stationsort Warin. 


Kirchſpiele: Warin, Jeſendorf, Groß-Teſſinz vom Kird- 
ſpiel Neukloſter die Ortſchaften: Neukloſter, Lübberſtorf, Na- 
keuſtorf, Neuhof, Neu-Mühle, Nevern, Perniek, Reinſtorf, Rüg- 
kamp, Klein⸗Warin, Pinnowhof; vom Kirchſpiel Hohen⸗Viecheln 
bie Ortſchaften: Hohen-Viecheln, Bruſenbeck, Fichtenhuſen, Häd⸗ 
chenshof, Kleekamp, Kleinen und Eiſenbahnhof, Inſel Liepe, 
Looſten, Moltow, Ventſchow, Neu-Viecheln; vom Kirchſpiel 
Tempzin der Ort Haſenwinkel; vom Kirchſpiel Qualitz bie 
Ortſchaften: Glambeck, Göllin, Neu⸗Göllin; vom Kirchſpiel Zuro w 
die Ortſchaften: Zurow, Fahren, Ravensruh, Sellin. 


Stationsort Neubuckow. 


Kirchſpiele: Neubuckow, Mulſow, Alt-Budom; vom Kirch- 
ſpiel Dreveskirchen die Ortſchaften: Dreveokirchen, Blowah, 


Boienodorf, Damekow, Friedrichsdorf, Güſtow, Heidekaten, Nien⸗ 


dorf, Robertsdorf, Stove, Wodorf; vom Kirchſpiel Weſtenbrügge 
bie Ortſchaften: Jörnſtorf Hof und Dorf, Krempin, Lehnenhof, 
Uhlenbrook; vom Kirchſpiel Alt-Karin die Ortſchaften: Alt 
Karin, Bolland, Dannebortd, Kamin, Neu-Karin, Groß-Nien- 
bagen, Roſenhagen; vom Sirchfpiel Berendshagen bie Ort- 
ſchaften: Puftohl, Sophienholz; vom Kirchſpiel Neuburg bie 
Ortſchaften: Alt und Neu-Hageböf, Slow, Mabfow, Zarnekow 3 
som Kirchfpiel Neuflofer der Ort Bäbelin; vom Kirchfpiel 
Ruſſow die Ortfchaften: Ruſſow mit Vorwerk, Roggom; vom 
Kirchſpiel Alt-Gaarz die Ortſchaften: Alt⸗-Gaarz, Blengow, 
Gaarzerhof, Wuſtrow, Klein- Wuftrom, 
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Stalionsort Kröpelin. 


2 Gendarmen. —— Kröpelin, un von Kirchfpiel Ruſſow der 
Ort Zweedorf; vom Kirchſpiel Alt-Gaarz die Ortichaften: 
Baftorf, Neu-Gaarz, Garvsmühlen, Kägsdorf, Merhelsborf, Me- 
fchendorf, Hohen» Niendorf, Wendelftorf, Weſthof; vom Kirchſpiel 
Brunshaupten bie Ortfchaften: Brumshanpten, Arendfee; vom 
Kirchfpiel a de a bie Ortſchaften: Weftenbrügge, Körchom, 
Parchow, Sandhagen; vom SKirchfpiel Alt-Rarin die Ort 
fchaften: Altenhagen, Klein» Nienhagen, Klein» Siemen. 


BE. Brigade. 
Brigabe-Stanbort Bützow. 


1 Brigabier, Kirchfpiele: —— Tarnow, Zernin, Parum, Baum- 

3 Gendarmen. garten, Rühn, Moiſall, Bernitt; vom Kirchſpiel Qualitz 
die Ortſchaften: Qualitz, Gralow, Jabelitz; vom Kirchſpiel Neu⸗ 
kirchen die Ortſchaften: Neukirchen, Groß⸗-Belitz, Klein-Belitz, 
Boldenſtorf, Groß-Gifhow, Jürgenshagen, Penzin, Reinſtorf, 
Selow, Viezen, Wokrent, Hohen⸗Lukow; som Kirchſpiel Satom 
die Ortfchaften: Miekenhagen, Radegaſt, Steinhagen; vom Kirdh- 
fpiel Groß⸗Upahl ber Ort Karcherzz; vom Kirchſpiel Berends- 
bagen bie Ortſchaftene Berendshagen, Dolglas, ———— 
Gnemern, Klein⸗Guemern. 


Stationsort Schwaan. 


2 Gendarmen. Kirchſpiele: Schwaan, Kambs, Buchholz, Kavelſtorfz vom 
Kiirchſpiel Neukirchen ber Ort Materſen. 


Stationsort Sternberg. 


2 Gendarmen. ——— — — Gägelow, Ruchow, Woſerin, 
Witzin, Groß-Raden, Boitin, Eikelbergz vom Kirchſpiel 
—* -Upapl bie Ortſchaften: Groß-Upahl, Hägerfelde; vom 
Kirchſpiel Wamekow die Orfſchaften: Wamelow, Buerbeck, 
Turloff. 
Stationsort Doberan. 
2 Gendarmen. Kirchſpiele: Doberan, Steffenshagen, Rethwiſch, Lichten⸗ 
hagen, Warnemünde, Lambrechtshagen, Parkentin, Ret- 
—— — vom Kirchſpiel Satow die Ortiſchaften: 
Satow Hof und Dorf, Gerdéhagen, Horſt, —— vom 
Kirchſpiel Brunshanpten der Ort Fulgen. 
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2 Geudarmen. 


2 Gendarmen, 


2 Gendarmen. 


2 Genbarmen. 


: Brigabier, 


No. 19. 1857, 


Stationsort Roſtock. 


Kirchfpiele: Bieftowm, Keffin, Bentwifh, Teutenwinfel; 
vom Kirchſpiel Sanig bie Ortfchaften: Hohenfelde, Groß⸗ und 
Klein »Tüfewig, Thulendorf; vom SKirchfpiel Volkenshagen ber 
Ort Steinfeld; vom Kirchfpiel Röpershagen bie Ortichaften : 
Zürgeshof, Stuthof. 


Stationsort Ribnik. 


Kirchfpieles Ribnitz, Wuſtrowz vom Kirchfpiel Blanfenhagen 
die Ortſchaften: Blankenhagen, Benekenhagen, Billenhagen, Dorf 
Gelbenfande, Grefenhorft, Landfrug, Manbelshagen, Volkshagen, 
Neu» BVolkshagen, Willershagen Hof und Dorf; vom Kirchſpiel 
Kuhlrade die Ortfchaften:e Kuhlrade, Boofhorft, Emefenhagen, 
Rookhorſt, Brünfendorf, Klofter Wulfshagen, Bartelshagen, Ro- 
ſtocker Wulfshagen; som Kirchfpiel und bie Ort⸗ 
fihaften: Bolfenshagen, Buffewis, Cordshagen, Finkenberg, Forſt⸗ 
bof Gelbenfande, Heidefrug, Landfrug, Mönchhagen, Poppendorf, 
Vogtohagen; vom Kirchfpiel Rövershagen die Ortfohaften: 
Hinrihshagen, Marfgrafenheide, Purkohof, Roſtocker Heide, Ober-, 
Nieder und Mittel» Rövershagen. 


Stationsort Marlow. 
Kirshipiele: Marlow, Kölzom; vom Kirchfpiel Sanitz bie 
Ortfchaftene Sanik, Barkvieren, Bohmehof, Groß -Freienbolz, 
Klein» Freienholz, Oberhof und Meierei, Reppelin, Neu-Sanig, 
Wendfeld, Wendorf, Neu-Wendorf; vom Kirchſpiel Blanfen- 
bagen ber Ort Dänfchenburg; vom SKirchfpiel Kuhlrade ber 
Ort Neu» Guthendorf. 


Stationsort Sülze. 


Kirchfpiele: Sülze, Thelfom; vom Kirchfpiel Lübchin bie Ort- 
ſchaften: Lübchin, Böhlendorf, Breefen, Carlsthal, Eichenthal, 
Grammow, Langsborf, Nütſchow, Schabow, Tangrim. 


III. Brigade. 
Brigabe-Standort Boizenburg. 
Kirchſpiele: Boizenburg, Zahrensdorf, Blücher, Greſſe, 
Zweedorfz vom Kirchſpiel Granzin die Ortſchaften: Granzin, 
Bennin, Gallin, Neu⸗-Gallin, Schildfeld, Schildmühle, Greven. 
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Stationsort Hagenow. 


2 Gendarmen. Kirchipieles Hagenow, Kirch⸗Jeſar, Gammelinz vom Kirch⸗ 

hie! Warſow die Ortſchaften: Warſow, Bandenig, Befenborf, 

ehmfuhlen, Sandfrug, Suben-Mühle, Alt-Zachun, Neu⸗Zachun; 

som Kirchfpiel Sülftorf die Ortſchaften: Hoort, Kraak, Neu- 

Mühle; vom Kirchfpiel Prißier die Ortfchaften: SPrigier, Gol- 

denitz, Gramnitz, Neuenrode, Setzin, Warlig; vom Kirchfpiel 

Körchow der Ort Schwaberomw ; vom Kirchfpiel Picher bie Ort 

ſchaften: Picher, Breſegard, Alt-Krenzlin, Neu⸗Krenzlin, Krenz⸗ 

liner- Hütte, Kuhſtorf, Strohkirchen; vom Kirchſpiel Redefin 

die Ortfshaften: Nebefin, Groß-Krams, Eifhof; vom Kirchfpiel 

Parum der Ort Mühlenbed; vom Kirchfpiel Vellahn ber Ort 
Ruhethal. 

Stationsort Wittenburg. 


2 Gendarmen. Kirchſpiele: Wittenburg, Dreilützowz vom Kirchſpiel Döb- 
berſen die Ortſchaften: Döbberſen, Badow, Boddin und Meierei, 
Düſterbeck, Raguth, Woez; vom Kirchſpiel Perlin bie Ort- 
ſchaften: Perlin, Bergfeld, Dümmerſtück, Söhring, Groß—⸗ 
Welzin, Klein-Welzin; vom Kirchſpiel Parum bie Ortfchaften: 
Parum, Dümmer, Dümmerhütte, Kowahl, Pogreß, Schoſſin; 
som Kirchſpiel Körcho w bie Ortſchaften: Körchow, Helm, Kübin, 
Perdöhl, Groß-Woldhof, Zühr; vom Kirchſpiel Warſow bie 
Oriſchaften: Kothendorf, Krumbedz; vom Kirchſpiel Stralendorf 
der Ort Walsmühlen; vom Kirchſpiel Zarrentin der Ort Kölzin; 
vom Kirchſpiel Camin die Ortſchaften: Camin, Albertinenhof, 
Friedrichohof, Goldenbow, Kogel, Rodenwalde, Wulfokuhl. 


Stationsort Zarrentin. 


2 Gendarmen. Kirchſpiel Neukirchenz; vom Kirchſpiel Zarrentin bie Orts 
ſchaften Zarrentin, Bantin, Boize, Lüttow, Pamprin, Schaal⸗ 
Mühle, Schadeland, Schaliß, Teftorf, Valluhn, Bauhof Zarrentinz 
vom Kirchfpiel Camin bie Ortſchaften: Holzkrug, Schaalhof, 
Vietow; vom Kirchfpiel Granzin die Ortfihaften Nieflig, Sterns» 
ruh, Tüſchow; vom Kirchfpiel Döbberfen bie Ortfchaftens Ben- 
tin, Drömewis, Fegetaſch, Sorgenfrei, Teſſin. 


Stationsort Lübtheen. 


2 Gendarmen. Kirchſpiel Lübtheen; vom Kirchſpiel Jabel bie Ortſchaften: 
Zabel, Benz, Brieſt, Neu⸗Jabel, Quaſt, Vielank, Hohen-Wops, 


1 Brigadier, 
3 Gendarmen, 


2 Gendarmen. 


2 Gendarmen. 
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Tews Wong; vom Kirchſpiel Redefin bie Ortichaften: Belfch, 
Ramm, Rebefiner Paß; vom Kirchipiel Vellahn die Ortſchaften; 
VBellahn, Brablftorf und Eifenbahnhof, Bruhmihle, Danmereez, 
Düffin, Garlig, Jeſow, Kloboram, Langenheide, Melkhof, Stol 
tenau, Marfow, Banzin; vom Kirchſpiel Pritz ier die Ortfchaften: 
Eiſenbahnhof Prigier, Gößlow, Dunffel, Schwechow. 


IV. Brigade. 


Brigabe-Stanbort Güſtrow. 


Kirchipiele: Güſtrow, NReinshagen, Babendief, Lüſſew, 
Kritzkow, Recknitz; vom Kirchſpiel Zehna bie Ortſchaften: 
Zehna, Brannsberg, Klein-Breeſen, Neuhof, Wendorf; vom 
Kirchſpiel Hohen⸗Sprenz die Ortſchaften: Neu⸗Miſtorf, Siemitz. 


Stationsort Teſſin. 


Kirchſpiele: Teſſin, Vilz, Petſchowz vom Kirchſpiel Cammin 
bie Ortſchaften: Deperſtorf, Eifhof, Prangendorf, Weitendorf, 
Wohrenſtorf; vom Kirchſpiel Baſſe bie Ortſchaften: Baſſe, Dud- 
witz, Nuſtrow, Repnitz, Strietfeld, Wilhelminenhof, Wilhelmshof, 
Woltow; vom Kirchſpiel Polchow die Ortſchaften: Depzower 
Mühle, Goritzz vom Kirchſpiel Sanitz die Ortſchaften: Horſt, 
Vietow, — Teutendorf, Wehnendorf, Klein⸗Wehnendorf; 
som Kirchſpiel Walkendorf ber Ort Friedrichohof. 


Stationsort Laage. 


Hirchſpiel Laage; vom Kirchſpiel Cammin bie Ortſchaften: 
Cammin, Depzower Damm, Alt⸗Kätwin, Neu⸗Kätwin, Koſſow, 
Groß-Potrems, Klein⸗ Potrems, Teſchow, Wendorf; vom Kirch⸗ 


ſpiel Polchow bie Ortſchaften: Polchow, Dalwitz, Frohnerei, 


Grieve, Alt und Neu⸗Polchow, Polchower Heide, Groß-Ridfenom, 
Klein-Ridfenow, Nüdberg, Spotendorf, Troßenburg, Vipernitz, 
Weſſelſtorf; vom Kirchſpiel Belitz die Ortſchaften: Belitz, Groß⸗ 
Bützin, Klein⸗Bützin, Groß-Dalwitz, Neu⸗-Heinde, Jahmen, 
Neu-⸗-Krug, Prebberede, Rabenhorſt, Renſow, Schwieſſel, Stie⸗ 
row, Bietjhomw; vom Kirchſpiel Walkendorf ber Ort Stechow; 
vom Kirchipiel Hohen-Sprenz die Ortfchaftens Hohen-Sprenz, 
Dolgen, Friedrichshof, Kankel, Sabel, Klein-Sprenz, Striesborfz 
vom Kirchfpiel Warnkenhagen ‚die Ortichaftens Diefhof, Liſſow, 
Striefenow. — 
a⸗ 


2 Gendarmen. 


2 Gendarmen. 


1 Gendarm. 


3 Genbarmen. 


2 Genbarmen. 


No, 19, 1857. 141 


Stationsort Gnvien. 


Kirchſpiele: Gnoien, Groß-Methling, Boddin, Wasdowz 
vom Kirchſpiel Walkendorf die Ortſchaften: Walkendorf, Doro⸗ 
theenwald, Holz⸗Lübchin; vom Kirchſpiel Jördenſtorf die Ort⸗ 
ſchaften: Jördenſtorf, Poggelow, Remlin, Schlakendorf, Schrö⸗ 
dershof, Schwaflorf5 vom Kirchſpiel Lübchin die Ortſchaften: 
Bäbelitz, Viechelnz von Kirchſpiel Alt-Kalden die Ortſchaften: 
Finkenthal, Fürſtenhof, Alt-Pannefow, Schlutow; vom Kirchſpiel 
Baſſe die Ortſchaften: Gottesgabe, Lühburg, Samow. 


Stationsort Dargun. 
Kirchſpiele: Dargun, Bruderſtorf, Levinz vom Kirchſpiel 
Alt⸗Kalden die Oriſchaften: Alt» Kalden, Damm, Kleverhof, 
Küſſerow Hof und Dorf, Lüchow, Neu-Pannefow, Rey; vom 
Kirchfpiel Jördenſtorſ der Ort Klein- Wütenfelbe. 


Stationsort Neu⸗Kalden. 


Kirchfpiele: Neu-Kalden, Schorrentin; vom Kirchſpiel Hohen» 
Miftorf die Ortfchaften: Pohnftorf, Alt» Sührkom, 


Stationsort Teterow. 


Kirchfpieles: Teteromw, Thürkow, Klaber, Wattmannshagen, 
Lübfee, Bülow; vom Kirchſpiel Warnkenhagen die Ortichaf- 
ten: Warnkenhagen, Amalienhof, Bartelshagen, Dalfenborf, Got- 
tin, Heffenftein, Kraſſow, Lüningsborf, Polis, Tolzin, Neu- 
Bierhagen, Zierftorf5 vom Kirchipiel Belitz die Ortfchaften: 
Halsbrrg, Matgendorf, Hof Zellow, Groß» Wüftenfelde; vom 
Kirchfpiel Hohen-Miftorf die Ortfchaftens Hohen-Miftorf, Bu⸗ 
fow, Hagensruhm, Niendorf, Neu-Sührfow, Teſchow, Glas- 
bütte; vom Kirchfpiel Jördenſtorf die Ortfchaften Gehmfenborf, 
Klenz, Marienhof, Mühlenhof, Pohnſtorf, Sulow, Schwetzin; 
vom Kirchfpiel Grubenhagen die Ortſchaften: Barz, Schloß. 
Grubenhagen, Kirch» Orubenhagen, Hallalit, Krevtſee, Groß. 
Lukow, Klein-Lufow, Peenhäufer, Steinhagen, Vollrathoruhe. 


Stationsort Krakow. 


Kirchfpieles Krakow, Serrahn, Lübershagen, Bellinz vom 
Kirchſpiel Kieth die Ortſchaften: Kieth, Groß» Bäbelin, Klein⸗ 
Bäbelin, Borufrug, Hinrichshof, Linftow; vom Kirchfpiel Zabel 
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2 Gendarmen. 


1 Brigabier, 
2 Gendarmen. 


2 Gendarmen. 


2 Gendarmen. 
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die Ortfchaften: Liepen, Hohen» Wangelin; som Kirchfpiel Groß- 
Poſerin die Ortſchaften: Büdnerei Grüne Jäger, Grüne Jäger 
(Pertinenz von Carow). 


Stationsort Goldberg. 


Kirchſpiele: Goldberg, Wooſten, Brütz, Techentin, Meft- 
lin, Dobbertin, Lohmen, Kogelz vom Kirchſpiel Kuppen⸗ 
tin der Ort Zahren; vom Kirchſpiel Groß⸗Poſerin die Ort⸗ 
ſchaften: Kreffin, Woofter Theerofen; vom Kirchfpiel Demen 
die Ortfohaften: Kuckuck, Hohen» Prib; vom Kirchfpiel Zehna 
ber Ort Rothbed. 


V. Brigade. 


Brigade-Standbort Waren. 


Kirchſpiele: Waren, Schloen, Groß-Gievig, Vieliſt, Fer 
berom, Lütgendorf, Sped; vom Kirchſpiel Jabel die Orb 
ſchaften: Jabel, Damerow, Hagenow, Loppin, Cramon, Kranz; 
som Kirchfpiel Varchentin bie Ortfchaften: Deven, Sorgenlos; 
som Kirchſpiel Schwinfendorf ber Ort Panfıhenhäger Jägerhof. 


Stationsort Maldin, 


Kirchfpieles Malin, Gielom, Bafedow, Rambow, Ritter» 
mannshagen, Gorſchendorfz vom Kirchfpiel Grubenhagen 
die Ortſchaften: Heller- Mühle, Klockſin, Neu» Klodfin, Neuhof, 
Groß⸗Rehberg; Klein- Rehberg; vom Kirchipiel Schwinfenborf 
bie Ortſchaften: Schwinfendorf, Chriftinenhof, Hinrichshagen, Lange 
wis, Levenftorf, Levenftorfer Hütte, Lupenborf, Treffow; vom 
Kirchfpiel Hohen-Miftorf die Ortfchaftens Remplin, Alt- und 
Nen-Panftorf, Wendiſchhagen. 


Stationsort Stavenhagen. 


Kirchſpiele: Stavenhagen, Jürgenftorf, Jvenack, Borg- 
feld, Rödwig, Kaftorf, Kittendorf, Groß-Varchowz vom 
Kirchfpiel Mölln die Ortfchaften: Kleeih, Tarnomz; vom Kirch⸗ 
fiel Varchentin bie Ortſchaften: Barchentin, Becken⸗ 
Carolinenhof, Clausdorf, Kraaſe; vom Kirchfpiel Breefen bie 
Ortſchaften: Friedrichsruh, Gädebehn, 


2 Gendarmen. 


2 Gendarmen. 


2 Gendarmen. 
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Stationsort Penzlin. 
Kirchfpiele: Penzlin, Alt-Rebfe, Groß-Lukow, Anters- 
bagen, Pedatel, Groß-Bielen; vom Kirchſpiel Breefen bie 
Ortſchaften: Breefen, Pinnow, Klein» Helle, Kalübbe, Neuhof, 
MWoggerfin, Chemnik, Paffentin und Meierei; vom Kirchſpiel 
Mölln die Ortſchaften: Mölln, Buchholz. 


Stationsort Malchow. 


Kirchfpiele: Malchow, Grüſſow, Satow, Sietow, Alt- 
Schwerin; vom Kirfpiel Kietb die Orkfhaftens Dremwik, 
Malkwitz, Rotbehaus. 


Stationsort Plau, 


Kirchipiele: Plan, Gnevftorf, Vietlübbe;s vom Kirchfpiel 
Kuppentin die Ortfchaftens Kuppentin, Daſchow, Gallin, Hof 
Malchow, Penzlin, Schleufenwärtereien bei Bobzin und Kuppentin, 
Barfower Brücke, Plauerhagen, Zarchelin; vom Kirchipiel Groß- 
Poſerin die Ortſchaften: Groß-Poferin, Damerow, Klein-Poferin, 
Neu-Poferin, Holzwärterhof, Redewiſch, Sandhof, Klein» und 
Neu» Wangelin, ahnenborf, Hütte, Karow, Samoter Krug, 
Theerofen; vom Kirchſpiel Stuer die Ortfchaften: Stuer, Alten- 
hof, Darze, Neu-Stuer, Stuer-Vorwerf, Stuerfche Hinter-Mübhle, 
Dorder-Diühle, Tönchow, Wendiſch-Priborn; vom Kirchfpiel 
Barkow bie Ortſchaften: Barkow, Lalchow. 


Stationsort Röbel. 


2 Geudarmen. Kirchſpiele: Röbel, Dambeck, Dammwolde, Vipperow, 


4 Brigabier, 
3 Genda 


Rechlin, Laerz, Krümmel, Abrensberg, Kieve, Melz, 
Kambs, Roſſowz vom Kirchſpiel Stuer bie Ortfchaft Käfelin. 


VE. Brigade. * 
Brigabe-Standbort Parchim. 
Kirchſpiele: Parhim, Sufow, Groß⸗Pankow, Damm, 
Slate, Grebbin, Garwitzz vom Kirchſpiel Marnitz bie Ort- 
ſchaften: Marnitz, Griebow, Jarchow, Leppin, Antheil in Malow, 
Malower Mühle, Bauhof Marnitz, Neu-Mühle, Ruhn, Poltnitz, 
Wulfſahl, Meierſtorf; vom Kirchſpiel Herzfeld ber Ort Ka—⸗ 
2 vom Kirchſpiel Brunow bie Ortſchaften: Drefahl, Neu⸗ 
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2 Gendarmen. 


2 Genbarmen, 


2 Genbarmen. 


2 Gendbarmen. 


2 Gendarmen. 
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Stationsort Dömik. 


Kirchfpieles Dömitz, Conowz vom Kirchfpiel Eldena bie Ort- 
ſchaften: Brefegarb, Göhren, Grittel, Liepe, Malf; vom Kirchfpiel 
Sabel der Ort Woosmer Hof. 


Stationsort Grabow. | 


Kirchfpiele: Grabow, Gorlofen, Neefe, Möllenbed, Dam» 
bed, Klüß, Platfhom; vom SKirchfpiel Brunow bie Ort- 
ſchaften: Brunow, Bauerfuhl, Horft, Löcknitz, Pampin; von 
Kirchſpiel Muchow die Ortſchaften: Muchow, Kolbow, Zierzow z 
vom Kirchſpiel Eldena die Ortſchaften: Eldena, Altona, Bellenue, 
Eulenkrug, Glaiſin, Krohn, Straſſen, Stud; vom Kirchſpiel 
Leuſſow bie Ortſchaften: Leuſſow, Klein- Krams, Laukmühle, 
Laupin, Looſen; vom Kirchſpiel Marnitz der Ort Ziegendorf. 


Stationsort Ludwigsluſt. 
Kirchſpiele: Ludwigsluſt, Groß⸗Laaſchz vom Kirchſpiel Picher 
bie Ortſchaften: Jasnitz, Kummer, MWarlow; vom Kirchſpiel 
Leuffow ber Ort Göhlenz vom Kirchfpiel Neuftadt bie Ort⸗ 


fchaften: Wöhbelin, Lüblow, Neu» Lüblow. 


Stationsort Reuſtadt. 


Dom Kirchfpiel Neuftadt die Ortfchaften: Neuftabt, Dree⸗ 
Krögen, Hohewiſch, Kiez, Kronskamp, Klein-Laafh, Neuhof, 
Tuckhude; die Kirchfpieles Brenz, Spornik, fo wie vom Kird- 
fpiel Herzfeld bie Ortfchaftens Herzfeld, Neu⸗Herzfeld, Strefen- 
borf, Barkow; vom Kirchfpiel Muchow ber Ort Granzin; von 
Kirchfpiel Uelitz die Ortſchaften: Fahrbinde, Friedrichsmoor, 
Goldenftäbt, 


Stationsort Erivip. 


Kirchſpiele: Erivig, Kladrum, Weffin, Frauenmarf, 
Klinfen, Zapel, Prefin, Klabom; vom Kirchſpiel Demen 
bie Ortfchaftens Demen, Dannhufen, Jülchendorf, Kobande, Spa- 
rower Mühle, Venzkow; vom Kirchſpiel Wamelow bie Ort- 
ſchaften: Hof und Dorf Groß-Niendorf5 vom Kirchfpiel Pin- 
nom bie Ortſchaften: Pinnow, Petersberg, Zietlib, Sukow; 
vom Kirchfpiel Holgenborf ber Ort Wendorf. 
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Stationsort Lübz. 
2 Gendarmen. Kirchſpiele: Lübz, Burow, Kreyen, Granzin, Lanken, 
arbom, Bentben, Giſchowz vom Kirchfpiel Barkow bie 
Ortſchaften: Weffentin, Broof, Krikom. 





2) E⸗ bat fich zur Beförderung bes Baues einer Eifenbahn von Güſtrow bis 
an bie Preußifche Grenze bei Strasburg in biefigen Landen ein Derein zu 
Maldyin conftituirt, welchem bie Ianbeöherrliche Erlanbniß zur Vornahme der er- 
forderlichen Vorarbeiten in biefigen Landen ertheilt ift. 

Seitens bes Dirertoriums biefes Vereins iſt nunmehr angezeigt worden, 
daß dem Vetriebs- Infpertor Wachenhufen zu Roſtock die Ausführung biefer 
Vorarbeiten übertragen fei. 

Mit Rückficht auf die große Bedeutung bes projertirten Unternehmens für 
die Verkehrs - Intereffen ber biefigen Lande findet fih das unterzeichnete Mini⸗ 
ſterium veranlaßt, alle betheiligten Ortsobrigfeiten und Grundbeſitzer aufzufordern, 
den mit ſoichen Arbeiten beauftragten Perſonen nicht nur Feine Hinderniſſe in 
ven Weg zu legen, fondern benfelben auch jede bienliche Unterftügung und För⸗ 
berung zu gewähren. | 


Schwerin am Iten Junius 1857. 
Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Graf v. Bülom. 





HI Wenn in neuerer Zeit mehrere Großberzogliche Caffen Papiergelb und 
auswärtige Banknoten nicht allein an, Zahlungsſtatt angenommen, fonbern ſogar 
an die Haupt» Eaffen abgeliefert haben, fo werben alle Berechner Großherzog. 
licher Caſſen daran erinnert, daß alle Gefälle ohne Unterſchied nur in klingender 
Münze oder in Noten ber Roſtocker Bank, nach ben für legtere gegebenen Be⸗ 
fiimmungen, erhoben und abgeliefert werden bürfen, und daß die Caſſen⸗Berechner 
ſich ſelbſt alle er — haben werden, welche daraus für ſie ent⸗ 
fichen können, wenn bei Caſſen⸗ Reviſionen etwa vorgefundenes Papiergeld oder 
auswärtige Banknoten zu ben Beſtänden nicht gerechnet werben. 


Schwerin am Iten Junius 1857. 
Großherzoglich Medlenburgiſches Finanz⸗Miniſterium. 
v. Brock. 
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(4) Vom 15ten Junius d. J. einſchließlich am courſiren bie Perſonenpoſten 
zwiſchen Wismar und Lübeck, fo wie zwiſchen Wismar und Greveomühlen im 
folgender veränderter Weiſe: 


1) Perſonenpoſt zwifchen ten Lübeck über Grevesmühlen _ 
Daffow. 


Aus —— Gib täglich Vormittags 10 Uhr 30 Minuten, nad Ankunft bes 
ifenbahnzugs ; 

durch 82 lich Nachmittags 12 Uhr 20 Min, bis 12 Uhr 30 Min.z 

durch Daſſow: täglich Nachmittags 1 Uhr 50 Min. bis 2 Uhr; 

in Lübeck: täglich Nachmittags A Uhr, vor Abgang bes lehten Eifenbafnuge. 

Aus Lübeck: täglich Vormittags 11 Uhr 30 Minuten, nach Ankunft des erften 
Eifenbahnzugs ; 

durch Daffow: täglich Nachmittags 1 Uhr 30 Min, bis 1 Uhr AO Min; 

burch Grevesmühlens täglich Nachmittags 3 Uhr bie 3 Uhr 10 Min; 

in Wismar: täglich Nachmittags 5 Uhr, vor Abgang des lebten Eifenbahnzuge. 


2) Perfonenpoft zwifhen Grevesmühlen und Wismar. 
Aus Grevesmühlen: täglich Vormittags 5 Uhr 15 Minuten; 
in Wismar: täglich Vormittags 7 Uhr 5 Minuten, vor "Abgang bes erſten 
Eifenbahnzugs. 
Aus Wismar täglich Nachmittags 5 Uhr 15 Minuten, nach Ankunft bes zweiten 
Eifenbahnzugs und der Perfonenpoft von Roſtock; 
in Grevesmühlen: täglich Nachmittags 7 Uhr 5 Minuten. 


Schwerin am 11ten Zunius 1857. 


Großherzoglich Meclenburgifche General: Poft-Direction, 
5. von Pritzbuer. 
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II. Abtbeilung. 
nm. 


(1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kammerherrn von der 
Kettenburg auf Matgendorf, nach dem Abgange feines bisherigen Hausgeiſtlichen 
Ferdinand Stammel aus Duberftabt, geſtattet, den römiſch⸗katholiſchen Priefter 
Bernhard Münnich aus Laer in Weftphalen wiederum zu feinem Hansgeift- 
lichen anzunehmen, 


Schwerin am 16ten Mai 1857. | 


@) Nachdem ber Großherzogliche Vice» Conful Sammel Treeby zu Plymouth 
auf fein Anfuchen aus dieſem Amte entlaffen, if ber Kaufmann John Treeby 
wiederum zum bieffeitigen Bice- Conful bafelbft ernannt worden. 


Schwerin am 20ften Mai 1857. 


I Von Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzoge ift bem Hofgärtner Theodor 
Klett biefelbft der Charakter als Garten - Director, 
db 


un 
bem ZTifrhlermeifter Chriftian Peters biefelbft ber Charakter als Hof- 
tifchler heute verliehen worden. 
Schwerin am 26ften Mai 1857, 





(4) ©.. re Hoheit der Großherzog haben dem Geheimen Amtsrathe 
Drechsler zu Lübz ben Charakter als Landdroſt unterm 2ten d. M. zu ver 
leihen geruht. 

Schwerin am Iten Juniue 1857, 
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Negierungs- Blatt 


| Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1857. _ 
Ausgegeben Schwerin, Eonnabend, den 27. Junius 1857. 





Inhalt. 


11. Ab + (1) Bekammtma » betreffend die Berwalt des wärlersRwiers. (2) 
— ——— die Croͤſſnung * Manche Anm * Dobrran unb- 


gendamm. 
Ul. Abtheilung. Dienſt⸗ x. Nachrichten. 





I Abtheilung. 
— — — 


A) Die Verwaltung bes Helmer Holzwärter- Reviere wird von Johannis 
d. 9. von ber bisherigen Teftorfer zur Jasnitzer Forft- Infpeetion und die Ges 
richts⸗ und Polizeipflege und Holzjagdb rücfichtlih der Holzbeſtände des Helmer 
Reviers vom Amte Wittenburg zum Amte Hagenow übergehen, die zu dem 
Reviere gehörenden Feldmarken felbft aber auch ferner mit den Ortſchaften, dem 
Zorfmooren und der Feldjagd beim Amte Wittenburg verbleiben. 


Schwerin am 18ten Zunins 1857. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Forſt⸗Collegium. 
Paſſow. 





2) Die nen errichteten Zelegraphen- Etationen zu Deberon’ und Heiligendamm 
werben am Iften Julius dieſes Jabres dem allgemeinen Drepefhen-Berfchre 
eröffurtz bei beiden lann auch im englifcher Sprache correfpondirt werden. 
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Die für internationale Correfpondenz bei ber einen unb ber anberen 
normirenden Tarife find in den hierbei abgebrudten Zonen» und Gebühren- 
Berzeichniffen A. und B. zuſammengeſtellt. J 

Für die interne Correſpondenz gelten. bie in $ 40 b. bes Reglements für 
ben telegrapbifchen Verkehr auf den Linien des Deutfch- Defterreichifchen Teles 
graphen» Vereins vom Aften September 1856 (Beilage zu No. 33 des Regie 
rungs» Blatts von 1856) enthaltenen Tarifbeftimmungen, jedoch mit der Mopdi- 
fications daß für eine einfache wur zwifcben Doberan und dem; Heiligendanng 
laufende Depefibe, ohne Rückſicht ob fie Räckantwort ift oder nicht, bis auf 
Weiteres eine Gebühr von nur Acht Schillingen Cour. erhoben werden foll, 


Schwerin am 18ten Junius 1857. 
Großherzogliche Telegraphen⸗Direction. 
een €. Neger, 
(Die Zonen» und Gebühren» Berzeihniffe A, und B. befinden ſich hieneben in der Beilage.) 


II. Abtheilung. 
— m 


MD An Statt bes Conſuls Friedländer in Maier if der Kaufm inri 
Probſt wiederum zum dieffeitigen Conful —* ernanut worden, esse 


Schwerin am 30ſten Mai 1857. 


2) ©. Königliche Hoheit ber Großherzog haben ben Amts» Mitarbeiter, 
Abvoraten Steffen in Grabom zum Auditeur beim Dragoner- Regimente zu 
ernennen gerubt. 


Schwerin am Neu Junius 1857, 


— — — 
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(3) Der Amts-Mitarbeiter Stypmann, jebt zu Schwaan, wird zu Johannis 
d. I. an das Amt Bützow verfegt werden. 
Schwerin am 9ten Junius 1857. 





4) Der Paſtor Freſe in Brüel ift am Sonntage nach Trinitatis, ben 14ten 
d. M., auch als Prediger zu Penzin introducirt worden, 


Schwerin am 18ten Junius 1857. 


5) Vor vem Sufiz- Minifterium bat ber Ludwig Lagemann ben Lehneib 
wegen des von ihm erfanften Lehnguts Striggomw, Amts Güftrew, am 12tem 
d. M. abgeleijtet. 


Berichtigung. 


In dem revidirten Forſtfrevel⸗Geſetze vom 21ſten März d. J. (Beilage zu 
No. 9 des diesjährigen Regierungs⸗Blatts) muß es heißen: 

1) im $.1, Nr. 3, Zeile 6, flat: „Befriedigungeheden auf ben Feldern! — 
n„Befriedbigungsheden, und an ben, auf den Feldern”; 

2) 5* 9, Nr. 7, Zeile 2 und 3, ſtatt: „vorausſätzliche“ — „vorausſetz⸗ 
iche“; 

3) ebendaſelbſt sub a, Zeile 3, ſtatt: „Concurrenz· — „Connivenz“; 

4) im $.10, Nr. 4, Zeile 3, ſtatt: „Schleeten” — „Schlenken“; 

5) — sub Nr. 5, Zeile 10 ‚ ſtatt: „Baumſchäften“ — „Baum- 

ten”; 

6) im $.28, Nr. I, 1, b, Zeile 7, ſtatt; „(von 12 Uhr Mittags) an! — 

„Coon 12 Uhr Mittags‘ an).“ 


Schwerin am 15ten Junius 1857, 
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(Beilage zu No. 20 bed Regierungd-Blattö 
für das Gtoßherzoglhum Medlenburg- 
Schwerin von 1857.) 


A. 
Bonen- und Gebühren-Verzeihniß 


Großherzoglich Medlendurg-Schwerinfchen Bereind-Stationen 
Doberan und Heiligendamm 
für den Verkehr 
mit den außermeckienburgifchen Vereins⸗Stationen. 


Bufammengeftellt am 1. Junius 1857. 


Anmerdung. 1. Die mit * bezeichneten Stationen find noch nicht eröffnet und bie mit F 
bezeichneten Stationen haben befhräntten Tageödienft. 
2 —2 — gefperrter Schrift gedruckten Stationen findet regelmäßiger 


3. Die Stationen Baden bei Wien, Berchtedggaden, Emd, Het do, Hohen- 
rg au, Iſchl, a Bangenf walbach, Liebenſtein, Monza, My 
ehadia, Pillnig, Rehme, Beinharböbrunn, Wildbab find nur 
—2 eined Theilo ded Sommers geöffnet. 


| 
er 77% 
für die Beförderung telegraphifcher 


Dobe 





Stutionen 





Stationen 


ber I. Zone. | der I. Zone. 


1.42 16 £. 





















Stationen ber III. Zone. 
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nad; folgenden Stationen des Deutich- ? | 








Etutionen der IV. Zone. 





Gebühren-Betrag für 1 bie 23 Worte, 
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Meiſſen. + Rütoben. 





\ 
Stralſund Anclam. Berlin. Köthen. Altenburg. Franzens bad. Neuß. 7 
Brunshaufen. FI Bielefeld. ‚Beer, Amflerdam. | Freiberg. Neuwird. 
Greifswald. Brandenburg. F Zeipzig. Annaberg. Fürth, Nürnberg. i 
Hagenow Braunfhweig. Magdeburg. JArnheim. ‚Gera. Nymwegen. T | 
Hamburg Bremen. | Merfeburg. Arnsberg. Glavbad.T | Dffenbady. : 
Harburg Bremerhafen. F | Minden. Aſch. Glauchau. Sboenabruck. 
Lübeck. Gelle. Naumburg a. Aſchaffenburg. Slogan. + | Pillan, z 
Lüneburg Golberg. + d. Saale. 7 |Affen. F - | Gießen. Pillnitz. 
Myodroh.* Göstin. Nienburg. Baireutb. Goͤrlitz. | Plauen, N 
Paſewalk Cuxhafen. Dſchersleben. Bamberg. Gotha. Poſen. | N 
Putbus Deffan. | Dtterndorf. Barmen. T | Gröningen. Prag. i 
Stettin Emden. Papenburg. WBodenbach. Hagen.* Purmerend. * !; 
Swinemünde. JFrankfurt a.O. Potsdam, Bonn. Hamm. Reinhards⸗ 
Wittenberge. F | Göttingen.  |Nchme (Oeyn⸗Breslau. Harlingen. brunn. * J 
Wolgaſt. Großenhain. haufen). * Bromberg. Hengelo, * “ Rheidt.* |; 
Halberſtadt. |Miefa. Carlsbad. Herzogenbuſch. Roda, | — 
Halle. Stargard. * Chemnitz. Het Ldo. Noermond. + N 
Hannover. | Stolpr, * Goblenz. Hof. Saaz. * 
Hildeöheim. Berden. Coburg. Jena. Schneeberg. F x 
Crefeld. Kampen. + Schweidnitz. x 
Gulenborg. 7 | KRaflel. Schweinfurt, S 
Eulmbad. * | Kiifingen. * \Sneef. + x 
Gzerwinöf. + | Köln, Sorft. F — 
| Danzig. Zangenfhwal- | Sorau, * N 
Deventer, + bad. * Teplitz. 
Dirſchau. Lecuwarden. Tharand. + 
| Dortmund. Liebenftein. * Thorn. H 
Dredden. Liegnitz. Utrecht. 
Duisburg. Lingen. | Venlo. F_ R 
Düffeldorf. Liſſa. F Vierfen. * r 
Eiſenach. Lent (bei Nym⸗ Waldenburg. \ 
| Elberfeld. wegen). Weimar. Er 
Elbing. Marburg. Wefel. + 
Eifer, Marienbad. |Wormerveer. “ 
Ems. * Marienburg. * | Würzburg. 
Eſſen.* Marienwerder. |Zaandam. F 
Erfurt, Meiningen. Bittan. by \o 


vis u 
Depeſchen von ber Nereins » Station 


ran 
——— ——— 
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Aachen. | Kaufbeuren. * Siodas. JAgram. Piſino. 
Ansbach. Kehl. St. Pölten. |Bergamo. Preßburg. 
Augsburg. Kempten. Straubing. * Bogen. Praemybdl. Czernowitz. 
Baden bei Königsberg, Stuttgart. |Bregenz. Raab, Debreczin. 
| Wien Koſel. Tilſit. Brescia. Roveredo. BGodpich. 
Berchtedgaden. Krakau. Trier. Brixen. Rovigo. Großwardein. |Deftr. Wall Brze. 
Bielitz. T Kufſtein. Troppau. Carlſtadt. Rzedzow. bei Ober · Toͤmob. 
Bingen. Landau. Trübau. Chiavenna. Szolnok. 
| Breda. * Landehut. Cilly. Tarnow. 
Bruchſal. Linz. Bliffingen. F |Eomo, Zrevifo. 
| Brünn, Ludiwigdbafen. | Wien. Gonftanz. Trient, 
| Budweit. 2uremburg. MWirsbaden, Feldkirch. Trieſt. 
Carlsruhe. Mainz. Wildbad. Fiume. Udine. 
Darmſtadt. Mannheim. Worms. Görz. Venedig. 
Dinglingen. Maſtricht. | Grap. Verona, 
Dortrecht. Memel. | Niederl. Belg. Grz) Innebruck. Vicenza. 
Donauwörth.* Middelburg. | bei Bitda. Kaſchau. |WienersNeu: S 
Donaueſchin⸗ München. a RE Klagenfurt. | ſtadt. 
gen. F Myslowitßz. | Der. Mufl. Bize. | Nomorn. 
Düren. 7 Neiſſe. T bei Branica. |Laibad. Deſtt. Sard. Brze.| Tarnopol, 
| Fraulautern, + Nördlingen, * | Breuß-Beig Orze.| Lecto. bei Buffalora. | Temeswär. 
| Freiburg. DOpderberg. Eee Lemberg. ar ad Toroe⸗Becſe. 
er ——— 
rend. Mu Tat. odl. t allo. 
Sorinhem. F Paffan. bei Mydiowig Mailand. Bad. Sanı. On. Deftr. Serb. Grze. 
Gunbinnen. | Pforzheim, F | Preuß drang Oz om nun. |, De Comfanz | hei Belgrad. 
Haug. Ratibor bei Saardrũc. M ſt Bapr. Schwyz Grz. Deftr Moden. Grz 
. Bapı. Franz. Br. | Reſtre. bei Hödft. bei @uaflalla. 
| Heidelberg. Regenöburg. b. Weißenburg. | Monza. * Bad. Schw. Erz. | Deftr.Moid. Bröe. 
|Hritbronn. ' Motterdam. Dedenburg. |_ db 2eopoldöhöhe.| p.Memeriticheny. 
Hohenſchwan⸗ | Saarbrüd, Dfen. * —— Deſtr Parm Gtze 
gau. Salzburg. Padua. Bahr Syn) Gr Fe 
Immenfladt. * Schitdam. Peſth. db. Romanshorn. be Vontelago 
curo. 2 


Infterburg. F | Speyer. Pirano. | 
Iſchl. * Siarnberg. | 





4 ea 
für die Beförerung elgrapfüfßger 
Seiligen 


nad) folgenden Stationen bes Deutfd- 


Etationen der IV. Zone. 


Gebühren Betrag fi für 1 bi 1 bis 25 Worte, Worte, 
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ber I, Zone. 
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Stralſund Antlam. Berlin. Magdeburg. JAltenburg. vanzendbab, " Neuwied, 
Brundhaufen. F| Bielefeld. Merfeburg. Amſterdam. Freiberg Nymwegen. + 
Greifswald. Brandenburg. Minden. Annaberg. Gera. Offenbach. 
Hagenow, Braunfchweig. | Naumburg a. d.| Arnheim. Gladbad. F | Odnabrüd. 
Hamburg. |Brenen. Saale. * Arnsberg. Glauchau, Pillnitz. 
Harburg. Bremerhafen. 7 Nienburg. Afhaffenburg. Glogau. + Plauen. 
Kübel, Gelle, Ofcheröleben. JAſch. Gießen. Poſen. 
Lüneburg. Golberg. + Otterndorf. Alfen. + Görlitz. Prag. 
Mosdroy, * I Köslin. Papenburg. Baireuth, Gotha. Purmerend, * 
Pafewalf, Gurbafen. FT |Potödam. Bamberg. Gröningenn, Reinharde- 
Putbus. Deffau. Nehme (Depn- [Barmen 7 Hagen.* brumm, * 
Smwinemünde. | Emben. haufen. * IBodenbad. Hamm. Rheidt. * 
Wittenberge. + | Frankfurt a.O. Rieſa. Bonn Harlingen. Roda. 
Wolgaſt. Göttingen, Stargard. + [Breslau Hengelo, * Noermond. 

Großenhain. F | Stettin. Bromberg ee Saa;. 
Halberftadt. Stolpe. * Garlöbapd Het 2öo Schneeberg. T 
Halle, Verden. Chemnitz. gr Schweidniß. 
annover. Koblenz. Jena. Schweinfurt. 
ildesheim. Coburg. Kampen. * Sneek. 
öthen, Grefeld Kaſſel. Soeſt. F 
Leer. Culenborg. + | Kempten Teplib. 
Leipzig. Culmbach. Kiſſingen. Tharand. + 
Gzerwindf, + | Köln. Thorn. 
Danzig. Zeeuwarden, | Utrecht. 
Deventer. +  |2iebenftein. * Venlo. + 
Dirſchau Liegnitz. Vierſen. * 
Dortmund Lingen. Waldenburg. 
Dredden Liſſa. + Weimar. 
Duisburg Lent (bei Nym⸗ | MWefel. } 
Düffeldorf wegen). | Wormerbeer. 
Eiſenach Marburg. Würzburg. 
Elberfeld Marienbad. |Zaandam. + 
Elbing Marienburg. * | Zittau, 
Eifter. Marienwerder. | Zütpben. 
Ems, * Meiningen. Zwidan. 
Erfurt Meißen. Zwolle. 
Erlangen. * | Meppel. 
fien, * Münfter, 


ranffurt„m!Meuß. + 


riet 


Depefchen von ber Bereins- Station 











Damm 
Defterreihifchen Telegraphen « Vereind. 
| Stationen der V. Zone. 
nebft freier adreſſe bie zu 5 Worten. 
3 Zi: 16 Pr. 
Aachen. | Rofel. St. Pölten. 
Andbad. Krakau. Stodad. F 
Augdburg Kuffſtein. |Straubing. * 
Baden (bei Landau, Stuttgart. 
Wien). F |Landöhut. Tilſit. 
Berchtedgaden, * Sangen[äinal- Trier, 
Billig. bad, * Troppau. 
Bingen Linz. Trübau, 
Breda. + Ludwigshafen. Ulm. 
Bruchſal Luxemburg. Bliſſingen. 7 
Brünn, Mainz. ien. 
Budweis. 7 Mannheim. Wiesbaden. 
Garlörube. Maſtricht. Wildbad. 
Darmſtadt. Memel. Worms, 
Dinglingen. Middelburg. 
Dortrecht. München. Niederl, Belg. Orz. 
bei Breba. 


Donauwörtb.* Myslowitz. 


Donauefchine |Neiffe. F 

gen. T Nördlingen. * 
Düren. + Nürnberg. 
Sraulautern. 7 Oderberg. 
Freiburg. Olmütz. 
Fürth. Oppeln. 
Goes. + Paffau. 


Gorinchem. F | Pforzheim. F 


Gumbinnen,. |Pillau. 
aag. Ratibor. 
Heidelberg. Negensburg. 
Heilbronn. Notterdam, 
Hohenſchwan⸗ | Saarbrüd. 
gan. Salzburg. 


—— *ESchiedam. 
Infterburg. F | Speyer. 
dl. Starnberg. 


Königäberg. 


Preuß. Ruf. Grz. 
bei Eubfubuen, 

Deftr. Ruf. Grz. 
bei Branica, 

Preuß. Beig. Orz. 
bei Derbeöther 


Bad. ng On. 


M 
— Dei 


ir. 
u 


Stationen der VI. one. 





Stationen Stationen 


ber VII. Zone. | der VIII. Zone. | 


1: 32 fr. | 5.90: 16 £. | 


4 Mh: 
Agram. Pirano. Arad. F Gaftelnuovo, 
Bergamo. Piſino. Brody. Cattaro. 
Bohzen. Preßburg. ICzernowitz. Kronſtadt. 
Bregenz. Przemysl. Debreczin. [Ragufa. 
Brescia. Raab. Gobpich. 
Briren. Noveredo,. |Großwarbein. Betr. Wallachiſche 
Carlſtadt. Rovigo. Hermannd« = Obere! 
Chiavenna. Rzeszow. ſtadt. 
Cilly. Szolzok. Lodi. F | 
Como. Tarnow. Lugos. | 
Gonftanz. Trevifo. Mehadia. + 
Feldkirch. Trient. Metcovich. | 
Biume. Triefl. Neufak. | 
Briedrichöhafen. | Udine. DOrfoma. 
Gör;. Venedig. |Pavia, * | 
Grap. Verona, Pola. | 
Innsbruck. Vicenza. Sebenico. F 
Kaſchau. Wiener-⸗Neud Semlin. | 
Klagenfurt. | ftadt. Spalato. | 
a — — ——— 
aibach. ard. Or. IXarnopol. 
Lecto. — — me Temeöwar. | 
Lemberg. be Gar t 8* Torot⸗ Becſe. | 
Lindau. Deftr, Shw.ön. | Zara, | 
an —— — 
antua, r ‚Br. | Deftr. Eerb. Gr. 
. Meſtre. ac Santa Tr. DO en. 
Monza, * - bei Höhft. bei @uaftalla. 
Dedenburg. | Bad. Schi. Brz. Dept. Del Mod. Brz. 
Dfen. Dir Eh höhe) b Neweritſchenh. | 
Padua bei — Def. — | 
Peſth. * —** Gtz. Def. iJ. | 
‚Romandhorn, . —— 22 : 


Digitized by Google 


Tarif 
für die Beförderung telegraphifcher Depefchen 


bon ben 


Mecklenburgiſchen Vereins-Stationen Doberan 
und Heiligendamm 


nad) den 
bauptfächlichften europäifchen Telegraphen-Stationen, 


welche außerhalb ber Deutſch⸗ Defterreichifchen Telegraphen /Vereinsländer liegen. 


Unmerkung. Auf den mit N. bezeichneten Stationen wird regelmäßiger Nachtdienſt gehalten. 


Gebührenbetrag. 








Staaten a Staaten 
= 
und 2 nd SE 5 
:| „". [3l8 
Stationen. 3 Stationen. a 
; Muli ni 
Belgien. —* 5 24 
Antiverpen 4 24 
Brill N. 4 
rüffe 
üttih . Anignon . 1613216132 
Dftende . 4 Bordeaug N. 6|32| 6/32 
Vervierd . .1 4 Boulogne 6) — | Ser 
l ; — — 
- Geofibritännien, |, u" } 13 x 2 
Aberdeen . 15 5 Dijon. 5tı6! 3fı6 
Birmingham N. 5 5 Grenoble 6I|—| 6| -— 
Bradford . 3 8 |‚Häore (") 6i|—ı Im 
Briftol | 5 5 Mon N. 6|—-| 6I — 
Cambridge N. . 5 5 Marfeille . 6) 32| 6) 32 
Garliöle N. . 15 5 Mh... 4 — | I 
Edinburgh 5 5 Montpellier . 6 | 32 | 6 | 32 
— N. | 5 5 Müplhaufen . 4 | 32.| 4 | 32 
ul. . 5 $ Nantes . . 6132| 6 | 32 
ebd . | 5 5 Drleand . 61|—- | 6 — 
&eith . 5 5 Paris N 5/16) 5/16 
2inrrponi N. 5 =: Rom. . . .t Sb ae 
2ondon N. . | 5 5 St. Etienne . 6'— | 6, — 
Mandefter N. 5 5 Strafburg N. . 4 —| 41 — 
—— on Tone N. | 5 5 Toulon 6|32| 6) 32 
Qtford . . ‚1 5 5 Touloufe N 6| 32 | 6| 32 
Korean 5 5 Verſailles 6|—| 61— 
outhampton N. 5 5 
Yort N... . 5 5 — 
Irland. Barcellona 8 | 32. 8/92 
zen Bilbao . . 8|32| 8] 32 
Madrid N... 1011 — 10 — 
Dublin N. Bampeluna . 8I| — | 8I — 
Galvay . Saragofa . - . 8 | 32 |. 8 | 32 
Limerid . Bittoria . . . . 8| 32 | 8 | 32 












| und E 
r = 2 
Stationen a 8 
2 
= . 
Echweizʒ | * — 
—J —54 
Bellinzona N. . . »| r 3 x. 2 Saryana — m 516 
au at 4132| 41 32: eg tr 5 | 16 5 18 
en N, ei ee 
X — | 5/16) 5| 16 Infeln Corſika und 
Zaufanne . | 5 16 16 — 
| 5116| 5| 16] Saft 7)16| 716 
teiringen — 6 3— 
— 3 [161 3 1.16] Gnlani 1 De 61 Inn 
et 3 
Rigi (im. Sommer) . | Fr 7 f * Parma, Modena 
33 16| md ootana. 
yo | 4!32| 5116 Modena N. . 513 6 | 224 
| 516 5 16° arma N. . 5 “ 3 303 
Sitten Sim): +1 5|16 Torenz N. I 
Solothün . . . .1 4132 5.| 16] Zivorno 8 — 1° 7.13% 
Splügn. 2... .1 5116 4 | 32 | Succa aber) 3 N..| 216 7| 6 
&t. Galln N. ı .1 4|2 . = ifa N 5 H „64 7 6 
Usn ad) 24 413 4 | 32 iena N. 224 6 224 
Vedey (Wibid)'. . .| 5 | 16 24 529 
Winterthur . 4 32 „> Kirchenftaat. 
u: ' 5 16 |: 16 Ancona N 
ofingen . ‚| Bi en c 
Ah R 32 4.) 32] Bologna N. = 5 8 —348 
—** 32 413%] Ferrara N... . 5 | 16 
4 32 4 32 m N.. —7 66 5 16 
Sardinien. | Tertacina N, 1347 un 
ig > leo⸗ baind (im | :afrmanne LT) u 
je ha: on | „rapanı, [ten ‚een 
—— 33366 — 
} ne | . 2 ta N € 
Genua N s - + ‚ „Bo Neapel IN N. e. 2 32 32 
| 5 | 16 | Saterno N. . 16 |.9:) 16 
9116 19.516 
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Gebüßrenbetrag. 






















Staaten ne = 
und 5 : 5 2 
"3 | a5 
t * 
Stationen. 5 
FIR | A 
Wefterwid . -. » »1 31.29. 3 29 
Did. .....14 3/1 11 
Alexinacz N. Horwegen. 
——— N... . . Ghriftiania 4 2 
Krogujedacz · . » reberitöhald . . 21-4 4 H 
Moldau und oendbrg . . » 1 4) 231 4| 22 
Wallachei. Chriſtianſand. .44 21 4 21 
Galacz 6 6 Mandel . 58 4 21 4) 21 
Kal . i 6 6 Zürkei. | 
Tekucz 6 6 Abrianopel- . 9,16 | 9116 
Berlad 6 6 Gonftantinopel . . . 1 10 | — | 10.) — 
Frhr; 6 6 Rufftud . ». » .1 7116| 7]16 
ufareft 6 6 Schumla . +1 8Ii— 1'891 — 
Yoraila . . 6 6 Barna 81 — 81 — 
Giurgewo N. 6 6 Nupland. | 
Dänemarf. Dünaburg N. . 5 | 16 | 5116 
Altona . elfingford . » 6132| 6) 32 
tederiföhaon oölau . :1 7116| 7136 
ar IRA): 
iei eieröburg 
a = Ar IRIE- 
' — 
a: Warſchau 5 | 16 | 516 
Rendsburg . | — —— 
Schleswig gur ur r 2 
Schwei olfenbütte 
* 9 Bienenburg_ . 2141| 2 24 
Colmar . .»» -» 3729) 3) 29 | Quiter am Babenberge 
— ——— 3 | ı1| 3/1 Oienburg, | 
Stodholm . . » 3:47| 347 | Brafe. n 
Sundfeat .. . .1 2] 17 | 8 | 17 |eufen . 216 1.2. 16 
Upfaa . .!» 3147| 3 | 47 Oinbarn ed 
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Ausgegeben Schwe erin, Mittwoch, den 1. Sulins 1857. 





In a alt. s 
11. Abtheil 1 ntmachun ber audgelooften und in Termino A i = 
Geliang. — „race uzablenden —— (2) Bi Bi — med, Wen — 3* 
Gouraunt. tmachu db ieberlegung 
ae da für die e Eher Kaläbbr c p. * — 





II. Abtheilung. 
— —— —es 


N Bei heute — Auolooſung ber in Termino Antoni 1858 abzutra- 
genden Reluitions«Cafje-Schulden — deren Abminderung dadurch circa 61.200 
Thlr. Cour. betragen wird — bat das Loos folgende Sapitalien getroffen: 
Lit. A. Num. 7, 152, 209, 211, 293, 375, 408, 523, 775, 818, 832, 
943, 1123, 11%, 1194, 1215, 1423, 1550, 1572, 1591, 
1779, 1800, 1808, 1869, 2201, 2422, 2801, 2805, 2862, 
2905, 2951, 2964, 3316, 3318, 3652, 3751 umb 3880; 
Lit. B. Num. 12, 264, 297, 346, 480, 490, 497, 634, 640, 754, 809, 
839, 848, 895, 897, ‚908, 1152, 1172, 1376, 1415 und 1433; 
Lit. C. Num. 20, 158, 167, 170, 258, 661, 692, 889 und 901; 
Lit. D. Num. 3, "124, 269, "316, "341 und 391; 
Lit. E. Num, 52, 61, 174, 262, 277, 309, 415 und 773; 
Lit. F. Num. 135, 404, 1008, 1090 "und 1094; 
Lit. G. Num. 96 und 357; 
Lit. H. Num. 186; 
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mithin haben die Gläubiger und Inhaber vorbenannter Obligationen beren Rüd- 
zahlung in Termino Antoni 1858 Ai gewärtigen. und abzufordern. Es müffen 
bes Zwecks bie Juhaber der -anf Bukenken 3 Beribreibungen biefe vier 
Wochen vor folhem Zermine an deu DEr — eitzner hie⸗ 
ſelbſt, rechtsgenüglich quittirt und mit hinlänglicher Legitimation des Eigenthümers, 
franco einſendenz; die Inhaber ber au porieur-Obligationen aber — I 
allen nicht — Coupons an den genaunten Vorſtand der — 

ae ar Gofje abliefern, wogegen qiodann hen Berechtigten bie gebührenbe 

lung nicht entitehen wird. 


Schwerin am 25ſten Junius 1857, 


Zur Großherzoglih Medlendburg Schwerinfchen Reluitiond-Lommiffion 
verordnete Präfident und Commiffarien. 


T. m Levetzw. W. B. v. Meerheimb. 8. v. Malhan. 
E. A. W. v. Blücher. A. v. Bernſtorff. 


I Im Verfolg der Publicanda som 18hen December v. I. und Tien März 

(Regierungs- Blatt No. 1 und No. 7 d. 3.) werben nachſtehend bie in- 
Inn = Zeitungswefen vorgefommenen IOFURDEERNGEN zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. 


Schwerin am 2Aften Junius 1857. 
Großherzoglich Mecklenburgiſche Geuneral⸗Poſt⸗Direction. 
F. non Pritzbuer. 









Etſcheint Debits⸗ 
woͤchentlich Ort, preis, 


mal, ober in] wo fig erfeheint. | Court. 
en‘ 





Rame der Zeitfhrift. 
welcher Folge. 


A. Neu hinzutretende Zeitſchriften. 


I. Iulaändiſche Zeitichriften. 
Medlenburgifcher Kinderfreud . + 
Dfficieller Anzeiger des Fürſteuthums Rabeburg 
m. Anzeiger — F ——— | 

Rabeburg . 


unbe —— 1 
1 [ohönben | +16 
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Erſchelni Ort | Debites 
en eis. 

Name der Zeitfihrift. ... * — 
ne wo fie erfcheint. — 

U. Ausländiſche Zeitfchriften. | 

1) Sn deutſcher Sprache. Ä 
Allgemeiner deutfcher Telegraphh « + » 1 Stuttgart 1.32 
Armen- und Kranfen- Freund . + + + 46 jährl, |Kaifersmer$ | — 16 
Biene auf dem Miffions-Felte » + + + | monatlich | Berlin — 16 
Deutfche Auswanderungs- Zeitung « + + 2 Bremen 340 
Deutiche Gewerbezeitung +» « + + + + 1 8 jährl. [Leipzig 5 16 
Dorflirchengeitung © « «= «+ + +» monatlich | Berlin — 20 
Elmshorner Nachrichten.. + +» 2  |Elmshorn 3.16 
Beieunbeub - 2 0 0 one or. 1 Gotha 2 32 
— 1 (Erlangen 18 
ewerbeblatt . . » .. .. 1 Stuttgart — 40 
Hirte, der gute . 000. [2 momatl, |Reubrandenburg; — | 18 
Nuftrirtes Prämien» Journal . j 1 Eeipzig 128 
tholiſches SKirchenblatt . » +» . 1 |Franffurta.M.] 1.36 

Landwirthſchaftl. Wochenblatt für Neu vor 
pommern und Rügen. 1Greifowald 2 — 

Medicinifche Zeitung von dem Vereine für | 
Heilfunde in Preußen . +» 1 Berlin 3,32 
Preußiſches Handels-Arhiv , » + +» + 1 [Berlin 4 — 
Pharmarentifche Zeitung . » . 1 |Bunzlan 1.16 
Sonmtagsblatt für Fatholifche Chriften . - 1 |Münfter 1132 
Sonntageblatt für Land⸗ und Forftwirthe . 1 Berlin 4112 
Wochenschrift für Thierheilkunde u. TER 1 [Augsburg 1,36 
Zeitfchrift für deutfche Landwirthe » monatlich | Leipzig 2 — 
Zeitſchrift für die Erneuerung ber Kirche + 12 monatl, | Tübingen 11 4 

2) Iu englifger Sprache. | 
* * ⸗ . ° [2 [2 . * . 1 London 17 4 


B. — bei ſchon aufge- 


nommenen Zeitjchriften. 


I Sutändifche — 
Plauer Zeige · ........ 2 vPiau 1140 
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Erſcheint Debitss 
wögentli Drt, preis, 


mal, ober in w : R 
lie Beten o fie erfcheint — 










Name der Zeitſchrift. 


I. Ausländiſche Zeitſchriften. 
1) In deutſcher Sprache. 


Berliner illuſtrirte Montagspoſt... 44 
Banf- und Handelszeitung nebſt landwirth⸗ 
ſchaftlichen Anzeiger - 00. 10128 
Hamburger Geld» und Efferten-Börfe von 

Arnftedt + * 5 * . + * * > . HH. + 2 23 
Handelebatt : 2 2 2 0. 0 6— 
Sahreszetien - 2 0 0 4 10 — 
Mufter- und Mobenzeitung - « +» + 2— 
Volksblatt + + + [2 * + + + + [2 2 4 
Zeit, die — 716 


v. 1. Juli c.ab 
7 


2) In ſchwediſcher Sprache. 
Chriſtiania Poſte. 


C. Eingegangene Zeitſchriften. 
Ausländiſche Zeitfchriften. 
1) Su deutſcher Sprade. 
Hausfreund . » 


Ehriftiania 13128 
(per Hamburg) 


ale 14T, |Neubrandenburgl .. | .. 


Leipziger politiſches Worpenblatt.  » - Leipzig A 
2) In franzöfifher Sprache. 
Verite er er re ee ee 7 Paris ss len 


EI Nach Caſſirung des bisherigen gemeinſchaftlichen Hypothekenbuchs der Güter 
Kalübbe und Woggerfin find, nachdem den geſetzlichen Vorſchriften genügt worden, 
für die Lehngüter Kalübbe c. p. Neuhof und Woggerfin, Amts Staven- 
bagen, bejonbere Hypothekenbücher niedergelegt. | 

Schwerin am 19ten Junius 1857, 


Departement für das ritterfchaftliche Hypothelenweſen. 
P. 5 R. Faull. 





— 
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Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 4. Julius 1857. 








Inhalt. 

1. Abtheilung. NM 20. Verorbuung, befteffend bie Lungenſeuche des Rinbviches. 

U. Abtheilung. (1) Publicandum, betreffend bie Ueberwachung des Betriebes ber Haufirhaͤndler. (2) Bes 
fanntmadung, betreſſend die Errichtung einer Berfonenpoft zwifhen Wismar und tens 
—* (3) Bilannimachung, betreffend bie Erfiredung der GrevesmühlensKlüßer Perſonen⸗ 
poit bis Boltenhagen. (4) Bekanntmachung, betreffend bie Erſtrecung der Wismars@tevess 
mühlenfden Perfohenpoft bis Daffow. 5) Bekamitwmachung, betreffend bie Aufhebung ber 
Bußpoft von Grevesimühlen nad Klüg. 

Ul. Abtheilung. Dienfts sc. Nachrichten. 





J. Abtheilung. 
N, —— 


(8 20.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
. Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
. Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 
Nachdem in den letzten Jahren die Lungenſeuche des Rindviehs, in Folge der 
Einführung ausländiſcher Ochſen und Starken, auch in Unſeren Landen wiederholt 
om Ausbruche gefommen iſt; finden Wir Uns veranlaßt, zur Verhinderung ber 
eiterverbreitung und zur Unterdrückung dieſer gefährlichen anfterfenden Krankheit, 
nach bausvertragemäßiger Communication mit Sr. Königlichen Hoheit dem Groß. 
berzoge von Medlenburg-Strelig und nach ftattgehabter Verhandlung mit Unferen 
getreuen Ständen, das Narhfolgende zu verordnen. 
$. 1. 
1) Die vorzüglichften äußeren Kennzeichen der Lungenſeuche des Ninbvichs 
find: heiſerer Huften, welcher nach und nach zunimmt und befonders. bersortritt, 
24 ? 
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wenn bas Thier getrunken oder ſich bewegt hatz verminderte Freßluft und träges 
Wiederkauen; verminderter Glanz ber Haare und borſtenähnliches Auffträuben ber- 
felben am einzelnen Stellen, namentlich) am Rüden; demnächſt, wenn biefe Zu- 
fände einige Zeit angebauert haben, Fieber. 


2) Sobald ein Rindvieh in einer Weiſe erfranft, melde, nach ben vor⸗ 
ftehenden Kennzeichen, Nr. 1, auf bie Rungenfeuche ſchließen läßt, it davon ſofort 
ber betreffenden Ortsobrigfeit Anzeige zu machen. 

Zu diefer Anzeige if nicht allein der Befiber bes erfranften Viehes, fondern 
Jeder, in beffen Gewahrſam daſſelbe fich befindet, desgleichen jeder concefjionirte 
Thierarzt, zu beffen Kenntniß der Verdacht oder ber wirkliche Ausbruch ber 
Lungenſeuche gelangt ift, verbunden. 

Die Ortsobrigfeit hat hierauf, ober wenn fie anderweitig von einer ber 
artigen Erfranfung Kenntniß erhalten, bie gänzliche Abfonderung bes erfranften 
Diehes von dem gefunden Rindvieh ungefäumt zu veranlafjen. 

a. Befindet fih das Vieh auf ber Weide ober in ber Koppel, fo ift es auf 
einen gänzlich abgefonderten Weideplag oder eine gänzlich abgefonderte 
Koppel, wenn es ſich im Stalle befindet, in einen gänzlich abgefonderten 
Stall zu bringen und bie Vorfehr zu treffen, daß zwiſchen bemfelben und 
dem gefunden Rindvieh Feinerlei Berührung oder Gemeinfchaft flattfindet, 

b. Das der Lungenſeuche verbächtige Vieh darf daher mit gefundem Rind» 
sieh weder zufammengefpannt, noch ausgetrieben oder zu berfelben Tränfe 
geführt werben. 

c. Die Perfonen, welche mit dem erkrankten Vieh durch deſſen Fütterun 
Hflege oder Tödtung verfehrt haben, Dürfen mit gefundem Rindvieh nicht 
eher in Berührung Fommen, als bis fie durch gründliche Reinigung ihres 
Körpers, insbefondere ihrer Haare, und vollſtändigen Werhfel ihrer ger 
fammten Befleidung bie Gefahr der Meiterverbreitung befeitiget haben, 

d. Das trodene Futter, an welchem Anftefungsftoff haften könnte, daher 
insbefondere basjenige, welches im ober über den Ställen, in welchen er- 
Franktes Vieh ſich befunden, gelagert, barf nicht meiter für geſundes 
Rindvieh benutzt werben, weber zur Fütterung, noch zur Siren. 

3) Iſt der Ortsobrigfeit die Anzeige, Nr. 2, gemarht, oder hat fie ander 
mweitige Kenntniß von einer berartigen Erkranfung erhalten, fo bat biefelbe fofort 
ehe sonceffionirten Thierarzt zu ber Unterfuchung des Krankheitszuſtandes zuzu⸗ 
ziehen. 
Die Ortsobrigfeit ift verpflichtet, fo oft fie durch diefe Anzeige ober ander 
weitig von einer derartigen Erfranfung Kenntniß erhalten, den Eintritt ber Ab» 
—— Nr. 2, und ber thierärztlichen Unterſuchung zu überwachen, eventuell 
au + 
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A) Befkätigt die dhierärztliche Unterfuchung das Vorhandenſein ber Lungen⸗ 
fenche ober den dringenden Verdacht berfelben, fo find die erkrankten Thiere, ohne 
Rückſicht auf die Möglichkeit oder Wahrfcheinlichfeit ihrer Genefung, fofort zu 
töbten und son dem Thierarzte auch innerlich zu unterfuchen. 

Beftätigt ſich durch dieſe Unterfuchung bie Krankheit oder der bringenbe 
Verdacht -berfelben, fo find die getöbteten Thiere an einem abgelegenen Orte mit 
Haut und Haaren vier bis fünf Fuß tief in bie Erbe zu vergraben, 

Ganz ebenfo ift mit ben, an ber Lungenſeuche erfranften oder berfelben ver» 
bächtigen Thieren zu verfahren, welche der Krankheit unterlegen find, und zwar 
ebenfalls nach voraufgegangener thierärztlicher Oeffnung und Prüfung bes Vor⸗ 
bandenfeins der Krankheit, fofern es dieſer Ermittelungen zu ber Feftftellung bes 
legteren noch bebarf. 

5) Erhält die Ortsobrigfeit von dem zugezogenen Thierarzt Fein beftimmtes 
Erachten, oder ſcheint ihr daffelbe nicht hinreichend ficher und zuverläffig zu fein, 
fo bat fie dem nächſten SKreisphufiens und nach Befinden noch einen zweiten 
Thierarzt zuguziehen, um bie Srage von dem Vorhandenſein ber Lungenfeuche 
mit der möglichften Sirherheit feftzuftellen. 

Erfraufte Thiere, am welchen das Vorhandenſein ber Krankheit in bem 
Grabe zweifelhaft bleibt, daß zu ihrer Tödtung nach Nr. A noch nicht gefchritten 
werben kaun, find in firenger Abfonderung von bem gefunden Dich zu erhalten 
und von dem Thierarzte fortgefeßt zu beobachten. 

6) Die Ortsobrigfeit ift verbunden, über das Vorhandenſein oder ben 
Verdacht ber Lungenfenche und über bie ergriffenen Maaßregeln fofort an Unſer 
Minifterium, Abtheilung für Medicinal-Angelegenheiten, Bericht zu erftattenz des⸗ 
gleichen den Ausbruch ber Seuche den Felbnachbaren anzuzeigen und an ben 
Grenzen, wo öffentliche Wege bindurchführen, Warnungstafeln mit ber DBezeich- 
nung „Lungenſeuche“ aufzuftellen. 

7) Die concefjionirten Thierärzte find verpflichtet, auch dem zuflänbigen 
Kreisphyfiens Anzeige davon zu machen, wenn ber Lungenfeuche verbächtiges oder 
von berjelben befallenes Rindvieh zu ihrer Beurtheilung oder Behandlung geftellt 
worden iſt; besgleirhen von den zur Verhinderung ber MWeiterverbreitung ber 
Krankheit ergriffenen Maaßregeln. 

Nicht minder find die Kreiophyſici und die Thierärzte verbunden, jeden zu 
ihrer Kenntniß gelangten Verdacht oder Ausbruch der-Rungenfeuche ohne Verzug 
Unferem gedachten Minifterium unmittelbar anzuzeigen. 

$. 2. 

1) Alles Rindsieh, welches etwa bie Lungenſeuche überftanden hat, ober 
mit erkranftem Rinbvieh in Berührung gekommen if, mit ſolchem in bemfelben 
Stalle geftanden, auf berfelben Weide, im berfelben Koppel geweſen und ber- 

34 * 
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gleichen, ift als vwerbächtig zu betrachten, von dem Thierarzte ebenfalls andauernd 
u beobachten und darf mit gefundem Rindvieh in Feinerlei Berührung gebracht 
werben, 

a. Diefe Derbächtigfeit dauert, von dem letzten Erfranfungsfalle an, minde⸗ 
ftens ſechs Monate. 

b. Die Bollen, welche ſich unter ſolchem verbärhtigen Vieh befinden,- oder bei 
verbächtigen Kühen gebraucht worden find, dürfen ebenfo lange nicht zu 
gefunden oder unverbächtigen Kühen zugelaffen werben. 

c. Die Benutzung von Weiden, Triften und Straßen, auf welchen erfranftes 
Vieh getrieben worben, für gefundes Rindvieh, ift thunlichft zu vermeiden. 

2) Ein Ort, an welchem die Lungenſeuche zum Ausbruche gefommen, nach 
Befinden deſſen gefammte Feldmarf, ift von ber Ortsobrigfeit gegen alle Aus«- 
und Durchführung von Rindvieh, besgleichen gegen die Ausführung ber rohen 
Theile von gefallenem oder gefchlachtetem Rindvieh, ſowie gegen die Einführung 
von Rindvieh, mit Ausnahme des nothmwendigen Schlachtvichs, welches fonleich 
gefchlachtet wird, bis auf Weiteres gänzlich abzufperren, 

Die näheren Modalitäten, bie angemefjene Ueberwachung und bie Dauer 
diefer Abfperrung unterliegen dem Ermefjen des gedachten Minifteriums. 

3) Bei einer weiteren Verbreitung ber Seuche im Lande wird Unfer Mini- 
fterium den Umſtänden nach das Beziehen der Viehmärkte mit Rindvieh entweder 
überhaupt oder im einem beſchränkten Umfange, besgleichen allen Transport von 
Rindvieh und rohen Theilen von gefchlachtetem oder gefallenem Rindvieh im Lande 
oder im gewiffen Gegenden beffelben zeitweilig unterfagen. 

$. 3. 

1) Für dasjenige getöbtete Rindvieh, welches nach dem Erachten des Thier- 
arztes mit ber Rungenfeuche behaftet war, wird, ohne Rückſicht auf die Möglich- 
feit oder Mahrfcheinlichfeit der Genefung, dem Eigenthümer fein Erfaß geleiftet, 

2) Hat dagegen das Minifterium, zur gänzlichen Unterbrüdfung der Krank 
heit an einem Orte, im Einvernehmen mit dem Engern Ausfchuffe der Ritters 
und Landſchaft, auch das von ber Krankheit noch nicht ergriffene Rindvieh biefes 
Ortes tödten und mit demjelben nah $. 1, Nr. A verfahren laffen, fo erhält 
ber Eigenthümer dafür Erfab in folgender Weife: 

a. Der Erſatz foll in zwei Drittheilen des Werthes ber getöbteten Thiere, 
nach einem zwifchen Unferem Minifterium und dem Engern Ausfchuffe 
ber Ritter» und Landfchaft zu vereinbarenden Durchfchnittspreife der bes 
treffenden Heerde beftchen. 

b. Zu der Aufbringung der hierzu erforberlichen Mittel ſoll eine verhältniß- 
mäßige Abgabe von allem Rindvieh erhoben werden, welche im Einvernehe 
men mit dem Engern Ausſchuſſe ber Nitter- und Laudſchaft von Uns 
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ausgefihrieben wird. Dabei ift bie betreffende Summe, ber in Frage 
ftehende Fall mag ſich in Unferen Landen oder in bem Großherzogthume 
Mecklenburg» Strelik ereignet haben, allemal auf das gefammte Rindvieh 
beider Landestheile nach der Kopfzahl zu repartiren, 

3) Das Anrecht auf Erfab fällt jedoch hinweg: 

. Wenn ber Befiter ‚oder Inhaber des getödteten Viehes die im $. 1, Nr. 2 
vorgefchriebene Anzeige, ober eine ber fonftigen in ben 88. 1, 2, 5 vor- 
geſchriebenen Vorſichtsmaaßregeln zur Verhinderung der Weiterverbreitung 
der Kranfheit unterlaffen, beziehungsmweife überfchritten bat, 3. B. $. 2, 
Nr. 2, und anzunehmen ift, daß feine Unterlaſſung ober Ueberſchreitung 
zu ber Weiterverbreitung der Krankheit mitgewirkt bat. 

. Wenn ber Befiter oder Inhaber bes getöbteten Viehes aus dem Aus- 
lande oder durch daſſelbe, den bezüglichen befannt gemachten Iandesherr- 
lichen Berorbnungen zumiber, in dem Zeitraume eines Jahres vor dem 
Ausbruche der Lungenſeuche unter feinem Vieh, Rindvieh eingeführt hat. 

Zu der Ermittelung diefer Umftände hat ber, welcher den Erfaß 
anfpricht, nachzumeifen, zu welcher Zeit und woher er bas fragliche Vieh 
bezogen bat. | 

Dermag er folchen Nachweis nicht zu liefern, fo bat er feinen Erfaß 
anzufprechen. 

4) Anfprüche auf anderweitige Entfchädigung, außer bem gedachten Erfahe, 
fliehen dem Eigenthümer des getöbteten Rindviehs nicht zu, daher auch nicht wegen 
> —— ſeiner Nutzung bis zu der geſtatteten Wiederanſchaffung von 


$. 4. 
1) Die Koften ber in $. 1, Nr. 3, 4, 5 vorgefchriebenen Manfnahmen 
find von der betreffenden Ortsobrigfeit zu tragen. 
2) Die Koften der in $. 2, Nr. 2 vorgefihriebenen Abfperrung und ihrer 
Ueberwachung, besgleichen die Koften der in F. 3, Nr. 2 bezeichneten Vorkeh⸗ 
rungen -follen nach $. 3, Nr. 2. b. benommen werben. | 


S. 5. 

1) Die von krankem oder als verdächtig abgeſondertem Vieh benutzten 
Weiden und Koppeln dürfen mindeſtens erſt nach drei Monaten, von der 
letzten derartigen Benutzung an, wieder mit geſundem Rindvieh beſetzt werben. 
2) Die Ställe und ſonſtigen Locale, in welchen Franfes ober verdächtiges 
Dieh geftanden, dürfen nur unter ben nachfolgenden Vorausſetzungen wieder für 
gefundes Nindvich benußt werden: 

a. das in $. 1, Nr. 2, d. erwähnte Futter und 

b. aller Dung muß aus benfelben entfernt und fo verwendet werben, daß 

fein Rindvieh damit in Berührung kommt; 
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c. ber Erdboden, auf welchen das Vieh geftanden, muß angemeffen ausge⸗ 
graben werben; 

d. die Wände, Ständer, Krippen, Raufen, hölzernen und fleinernen Fußböden 
u. ſ. w. find mit Fochend heißem Waffer gründlich zu reinigen und dem⸗ 
nächſt mit einem Gemifch von Chlorfalf und Waſſer mehrmals zu über- 
ſtreichen. Das betreffende Eifenzeug ift auszuglühen; 

e. von dem Zeitpunfte der worgefchriebenen Reinigung an müffen minbeftens 
brei Monate verfloffen und die Locale während dieſer Zeit burch Oeff- 
nung ber Thüren, Fenfter, Klappen u. f. w. häufig gelüftet worden fein; 

f. die Ortsobrigfeit, oder, wo dieſe felbft das Local für ihr Vieh benußt, 
eventuell das Minifterium, muß ſich von ber genügend erfolgten Befchafe 
fung ber gebachten Vorkehrungen überzeugt haben. 

3) Die Vorſchriften unter Nr. 2 d. e. £. find auch auf alle anderen Ge- 

fände, Geräthe, Stride, Gefchirre, Werkzeuge u. f. m., am melden der An 
— von dem erkrankten oder verdächtigen Vieh haften kann, angemeſſen 
anzuwenden. 

A) Iſt der Beſitzer in der Ausführung der Vorſchriften Nr. 2, 3 ſäumig 

ober nachläffig, fo ift die Ortsobrigfeit, beziehungsweife das Minifterium, berech⸗ 
tigt, diefelben auf feine Koſten ausführen zu laffen. 


$. 6. 


1) Wer die vorgefchriebenen Anzeigen oder eine ber fonftigen, in ben $$. 
1, 2, 5 verorbneten Vorſichtsmaaßregeln zur Verhütung der Weiterverbreitung 
ber Seurhe unterläßt, Re überfchreitet, verfällt, neben ben etwaigen 
fonftigen Nachtheilen, 9.3, Nr. 3.a., in eine nad ben Umftänden zu bemeffende 
polizeiliche Strafe von zehn bis hundert Thalern, aushälflih verhältniß- 
mäßigem Gefängnif. 

2) Die Ortsobrigfeiten, welche es an ber Erfüllung ihrer betreffenden 
Obliegenheiten fehlen laſſen, haben vieferhalb, Nr. 1, das Einfchreiten des Fis- 
cals gegen fie zu gewärtigen. 


Gegeben durch Unſer Stants-Minifterium, Schwerin am 1ften Zulius 1857. 
Friedrich Franz. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brod. 


Verordnung, 
betreffend die Lungenſeuche des Mindviche. 
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A Das Publicandum vom 18ten November 1851, welches bie den Ortsobrig- 
feiten durch die Verordnungen vom 22ften October 1849 und 7ten März 1 
anferlegte Verpflichtung zur Unterfuchung und Beftrafung ber bei ihnen zur Ans 
eige gebrachten Contraventionen gegen bie beftehenden Geſetze über ben Gewerbe- 

rieb im Umberziehen, fowie zur officiellen Ueberwachung biefes Betriebes auf- 
bob und bie Frühere GEompetenz der Steuerftuben in biefer Beziehung wieberum 
berftellte, einerfeits, und bie biefem entfprechende Beitimmung bes $. IX. ber 
Dienftinftruction zur Gendarmerie- Orbnung vom 29ften September 1853, wo⸗ 
nach alle Steuer- und Zoll» Defraubanten von der Gendarmerie der nächften 
Steuerbehörbe zuzuführen find, anbererfeits, frheinen bei einigen Obrigfeiten bas 
Mißverftändniß hervorgerufen zu haben, als ob fie dadurch der Ueberwachung bes 
Betriebes jeglicher Art von Gewerbetreibenden überhoben worden feien, Jusbe⸗ 
fondere ift es aufgefallen, daß mehrfach uneonceffionirte Hauſirhäudler mit 
Bildern x. trotz der Beftimmungen in ben 88. AO und 41 ber Verordnung 
vom Aten März 1856 wider den Mißbrau ber Preffe zwar von ben Steuer« 
ſtuben zur Beftrafung segogen ‚, nicht aber durch die Ortsobrigfeiten ber gericht- 
lichen Beftrafung übergeben ung ungeachtet es zu ber letzteren Pflicht gehört, 
nicht bloß die in dem unter ihrer Aufficht ftehenden Orte erfrheinenden, fonbern 
auch die bort auf irgend welche Weife verbreitet werdenden Erzeugniffe ber Preffe 
zu überwachen und in Grundlage bes Preßgeſetzes damit zu verfahren. 

Es werden daher nicht nur die Ortsobrigfeiten an bie Erfüllung ihrer 
Pflicht hiedurch erinnert, fondern auch die Stenerftuben angewiefen, Contraven- 
tionen von Hauſirhändlern mit Bildern zur Anzeige ber zufländigen Ortsobrig- 
feiten zu bringen. Ä 

Schwerin am 2öften Junius 1857, 

Großherzoglich Mecklenburgiſche Minifterien 
des Innern. der finanzen. 
Graf v. Bülow. v. Brock. 


2) Dom 1 fine d. 9. an bi Zoſten September d. J. fol 
Wismar web — — a E. —— nn " ee j 
ſtehender Weife courſiren; 
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I. Bom iften bis 14ten Sulius: 
Aus Wismar: Mittwoch, Sonnabend Nachmittags A Uhr nach Ankunft des 
zweiten Eifenbahnzugs; 
durch Klütz: Nachmittags 6 Uhr 45 Minuten — 6 Uhr 55 Minuten; 
in Boltenhagen: Mittwoch, Sonnabend Nachmittags 7 Uhr 25 Minuten. 
Aus Boltenhagen : — Donnerſtag Vormittags 9 Uhr 15 Minuten; 
durch Klütz: Vormittags 9 Uhr 45 Minuten — 9 Uhr 55 Minuten; 
in Wismar: Montag, Donnerſtag Nachmittags 12 Uhr AO Minuten zum 
Anſchluß an den zweiten Eifenbahnzug. 


I. Vom 15ten Julius einfchließlih bis zum 31ſten Auguft: 


&) 


Aus — täglich Nachmittags A Uhr nach Ankunft des zweiten Eifen- 
bahnzugs; 

durch Klütz; täglich Nachmittags 6 Uhr 45 Minuten — 6 Uhr 55 Minuten; 

in Boltenhagen: täglich Nachmittags 7 Uhr 25 Minuten. 

Aus Boltenhagen: täglich Vormittags 9 Uhr 15 Minuten; 

durch Klützt täglich Vormittags 9 Uhr 45 Minuten — 9 Uhr 55 Minuten; 

in Wismar: täglich Nachmittags 12 Uhr AO Minuten zum Anfchluß an den 
zweiten Eijenbahnzug. 


II. Während des Monats September: 
Aus Wismar: Mittwoch, Sonnabend Vormittags 10 Uhr 15 Minuten nach 
Ankunft des erften Eifenbahnzugs ; 
durch Klüb: Nachmittags 1 Uhr — 1 Uhr 10 Minuten; 
in Boltenhagen: Mittwoch, Sonnabend Nachmittags 1 hr AO Minuten; 
Aus Boltenhagen: Montag, Donnerftag Vormittags 9 Uhr 15 Minuten; 
dur Klüb: Vormittags 9 Uhr 45 Minuten — 9 Uhr 55 Minuten; 
in Wismar: Montag, Donnerftag Nachmittags 12 Uhr 40 Minuten zum 
Anſchluß an den zweiten Eifenbahnzug. 
Das Verfonengeld beträgt pro Meile 10 ßl. 


Schwerin am 27ften Junius 1857. 


Großherzoglih Medlenburgiiche General: Poft-Direction. 
5. von Pripbuer. 


Pam 1ften Julius d. J. an bis zum IOften September d. J. foll bie 


Grevesmühlen- Klüger Perfonenpoft bis Boltenhagen ausgedehnt werden und in 
nachſtehender Weife courfiren: 


Aus Grevesmühlen:s Sonntag, Dieuftag, Freitag Nachmittags 3 Uhr 15 
Minuten, nad Ankunft der Perfonenpoft son Lübeck; — 
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durch ge Sonntag, Dienftag, Freitag Nachmittags 5 Uhr bis 5 Uhr 
in; 
in Boltenhagen: Sonntag, Dienftag, Freitag Nachmittags 5 Uhr 40 Min. 
Aus Boltenhagen: Montag, Mittwoch, Sonnabend Vormittags IUhr 30Min. ; 
durch — ; Montag, Mittwoch, Sonnabend Vormittags 10 Uhr bis 10 Uhr 
in.5 
in Grevesmühlen:e Montag, Mittwoch, Sonnabend Vormittage 11 Uhr 
95 Min., vor Abgang der Perfonenpoft nach Lübeck. 
Das Perfonenporto beträgt 10 ßl. pro Meile. 


Schwerin am 2Yften Junius 1857. 
Großherzoglich Medienburgifche General: Poft -Direction. 
5. von Pritzbuer. 





(4) Vom 1ften Julius d. J. einſchließlich an wird die Wismar⸗Grevesmühlen⸗ 
ſche Perſonenpoſt bis Daſſow ausgedehnt und dann in folgender Weiſe courſiren: 
Aus Wismar: täglich Nachmittags 5 Uhr 15 Minuten, nach Ankunft des 
zweiten Cifenbahnzugs und der Perfonenpoft von Roſtock; 
durch Orevesmühlen: täglich Nachmittag 7 Uhr 5 M. bis 7 Uhr 15 M.; 
in Daffow: täglich Abends 8 Uhr 35 Min. 
Aus Daſſow: täglich Morgens 3 Uhr 30 Min.; 
durch Greveomũhlen: täglich Morgens 4 Uhr 50 M. bie 5 Uhr 5 N; 
in Wismar: täglich Morgens 7 Uhr 5 Min, vor Abgang bes erften &i- 
fenbahnzugs. 
[Perfonenporto pro Meile 10 ßl. 
Schwerin am 29ften Sunius 1857. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche General: Poft-Direction. 
5. von Prisbuer. 





5) Die Grevesmühlen-Klüber Fußpoſt ift für den Zeitraum vom 1ften Julius 
bis zum 3Often September d. J. aufgehoben. 
Schwerin am 29ften Junius 1857. 
Großherzoglih Medienburgifche General: Poft»Direction. 
5. von Pritzbuer. 


3) 
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A) Der Kaufmann Hermann Gelpcke zu Newyork ift zum bieffeitigen Conſul 
bafelbft ernannt worden. 


Schwerin am 10ten Junius 1857. 


2) Der Stationsjäger Bolle zu Zickhuſen ift zum Förfter in Tobbin ernannt 
worben. 


Schwerin am 18ten Junius 1857. 


3 Der Albvocat Unbehagen zu Wismar ift in ber mit ihm angeftellten 
gefeglichen Prüfung zur Berwaltung bes Richteramtes qualificirt befunden worden. 


Schwerin am 23ſten Junius 1857. 


(4) Ar Stelle des verabſchiedeten Amts- Mitarbeiters Georg von Wibendorff 
zu Stapenhagen ift ber Amts-Mitarbeiter Giffenig zu Boizenburg an das Amt 
Stavenhagen verjeßt worden, 


Schmerin am 26ften Junius 1857; 


6) Der bisherige Hülfslehrer Wulff am Schullehrer-Seminar in Lubwigsluft 
ift zum wirklichen Seminarlehrer ernannt worden. 


Schwerin am 27ften Zunius 1857. 


(6) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog Haben geruht, bie durch das Ab- 
leben des Criminalgerichte ⸗Secretairs, Hofrathe Beinnolbt: erledigte Stelle eines 
Seeretairs bei dem Griminal> Collegium dem Griminalgerichts -Actuar Engel 
wieder zu verleihen, und 


No. 22, 1857, 167 


ben bisherigen Magiftrats- und Stabigerichts -Protocolliften Julius Carl 
Gottlieb Bühring in Bützow zum Actuar und" Regiftratur -Gehülfen bei dem 
Griminal» Collegium zu ernennen, 


Schwerin am 29ften Junius 1857. 





N Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Oberflieutenant Leue, 
—— ber Feſtung Dömitz, den erbetenen Abſchied mit Penſion zu er- 
ilen geruht. 


Schwerin am 30ſten Junius 1857. 





E& Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben bem Second Lieutenant 
Heine bes Garnifon-Eommandos zu Dömig ben Abfchieb mit Penfion in 
Gnaben ertheilt. 


Schwerin am 30ften Junius 1857. 





OD Se. Königlicpe Hoheit der Großherzog haben den Oberflieutenant zur 
Dispofition, Grafen von Oeynhaufen, zum Gommanbanten ber Feſtung 
Dömitz zu ernennen geruht. 


Schwerin am 30ſten Junius 1857. 





(10) Se. Königliche Hoheit ber Großherzog haben den Feldwebel Wüſthoff 
bes a Dataillons zum Rechnungsführer bei der Feſtung Dömitz zu ernennen 
geru 


Schwerin am 30ſten Zunius 1857. 
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MA Abtheilung. Dienſt⸗ 1. Nachrichten. 





I. Abtheilung . 
— — 


A) Den geſammten Auslooſungs / Bezirks /Behörden wird hierdurch aufgegeben, 
bei Einreichung ber, in ber Anl, HL des Recrutirungs⸗Geſetes vom 2öften Julius 
v. J. 8. 14, sub d. vorgeſchriebenen Lifte der zu Militair- Freifcheinen Berech⸗ 
#igten zugleich die von biefen praenumerando einzuziehenden Gebühren für biefe 
Freiſcheine an die Militair- Diftricts- Behörde einzuſenden. Ich 

Diefe Einfendung ift bis Ende Novembers jeben Jahres mit einer furzen 
Berechnung, in welche auch die im Laufe bes Jahres bei Nachlooſungen x. vor⸗ 
gekommenen Einnahmen mit aufzunehmen find, zu beſchaffen, und find die Mili- 
tair- Diſtricis ⸗ Behörden angewiefen, gegen bie fänmigen Behörden Monitorien 
beim Minifterium bes Juneru zu erwirken. 


Schwerin am Bten Julius 1857. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Stants-Minifterium. 
Graf». Bülow m Schröter. v. Brock. 
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IH. Abtheilung . 
— — 


1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Hofbaumeiſter Her⸗ 
— Willebrand hieſelbſt unterm 26ſten v. M. zum Hofbaurath zu ernennen 
8 . 

Schwerin am 17ten Junius 1857, 


I Der Baumeifter Grabom zu Grevesmühlen ift zum Landbaumeiſter für 
ben Doberaner Landbaubiftriet ernannt worden. 


Schwerin am 17ten Junius 1857. 


3) ©. Königliche Hoheit ber Großherzog haben ben Friedrich von der Lühe, 
aälteſten Sohn bes mwailnnd Oberjägermeifters von ber Lühe zu Jasnitz, unter 
bem 28ſten Februar d. J. und ben Stalljunfer Auguft von Paffow unter 
bem 26ften Mai d. J. zu Sammerjunfern zu ernennen gerubt. 


Schwerin am 30ſten Junius 1857, 


4) Dem Fürſtlich Waldeckſchen Hoflieferanten, Kaufmann Nicolaus Ber- 
mann in Pyrmont ift ber Charakter eines Großherzoglichen Hoflieferanten 
Allerhöchſt verliehen worden. 


Schwerin am 1ften Sulins 1857, 


(5) Nachdem ber Stadtrichter Caspar zu Grabow auf feinen Antrag zu Jo— 
hannis d. I. in den Ruheſtand verfeht, ift die Verwaltung bes Stadigerichts 
zu Grabow interimififch dem Amts» Aubitor, Advocaten Schmidt, bisher zu 
Güftrow, übertragen worben. 


Schwerin am Aten Julius 1857, 
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(6) Nach beſtandener vorſchriftsmäßiger Prüfung find 
Heinrich Ludwig Carl Michelſen, 
Bernhard Carl Johann Danckwardt, 
Friedrich Heinrich Carl Becker 

zu Telegraphen⸗Acceſſiſten ernannt worden. 


Schwerin am Aten Julius 1857. 


(7 Der bisherige Canzleidiener Johann Heinrich Chriſtoph Fiſcher iſt 
zum Pedellen beim Finanz» Minifterium beſtellt worden. 


Schwerin am Aten Julius 1857. 


& ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben 
den Forftmeifter, Baron von Nettelbladt, bisher zu Teftorf, zum Forft- 
Inſpections »- Beamten in Jasnitz, 
ben Forft-Auditor von Glöden, bisherigen Förfter zu Volfshagen, zum 
Forft- Infpeetions- Beamten und Forflmeifter in Dargun, 
ben Forft-Auditor Fahrenheim, bisherigen Förfter zu Tobbin, nach Ver⸗ 
legung bes Forft- Infpertiong » Sıiges von Teſtorf nach Schilbfeld, zum 
Borft + Infpeetions» Beamten und Forftmeifter in Schilbfeld, und 
ben Stationsjäger Ferdinand Friedrich Georg Herbft zu Niendorf 
zum Förfter in Volkshagen, Forft- Infpection Gelbenfanbe, 
zu ernennen gerubt, 
Schwerin am 6ten Julius 1857. 


D Der durch Stimmenmehrheit zum Paftor in Alt- Schwerin und Noffentin 
erwählte Rector Brunft, bisher im Sternberg, ift am zweiten Sonntage nad 
Trinitatis, ben 21ften v. M., nach vorgängiger Orbination, introburirt worden. 


Schwerin am 6ten Sulius 1857, 


10) Der Feldwebel Johann Langhans vom Grenabier- Garbe- Bataillon if 
zum Poftsontroleur ernannt worden. 


Schwerin am bien Julius 1857, 
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(111) Der Abvocat Dieb zu Roſtock iſt in ber mit ihm angeftellten geſetz⸗ 
lichen Prüfung zur Verwaltung bes Richteramtes qualificirt befunden worden. 
Schwerin am 7ten Julinus 1857. 





| (12) Bei dem Amte Toitenwinkel iſt von Johannis d. J. ab eine erſte 
Beamtenſtelle errichtet und ſolche dem bisherigen Amtmann von Holſtein zu 
Bützow, unter Ernennung zum Amtshauptmann, verliehen, 


ber, Amts - Mitarbeiter Raſſau zu Ribnitz ift an das Amt Neubuckow ver- 
febt worden, und 


ber Amts-Aubitor Ernft von Wigenborff zu Doberan wird zum Iſten 
Auguft d. J. als Amts-Mitarbeiter cum voto in judicialibus an das Amt 
Grabow verſetzt werden. 


Schwerin am Iten Julius 1857. n 
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Inhalt. 

I. Abtbeilung. Ac 21. Berorbnung, betreffend die revibirte Ausgabe der Arznei⸗-⸗Tare vom 20ſten Mär; 1848, 
Tl. Abtbeilung. ( nm Belanntmabung, Beireffend bie ——— der Amtobezirke ber zus Doberan, 
Ribnig, Shwaan und Toltemwinkel. (2) Bekanntmachung, betreffend nbang 
wiſchen Doberan —— Sr endamın. (3) Belanntmahung, betreffend bie ——— des 
Gourfes der Boten en Marmig und Parchim. (4) Belanntmahung, betreffend die 
———— — Bam gemeinfäyaftlihen Hypothelenbuche für die Güter Groß ⸗ Glevitz 

€. p. unb Au, und Neu: Schönau c. p. 

111. Abtheilung. Dienf x. Nachtichten. 


I. Abtheilung. 
N mm 





(RR 21.) Verordnung, betreffend die revidirte Ausgabe der 
Arznei-Taxe vom 29ſten März 1848, vom 1ften Julius 
1857, 


befindet ſich hieneben in der Beilage. 


I. Abtheilung. 
—— — 


U) Yu Folge vorgenommener Veränderungen mit ben Amtsbezirken find von 
— 1897 exclwive an bas Amt Toitenwinkel zu Roßod über- 
gegangen s - 
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1) vom Amte Doberan: das Dorf Schutow und bie Pfarre zu MWarne- 
’ münde; 

2) vom Amte Ribnitz: die Ortfchaften Albertſtorf, Fienſtorf, Roggentin, 
Freſendorf, Harmſtorf, Köſterbeck, Mönchhagen 
ce. p. Heidekrug und Paſtow, fo wie bie Pfarren 
zu Bentwifch und Keffinz 

3) vom Amte Schwaan: die Ortfchaften Bieſtow, Kritzemow, Papendorf, 
Klein-Schwaß, Stäbelom und Wilfen und bie 
Pfarre zu Bieſtow. 

Schwerin am 18ten Julius 1857, 


Großherzoglich Mecklenburgiſche Kammer. 
Wendt 


(2) Vom 2Aften Julius d. 3. einfchließlich an beftehen zwiſchen Doberan und 
Heiligendamm täglich folgende Poftverbindungen : 
Aus Doberan: —— 12 * nn ah un, 
achmittags r Kariolpoft, 
Abends 7 Uhr 30 Min. Kariolpoft, nach Ankunft der 
Perfonenpoft von Roſtock. 
Aus Heiligendamm: Vormittag 11 Uhr 15 Min. Botenpoft, zum Anfchluß 
an die Perfonenpoft nah Wismar und Roſtock; 
Nachmittags 1 Uhr 30 Min, Retour» Kariolpoft; 
Abends 8 Uhr 30 Min. Kariglpoft, zum Anſchluß an bie 
Omnibuspoft nad Noftod, 
Schwerin am 23ften Julius 1857, j 
Großherzoglich Mecklenburgiſche General» Poſt⸗Direction. 
F. von Pritzbuer. 


— — — 


(3) Vom iften Auguſt d. J. einſchließlich an wird bie Botenpoſt zwiſchen 
Marnitz und Parchim in folgender veränderter Weiſe courſiren: 
Aus Marnitz: Montag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend, Morgens 7 Uhrz 
in Parchim: an benfelben Tagen Bormittags 11 Uhr. 
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Aus Pardims Montag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend, 
a. vom iften März bis Iften October: 
Nachmittags 5 Uhr, nach Ankunft der Perfonenpoft von Lubwigeluftz 
b. vom iften October bis iften März: 
Nachmittags 1 Uhr; 
in Marnitz: Abends 9 Uhr, reſp. Nachmittags 5 Uhr. 
Schwerin am 23ften Julius 1857. 


Großherzoglich Medienburgifche General: Poft - Direction. 
5. von Pritzbuer. 


(4) Für bas Lehngut Groß⸗Gievitz c. p. Klein-Gievik und Minenhof, 
Amts Stavenhagen, und für das Allodialgut Alt» und Neu-Schönau c. p. 
Carlsruh und Johannshof, Amts Neuftadt, if, nachdem den gefeglichen Er- 
forberniffen genügt worden, das bis jetzt fortgeführte ältere Hypothekenbuch caffirt 
und ein neues gemeinfcaftliches Hypothefenbuch niedergelegt worden. 


Schwerin am 16ten Julius 1857. 
Departement für das ritterfchaftlihe Hypothefenmwefen. 
P. ER Faull. 


IH. Abtheilung. 
— — —⸗ 


A) Der Kaufmann Fritz Dultz zu Pillau ift zum bieffeitigen Vice» Conful 
dafelbft ernannt worden. 


Schwerin am Aten Sulins 1857, 
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2) Die Amts-Mitarbeiter Stypmann zu Bützow und Adolph Schröder 
zu Neubuckow find zu dritten Beamten, mit bem Charafter ald Amtsvermalter, 
vefp. bei den Aemlern Bühom-Rühn und bei bem Amte Hagenow ernannt 
worden. 


Schwerin am Oten Julius 1857. 





8) Der ingenieur» Lehrling Theodor von Santen zu Kröpelin ift, nad 
beftandener Prüfung, zum Ingenieur ⸗Gehülfen ernannt worden, 
Schwerin am 16ten Sulius 1857. 


A) Der Amts-Aubitor, Advocat Frefe biefelbft iſt in der mit ihm angeftellten 
gefeßlichen Prüfung zur Verwaltung des Richteramtes qualificirt befunden worden, 
Schwerin am 2iften Julius 1857, 


5) Por dem Iufiz-Minifterium haben den Homagialeid abgeleiftet: 
ber Eruſt Landen wegen bes von ihm angefauften Allobialguts Gneven, 
Amts Crivig, am 17ten d. M., und 


ber Outsbefiter Hermann Pogge auf Kraffow wegen bes von ihm ange- 
kauften Allodialguts Pölitz, Amts Güſtrow, am 22ften d. M. 


(Beilage zu No. 24 bed Regierungd-Blakts 
für das Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin von 1857,) 


Verordnung, 
— 


die revidirte Ausgabe der Arznei- 
Taxe vom 29ften März 1848, 


vom 


Aſten Julius 1857. 


— — — 


Sriedrich Franz, 


von Gottes Gnaben 


Grroßherzog von Medlendurg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Natzeburg, 
auch Graf zu Schwerin, 
ber Lande Noftod und Stargarb Herr ıc. ıc 


Das Bedürfniß eines neuen Abdrucks der ArzneisTare vom 29ften März 
1848 hat zugleich zu einer Revifion derfelben veranlaßt, durch welche Dies 
felbe einige Veränderungen erlitten hat. Diefe beziehen fich im Wefentlichen: 
1) auf die Aufnahme der feither halbjährlich befannt gemachten Preis: 
veränderungen und mehrerer erft nachträglich mit Preisbeftimmungen 
verfehener neuer Arzneilörper; 
2) anf eine angemeffenere Abrundung der Preisanfäse in den Bruchtheilen; 
3) auf die Aufhebung des in den allgemeinen Bemerkungen, die Ans 
wendung der Tare betreffend, unter Nr, 7 bisher flatuirten Hinweg- 
falls des Rabatts von den Preidanfägen größerer Gewichtsmengen; 
4) auf die Aufnahme einiger neuer Anfäge in Die Arbeitstare, welche fich 
in der Königlich Hannoverfchen Tare nicht oder nur mangelhaft 
finden, aus der Königlich Preußifchen Taxe. 

Wir verordnen daher, daß dieſe hierneben abgedrudte revidirte Aus- 
gabe der Arznei-Taxe vom 29ften März 1848 vom 1ften Auguſt d. J. an, 
wiewohl mit dem Vorbehalt etwaniger von Unferer Medicinal-Commiffion zu 
beftimmender, zu feiner Zeit durch das Negierungs-Blatt befannt zu machender 
Preis-Erhöhungen oder Ermäßigungen, in Anwendung gebracht werden fol, 
Gegeben durch Unfer Staats -Minifterium, Schwerin am 1ften Julius 


Sriedrich Franz. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brock. 
Derorbnung, 


betreffend bie rebidirte Audgabe ber Arzneis 
Taxe vom 2Hften März 1848. 





Aceton 


Acetum aromaticum R 


Colchici 


concentratum 


Digitalis 


pyro-lignos. crad. . . 


Rubi Idaei 


saturninum 


rectif. 


scilliticum . 
vini cradum . 


vini destillatum 


Acidum aceticum 


benzoicum 
boracicum 
citricum 


* 


hydrocyanicum 


muriatic. purum. 


venale 


nitricum purum 


dilut. 


dilut. 


1 Drachm. 
1 Unze 
6 Unzen 
1 Unze 


6 Unzen 

1 Unze 

6 Uuzen 

1 Unze 

6 Unzen 
1 Drachm. 
1 Unze 

6 Unzen 
1 Unze 

6 Unzen 

1 Unze 

6 Unzen 
1 Drachm. 
l Unze 

1 Scrupel 
1 Dra 

1 Unze 

1 Drachm. 
1 Unze 

1 Scrupel 
1 Drachm 

1 Tropfen 
10 Tropfen 
1 Drachm. 
1 Unze 


6 Unzen 
1 Unze 
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Acidum nitricum fumans . i n i r 
venale . £ r . A R 


phosphoric. glaciale 
ex ossibus 
purum 


dilut. 
succinic. purum . . 
sulphburic. crud. Angl, . 


Nordhus. 


dilut. . 
pro usu externo . 
(wird aus einem Theile Säure und fünf Theilen Wasser 
ereitet.) 
sulphuric. crud. depurat. 


dilut. . . R . 
tartaricum . . . 
pulv. 
Aconitin 
Adeps suillus 
Aerugo . 0. 
pulv. 
Aether aceticus . 
anaesthetic. 
sulphuricus 
.camphorat. 
— 


pulv. . . . . 
Alcohol sulphuris .» . . 


1 Drachm. 
1 Unze 


1 Drachm. 
1 Unze 


1 Unze 

1 Drachm. 
1 Unze 

6 Unzen 

1 Unze 

1 Drachm. 
1 Unze 


I ee 
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2. Name | 
lIallelllsii!llılllstassuloan 


0 I in a RD 60 6 OD I I a RD ne De CO 
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Courant. 
ssl. | pf. 
se 
1! 9 
s — 
49 
8 — 
1| 9 
10 — 
1/9 
13 — 
— 9 
ee 
11. 
J— 
— 6 


Alo& lucida R . ; A 


pulv. . . 


ustum . % 


Ambra grisea 
Ammonium carbon. purum 


pyro-oleos . 
muriatic. crud. cryst. 


depur. pulv. 


martiatum . 


sublimatum 
nitrieum purum 
phosphorieum . 
Amygdalae amarae . 
excort. . 
dulces 


Amygdalinum 


excort, . 


Amylum Mar. s. Arrow-root 
tritici pulv. . 
Anthrakokali . 
Aqua Amygdal. amar. cone. 
dilut. 
Anhaltina 


antimiasm. K. . 


Courant 
ss. | pf. 
2:9 
13| 6 
41 
»| — 
— 9 
Ye 
1/16 
4a| — 
— 6 
219 
-!9 
4 — 
4 — 
16 
8|-- 
3/16 
219 
12 — 
Aal — 
18| — 
1/9 
11 — 
3 — 
14 | — 
219 
6 — 
31 6 
Ei cm 
3/6 
ic 
11 6 
5| 6 
31 — 
10| — 
1l— 
2 | 
49 
— 6 
29 
419 
2 — 
26 
29 


A. 
Aqua Asae foetidae Ph. B. 
aromatica 5 
Calcariae . . 


Castor. Radem. A 
Chamomillae . B : 


Cinnamomi simpl. . 
vinosa . 

destillata . 

Flor. Auranti . . . 

Foeniculi . 


Glandium Radem. . 
Kreosoti . } 


Lauro-Cerasi 
Melissae . 


Menthae crisp. 


pip. - . . 


vinosa . 
Nieotianae Radem. . 
nucis vomicae Radem. 
ophthalmic. coerul. . . 

Conradii J 

Romershaus. . 
Opii . . . . . 
Petroselini ; . 


phagedaenica . . . 
Pieislie.. . .. 


Palegi . . 


elololninwmnlannmololeoinuluni amml Spamwm| um | Swm 


saneanuuel | lelal senonel nenualnaul lsanuclmweal || 


A. Gewicht. | Courant. 


Aqua Prmi-Padi . . 2 ee 11 Unze 


6 Unzen 
Argentum chlorat. Radem. 0.2 00. 0.00.00. }1 Gran 
foliatum . e i . s . : . 41 Blatt 
nitrios erystallisat. » » *  . 0.00. ]1 Gran 
1 Scrupel 
1 Drachm. 
fusum . 3 A = i : - 11 Gran 
1 Scrupel 
1 Drachm. 


1 

6 Unzen 6 

Quassiae Radem. . A — . |1 Unze 2 
reginae Hungarie . . 00 — 4 
6 Unzen 19 

Rosarum . : a . . r : ö « 11 Unze — 
6 Unzen 2 

Rubi Idaei R — « 11Unze — 
6 Unzen 3 

Salviae . R i r R 5 ö ö . 11 Unze — 
6 Unzen 2 

Sambuci . a — A a : 3 A . |1 Unze — 
6 Unzen 2 

saturnina . ; ä R ; s i } . |1 Unze — 
6 Unzen 2 

super-carb. Sodae . . a R ; . . 1 Pfund 6 
Tiliae A — . 11 Unze — 
6 Unzen 3 

Valerianae R ; a i e k 5 . 11 Unze 1 
6 Unzen 4 

vegeto minerllis - . 2» 200.00. ]1 Unze — 
6 Unzen 2 

vulneraria vinosa . . ; . N ei . 11 Unze 1 
4 

1 

8 

21 

8 

21 


Arsenic. alb. pulv. 


valerian, h, r R : A } A : — 
Avena excorticata. . I1 Unze 
6 Unzen 3 


— der versiegelten Kruke, Textur u.sa. w.) 1 Unze 4 
Asphaltum * . . - . . * — 2 
pulv.. . — —— — 4 
Atropinum. N er = . . - |1 Gran 11 
acetic.° . h ; . . 2 R a ; — 13 
sulphurie. . . . ee — — 13 

16 


alaslasnelsellaulossenenneenalelea 


lolsallsel 


Aurum foliat. . R ä 
muriatic. natronat. 
Baccae jwipei. »- « 


gr. mod. pulv. . 


pulv... 
Lauri . e 


gr. mod. pulv. 


puv. . » 
Balsamum Copaivae . 
Locatelli . 

Peruvian. nigr. . 


Tolutanum . 
Baryta muriatica . 
Bismuthum. . +. 

subnitr. praecip. 

valerian. . 


Bolus Armena . . : 


praep. . 

Borıx. .:. 
pulv. . 

Bromum 

Butyrum insulsum 


Cacao tosta gr. m. puly. . 
Cadmium sulphuric. . 


Calcaria carbon. pur. 
chlorata 


muriatica - E 
phosphorica 


sulphurata . « 








1 Blatt 
l Gran 
1 Unze 
6 Unzen 
1 Unze 
6 Unzen 
1 Unze 
6 Unzen 
1 Unze 
6 Unzen 
1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 
1 Scrupel 


1 Drachm. 


1 Gran 
1 Serupel 
1 Unze 


1 Drachmn. 


1 Unze 
1 Tropfen 
1 Scrupel 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Gran 
1 Scerupel 
1 Unze 


1 Drachm, 


1 Unze 


1 Drachm. 
1 Unze 


6 Ussen 


Gewicht. | Courant. 
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Calcaria sulphurata — 
Calc. viva pulv. ! 
Campo ». » . 


pulv. 


Cantharides ; a s s 
pulv. 0.00. 


Capita Papaver. cont. 
Capsulae balsam. Copav. . 


Carbo animalis . 
panis 
purus pulv. . 
Spongiae pulv. 
Carbonas trichloratus 
Cardamom. minus 
pulv. 
Caricae : n 
Carminum . e « 
Caryophylli 
pulv. . . 
Cassia cinnamomea contus. 
pulv. 
Castoreum canadense ü 
pulv. . 


Sibiricum . 
pulv. 


Catechu 
pulv. 
Cera alba . 
flava . a . \ r 


Ceratum Aeruginis . . . 


Calaminae R 
Cetacei ä u ä 
labiale . 3 . 


Resinae Pini Se" 





1 Drachm. 
l Unze 
1 Drachm. 
1 Unze 

1 Scrupel 
1 Drachm 
1 Unze 

1 Drachm. 
1 Unze 


1 Stück 
12 Stück 
1 Drachm. 


1 Unze 
1 Drachm. 











1 Unze 
l Gran 
1 Unze 


Isal-SnS5«-loalleo 


-ı 
lmonSmw 


O ce o mid 


E30 m ne | Dr hd 
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Ceratum Resinae Pini 
saturnin. 


C. 


ee 


tabulat. 


simplex 


Cerussa alba 


Cetaceum . 
Chininum muriat 


pulv. 


purum 


sulphuricum 


valerian. 


Chinioidinum 


Chloroform 


icum 


Cinchoninum sulphuricum . 


Cinnabaris praepar. 


Coccionella 


Cobaltum 


pulv. 


Codeinum . 
Coffeinum . 


Cold-cream 


Collodium . 


Colocynthis 


raepar, . 
— 


ulv. 


Conchae praepar. 


Coniinum 


Conserva Sabinae 


(incl, der versiegelten Kruke, Textur u. 8. w.) 


Gewicht. 


6 Unzen 
1 Unze 

6 Unzen 
1 Unze 

6 Unzen 
1 Unze 

6 Unzen 
1 Unze 

6 Unzen 
1 Unze 

l Gran 

1 Scrupel 
1 Gran 

1 Scrupel 
1 Grau 

1 Scrupel 
1 Gran 

1 Scrupel 


1 Drachm. 


1 Unze 
1 Gran 
1 Scrupel 
1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze ° 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Gran 
1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 — 
‚1 Unze 


'1 Gran 


1 Unze 
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— 
u de 2 


EBvaknwamßnBucn 


DD 60 u hO m 
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— » 
N er 


— 


Illilelesalllea 


11 


Nuc. Jugl. conc. 
Pruni Padi conc, . 
Quercus cönc. 
ulv. i 
Rhamni Frangal. conc. . 
Salieis con... . .... 
pulv.. . er 


c. Gewicht, | Courant. 

as. | pf. 

Corium album . i : ; i s ; Ibis] 3 OZol |I— | 9 
4 bis | 6 DZoll 2 — 

7 bis | 9 OZoll 3/6 

10 bis | 12 OZoll 6|— 

Cornu Cervi raspat. . ; A A : , 1 Unze 1! 6 
6 Unzen 6 — 

ust. lb. praep. » 0.200.200. ]1 Unze 3) 6 
Cortex adstring. bras. — se — 2| 9 
Alcornoco cont. — 6 
Angusturae cont. . — — 
— pulv. . — 3/6 
Aurant. conc. ä — 2 — 
expulp. cone. _ 4 — 

pulv. . . A _ 5/16 

Cascarillae cont. . _ 2/19 
pulv. . — 4 — 

Chinae fusc. cont.. — 8— 
pulv.. . 1 Drachm. | 1| 9 

1 Unze 12] — 

regius ont. » 0.20. — 7|\— 

wir. . . . 1 Drachm. | 3 | — 

1 Unze 21!6 

rubr. cont. R R 2 r £ 5 — 24 — 

pulv. .. 11 Drachmn | 4| — 

J 1 Unze 31 — 

Cinnamom. acut. cont. . ö R s — . 11Drachm. 16 
1 Unze 9/6 

plv.. .  . 0200200. fl Drachm | 2| 9 

I Unze 16 | — 

Citri cont. . 2 r a : a h R — 2 — 
Geoff. Surinam. cont. : A i n . 3/6 
wir u 5 u — -4| 9 

Granat. radic. conc. . i j . 4 — 
pulv. . 6| 9 

Mezerei . va i 3 31 — 
conc, i u ; R 2,6 

: 1| 9 

nm 

1/1 6 

2/6 

2— 

L| 6 
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— — 
nme ch 


— 
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dd dd 
DER 2 u 


O. D. E. Gewicht. 
Cortex Simarubae conc. R 1 Unze 
pulv. . — 
Ulmi int. conc. . — 
Crocus — 1 Scrupel 
1 Drachm. 
pulv. . r 1 Scrupel 
1 Drachm. 
Cubebae ; 1 Unze 
pulv. . . — 
Cuprum aluminat. — 
oxydat. nigr. 1 Gran 
1 Scrupel 
1 Drachm. 
sulphurico-ammoniat. . 1 Gran 
1 Scrupel 
sulphuricum purum 1 Unze 
6 Unzen 
venale . 1 Unze 
z 6 Unzen 
Decoct. album Sydenham . 1 Pfund 
Helicum pomat. comp. . — 
Zittmanni fort. . e — 
mit. — 
Digitalinum 1 Gran 
Elaeosacch Anisi 1 Drachm 
Calami _ 
Chamomillae — 
Cinnamomi — 
Citri flav.. — 
Foeniculi . — 
Juniperi . . . . . 5 . . — 
Macidis — 
Menth, pip. — 
Petroselini — 
Tanaceti R R r R — 
Valerianae . : R . R — 
Electuar. anthelminth. Störckii . 1 Unze 
dentifricium . . j . . . R - 
mundificans *®. x : . A ä R — 
e Senna — 
6 Unzen 
Theriaca 1 Unze 


Elixir. Aurant. comp. SE De: ap . Er 


lelllselsaansnouelaneel!|IllIlıtlaolilaenlelllliel! 


onaßabanmmmmmm| | | acım | 


- 


Elixir, pectoral. Wedel . . 
proprietat. sine aciddo . 


c. Rheo . 


e Succo Ligniritiae . 


visceral. Hoffm. 

Kleinii 

Emetin. colorat. impur. 
purum . .  .» 
Emplastrum adhaes. ext. . 


Ammoniaci 


aromaticum . ä 


Cantharid. 


perpet. . 


Cerussae 
ext. 


Conü 

Cumini . N 

defensiv. rubr. ” 

foetidum 

Galban. cioc. 
riseum . ö . 
ydrargyri . . 

Hyoscyami . 

Lytharg. comp. . 


c. Res. Pini 
simplex 


Meliloti . i a 
Minii adustum A 


miraculos, Radem. 
opiatum . . 


oxycroceum . 
Picis liquidae 
saponatum , . 


1 Elle lang 
10Zoll breit 


1 Elle lang 


10Zoll breit 
1 Unze 
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Emplastrum saponatum 


Tartari stibiati 


Ergotinum . 


Emulsio Amygdal. ng 
simp 
Extract. Absinthi . 


Aconiti . 
Aloes 


Aurant, cort, 
Belladonnae . 
Calendulae -, 


Campechiani ligni 


Cannabis ind, 


Cardui benedicti . 


Cascarillae . 
Centaur. minor. 


Chamomillae 


acid. sulph. correct. 


frig. parat, 


Chelidonii 


Chinae fuscae 


frig. parat. 


regiae 


frig. parat. 


Cinae aether. 


Colocynthidis 


comp. 


Gewicht. 


6 Unzen 


1 Drachm. 


l Gran 
1 Scrupel 
8 Unzen 


1 — 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Gran 
1 Scrupel 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Drachm. 


Unze 


Drachm. 


Unze 


Drachm. 


4 Unze 


1 Drachm. 


Unze 
Gran 
1 Scrupel 
1 Drachm 
1 Gran 
1 Serupel 


1 Drachm. 


Courant. 
sal. | pf. 
DI — 
29 
— 6 
81— 
16 — 
916 
1! 6 
8 — 
4— 
1| 6 
3/1 6 
4l- 
Li 
ya 
2/9 
— 6 
56 
2 — 
12 | — 
2| 9 
2 — 
13 | — 
92 — 
12 — 
4 — 
| 
2— 
13| — 
8 — 
27 — 
DI — 
67 — 
17| 6 
60 — 
40 — 
144| — 
— 6 
3/1 6 
916 
— 16 
61 — 
13 | 6 
sl — 


Extract. Colombo . 
Conti maculati 


Cubebarum . r A 


Digitalis Fre R 
Dulcamarae . . . 
Elaterii . . . r 
Ferri pomati . 


Filicis aether. A j i 


Fumariae 


Gentianae . i n j 


Graminis . r J 


nqui a. 


Gratilae . & A . 


Helenii . 
Hellebori nigr. 
Hyoscyami 


Jugland. fol, . 
Lactucae viros. 


Liquiritiae vid. Suce. Lig. dep. porn. 


Lupuli . 
Marrubii . W 
Milleſolii 

frig. parat. 
Monosiaee . .». .. 
Myrrhae ee" re GER 
Niotinae . . . . 


e Bucc. rec. . 
Nuc. Jugland. . 
Nuc. vomic. aquos. 
spirit. 


e seminib. ä j 


* * 4— * 





1 Drachm. | 4 
— 4 
— 4 
— 4 
— 2 
— 32 
— 2 
— 12 
— 2 
— 1 

8 
1 
8 
5 
16 

1 Drachm. | 4 
— 3 

1 Unze 20 

1 Drachm. | 6 
— 4 

1 Gran — 

10 Grau 2 

‚1 Drachm. | 2 
— 6 

4 
1 
8 
2 
12 
4 
27 
1 
16 
40 
— 4 
— 2 
— 4 
— 2 
— 4 

1 Gran _ 

1 Scrupel 8 

1 Dra 24 


ljeikteillitiiitiel 


15 





‚Extract. Opii 
Papaveris . 


Pimpinellae . 
Polygal. amar. 
Pulsatillae . 
Quassiae 


Ratanhae 
Rhei 


comp. sicc. Ph. 


Rhois toxic. . 
Sabinae 
Salicis . 
Saponariae . 


Sarsaparillae 
Scillae . . 


Senegae . 


Stramonii 


Taraxaci ’ 


liquid, 


Trifolüi . £ 
liquid. 


Valerianae 


frig. parat. . | 


Fabae albae pulv. 
St. Ignat. pulv. 


e seminibus 


1 Gran 
10 Gran 

1 Drachm. 
l Gran 
10 Gran 
1 Drachm. 


1 Un 

1 Drachm. 
1 
1 


Unze 
D 


rachm. 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Gran 
10 Gran 


1 Drachm. 


1 Unze 


4 Unzen 


1 Drachm. 


1 Unze 


4 Unzen 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


6 Unzen 
1 Scrupel 


1 Drachm. 


— 6 
4 — 
DI — 
— 3 
16 
681— 
4 — 
Al 
5/6 
6 9 
43: — 
re 
10 — 
67| — 
12 — 
16 | — 
21 — 
| — 
1/6 
I — 
8— 
4 — 
11 — 
dl — 
— 6 
29 
166 
8 — 
5) 6 
16 | — 
1/6 
Bi 
5| 6 
16 | — 
2/9 
16 | — 
5/6 
32 | — 
1! 6 
6— 
1 
219 


Yaban 


Fabae Pichurim . 
pulv. 
Farina Hordei praep. 


Fel Tauri inspissat. 


rec. . 0. jedes Quantum bis zu 
Ferrum ammon. tart. . e P ; A A R 
carbonicum . ; M A : 3 5 
sacchar. . 
cyanat. pur. s. — berol. FR 
jodatum . . . . . . 
sacchar, . . 7 : 
lacticum e e 2 A . s i . 


muriatic. oxydat. . . . . . 
oxydat. fuscum , e . . . 0. 
hydrat. liq. 


oxydulat. ug . 
pulverat. s. laevigat. . . . . 
sulphuric. puriuim. 
venale . . ; . W 
Flores Acaciae . } ; } s 
Arnicae conc. 
pulv. . . 
Auranti s. u conc- 
Cassiae . 
pulv. . 
Chamomill. Rom. conc. . 
vulg. come.» . 220 
gr. mod. pulv. . . . ö 
pulv. . . 
Convallar. majal. conc. . 
pulv. 
Lamii alb. . 
Lavendulae conc. . 


Malvae arbor. conc. e ü R . 





1 Unze 


6 Unzen 
1 Drachm. 
1 Unze 
1 Stück 
1 Drachm. 
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Flores Malvae vulg. conc. 
Millefolii conc. 
Rhoeados conc. 
Rosar. cone. 


Sambuei cone. 
gr. mod. pulv. . 


pulv. 
Stoechados eitr. 
Sulphuris vid. Sulph. dep. 
Tanaceti conc. i 

pulv. 
Tiliae conc. 
Verbasci conc. 


Violar. conc. . 

Folia Aurantii cone. . 
pulv. . 

Diosmae crenat. 
Jugland. conc. . 


Rhododendr. chrys. . 
pulv. 
Rhois toxic, 
pulv. 
Sennae conc. 


pulv. 


spiritu extr. . 
pulv. 
Uvae ursi conc. 
pulv. 
Fomentatio frigida 
Fructus Capsiei annui 


Fuligo —— 
Gallae 


—— Lichen, "Caragh. 


rubrar. Gallie. conc. 





6 Unzen ]— 
l Unze 

6 Unzen 
1 Unze 


ı Unze 


6 Unzen 
l Unze 


: — — — 
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Gewicht. | Courant. 


Itltlalsltlt 


laalo!llasellalaaleotlli)lalllison 


Gelatina Lichen. Island. 
Salep - 


Glandes Querc. tost. gr. mod. pulv.. 


Globuli Tart. mart. gr. mod. pulv. 


Glycerin . . .» 

Graphit. Angl. pulv. . 

Gummi Ammoniac. 
pulv. 


Arabic. albissim. 
pulv. . 


Asae foetidae 
pulv. 


Benzoes 

pulv. . 
Elemi . 
Euphorbii 


pulv 
Galbani . 
pulv. . 


Guajaci . ; 
pulv. . 


Guttae 
pulv. . 


Kino . 
pulv. 


Mastichis elect. 
pulv. 


Myrrhae elect. 
pulv. 


Olibani elect. 





1 Unze 

6 Unzen 

1 Unze 

6 Unzen 
1 Unze 

4 Unzen 
1 Unze 

4 Unzen 

1 Drachm. 


1 Unze 
1 Drachm. 
1 Unze 


1 Drachm. 
1 Unze 


1 — 
1 Unze 


— 
ww 
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1 Drache, 
1 Ume |12 
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Gummi Olibani elect. pulv. 
Sagapen. — — 


pulv. 
Sandaracae 
pulv. . 
Sang. Draconis . 
ulv. 
Tacamahacae r 
Beer: 
Tragacanth. alb. . 
pulv. 
Gutta Percha 
Helminthochorton 
pulv. 
Herba Absinthii conc. 
gr. mod. pulv. 
pulv. j 
Aconiti conc. . 
pulv. 
Althaeae conc. s R 
gr. mod. pulv. . 


Artemisiae 
Ballot. lanat. 


Belladonnae conc. ; 
pulv. 


Capillor. Ven. conc. 
Cardui benedicti conc. 
pulv. 
Centaur. min. conc. 
pulv. 
Chelidon. maj. conc. 


ulv. 


Chenopodii sur. conc. . 


Cochleariae conc. 
Conii conc. . r 


gr. mod. pulv. 


gr. mod. pulv. 
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Gewicht, | Courant. 


Herba Conii gr. mod. pulv. 


uv. . 
Digital. cone. . 
; pulv. . 


Farfarae conc. 
Foeniculi conc. 
Fumariae conc. ; 
Galeopsidis grandifl. 


ei 


Gratiolae conc., 
pulv. 

Hederae terr. conc. 

Hyoscyami conc. 


— 


gr. mod. pulv. 


ID ie 69 A to 60 Im OD Ind GO Cu I) a da CD CD DO a CD DD I a DD Fe I ed an be ID CD CD 


pulv. 


Hyssopi conce. . 
Jaceae cone. 

ulv. . . 5 5 £ ; . 
Ledi palustr. > BE Te 


Lobeliae infl. . 
pulv. 
Majoranae conc, 
pulv. 
Malvae cone. . 
Mari veri conc. A 
pulv, 
Marrubii conc. 


Drachm. 
Unz 


gu de 
BEEE 


FR 


Meliloti c. Flor. conc. 
pulv. 
Melissae conc. x 


und 


Menth. crisp. conc. 


— 


pulv. 
pip. oonc. 


allsaesuleloselalealeallililillieselallelellsale 





Herba Menth. pip. conc, . 


pulv. 
Millefolii conc. 
Nicotian. eonc. ; 
Origani Cretic. conc. 
vulg. conc. 
Petroselini conc. 


Polygal. amar. c. rad. conc. 
pulv. 


Pulegii conc. . 
Pulsatillae conc. 
pulv. 
Rorismarini conc. 
pulv. 
Rutae conc. 
pulv. . 
Sabinae cone. . 


gr. mod. pulv. 


pulv. . 
Salviae conc. . 
pulv. . 
Scordii conc. . 
Serpilli cone. . 


Stramonii e. Stip. conc. 


Taraxaci conc. 
Thymi conc. 
pulv. . 
Trifolii conc. . 
Veronicae conc. 


Violae tricol. vid. Herb. Jaceae 
Hirurdines majores Saure" 


minores 


(Hiebei ändet jedoch ein Rabatt von 25 pCt. in den Fällen, wo ein 
solcher gesetzlich für die Arzneien bestimmt ist, nicht statt.) 


Hordeum excort. s. perlat. 
Hydrargyrum . . 


ammon. muriat. 


bijodat. rubr. . 


6 Unzen 
1 Unze 


m 
Sr 
NS N 


ei 

= 
:33717 

: 


2 
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1 Unze 


1 Drachm. 
1 Unze 
1 Gran 
1 Scrupel 
1 Dra r 
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Hydrargyrum depuratum 
jodat. flav. . 


muriat. corros. 
mite praep. 


oxydat. rubr. 


praep. 
oxydulat. nigrum . 


stibiato-sulphur. 
sulphurat. nigr. 
Ichthyocolla a7 
Indigo pulv. 
Infusum Chinae ec; Magnesia 
die in der Pharmacopoe vorgeschriebene 
Ipecacuanhae : : i : : Ä . 
ennae comp. . i 
Jodum 
Julapiam moschatum 
Kali aceticum 
nigr. 
carb, erud. s. Cineres clav. 


depurat, . 


e Tartaro . 


Gewicht. 


1 Scrupel 


1 Drachm. 


Gran 
Scerupel 


Gran 


Gran 
Scrupel 


Gran 
Scrupel 


fd jmd Jh Je je jmd fh fie De De De Dane Jen De 


1 Unze 


Menge 
1 Unze 


+14 Unzen 


1 Gran 


1 Scrupel 
1 En ang 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 
1 Unze 
4 Unzen 


1 Drachm. 


1 Unze 
4 Unzen 


1 Drachm, 


1 Unze 


Drachm. 
Scrupel 
Drachm. 
Scrupel 
Drachm. 


Drachm. 


Drachm., 


Courant. 
sal, | pf. 
916 
— 6 
5 6 
13! 6 
— 3 
11— 
1/9 
—| 8 
1/1 6 
3/6 
11— 
2 — 
— | 3 
1! 6 
3/6 
— 9 
9/16 
24|— 
2!6 
216 
76 
4— 
241 — 
28 — 
El 
29 
8 — 
— 6 
36 
9 6 
14 — 
16 
iu 
-19 
4 u 
1/16 
us 
| 9 
419 
15 — 
u 
2| — 














1 Drachm. 
1 Unze 
1 Drachm. 
1 Unze 


Kali carb. neutrale 


chlorinicum 













9 

caustic. fusum 1 Drachm. | 2| — 
siccum . — 16 

1 Unze si — 

hydrojodicum 1 Scrupel | 2| 9 
1 Drachm. | 7| 6 

nitricum crudum ; ‚ s R ö . 11 Unze 2 — 
depurat. . . . ; . . . — 4| — 

4 Unzen 12 — 

pulv.. 1 Unze 6/6 

sulphuric. crud. . — 1| — 
depurat. _ 2 — 

v. 1 Drachm. | — | 6 

1 Unze 2!9 

tartaricum . A z A : : ; A s — 89 
Kalium bromat. . 1 Scrupel 4 — 
1 Drachm. | 11 — 

ferro-cyanicum — 1| — 
sulphuratum . . er — — 2 — 
pro balneo . ; . 11 Unze 39 

4 Unzen 12 — 

crud. pro balneo . 1 Unze 2 — 

4 Unzen 6/9 


(Wird bereitet aus Schwefel einem Theile, roher Pottasche zwei 
und einem halben Thelfe. 
Gemischt werden sie in einem hinreichend geräumigen eisernen 
Gefässe, zu einer gleichförmigen Masse geschmolzen, die, in 
einen eisernen Mörser gegossen, nach dem Erkalten gröblich 
zerstossen wird.) 





Kermes minerale ; s A = ; , . 5 Gran 2 — 
1 Scrupel 6/9 

Kousso 1 Unze 6! 9 
pulv. — 11 — 
Kreosotum . 1 Tropfen | — | 3 
1 Scrupel 11 — 

1 Drachm. | 2| 9 

Lac ammoniaci . ; i ; R . F 1 Unze 219 
6 Unzen 12| — 

Luctucar. german. pulv. 1 Gran — 6 
1 Scrupel 316 

‘| 1 Drachm. | 8| — 


1 
3 


25 


Gewicht. | Courant. 


L. 
Lapides Cancrorum . 1 Unze 
praepr. Fe ee ae — 
Calamin. pulv. . . were a. ie _ 
Pumicis . . . — 
pulv. . —W — 
Lichen Carragaheen conc.. . A e ? i — 
Islandicus conc. . 20000 _ 
pulv. . . . . . . _ 
Lignum Campechian. rasp. > a m — 
Guajaci rasp. ee — 
pulv. — 
Juniperi conc. — 
Quassiae conc. a . . . — 
uv. . . . . . . . — 
Santal. rubr. rasp. — 
pulv. — 
Sassafras conc. — 
pulv. — 
Linctus leniens . — 
Liniment. ammoniat.. — 
camphorat. . — 
diureticum . } ; — 
phosphoratum — 
saponato -camphor. _ 
. . : . . 4 Unzen 
Linteum ad emplastr. .441hWhbis incl. | 3 Zoll D 
.4 bis incl. | 6 Zoll O 
. 7 bis incl. | 9 Zoll O 
F 10 bis incl. | 12 Zoll O 
1 Elle lang, 7 bis | 10 Zoll brt. 
Liquiritia cocta pulv. . 11 Drachm. 
1 Unze 
Liquor Ammonii acetici — 
4 Unzen 
anisatus . . : . ]1 Drachm. 
1 Unze 
carb. aquos. . . : . . — 
caustic. . . 1 Drachm. 
1 Unze 
spirit. . . . . 1 Drachm. 
1 Unze 
oleoso-arım.. . . 20. 1 Drachm. 
pyro-olesus. . 2. I Unze 


4 
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nm 
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Liquor Ammonü suceiniei 
succinici .aeth. 
sulphurati 
vinosus . . 
Calcariae mur. Radem. . 
Chori . . ... 
Copri acetici . 
Ferri mur. oxydati frage: 
nitrici oxydat. 


Hydrargyri mur. corr. 
nitrici oxydat. 


Kali acetici . a 
nigri 
carbonici 
caustici 

Myrrhae 


Natri caustici 
chlorati 


nitrici Radem., 
nervinus Peerbomii 


pyro -tartaricus 
Saponis stibiati 
— Stibii — 
ithargyrum Aubt. pulv. 
Looch pulmonale 
Lupulinum . ; 
Macis . 
pulv. u. (6 
Magnesia bitartarica . 
carbon. pulv. 





1 Drachm. 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


4 Unzen 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


— 


1 Draden. 


1 Unze 
4 Unzen 
1 Unze 


4 Unzen 
1 Unze 


4 Unzen 


1 Drachm. 


1 Unze 


4 Unzen 
1 Unze 


4 Unzen 
1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Drachm. 





Courant. 
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Magnesia citrica . “0. 0.0.0.0. 1% Drehen | 30 — 
sulphurica end . 2.2.2020. 1 Unze 1 6 

4 Unzen 4 — 

depurata. . . IhDase 26 

4 Unzen 8 — 

wir... - .:. 200% N Unze 4 — 

usta . . ; } ; : Drachm. 2! 9 

1 Unze 16 — 

Manganum awyder nat. palv. ee ee ee — 116 
nna ’ — 56 

4 Unzen 17| 6 

Massa Pilul. anodyn. 02 00.8 0.0.0.0. [4 Drocken | 6 
aper. Stahl . . ü . . . : — 4 — 

de —— — 4 — 

maj. Ho ; i . e . . r — 29 

e na Jalapp. . _ 10 — 

scillitic 2 ; . i $ R i — 2 — 

Medulla bovis . 5 i : . E28 s . [1 Unze 4 — 
Mel album . : = ’ . . r R P — 2 — 
commune . & j ’ . R ; : ; — 1| 6 

4 Unsen Al 

despumatum er ee .  . JA Unze 2 — 

4 Unzen 6 — 

rosatum . ; ; i ; . ; . - 1 Unze 2! 6 

4 Unzen 8 — 

Mica panis pulv. . 11VDraehm. —i 9 
ium subt. pulv. . . . i s . [1 Unze 2/ 9 
Mixtura oleoso-balsamica. . . . .44 Drachm. 1! 9 
1 Unze 9 6 

pyro-tartaricn On _ 4| 9 

amBh -» oo.“ — 56 

sulphurico · acidaaa. 111Deaechm. —| 9 

1 Unze 41 — 

vulneraria acida — 1| 6 

i 6 Unzen 6 — 
Morphium . 2 202 0. —11 GGean 2 — 
aceticum . . . - [0 — — 1 9 

muriatic. . . i } ; \ i : — 1i 6 

Moschus i _ 6| 9 
j 1 Scrupel |120| — 

„  Macilago Gummi Arabii . - » 20.0. J1 Unze 2| 6 
4 Unzen - 3— 


Cydoniorum : 2 0. 008200000. 11 Unze 


M. N. ©. 


Mucilago Cydoniorum 
Natrum aceticum e 


carbon. crud. 
dep. . . 

puly. s. sicc. 

neutrale 


chloricum 
nitric. 


phosphoricum 
sulphuric. crud. . 


* 
pulv. s. sicc. 
Natrium bromat. } ; 
chlorat. 


Nuces moschatae 
pulv. 
vomicae . . 2 A 
gr. mod. pulv. . 
pulv. . ö 
Oleum Absinthii aether. 
therebinth. 
Amygdal. am. aeth. 


dulc. 


Anethi aether. 
animale aether. 

foetid. 
Anisi : 
Bergamottae . 
Cacao 


Cajeputi . 
rectif, . : 5 
Calami . R F : } 


gr. mod. puly. 


Gewicht. 


4 Unzen 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Drackin. 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


6 Unzen 
1 Unze 


1 — 


1 Unze 
4 Unzen 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Scrupel 


1 Drachm. 


1 Tropfen 
1 Scrupel 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Drachm. 


4 Unze 


1 Drachm. 
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Courant. 


Oleum camphoratum . 
Carvi 
Caryophyllorum 
Cassise cinnamom. 
de Cedro A 
Chamomill-aether. 


- coctum 
Cinnamomi acuti . & 


Crotonis . 


Cumini . 

empyreumat, lign. fossil 
Foeniculi . . 
Hyoscyami coct. 
Jecoris Aselli 


Jugland. nuc. 

Juniperi e bacc. 

Laurinum unguinos. 

Lavandulae 

Lini recens express. 
sulphurat, 
venale 

Macidis . 


Majoranae aether. . 
Menthae :crisp. 


pip. Angl. 
Neroli 


Nueistae 

Olivar. eitrin. 
provinc, 

Ovorum . 


Papaveris rec. express. . 
venale . 
Petrae . 


Gewicht. 


1 Unze 
1 Drachm. 


— 


1 Tropfen 
1 Scrupel 
1 Unze 

1 Tropfen 
1 Scrupel 
1 Tropfen 
1 Scrupel 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


4 Unzen 
1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Tropfen 
1 Scrupel 
1 Drachm 
1 Tropfen 
1 Scrupel 
1 Tropfen 
1 Scrupel 


1 Tropfen, 


1 Scrupel 
1 Drachm. 
1 Unze 


1 Drachin. 
1 Unze 


Beuußpunmum 


swf nmußmni nl Far | rw 0 ma Gum 


—— — — — —— — — — 


— 
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Oleum Rieini 


Rorismarini 
Rosarum 


Rutae 
Sabinae . R A 
Sinapeos aether. 
Sucemi erud. 

rectif. 
Tanaceti y 
Terebinthinae 

rectif. . 


Thymi . 
Valerianae 


Opium 
pulv. 


Oxalium . . 
Oxymel Aerugini 
Colchiei 
scilliticum 
simplex 
Pasta Althaeae . 
Liquiritiae 
Phosphorus en 


sulphurat. 


1 
1 
1 
1 
1 
4 
1 
1 
1 
1 
4 
1 


2 

9 

1 

2 

60 

4 

5 

16 

2 

1 

13 

1 

8 

3 

4 

2 

4 

8 

27 

0 Gran 4 
20 
1 
4 
13 
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Pix liquida FE: A 1 Unze — 8 
Plumbum acetic. crud. 5 ? — 2 — 
depurat. . 1 Drachm. | — || ® 

1 Unze Al — 

jodattum . .- . . 1 Drachm. = — 

nic. pultiforme . R — — 

tannic. p | A EN km 

sice. » . z M A 1 Drachm. | 4 | — 

1 Unze 24 — 





umb. tannic. ist zu Pulvern und Salben als sice., zu Mischungen 
= Wasser als pultiforme, wobei in 6 Th. 1 Th. sice. angenommen 
wird, anzuwenden.) 


Poma Aurant. immat. cont. 1 Unze 1|— 
. 6 Unzen 4 — 
pulv. 1 Unze 21 — 

Potio Rvei . . . — 23 
c. succo Citri — | — 

Pulpa Prunorum _ | — 
r 4 Unzen 6 — 
Tamarindor. 1 Unze 29 

4 Unzen 8 — 

Pulvis aörophorus . . . 1 Unze 6/9 
alterans Plumeri R l Gran 213 

1 Scrupel BI 

1 Drachm. | 6 | — 

aromaticus I 1/9 
cosmeticus 1 Unze 4 — 

4 Unzen 13 | 6 

dentifricius niger 1 Unze 5/9 

ruber — 8 6 

galactopoeus . _ 6| 9 
gummosus . 1 Drachm. | — | 9 
Ipecacuanhae comp. 10 Gran 1 — 

1 Drachm. | 4 — 

Liquiritiae comp. . . . . 1 Unze 5619 
Puerorum citrin. 1 Drachm. | 2 | — 

M — 1 — 

1 Unze 38 — 

refrigerans „ 1 Unze 5/9 

4 Unzen 17| 6 

Rhei tartarisatus 1 Unze 19| 6 
sternutatorius alb, 1 Drachm. | 1| — 

virid, . — 1 — 









Gewicht. | Courant. 
ssl. | pf. 


Pulvis stypticus-. » > ee 0.0000. [1 Unze 
sulphuris comp. . . . -  . ]1 Drachm. 
Radix Alkannae con. . 0.20. nze 


Althaeae mund. conc. 
gr. mod. pulv. . 
pulv. . 
Angelicae conc. .- 
gr. mod. pulv. 
uv. . 


Ari cont, 
pulv. 
Armoraciae rec. 
Arnicae conc. . A R R } R 
pulv, . R R “ . . R 
Artemisiae conc. 
pulv. 
Bardanae conc. 
Belladonnae conc. . 
gr. mod. pulv. 
pulv. . 
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Caincae conc. . 
Calami mund, conc. 
gr. mod. pulv. 
pulv. 
Caricis arenar. conc. 
Caryophyllat. — 
ulv. 


Ciehorei conc. : ö ; ö 
Colchieci conc. . 
Colombo conc. 
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pulv. 
Curcumae conc. ö 
gr. mod. pulv. 
pulv. . — 
Cynoglossi conc. . j . . . . 
ulv. . E e z 
Filicis mund. eonc. . R R R 
pulv. . . 
Foenieuli cone. 
Galangae min. conc. a 
pulv. ae . . i 
Gentianae rubr. conc. . : a ; 


Gentianae 





Gewicht, | Courant. 


Radix Gentianae rubr. gr. mod. pulv. 
Graminis conc. F ; . . . 


2— 

6— 

29 

1/1 6 

r le 

Helenii cone. ». . .  . 1| 9 
gr. mod. pulv. _ 2| 6 

puv. . . — 3/1 6 
Hellebori alb. conc. —— — | 
gr. mod. pulv. . . — 2| 9 

pulv. * * . D — 4 — 

nigr. conc. — — 2| 9 

pP vJ. — 4 — 

Jalappe . en — 91 — 
pulv. J 1 Drachm. 2 — 

1 Unz 1j— 

Imperatoriae conc. . . s — 1| 9 
gr. mod. pulv. . — 2— 

pulv. — 2 9 
Ipecacuanhae cone. u a ee ei = 3 
| 8 

pulv. — 6 

Scrupel 2| — 

Drachm. | 5| 6 

Iridis Florent, conc. Unze 2| 9 
pulv. — 4| — 

Lapathi acut. conc. DE ee — 1| 9 
pulv. DE a — 29 

Levistici cono. ee ee — 1| 6 
p V, . . . . . — 2 — 
Liquiritiae conc. Fine: ee _ 2— 
. mod. puv. . . 0.20. _ 3| 6 

ecort. conc. a — 3/6 

pulv. . —— u — 56 

Ononidis conc. En en — 21 — 
Pareirae bravae . i . . i . — 4 — 
Petroselini ſone. — 21 — 
Pimpinellae alb. con. . :» . . — 1! 9 
pur. . 2... _ 2/9 

Ratanhae conc. — — — 4 — 
pulv. Pe Se ee — 8 — 

Rhei A... 1I1 Drachm.! di 
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RR. S. Gewicht, | Courant. 
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26 


Radix Rhei Eee re A 
conc. FO: "Ser ser 


8 
je #2 0 


pulv.' 
Rubiae tinct. conc. . 


pulv. . 
Salep Tr 
pulv. U — . . . 
Sumbul cone. . i ; . . . . . 
Saponariaee . . 
Sarsaparillae conc. . 


20 —2 3 


6 

6 

6 

9 

619 

1/19 

6,9 

4 Un 21l| 6 

pulv. . 1 Un 9/6 

Scillae cone. . 3| 6 

pulv. . 1; 1i— 

1 8 — 

Senegae conc. — 13 | — 

pulv. ’ — 16 — 

Serpentar. Virg. conc. — 6/9 

pulv. . 0 . — 9 6 

Taraxaci cone. — 19 
Tormentillae conc. . — 19 

pulv. . -— 2! 9 
Valerianae min, conc. — 2| 9 

4 Unzen 8 — 

gr. mod. pulv. . 1 Unze 3/16 

puv. . + = 5 — 4| 9 

Zedoariae conc, — 36 

pulv. — 49 

Zingiberis done. — 21 — 

pulv. ; — 3/16 

Resina bals. Copaiv. . |1 Drachm. | 4 | — 
. |1 Unze 24 — 

Jalappae .. .11 Drachm. | 13 | 6 

Pini s. Burgundica . . } ü } . |1 Unze 1| 6 
Rotulae Menth. pip. . Er ae a * ; — 4| 9 
Sacchar. albiss. pulv. ae — . . 0. [1 Dracm} — | 6 
4 Unze 1i — 

Lactis. . . . i , & i . . [1 Unze 2 — 

pulv. . . | . : R 3| 6 

Sal. therm. Carol, eryst. artif. . . .. 4 — 
ver.. 12 — 








Salicinem . 


Santoninum 


Sapo domestic. alb. . 
hispanicus alb. 
pulv. 


jalappinus 


medicatus 
pulv. . 

niger R n 

stibiatus 


terebinthinat. : 

Venetus marmoraät, . 
pulv. . 

Scammonium Halepense . 


Secale cornutum 
pulv 


Semen Amomi cent. . 
Anethi cont. . 
pulv. . . 
Anisi stellat. cont, 
pulv. 
vulg. cont. . . 
gr. mod. pulv. 
pulv. . 
Cannabis cont. 
Card. mar. 
Carvi cont. 
pulv. . i 
Cinae Levant, cont. 
pulv. 
Colchiei cont. 
Coriandri eont. 
pulv. 
Cumini cont. . 


pulv. . 
Cydoniorum . 


pulv, ; 


1 Drachen. 


1 Dans 


1 Brachm. 


1 Unze 
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8. 


Semen Erucae . . . 
gr. mod. pulv. 
pulv. . . 
Foenieuli cont, . . 
gr. mod. pulv. 


pulv. . a 


Foeni Graeci cont. 
pulv. 


Lini . . . 
gr. mod. pulv.. 
Lycopodi . . 
Papaveris alb. cont. 


Petroselini cont. 
Phellandrii cont. 


pulv. 
Sabadillae cont. 


pulv. . . . 
Sinapeos nig. gr. mod. pulv. 


Staphid. agr. cont. 
pulv. 
Stramonii cont. 
Serum Lactis c. Aceto vini 
ö aluminat. 
tamarindinat. 
tartarisatum 
Sevum ovillum . 


Siliqua dulecis 
Sinapismus 
fortior 
Solutio arsenicalis Fowleri 
Asae foetidae aquosa 
Calcar. sulph. stibiat. 


Tartari depurati 
Species aromaticae 


ad Cataplasma 


Hyoscyami cont. . 7 
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1 Pfund 
1 Unze 
6 Unzen 
1 Unze 
6 Unzen 


Courant. 
ssl. | pf. 
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Species pro Clysmate 
ad Decoct. Lignorum 
ad Fomentum 
pro Gargarismate . 
ad Infus, pectorale 
resolventes 


St. Germain . 
ad suffiendum 


Spiritus acetico - aether. 


Angelicae comp. . 


camph 


camphoratus 
Cochleariae . 
coeruleus 
Formicarum . 
Frumai . . 
Janiperi 
Lavandulae . . 


comp. 
Mastiches 


muriatico-aether. 
nitrico - aether. 
Rorismarini . 


saponatus 


4 Unzen 
1 Drachm. 
1 Unze 


6 Unzen 
1 Unze 
6 Unzen 
l Unze 
6 Unzen 
1 Unze 
6 Unzen 
1 Unze 
6 Unzen 
1 Unze 
6 Unzen 
1 Unze 
6 Unzen 
1 Unze 


6 — 
1 Drachm. 
1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


6 Unzen 
1 Unze 
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9 Gewicht. 
iritus saponatus 6 Unzen 
Sp Serpylli 1 Unze 
fern 
sinapeos 1 Drachm 
er k Unze 
sulphurico - aether. 1 Drachm 
k Unze 
camph. 1 Drachm 
martiat, - — 
1 Unze 
vini Galliei . — 
6 Unzen 
rectificatiss. . 1 Unze 
6 Unzen 
rectificatus 1 Unze 
—— 
Spongiae ceratae ; ; ; : . . ; 2 nze 
Stannum Anglic. limat. ee A _ 
Stibium oxydat. 2 in : . + ]1 Drachm. 
— nigr. . . 0. 0. JA Unze 
gr. mod. pulv. . . — 
6 Unzen 
pulv. . . —— - 1 Unze 
Säipites Dulcamarae conc. R er: : Far" — 
pulv. de re ee ee _ 
Strobuli Lupuli conc. ee et en Te _ 
Strychninum . .. 11 Gran 
aceticum . . . . . . . — 
muriatic. . . . . . R . _ 
nitric. . . an ; . A . — 
—— Bande : 466066 
Succinum raspat. ee a 1 a. 5 
4 Unzen 
Succus Citri rec. expr. | 
(Wird nach dem Preise der verbrauchten Citronen mit. Zusats von 
1 fsl. 6 pf. pro Stück berechnet.) 
Succeus Citri venal. . : 2 20.20.20. 0. Fl Unze 
Dauci crud. . , ä P . . - : — 
depurat. . . . . j . . — 
herbar. ree exyyr... — 
4 Unzen 
Juniperi . |1 Unze 


Liquiriti 20020 — 


lIanasalIlsololl!IIlIllllelssunllseonan 
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8. Gewicht. 


Succus Liquiritiae pulv. 1 Drachm. 
1 Unze 
depurat. — 
pulv. 1 Drachm. 
1 Unze 
Sambuci crud. — 


depurat. : nn I — 
Suffumigatio Guygotiana 


Ialwsol 


die in der Pharmacopoe angegebene Menge 
Sulphur. aurat. Antim. . . r i : .  . ]1 Gran 
1 Scrupel 
eitrin. . 5 1 Unze 
pulv. . — 
depurat. — 
4 Unzen 
lotum 1 Unze 
4 Unzen 
jodatum _ 1 Gran 
1 Scrupel 
1 Draehm. 
praecipitat. . s — 
1 Unze 
Summitates Millefolii — 
Syrupus Alihaeae — 
4 Unzen 
de Ammoniaco 1 Unze 
4 Unzen 
Amygdalar. . 1 Unze 
i 4 Unzen * 
Aurantior. cort. 1 Unze 
. 4 Unzen 
Bals. Peruviani 1 Unze 
4 Unzen 
Capill- Veneris 1 Unze 
4 Unzen 
Cerasorum . 1 Unze 
4 Unzen 
Chamomillae 1 Unze 
4 Unzen 
Cinnamomi . 1 Unze 
4 Unzen 
communis 1 Unze 
4 Unzen 


— — 


u 


ii — 
CD ο > DD I ο⏑ 


— 


— 


lawomllwolo wm smogm 


Ilisselaselllelllasellllaselalwnlel 





= T. 
Ss us Croci . 
— Diacodion 
Ferri jodat. Wackenr. . 
Flor. Aurant. 


I cuanhae 
ichen. Islandic. 


Liquiritiae 
Mannae 


Mororum . 


Rhamni cathart. . 


Rhei 
Rhoeados 
Rubi Idaei . 
Scillae . 
Senegae 
simplex 
succi Citri . 
Violarum . 
Zingiberis 
Taffetas vesicans . 


Tamarindi . 
Tanninum . 


Courant. 
sal. | pf. 
il — 
Si 
10) — 
2/9 
20 — 
31— 
10 — 
4 — 
2| 9 
916 
I 
10] — 
>, BER 
10) — 
3/16 
1j| — 
3/16 
1 — 
Al — 
15] — 
2/9 
916 
3| 6 
iıl| — 
3/6 
111 — 
31 — 
10) — 
1| 9 
| 6 
6— 
19 — 
b 6 
19 — 
319 
916 
2 — 
219 
6 — 
1/6 
—-| 3 
2 — 
616 





Tartarus ammoniatus 
boraxatus 
erud. alb. 

pulv. 
ruber . 
pulv. 
depurat. 
i pulv. 


ferrat.. ;. 

natronat. 
pulv. 

stibiät. 


Terebinthina cocta ; 
communiss . 


laricina s. Veneta 


Tinct. Absinthi . 
comp. 
Aconiti 
aether. 


Aloes 
amara 
Ambrae 
Angelicae 
Arnic. flor. 


aromatica 
acida ; 
Asae foetidae . r . 
ammoniata 


Aurantior. cort. . 
immatur. 
Bals. Peruviani 


Benzoes . 


comp. = 


4 Unzen 
1 Drachm. 
1 Unze 


l Gran 
1 Scrupel 
1 Drachm. 
1 Unze 


4 Unzen 
1 Unze 
4 Unzen 
1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 
6 Unzen 
1 Unze 


1 Drachmn, 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


Dub 
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Tinct. Calami . ; 2 R R ; r j . 11 Unze 5 
comp. . . . . j . . A — 5 
Cannab. indic. . 11 Drachm. | 2 
Cantharidum . ; : s i i ä . 1 Unze 5 
Capsici annui . — 5 
Cardamomi i : — — 11 
Card. mar. ; s f ; : . . . 11 Drachm. | 1 
— “ 1 Unze 8 
aryophyllorum . a . es . — 5 
— A — 5 
Castor. angl. . . . 0 . . . |1 Drachm. | 5 
sibiric. ; R R ; R ä | — 67 
aeth. a 2 R ; ; — 72 

Catechu . i 2 & 2 i e . |1 Unze 


Chelidon. Rad, 


Chinae comp. . °. '. . s u. . 
vinos. ur A P N . r — 
fuse. — 
regiae. — 
Chiniodini A A ä R F j — 1 
Cinnammmi . — A . r . . 11Drachm. 


1 Unze 
Coccionellae . j A ; . a B . |1 Drachm. 


1 Unze 
Colchici . ; A i a R i 2 : — 
Colocynthid. . .. a . . - [1 Drachm. 


1 Unze 
Croei . ; ; 2 R } i r . |1 Drachm. 
1 Unze 
Cupri acet. Radem. u : — 
Digitalis . A Se — — —— — ——— — 
aeth.. A . ]1 Drachm. 
1 Unze 11 
Euphorbii re at — 
Ferri acet. aeth., . > i ; . / . 1 Drachm. 
4 Unze 1 
Rad, . ; R r } 2 . 11 Unze 
muriatici ; . . R — 


F yore r 5 . ‘ 
ungi osbati . . . 
Galbani } . } a 
Gentianae z . . 
Gujaci . . 2. 
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Bann 


Tinct. Gusjaci ammoniata 


Hellebori albi . 
nigri . 
Jodi .. . 


Ipecacuanhae vinosa 


Kalina 
Lobel. infl. 
aeth. 

Lupuli 
Macidis 
Moschi 
Myrrhae . 
nuc. vomic. 


d. 

Opii benzoica . 

crocata 

Eccardi 

vinosa 
Pimpinellae 
Pini comp. 
Quassiae . 
Ratanhae 
Rhei aquosa 


comp. 


vinosa Darel. j 


Sabinae . 
Scillae 

Sennase . ; 
. Spilanth. olerac. 


stomachica Lentini . 


Stramonii sem. 
Trifolii 


Gewicht. 


1 Drachm. 
1 Unze 


1 Drachm. 
1 Unze 
1 Drachm. 
1 Unze 
1 Drachm. 
1 Unze 


— 
— 
— 


1 Drachm. 
1 Unze 
1 Drachm. 
1 Unze 


1 Scrupel 
1 Drachm. 
1 Scrupel 
1 Drachm. 
1 Scrupel 
1 Drachm. 
1 Unze 


-— 
— 

— 

— 


4 Unzen 
1 Unze 
4 Unzen 
1 Unze 


1 Drachm. 
1 Unze 


L Dreck, 
1 Unze 
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5 — 
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16 
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1| 6 
9 — 
81 — 
16 | — 
5 9 
71 9 
16 | — 
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51 — 
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19 — 
8/6 
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56 
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5 — 
16 
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Tinct. Valerianae 
aether. 


ammoniata 
Vanillae . 
Zingiberis A 
Trochisci bechici albi 
nigri 
Ipecacuanhae 
Turiones Pini 
Unguentum basilic. 
Belladonnae 
Cantharid. 
Cerussae . 


camph. 
Digitalis . 


Elemi 
exsiccans 
flavum 
fuscum . 


Hydrargyri alb. 


cin. c. Tereb. 


ein. s. Tereb, 


citrinum 


rubr. 
Kali hydrojodici 





— 


4 Unzen 
1 Drachm. 
1 Unze 
1 Drachm. 
1 Unze 
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4 Unzen 


— 


1 Drachm. 


1 Unze 


4 Unzen 
1 Unze 
4 Unzen' 
1 Unze 
4 Unzen 
1 Unze 
4 Unzen 
1 Unze 
4 Unzen 
1 Unze 
4 Unzen 
1 Unze 
A Unzen 
1 Unze 
4 Unzen 
1 Unze 
4 Unzen 
1 Drachm. 
1 Unze 
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Unguentum Linariae . 


Vanilla 
Veratrinum 


Vinum Chinae martiat, 


Majoranae 


ophthalm. Richt. 


oxygenatum 
pediculorum 


Plumbi tannic. 
Rorismarini 


rosatum 


Sabinae 


contra Scab. Jass. . 
de Styrace 
sulphurat. comp. 


simpl. 
Tartari stibiati 


Terebinthinae . 


de Uvis 


Zinci 


Gallicum alb. 


rubr. 


Lusitanicum . 






Gewicht. 


1 Unze 
4 Unzen 
1 Unze 
4 Unzen 


1 Drachm. 


1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


4 Unzen 
1 Unze 
4 Unzen 
1 Unze 
4 Unzen 
1 Unze 
4 Unzen 
1 Unze 
4 Unzen 
1 Unze 
4 Unzen 
1 Unze 
4 Unzen 
1 Unze 


1 Drachm. 


1 Unze 


4 Unzen 
1 Unze 
4 Unzen 


1 Drachm. 


1 Unze 

1 Scrupel 
1 Gran 

1 Scrupel 
1 Unze 
4 Unzen 
1 Unze 

1 Pfund 
1 Unze 

1 Pfund 
1 Unze 
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Vinum Lusitanicum . 
Malacense 


martiat . 
Rhenanum 
stibiat. 
Viscum alb. conc. 
pulv. 
Vitellum övi 


Zincum 
acetic. pur. 


chlorat. pur. . 
ferro eyanic. . 
oxydat. alb. . 


sulphuric. pur. 


venale . 


valerianicum . 
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Drachm. 








1 

1 

1 

1 

1 

1 Gran 
1 Serapel 
1 

1 

1 

1 

1 

1 


Drachm. 
Scrupel 

Drachm. 
Unze 


— 


lmamlwualwaml| wmcma 


Gran 
Scrupel 


lsallellsaalleulssen!lall! |] 


— 
ns 





4 


X. Allgemeine Bemerkungen, 
die Anwendung der Taxe betreffend. 


1) Bei allen auf Recepten vorkommenden, in dieser Taxe nicht enthaltenen 
Arzneimitteln wird der Preis ähnlicher, in derselben enthaltener, zur Norm ge- 
nommen und das Mittel, wonach gerechnet worden, auf dem Recepte bemerkt. 

2) Die kleinste Scheidemünze ist das Drei-Pfennigstück und zwar für jeden 
einzelnen Ansatz in Recepten, so dass die Pfennige bis 3 zu 3, von da bis 6 zu 
6, von da bis 9 zu 9 und über 9 zu 1 ssl. gerechnet werden. Z. B. vom Natrum 
sulphuricum pulveratum, wo der Tax-Ansatz für die Unze 4 ssl. 9 pf. ist, giebt 
die Division den Preis von einer Drachme zu 7} pf., wofür gerechnet wird gr. 
ein Vielfaches hiervon, wie 3 Drachmen, wird jedoch nicht in Ansatz gebracht 
mit 2 ssl. 3 pf., sondern der Drachmen-Preis 74 pf. wird erst multiplicirt und 
dann vorgeschriebenermassen abgerundet, so dass also 3 Drachmen angesetzt 
werden mit 2 Isl. 

3) In allen Fällen, wo auf dem Recepte bestimmte, auf die Taxe Bezug 
habende Angaben fehlen, müssen diese von dem Apotheker ergänzt werden; 
wenn daher z. B. zu einem geistigen Infusum zu sechs Unzen Colatur 8 Unzen 
Wein oder Weingeist un sind, oder bei einer Pillenmasse eine, dem 
Apotheker anheimgestellte Menge irgend eines Mittels zugesetzt ist, so muss 
dieses auf dem Recepte genau bemerkt werden. 

4) In der Regel sind in der Taxe von demselben Medicamente die Preise für 
mehrere Gewichtsmengen festgesetzt; wo aber dies nicht der Fall ist, z. B. nur 
der Preis für einen Gran oder einen Tropfen angesetzt worden ist, muss, wenn 
ein Scrupel oder mehr auf einmal verordnet wird, der Preis für diese grössere 
Gewichtsmenge 25 proCent wohlfeiler berechnet werden. Dasselbe gilt auch für 
die Berechnung von Arzneimitteln, deren Preis nur für eine Drachme oder eine 
Unze angesetzt ist, wenn davon resp. eine Unze und mehr, oder sechs Unzen 
und mehr verordnet wird. 

5) Wenn von solchen Arzneien, bei denen der Preis für Einen oder mehrere 
Gran, Einen Scrupel oder Eine Drachme u. s. w. in der Taxe au orfen ist, 
grössere Quantitäten verschrieben werden, so tritt der Scrupel-, Drachmen-, halbe 
oder ganze Unzen-Preis ein, sobald der Preis der verschriebenen, obgleich ge- 
ringern Menge den Preis der grössern Menge überschreiten würde. So z. B. wird 
also bei Chininum —— für 1 bis 183 Gran nach dem Gran-Preise von 1 ssl. 
gerechnet, 19 Gran aber nur 18 ssl. 9 pf. wie der Scrapel kosten. 

Wo die Arznei-Taxe keine besondere Preisbestimm für die Minima des 
Mittels enthält, soll es nicht erlaubt sein, die Ansätze der Taxe zu erhöhen nach 
Aehnlichkeit der taxmässigen Preiserhöhung bei —— Quantitäten. 

6) Wenn auf einem Recepte das Quantum einer Flüssigkeit durch eine An- 
zahl Tropfen verschrieben wird, so ist, falls in der Taxe kein Tropfenpreis ange- 
setzt worden, die Zahl der verordneten Tropfen nach ihrem Gewichte zu berechnen. 

7) Den öffentlichen Armen- und Kranken-Anstalten ist bei allen Lieferungen 
von Arzoeien, wenn nicht besondere Verträge bestehen, je nachdem der jährliche 
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Debit unter oder über 200 Rthlr. beträgt, ein Rabatt von resp. 20 und 25 proCent 
nicht blos von den Preisen der Arzneien, mit Ausnahme der Blutegel, sondern 
auch von den Preisen der Arbeiten und Gefässe, mithin von dem Gesammtbetrage 
der jährlichen Apotheker-Rechnungen über dispensirte Arzneien zu geben. Ueber 
die Frage, ob 20 oder 25 proCent Rabatt zu geben, entscheidet die Summe des 
Betrages der ganzjährigen Rechnung für eine und dieselbe der genannten 
öffentlichen Anstalten, die Lieferungen mögen von Einem oder mehreren Apo- 
thekern heschafft, die Rechnungen mögen jährlich oder in kürzeren Zwischen- 
räumen eingefordert werden. mmünen, welche eine oder mehrere Personen 
in einer öffentlichen Kranken-Anstalt behandeln lassen, haben auf denselben Ra- 
batt Anspruch, der dieser Anstalt zu Theil wird. 

Die Gewichtsmengen der einzelnen Arzneimittel bedingen in Bezug auf die 
Rabattirung fernerhin keinen Unterschied. 

8) In der Veterinär-Praxis muss ein Rabatt von 25 proCent gegeben werden. 


II. Taxe der Arbeiten. 





1) Für ein Decoct bis — Unzen Colatur 9 
.. R Be . . 6 
— Ya E . MM - - i 9 
—“ -..32 - - RE VER a 6 
Bei grösseren Quantitäten für jedes, das Quantum von 
32 Unzen übersteigende Pfund TEEN a a : 9 
2) Für eine Infusion oder Digestion bis incl. - Unzen — 
6— - .. - 9 
W 24 6 
.. - - - -..-.32 - I _ 
Bei grösseren (Juantitäten für jedes, das Quantum von 
32 Unzen übersteigende Pfund : 6 


3) Wenn verordnet ist, dass am Ende einer Abkochung mit dieser 
irgend ein anderes Ingredienz infundirt werden soll, so darf nur 
die Abkochung berechnet werden. 

4) Ist vom Arzte die Menge des zu nehmenden Wassers nicht ver- 
ordnet, so wird bei Decocten das Doppelte, bei Infusionen nach A 
Verhältniss des zu Infundirenden } oder } mehr, als die verlangte 
Colatur beträgt, genommen. Beim Bereiten der Decocte im 
Dampf-Apparate werden die Species mit dem nöthigen Wasser 
eine halbe Stunde der Einwirkung der Wasserdämpfe ausgesetzt. 

5) Ist Decoctum oder Infusum ohne genauere Bestimmung verordnet, 
so wird 1 Unze der auszuziehenden Substanz auf 8 Unzen Colatur 
genommen. 


6) Zu 


6) Zu Decoctum oder Infusum concentratum wird die Hälfte mehr 
und zu concentratissimum das Doppelte der Menge der zu einem 
gewöhnlichen Decocte oder Infusum anzuwendenden Substanz 
genommen. 

Bei stark wirkenden Substanzen ist es indess unerlässlich, 
vom Arzte die genaue Bestimmung der zu nehmenden Menge 
einzuholen. 

7) Die zur Bereitung von Decocten und Infusionen, so wie auch 
zu Species verordneten Rinden, Kräuter, Blumen, Hölzer, Wur- 
zeln und Samen müssen in zerschnittener, zerstossener oder 
zerquetschter Form angewendet werden. 

8) Wird Pulver zu einem Decocte oder Infusum verschrieben, so 
ist das Verordnete gröblich gepulvert zu verstehen und als pulvis 
grossus sein Preis in der Taxe hesonders bestimmt. 

9) Geistige Infusionen und Digestionen werden bei eintägiger Dauer 
um die Hälfte höher, als gewöhnliche Decocte, bei längerer Dauer 
aber so ofımals um die Hälfte höher, als Tageslängen in ihr ent- 
halten sind, berechnet. 

10) Für die Bereitung kalter Aufgüsse wird halb so viel als für die 
heissen gerechnet. 

11) Für warme Auflösung von Salzen, Manna, Extracten u. dgl. . 

12) Für die kalte Auflösung von Extracten, desgleichen für das Zer- 

reiben von Latwergen, Pulvern und weichen Seifen, so wie für 

das Anreiben von Pulvern mit Flüssigkeiten oo. 


13) Für die Auflösung des Phosphors in fetten, aetherischen Oelen 
s 


© SE VE Er RE a 
14) Für die Mischung zweier oder mehrerer flüssiger Arzneimittel 
zur Anfertigung einer zum innern oder äussern Gebrauch be- 
stimmten Arznei und für die Verabreichung derselben 000 
Obiger für die Mischung von flüssigen Arzneien festgesetzte 
Preis findet keine Anwendung, wenn bei der Bereitung einer 
Arznei bereits irgend eine Arbeit in Anrechnung gebracht ist, 
mit Ausnahme der Arbeitspreise für Decoctionen, Infusionen, 
Macerationen, Digestionen und Samen-Emulsionen, da die hiedurch 
gewonnenen Arzneiformen in ihrer Anwendung bei der Receptur 
als einfache Arzneimittel zu betrachten sind. 
15) Für die Bereitung einer Oel- und Samen-Emulsion 
bis incl. 8 Unzen Colatur . . 2. u“ 


”„ „ „ * — . - [ . . 


16) Für eine Saturation bis incl. 8 Unzen j 
” **. * ” ”» 24 *. ⸗ ⸗ ⸗ 








17) Für 1 Unze Pillen von 4 bis 12 Gran zu formiren und mit Lyco- 
odium oder einem andern Pulver ähnlichen Werthes zu bestreuen 
ür 1 Drachme dergleichen 
18) Für 1 Unze Pillen von 3 Gran zu "formiren und mit Lycopodium 
oder einem andern Pulver ähnlichen Werthes zu bestreuen 
Für 1 Drachme dergleichen . ; ; 

19) Für 1 Unze dergleichen zu 2 Gran 
Für 1 Drachme dergleichen . 

20) Für 1 Unze dergleichen zu 1 Gran 
Für 1 Drachme dergleichen r 

21) Für 1 Unze Pillen von 3 Gran zu formiren und mit Cassia Cin- 
namom. pulv. oder einem ähnlich theuren Pulver zu bestreuen . 
Für 1 Drachme dergleichen u ae Sn . s 

22) Für 1 Unze dergleichen zu 2 Gran 
Für 1 Drachme dergleichen 

23) Für 1 Unze dergleichen zu 1 Gran oder darunter 
Für 1 Drachme 

24) Sollen die Pillen versilbert oder vergoldet werden, 'so ist die 
Menge des verbrauchteu Metalles auf dem Recepte zu bemerken, 
solches nach dem Ansatze in der Taxe zu berechnen und dem 
für Formirung der Pillen erlaubten Ansatze hinzuzufügen. 

25) Pillen für Pferde, Rindvieh u. dgl. zu — formiren und zu 

bestreuen pro Stück : 

Die Formirung der Boli "und Trochisci wird nach den für 
Pillen gemachten Ansätzen berechnet. 

26) Für die Mengung und Dispensirung eines feinen en sobald 

solches nicht dividirt werden soll 

27) Bei einer Division oder, was gleich viel ist, bei einer in verviel- 

fältigter Dosis erfolgten Verabreichung der Pulver wird für die 
Dispensirung incl. Mengung, Capsel, Convolut und — bis 
zu 16 Stück excl. ein jedes berechnet mit . . . 
16 Stück werden aber nur berechnet 

24 Stück . 

Die Zahl mag über 24 Stück noch so hoch steigen, so soll 
für jedes einzelne Pulver nur gerechnet werden . 

Sind Wachscapseln vorgeschrieben oder auch ohne Vorschrift 
zweokmässiger Weise zu nehmen, in welchem letzteren Falle 
dies auf dem Recepte zu bemerken ist, so werden für das ein- 
zelne Pulver noch ra eh a a 
Für 16 dergleichen . 2 Pe a ee ae 
Für 24 dergleichen . a TE GER 

28) Für jedes einzelne dis ensirte oder durch Division grösserer 

Mengen dargestellte Packet Species oder groben Pulvers werden, 
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2) 


30) 


31) 


32) 


33) 


1) 


ausser den in der Taxe bewilligten Ansätzen annoch berechnet, 
wenn die im Packet befindliche Menge bis incl. 6 Unnen zog: 
beträgt solche über 6 Unzen bis zu 1 Pfund 
beträgt solche über 1 Pfund . 
Für die Bereitung einer Latwerge ‘oder Salbe bis incl. 4 Unzen 
über 4 Unzen bis inel. 12 Unzen - 
Bei grösseren (uantitäten für jedes das Quantum von 12 Unzen 
übersteigende Pfund . 
Für die Mischung eines Pflasters bis incl. 1 Unze 
über 1 Unze bis incl. 6 Unzn . : : : 
über 6 Unzen bis incl. 12 Unzen . R 
Bei grösseren Quantitäten für 2. das Quantum von 12 Unzen 
übersteigende Pfund °. 
Für die Streichung eines Pflasters von 1 bis 6 Zoll Länge und Breite 

Grosse Pflaster werden um so viel mal höher berechnet, als 
dieser Raum in ihnen enthalten ist. 

Das Leder und Zeug wird nach seinem Werthe besonders 
berechnet. 
Für die Dispensation eines Pflasters mit Einschluss des Convo- 
luts, Wachspapier und ai 

bis incl. 1 Unze . 

nn 6m . 

„» 12 Unzen . 

Für anhaltendes Reiben 

des (uecksilbers u. s. w. in jeder Quantität pro Stunde 


III. Taxe für Giefässe. 


Für gewöhnliche Mediein- und Zuckergläser mit Einschluss des 
Korkes, der Tectur und Signatur 
bis incl. 1 Unze . 
über 1 Unze bis incl. 4 Unzen 
über 4 Unzen bis inel. 12 Unzen 
über 12 Unzen bis incl. 24 Unzen 
über 24 Unzen bis incl. 36 Unzen 


2) Für weisse Krystall-Gläser mit Korkstöpseln. und Einschluss des 
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Korkes, der Tectur und Signatur 
bis incl. 1 Unze . 
über 1 Unze bis incl. 3 Unzen 
über 3 Unzen bis incl. 6 Unzen 
über 6 Unzen bis incl. 8 Unzen 
über 8 Unzen bis incl. 12 Unzen 
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5) 


Mit eingeriebenem Stöpsel werden diese Art Gläser incl. der 
Tectur und Signatur à Stück theurer berechnet 

Auch ist es jedesmal auf dem Recepte zu bemerken, ob und 
welche Art Krystall-Gläser genommen ist. 
Schwarze Gläser werden bei Verwendung von grünen um die 
Hälfte im Preise erhöhet. Bei — von weissen Gläsern 
wird die Hälfte des Preises der grünen Gläser gleicher Grösse 
dem Preise der weissen Gläser zugerechnet. 
Korkstöpsel zu den weissen Pulvergläsern und Holzdeckel zu 
Salbenkruken kosten mit Signatur das Stück 
Für hölzerne mit Papier * elegte — incl der * Signatur 

bis incl. nze 

über 1 Unze bis incl. r Unzen . 
über 4 Unzen bis incl. 8 Unzen . 
über 8 Unzen bis incl. 16 Unzen . 
Für pappene Schachteln mit gefärbtem Papier überzogen inel. 


der Signatur 

bis incl. 2 Drachnm. . 
über 2 Drachm. bis incl. 6 Drachm. 
über 6 Drachm. bis incl. 1 Unze 
über 1 Unze bis incl. 2 Unzen 
über 2 Unzen bis incl. 4 Uuzen . . j ; 
über 4 Unzen bis incl. 6 Unzen ’ i . . 
über 6 Unzen bis incl. 8 Unzen E . . . 
über 8 Unzen bis incl. 12 Unzen 

Ob diese Art Schachteln genommen sind, muss auf dem Recepte 
bemerkt werden. 

Bei Zuckergläsern und Schachteln ist wegen des Unterschiedes 
des specifischen Gewichts der zu fassenden Pulver und Pillen 
die Grösse derselben nach diesen zu bestimmen und auf dem 
Recepte zu bemerken. 


7) Convolut-Kästchen inel. Signatur kosten 


zu 8 Pulvern das Stück 
zu 8 bis 16 Pulvern das Stück 
über 16 Pulver das Stück ; 
Ob diese Kästchen genommen sind, muss auf dem Recepte 
bemerkt werden. 
Für gewöhnliche braune Kraken mit Einschluss der Tectur und 
Signatur 
bis incl. 1 Unze . 
über 1 Unze bis incl. 2 Unzen 
über 2 Unzen bis incl. 4 Unzen in 
über 4 Unzen bis incl. 6 Unzen ai 
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über 6 Unzen bis incl. 8 Unzen 
über 8 Unzen bis incl. 12 Unzen 
über 12 Unzen bis incl. 16 Unzen 


9) pe —— Almenroder Kruken mit Einschluss der Tectur 


10) 


natur 

bis incl. 1 Unze . 
über 1 Unze bis incl. 2 Unzen 
über 2 Unzen bis incl. 4 Unzen- 
über 4 Unzen bis incl. 6 Unzen 
über 6 Unzen bis incl. 8 Unzen 
über 8 Unzen bis incl. 12 Unzen 
über 12 Unzen bis incl. 16 Unzen 
Für weisse Porzellankruken mit Einschluss der Tectur und d Signatur 

bis incl. 1 Unze . 
über 1 Unze bis incl. 3 Unzen 
über 3 Unzen bis incl. 6 Unzen 
über 6 Unzen bis incl. 8 Unzen 
über 8 Unzen bis incl. 12 Unzen 
über 12 Unzen bis incl. 16 Unzen 

Ob diese Art Kruken genommen sei, muss auf dem Recepte 
bemerkt werden. 

‘Weisse Gläser, Porzellankruken und Pappschachteln dürfen 
nur auf besonderes Verlangen des Arztes oder des Patienten 
verabreicht werden. 

Wenn bei Reiteraturen die gebrauchten Gefässe zurück en 
werden, so darf dann nur mit Inbegriff der gewöhnlichen Reini- 

ng oder neu erforderlichen Verkorkung, Tectur und Signatur 
die Hälfte des Taxpreises in Ansatz gebracht werden. 

In der Veterinär-Praxis darf in allen Fällen, wo zur Aufnahme 
von Arzneien Gefässe in die Apotheke gesandt werden, für die- 
selben nichts in Anrechnung gebracht werden. 
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Inhalt. 
I. Abtheilung. .M 22, Zufaßs Verordnung zum $. 20 des Recrutirungsarfebes vom 25. Yullus 1856, 
N 23. Berordnung, betreffend das Verfahren in Paritätsjällen bei ben Amtsgeribten. 
U. Abtheilung. Dienk- x. Nachrichten. ß 


L Abtheilung. 
——— — 


(M 22.) Friedric Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
| Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Zur Bervollftändigung bes $. 20 bes Recrutirungsgefebes vom 2öften Julius 
2». I. verorbuen Wir, nad verfaffungemäßiger Berathung mit bem Engeren 
Auoſchuſſe, hierdurdy: ’ 
daß bie Stellvertretungsfumme für. diejenigen Militairpflichtigen, welche 
nad $. 4 a BDerorduung vom Ofen März d. J. nach vollendeter 
ſechsjähriger Dienſtzeit noch ein Jahr lang dem Sriegserfaß - Contingente 
angehörig verbleiben, Eimftig bis auf Weiteres 216 Thlr. 32 Hl. Conrant 
betragen fol, 
Gegeben durch Hufer Staats-Minifterium, Schwerin am Zöften Julius 1857, 
Friedrich Franz. 
Graf v. Bülow. v. Schröter. v. Brod. 


Zufaß- Verordnung 
zum $. 20 deö Recrutirungögefeteö vom 
2öften Julius 1856. 
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(RR 23.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerimund Mabeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Da über bas Berfahren ber Amtsgerichte in Paritätsfällen mehrfache Zweifel 
und Meinungsverfchiedenheiten beftehen, jo finden Wir Uns veranlaßt, zur Bes 
feitigung ber legteren, in Grundlage bes für bie Niedergerichte beftehenden Rechts, 
das Nachftehende zu verorbnen: 

I. Sn Eriminalfachen haben die Amtsgerichte, infoweit bei ihnen Feine 
Stimmenmehrheit erreicht werden kann, auch bie Stimmengleichheit für zu er- 
lafjende Erfenntniffe durch ben Vorzug der milderen Meinung nicht gehoben wird, 
ſich an die ihnen vorgefeßte Suftizcanzlei zu wenden und von berfelben das Ers- 
Fenntniß ober über Fragen bes Verfahrens die erforderliche Belehrung einzuholen. 

Die etwaige Duerel des Angefchulbigten wider eine auf ein foldhes Belch- 
rungsgeſuch von der Juſtizeanzlei vorgeſchriebene Verfügung führt an das Ober- 
appellationsgericht. 

1. Sn Eivilfachen bewendet es für Sachentfcheidungen — mit Ausnahme 
ber eiligen, liquiden ober geringfchägigen (nicht über 10 Thlr. Cour. an Werth 
betragenten) Sachen — bei ber für alle Gerichte in Paritätsfällen normirenden 
Borfchrift der Actentransmiffion an eine Juriſtenfacultät. 

Dagegen haben die Amtsgerichte, wenn es ihnen wegen Stimmenparität un- 
möglich geworben ift, in eiligen, liquiden ober geringfchäßigen Sachen eine Ent- 
fiheidung abzugeben, ober, wenn fie ſich aus biefen Gründen über das Verfahren 
oder über Nebenpunfte nicht einigen können, in folchen Fällen die Acten ber vor» 
gefeßten Juſtizcanzlei worzulegen, bamit biefe bie Entſcheidung fälle oder ben bes 
treffenden Punkt beterminire. 

Die Yuftizeanzleien find verpflichtet, dem besfalljigen Anſuchen ber Amts- 
gerichte zu entfprechen. Auch haben biefelben ſolche Entfcheidung und Determi- 
nation nicht als Spruchbehörbe, fondern in eigenem Namen zu erlafjen. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 29ften Sulius 1857, 
Friedrich Franz. | 
Graf v. Bülom. v. Schröter. v. Brock. 


Verordnung, 


betreffend dad Verfahren in Paritätsfällen . 
bei den Amtögerichten. 
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IH. Mbtbeilung. 
N — — 


¶) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Major z. D. von Raven 
in Wismar zum Elbzollbeamten beim Elbzollamte zu Boizenburg, mit dem Cha- 
rafter als Elbzoll⸗Inſpector, Allerhöchſt zu ernennen geruht. 


Schwerin am 16ten Junius 1857, 


(2) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Referendar bei der 
General⸗Poſt-Direction Heinrich von Pritzbuer hieſelbſt unterm 17ten d. M. 
zum Kammerjunker zu ernennen geruht. 


Schwerin am 20ſten Julius 1857. 


6) Der durch Stimmenmehrheit zum Prediger in Greſſow erwählte Rector 
Koch in Doberan iſt am Hten Sonntage nach Trinitatis, den 19ten d. M., 
nach vorgängiger Ordination in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 23ſten Julius 1857. 


4) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben Allergnäbigft geruht, bem 
Doctor der Medicin Hermann Friedrich Willgohs in Neufalden, in An- 
erfennung feiner vieljährigen verdienftlihen Wirffamfeit als Amtsarzt, den Cha- 
zafter eines Sanitätsraths zu verleihen. 


Schwerin am 2Aften Julius 1857. 


(5) Der Kaufmann Aug B. Schenfing in Tonlon i bieſeil 
Conſul daſelbſt ernannt * — n if zum dieſſeitigen 


Schwerin am 24ften Julius 1857. 
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(6) Der Friedrich Ernft Carl von Random if nad fatigehabter Aus- 
einanderfeßung mit feinem Bruder, bem Heinrich Ferbinand al Carl 
von Random, alleiniger Eigenthümer bes ihnen bisher gemeinfchaftlich gehörenden 
Lehnguts Grammow, Amts Gnvien, geworden und als folder heute anerkannt. 


Schwerin am 28ften Sulins 1857. 


(7) Dem Doctor der Medicin Carl Theodor Auguft Müller zu Roftod 
ift die Conceffion zur unbefchränften mebicinifch - chirurgifchen Praris, mithin zur 
Ausübung der Medicin, Chirurgie und Geburtshülfe, ertheilt worden. 


Schwerin am Iten Auguft 1857. 


(& Por dem Zuftiz-Minifterium bat ber Gutöbefiker Ernft Rudolph Ja—⸗ 
eobfon, bisher auf Gehmfendorf, den Homagialeid megen des von ihm ange» 
Fauften Allodialguts Charlottenthal e. p. Blechernfrug, Amts Güftrom, 
am 30ften, und 

ber Gutobeſiher Wilhelm Georg Ehriftian Krell auf Ventſchow ben 
Lehneid wegen des vom ihm angekauften Lehnguts Keez, Amts Medlenburg, am 
Siften v. M. abgeleiſtet. 
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Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, de den 9, Auguft 1857, 








Inhalt. 


1. Abtheilung · (1) Berzeiänig der Vorlefungen auf ber Univerficät-zu Moflodt im Winters Grmeler 18 
5 (1) Bamitnl vu en bet Becraliceng die Sahres 1857. * — 





V. Abtheilung. 
—— — | 


—2 Verzeichniß der auf der Univerſität zu Roſtock 
im Winter-Semefter 1887, 


befindet ſich hieneben in ber Beilage. 





@& — Bekanntmachung 
in Betreff der Recrutirung des Jahres 1857. 


Ja ie "Autorifation des hohen Großherzoglichen Minifteriums bes Innern 
7ten Julius 1857 wird hierdurch befannt gemacht: 


= Nah 8. 3 des Nerrutirungss Geſetzes vom 2öften Julius 1856 normirt 
im gegenwärtigen Recrutirungs⸗Jahre 1857 die Militair-Lopfungspflicht für 
das Geburtsjahr vom Iſten Januar 1836 inel. bis zum Ziften December 
incl. 
—* Zu dieſer, im Uebrigen nach dem Reerutirungs- Gefeße vom 2öften 
: 1856 und ber. Berorbnung vom IOften März d. 9. bie zum 21ften SM * 
zu beſchaffeuden Bine ber Recruten Ri in Gmfßheit ber vom 
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hohen Großherzoglichen Minifterium des Innern mittelft Referipts vom 
17ten Sulins d. J. verfügten neuen Repartition bes Contingents, zu 


geftellen:: 
| ber Schwerinſche Haupt-Diftriet: 
1) an Combattanten - « =. +» 604 Mann, 


2) an Kriegeerfd + » eat ee DE REM, 
3) an Nicht -Combattanten . ee ee 


ber Güftromfhe Haupt-Diftrict: 


1) an Combattanten - « «+ + 435 Mamm, 
2) an Kriegserfh 0 0 0 0 26 Mann, 
3) an Nicht» Combattanten oo 0 0 2 0 00 0. 3 Manz 
and beiden Diftrieten alfo 
an Combattanten » » . . . 1039 Mann, 
an Kriegderfh » = 2 2 2 0 63 BURN 
an Nicht» Combattanten . « . 78 Mann. 
Bon den Combattanten find nad $. A ber Verorbmung vom 30ſten März 
b. 3. 250 Mann zur fiebenjährigen Dienftzeit zu verpflichten und Fommen 
davon repartitionemäßig: 
auf den Schwerinfchen Haupt» Diftrit - © » «+ . 145 Mann, 
auf den Güftromfchen Haupt» Diftrit » « + + + + 105 Mann 


. Die diefem Publicate sub A. und B. beigefügten zwei Repartitions-Tabellen 


enthalten die Beftimmung berjenigen Necrutenzahl, welche jeder Ansloofungs- 


* Bezirk nach Maaßgabe diefer neuen Repartition und ber den Militair- Die 


IV. 


friets» Behörden für bie weitere Bertheilung zugefertigten Bevölkerungs⸗ 
Liften zu ftellen bat, und ben Tag, fo wie ben Ort ber zu befchaffenden 

Ablieferung an bie Militair + Diftricts - Behörben. 

Den Ausloofungs-Behörben wird hierdurch zur Befolgung befonders in Er⸗ 

innerung gebracht: 

1) für diefe Reerutirung erwarten die Militair - Diftriets « Behörden, daß 
bie reg Frese und die Ablieferungs-Tiften Dem Recrutirungs⸗ 

Gefeße vom 2öften Julius 1856 entfprechend eingerichtet und zu dem 
Geſchäfte der Ablieferung übergeben werden; 

2) die Beſtimmung Anlage III. $. 13 des Recrutirungs-Grfehes, wonach 
die Ablieferung ber Recruten am Diſtricts⸗Orte nur durch einen in« 
firuirten, mit dem Gefchäfte vertrauten Mann gefchehen fol, ift zu 
beobachten, fo mie 

3) bie Beftimmung der Anlage I. des Reerutirungs-Gefehes in ben 88.1 
und 3, wonach die refp. Orts- und Ausloofungs- Behörden auch fihon 
sor der Ablieferung ber Militairpflichtigen den Geſundheitozuſtand ber- 
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felben nicht nur im Allgemeinen zu berüdfichtigen, fondern auch nament- 
lich folde Fehler und Gebrechen zu ermitteln haben, welde 
bei der ärztlichen Unterfuhung vor ber Diftriets-Behörbe 
nicht gleich wahrzunehmen find, und ferner die Beftimmung, daß 
Ärztliche Attefte und fonftige Befcheinigungen nur dann berückſichtiget 
werben follen, wenn foldhe von der Ausloofungs-Behörbe bei der Di- 
ſtricts⸗ Behörde probueirt werben; 

4) bie bei der vorzunehmenden Meffung zu Hein Befundenen find von ber 
Haupt-Ausloofung und ber —— auszubeſcheiden, und haben die⸗ 
jenigen von ihnen, welche mindeſtens 5 Fuß des alten Normal-Maafes 
erreichen, nur unter ſich für ben gefeglich beftimmten Zweck zu loofenz 

9) bie Beftimmmung der Anlage III. des Reerutirungs-Gefebes S. 12, 
wonach bei ber Ablieferung bes Reeruten» Contingents eine völlig ger 
nügende Zahl Erfabmannfchaft mitzubringen und eventualiter ber 
Diftriets » Behörde zu präfentiren ift; 

6) die Beftimmung $. 12 des Necrutirungs»Gefeßes, rückſichtlich ber 
Militairfreiheit inländifcher Matrofen, wonach 

a. nur ſolche Matrofen, die in ihrem 2iften Lebensjahre wenigftens 
brei Jahre bereits auf Medlenburgifchen Schiffen zur See 
gefahren haben und zur Zeit der Ausloofung noch Seefahrer find, 
fowohl vom Militairdienft, als auch im Falle die Reihenfolge bes 
gezogenen Looſes fie treffen mwürbe, von ber Ablieferung an bie 
Militair » Diftricts» Behörden befreiet fein follen, und 

b. gleichzeitig mit den Ausloofungs> und Ablieferungs »Liiten auch 
bie Dorumente über das Vorhandenfein der vorftehend sub a. er- 
wähnten, bie Entfreiung bebingenden Erforberniffe vollſtändig und 
genügend den Diftriets- Behörden vorgelegt werden müffen. 

V. Aus den gefelichen Beftimmungen $. 18 bis 24, megen ber zuläffigen 
Stellvertretung, wird bier noch befonders hervorgehoben, daß bie besfallfigen 
Gefuche bei den Diftriets- Behörden dem Gefege entfprechend während ber 
Recrutirungszeit tempestive anzubringen find, indem nach $. 18 des Ge- 
feßes, das Recht des Dienftpflichtigen fich vertreten zu laffen, mit bem 
10ten Tage nach feiner durch die Militair-Diftriets-Behörbe an die Militair- 
Behörde befchafften Ablieferung aufhört, 


Schwerin und Güftrow am 2Often Auguft 1857. 


Militair-Diftrictd- Behörden 
des Schwerinfchen . des. Güfteowfchen 
’ „ Haupt: Diftricts. 


Graf v. Dennhaufen. Ed. Dreved. Koch. €, von Bülow. I. Klodmann. Langfelbt. 
39 * 
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Anlage A. 
— — 


ar Ablieferung ber Militairpflichtigen aus dem Geburtsjahre vom 1ften Januar 
6 einfchlieglich bis zum Zlften December 1836 einfchließlich, nach Maaßgabe 
ber vorher durch die Ausloofungs- Bezirks» Behörden vorzunehmenben Loofung, 
bat die unterzeichnete Schwerinfhe Militair - Diftricts» Behörde die Ablieferungs- 
tage nach den in ber Anlage II. zum Reerutirungs- Gefeße vom 25ſten Julius 
1856 feftgefeßten Orten hin, unter Beifügung ber gefeßlichen Repartition ber 
r Militaiepflicht zu ftellenden brauchbaren Mannfchaft, für jeden Ausloofungs- 
—* in folgender Weiſe beftimmit: 
Haben ae zu Stellen: 
ann. 


2 Gombdattanten. 
Dienfzeit 
7 Jahre. 6 Jahre. 






I. Doberan. 

Dahin haben abzuliefern: 

am iften October d. 9, 
das Domanial-Amt Doberan . . 
das Domanial-Amt Bukow . . 
die Stadt Bübom er VaRr 4 
bie Stabt Kröpelin [1 [ + + + 

am- 2ten October db. 5%. 
dad Domanial-Amt Bützow⸗Rühn . 
das ritterfchaftliche Amt Budom . » 
bie Stadt Neubufm . 2 2. 


I. Wismar, 


Dahin haben abzuliefern: 
am dten October d. J. 
das Domanial» Amt Sternberg -Warin 
das Domanial-Amt Nenflofter. . » 
bas ritterfihnftliche Ant Grevesmühlen 
das ritterfchaftliche Amt Mecklenburg 
bie Stadt Sternberg . +. 
bie Stadt Brüell -. . x 2... 
bie Stadt Marin. » » 2... 
am 6ten Örtober d. 9. 
das Domanial-Amt Mecklenburg⸗Re⸗ 
Den nn 0 eo 
das Domanial-Amt Grevesmühlen,imel. 
ber Voigteien Plüſchow u. Rüting 
Latus 





|Summa 
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das Domanial-Amt Por . » 
das ritterfchaftliche Amt Sternberg. 
die Stabt Wismar . 2... 
die Stadt Oresesmühlen . +» » 
I Schwerin. 
Dabin haben abzuliefern: 
am Sten October db. 9, 
das Domanial-Amt Hagenow . -» 
das Domanial-Amt Crivitz. .. 
das ritterfihaftliche Amt Wittenburg 
das ritterfchaftliche Amt Gadebuſch 
bie Stadt Boizenburg : + + » 
bie Stabt Hagenow . » + 
am Iten Ortober b. — 
das Domanial-Amt Schwerin .. 
das Domanial-Amt Wittenburg . 
das Domanial-Amt Zarrentin . » 
das ritterfchaftliche Amt Schwerin . 
das ritterfchaftliche Amt Erivid » 
die Stadt MWittenburg - » + » 
bie Stadt Crivitz. - » . 
am 10ten October v 9, 
das Domanial-Amt Boizenburg . 
das Domanial-Amt Gabebufh .. 
das Domanial-Amt Rehna ... 
das ritterfchaftliche Amt Boizenburg 
die Stabt Schwerin . » + +» 
bie Stadt One + +» + 
bie Stadt Rehm. » 


IV. Ludwigstuft. 


Dabin haben iefern: 
am 12ten erg b. $. 


+ 
+ 
+ 


* * * + »” * * 
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Haben repartitiondmäßig zu ftellen: 
Mann. 
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Haben repartitiondömäßig zu ftellen: 
Mann. 






Gombattanten 


















Dienfizeit 
7 Zahıe. re — Summa. 

Transport | 110: | 244 | 354 28 34 

das Domanial-Amt Grabow- Eldena . 6 19 25 2 "2 
ber Flecken Lubwigluflt - » + +. 2 7: 9 1 1 
bas ritterfchaftliche Amt Lübz.... 4 11 15 1 mi 
bie Stabt Pardim Pe er 4 4 13 17 1 1 
die Stadt Graben - 2 oe 0. 2 7 9 4 1 
die Stabt Lübz . D * D . ° * 1 3 4 A, u rag’ 
bie Stadt Neuflabt . » +. + 1 3 4 — — 

am 13ten October d. J. | A 

das Domanial- Amt Neuftatt . +» » 5 17 22 1 2 
bas Domanial-Amt Dömib. . + » 3 9 12 | 1 1 
das Domanial-Amt Tübthen . + » 1 5 6 — 1 
das Domanial-Amt Lübz-Marni . 4 14 | 18 11-1 
das ritterfchaftliche Amt Grabom . » 1 415 — 1 — 
die Stadt Dim » +. .f| 1 | 38 B | —- 1— 
Summa | 145 7 45 


Das Geſchäft beginnt täglich um 9 Uhr Morgens. 
Schwerin am 20ften Auguft 1857, 


Schwerinfhe Militair- Diftriets Behörde. 
Graf v. Oeynhauſen. Ed. Dreves. Ko. 


Anlage B. 
— — 


dur Ablieferung der Militairpflichtigen aus dem Geburtsjahr vom 1ften Januar 

einfchließlich bis zum 31ſten December 1836 einſchließlich, nach Maafgabe 
ber vorher durch die Ausloofungs-Bezirks-Behörden vorzunehmenden Looſung, hat 
bie unterzeichnete Güftromfche Militair « Diftricts - Behörde die Ablieferungs- Tage 
nach den in ber Anlage IE. zum neuen Reerutirungs-Gefeße vom 2öften Julius 
1856 feftgefeßten Orten bin, unter Beifügung ber Repartition der zur Militair- 
pflicht zu ftellenden brauchbaren Mannfchaft, für jeden Ausloofungs » Bezirk in 
folgender Weife beftimmt: 
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Haben — zu ſtellen: 
n. 


Dahin haben abzulicf Dienhjeit Tgamma| fh [heiten 
ahin haben abzuliefern: e Summa. erſad. | Sattanten. 
am 2ten October d. 9. 7 Iahee | 6 Sabır. | : 

die Stadt Waren . ; | 
das Domanial-Amt Mrebenhagen . —— 
das ritterſchaftliche Amt — 
die Stadt Penzlin . » .. 
das ritterfchaftliche Amt Plau — 
das Klofter-Amt Malchow.. 
das ritterfchaftlihe Amt Neuftadbt . 
die Stabt Malchow  . . . 
die Stadt Röhl - » » 2... 


HI. Maldin. 

Dabin haben abzuliefern: 

am ten October d. 5. 
bas ritterfchaftliche Amt Stavenhagen . 
bie Stadt Stavenhagn . . . 
das Domanial-Amt Stavenbagen .. . 
bie Stadt Gnien . 2 2 20% 
bie Stadt Maldin . . -» . 

am 5ten October b. $ 
das Domanial-Amt Dargun . .» 
die Stadt Neufalden. . 
das ritterfchaftliche Amt Neukalden 
das ritterſchaftliche Amt Gnoien. 
ber Bezirk Ivenac... 
bie Stadt Teterow.. 


II Güſtrow. 
Dahin haben abzuliefern: 
am 7ten October db, J. 
bie Stadt Güftrow . u 
die Stadt Goldberg © « « . . 


| Bu eh nn 
I. Waren. Gombattanten. h 
b 
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bie Stadt Plau.... 

bie Stadt Krackow . . 

das ritterfchaftliche Amt Goldberg. 
Latus 
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188 Ro. 26, 1857. 
Haben repartitionsmäßig zu ftellen: 
Mann. 


Gombattanten Rrieges Nichc 














Dienſtzeit 
7 Jahre. Jahte. Benni.) —— 
Transport se 2 227 15 19 
die Stabt Lange * 2 + ” » 2 3 — — 
das Domanial-Amt Guůſtrow —RWR 13 18 1 1 
das Domanial-Amt Rofewig - -» +» 3.1.9 3 — — 
das Domanial-Amt Golbberg-Plau .3. - | 2| — 1 
das Klofte- Amt Dobbertin. - » » 2 8 10 — 1 
am Sten October db, J. | 
das ritterfchaftliche Amt Gäftren . .| „7 20 27 1 2 
das Domanial-Amt Schwaat . » + 2. 8 ! 10 — 1 
das ritterfihaftliche Ant Schwaan . — 1 1 — — 
die Stadt Schwaann. 1 3 4 1 — 
IV. Roſtock. 
Dahin haben abzuliefern: 
am 10ten October d. J. 
die Stadt Roſtoaexx...112 | 35 47 3 4 
ber Flecken Warnemünde.... 1 2.8 — — 
der Roſtocker Diſtrictt.. F 3 9 | 12 _ 1 
das Domanial-Amt Toilenwinkel .. 2 7 9 1 1 
bie Stabi Bül, ii oo co cc 1. A | 5, 1.1 
die Stabt Marlow  » 2 0... 1 3 4 — — 
die Stadt Teſſin 0 Fr \ 1 4 5 1 — 
am 12ten October d. g. 
das Domanial⸗Amt Ribnitz. » +. 3 11 14 1 1 
bie Stabt Ribnib >» 2: 0. . 2 B-.|.8 1 — 
das Kloſteramt Ribniz.. +: — 2, 2 —— — 
das ritterſchaftliche Amt Ribniz. «| 3 6893111 — 1 
Summa | 105 330 145 26 38 


. Das Gefchäft beginnt täglich um 8 Uhr Morgens, 
Süftrem aim 20ſten Auguſt 1857, 


Güſtrowſche Militair: »Diftrict8 » Behörde. 
E. son Bülow. J. Klockmann. Rangfeldt. 


—— — — — 


(Beilage zu No. 26 bed Regierungd-Blattö 
für dad Großherzogthum Medienbürg- 
Schwerin von 1857.) 


Vorleſungen 


auf der Großherzoglichen Univerſitaͤt zu Roſtock im Winter⸗ 
Semeſter 18. 





Sn der theologiſchen Facultät. 


Conſiſtorialrath, Profeſſor Dr. Guſtav Friedrich Wiggers, Senior ber Uni⸗ 
gerfität und berzeitiger Decan, privatim; 1) Theologifche Eucyclopädie und 
Methobologie, fünfmal wöchentlich son 8—9 Uhr; 2) Geſchichte ber chriſt⸗ 
lichen Dogmen, ſechsmal wöchentlich son 9—10 Uhr; öffentlich: 1) Paftoral- 
theologie, unter Berückſichtigung der Mecklenburgiſchen Kirchengeſetze, zwei⸗ 
mal wöchentlich von 12—1 Uhr; 2) Im Seminar Leitung ber Fatechetifchen 
Uebungen in den feftgefeßten Stunden. 

Eonfiftorialrath, Brofeffor Dr. Otto Carften Krabbe, privatim: 1) Die neuere 
Kirchengefchichte von der Reformation bis auf unfere Zeit, fünfmal wöchent⸗ 
lich von 9—10 uhrz 2) Dogmatik, ſiebenmal wöchentlich, fechemal von 
10—11 Uhr und Sonmabends von 9—10 uhrz öffentliche Im Seminar 
Leitung ber homiletifchen Nebungen, Dienſtags und Mittwochs von 2—3 Uhr. 

Profeffor Dr. Friedrich Adolph Philippi, privatim: 1) Die Einleitung in 
die Bücher des Neuen Teſtamenis, fünfmal mörhentlih non A— 5 Uhrz 
2) Den Hebräerbrief, fünfmal wöchentlich von 3—4 Uhrz öffentlich: Theo» 
logiſche Mebungen, zweimal wöchentlich. 

Profeſſor Dr. Michael Baumgarten, privatim: 1) Die Geſchichte und Lehre 
bes Apoftel Panlus, fünfmal wöchentlich von 11—12 Uhr; 2) Die Bücher 
Daniels und Sacharias, fünfmal wöchentlich von 12 —1 Uhr; öffentliche 
1) Die Anfangsgründe bes Chaldäiſchen und Lefeübungen im Chalbäifhen, 
zweimal wöchentlich; 2) Eregetifche Uebungen, zweimal wöchentlich. 
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In der juriftifhen Bacultät. 


Profeſſor Dr. Friedrich Naspes Gemeines und Medlenburgifches Eriminalrecht 
nach Heffter, fünfmal mörhentlih von 10— 11 Uhr und ſechsmal von 11 
bis 12 Uhr. 

Confiftorialrath, Profeffor Dr. Otto Mejer, derzeitiger Decan: 1) Encyelopäbie 
der Jurisprudenz, fünfmal wörhentlih von 3—4A Uhr; 2) Deutſches Staats⸗ 
recht, fünfmal wörhentlih son 12—1 Uhr. 

Profeffor Dr. Georg Wilhelm Wegell: 1) Pandecten nach Puchta, ſechsmal 
wöchentlich von 12—14 Uhr und dreimal von A—53 Uhr; 2) Erbrecht 
nach Puchta, dreimal wöchentlich von A—54 Uhr, 

Profeffor Dr. Hermann Auguft Schwanert: 1) Römiſche Rechtsgeſchichte, 
ſechsmal wöchentlich son 9—10 Uhr; 2) Inſtitutionen des Römifchen Rechte, 
ſechsmal wöchentlich von 12—1 Uhr. 

Profeffor Dr. Paul Roth: 1) Deutiche Rechtsgefchichte, fünfmal wöchentlich von 

—10 Uhr; 2) Medlenburgifches Lehnrecht, fünfmal möchentli von 
12 —1 Uhr. 


Dr. Gottlieb Heinrich Friedrich Gädcker 1) Encyclopädie; 2) Civilproceß; 
3) Civilpracticum: 4) Eraminatorien und Repetitorien. 


In der mebicinifchen Farultät. 


Dbermebicinalrath, Profeffor Dr. Heinrich Spitta, derzeitiger Deran: 1) Die 
wichtigften Krankheiten ber Kinder; 2) Gerichtliche Mediein für Aerzte und 
Rechtögelehrte. 

Obermebicinalrath, Profeffor Dr. Carl Strempel: 1) Operative Chirurgie und 
Augenheilkunde, verbunden mit Demonftrationen und Uebungen an Leichen, 
viermal wöchentlich um 4 Uhr; 2) Chirurgifche Klinik, täglich. 

Profeffor Dr. Hermann Stannius: 1) Vergleichende Anatomie, viermal wörhent- 
lich; 2) Einzelne phyfiologifche Disciplinen, dreimal wöchentlich; 3) Anatomifch- 

‚ phyſiologiſche Hebungen, ſechsmal wöchentlich. 

Profeſſor Dr. Earl Bergmann: 1) Anatomie, erſter Theil; 2) Anatomiſche 
Uebungen, mit Affiftenz des Profertors Gronau. 

Profeffor Dr. Guſtav Veit: 1) Geburtshülfe, viermal wöchentlich; 2) Frauen- 
Franfheiten, zweimal wöchentlich; 3) Practifche Webungen in ber geburts- 
bülflichen Klinik, ſechomal mörhentlih von S—9I Uhr. 

Profefior Dr. Theodor Thierfelder: 1) Speciele Pathologie und Therapie, 
erfter Theil, viermal mörhentlih von A—5 Uhr; 2) Medieiniſche Klinik, 
ſechsmal wöchentlich 9— 104 Uhr. 
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- Hofmebicus Dr. Johann Schröber: 1) Allgemeine Pathologie und Therapies 
2) Gerichtliche Medicin; 3) Pathologie und Therapie der Geiftesfranfheitenz 
4) Eraminatorien und Repetitorien. 
Dr. Theodor Adermann: Armeimittellehre, viermal wöchentlich von A—5 Uhr, 
privatim; 2) Rereptirfunft, einmal wöchentlich von A—5 Uhr, öffentlich. 


In der philoſophiſchen Facultät. 


Profeſſor Dr. Franz Volkmar Fritzſche: 1) Ueber die Ritter des Arifto- 
phanes, zweimal wöchentlich; 2) Weber die Bacchiden des Plautus, zweimal 
wörhentlih; 3) Weber die ſeeniſchen Alterthümer ver Griechen und Römer, 
zweimal wörhentlih; A) Ueber die Dichter der alten Komödie, zweimal 
wöchentlich; 5) Leitung des philologifchen Seminars, viermal wöchentlich. 

Profeffor Dr. Johann Röper, privatim: 1) Allgemeine Bonlogie, verbunden 
mit Demonftrationen im zoologifchen Mufeum, ſechsmal wöchentlich von 11 
bis 12 Uhr; 2) Einleitung in das Studium ber Kryptogamen, dreimal 
wöchentlich von 10—11 Uhr; 3) Pflanzen» Phyfiologie, zweimal wöchentlich 
von 10—11 Uhrz öffentlich: Ueber einzelne ſchwierigere Pflanzen-Familien, 
einmal wöchentlich son 10—11 Uhr. 

Hrofeffor Dr. Eduard Daniel Heinrich Beder, derzeitiger Decan: 1) Die 
Lehre vom Aderbau und von ber Viehzucht, fünfmal wöchentlich von 9—10 
un 3 Die landwirthſchaftliche Betriebsolehre, fünfmal wöchentlich von 3 

is r. 

Profeſſor Dr. Ludwig Bachmann, privatim: 1) Die Medea bes Euripides, 
dreimal wöchentlich; 2) Cicero’s Briefe an Atticus, dreimal wöchentlich; 
privatiffime: Ueber bie Topographie des alten Griechenlands, nach Anleitung 
bes Panfanias, viermal wöchentlich. 

Profeffor Dr. Hermann Karften, privatim: 1) Differentialrechnung, viermal 
wöchentlich; 2) Mineralogie, viermal wöchentlich; 3) Geologie, viermal wö⸗ 
chentlich; privatiffimes Ueber beliebige Theile der Mathematif oder Phyſik. 

Profeffor Dr. Franz Schulze, derzeitiger Rector ber Univerfität: 1) Organifche 
Chemie, täglich son 10—11 Uhr; 2) Chemifche Mebungen, Dienftngs und 
Freitags von 2—6 Uhrz privatiffimes Bodenkunde und Uebungen in agro- 
nomifchen LUnterfuchungen, in zu beflimmenden Stunden. . 

Hrofeffor Dr. Erwin Naſſe: 1) Encyelopädie der Staatswiſſenſchaften, fünfmal 
eier gg 12—1 Uhr; 2) Nationalöfonomie, fünfmal wörhentlich yon 

— r. 

Profeſſor Dr. Reinhold Pauli, privatim: 1) Geſchichte des 16ten und 17ten 
Sahrhunderts, viermal wörhentlich von 10—11 Uhr; 2) Aeltere Gefchichte 
ber Sachſen, Angelfarhfen und Scandinaven, viermal wöchentlich von 11—12 
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Uhr; privatiffime: Einleitung in bie Chronologie und Diplomatik, zweimal 
wöchentlich von 11—12 Uhr. 





Der außerordentliche Profefjor Dr. Friedrich Frande, öffentlich: 1). Pſychiſche 
Anthropologie, viermal wöchentlich; 2) Die philofophifrhen Lehren von Kant 
und Fries, breimal wöchentlich; privatim: Metaphyſik, ſechsmal wöchentlich. 

Der außerordentliche Profeffor Dr. Georg Nicolaus Bufch: 1) Den Agricola 
des Taritus, zweimal wöchentlich; 2) Des Sophorles Oedipus auf Kolonoe 
viermal wöchentlich; 3) Griechiſche Syntar, viermal wörhentlih; A) Leitung 
ber Uebungen einer philologifchen Privatgefellichaft, 

Der außerorbentliche Profeffor Dr. Eduard Schmidt, öffentlich: Philoſobhiſche 
Einleitung in bie chriſtliche Moral, zweimal wöchentlich; privatim: 1). Pſy⸗ 
chologie, viermal wöchentlich von A—5 Uhr; 2) 5 ber. Geſchichte 
insbeſondere der neueſten, fünfmal —— von 5—6 Uhr. 





Dr. Carl Weinholg: 1) Ensyelopäbie der Philofophie, nach feinem Syſtem 
(Leipzig 1856); 2) Die formale Logik ober bie Enttwiche bre bes Be» 
griffs, nach dem zweiten Theile feines Lehrbuchs (Roſtock 1834), mit Ver⸗ 
gleichung der Ariftotelifchen und Hegelfchen Lehren. 

Dr. Julius Robert, privatims 1) Prastifcher Curſus der franzöfifchen Sprache, 
viermal wöchentlich; 2) Einfluß der heutigen Theater⸗ und Roman-Literatur 
anf die. Sitten in Frankreich, dreimal wöchentlich; öffentlich: 1) Literariſche 
Zeitbilder, zweimal wöchentlich; 2) Vorbereitungs-Curfus für. den Underricht 
im Branzöfifchen, zweimal wöchentlich. 





Academiſcher Mufiflehrer, Dr. Ferdinand von: Roda; Theoretiſche Vorträge 
über die Tonſetzkunſt (ſynthetiſch und analytiſch). 


Die Univerſitäts⸗Bibliothek wird, mit Ausnahme der Sonu» und Feſttage, 
fo wie ber Ferien, von 12 bis 1 Uhr geöffnet; das naturhiſtoriſche Muſeum 
Montags von 2 bis A Uhr, MWohnungsbeftellungen, übernimmt auf: Verlangen 
ber Univerſitäts⸗Bidell L. W. C. Roloffen. 

Der Anfang der Vorleſungen fällt auf ben 15ten Ortober 1857; 





Syftematifh geordneted Verzeichniß. 


Theologiſche Wiffenfhaften. 
Einleitungs-Wiffenfhaften. 


Theologifche Eneyelopäbie und Methodologie: Conſiſtorialrath Wiggers, Hftünbig. 
Einleitung in die Bücher des Neuen Teftaments: Prof, Philippi, 5ftünbig. 


Exegeſe. 
Daniel und Sacharias: Prof. Baumgarten, Sftündig. 
Geſchichte und Lehre des Apoftels Paulus: "erfelße, 5õſtũndig. 
Hebräer- Brief: Prof. Philippi, Sftünbig. 


Hiſtoriſche Theologie 
— von der Reformation bis auf unſere Zeit: Conſiſtorialrath Krabbe, 


Iftünbi 
Gefchichte u chriſtlichen Dogmen: Conſiſtorialraih Wiggers, 6ftünbig. 


Syftematifhe Theologie. 
Dogmatif: Confiftorialrath Krabbe, 7ſtündig 


Practiſche Theologie 

Theologiſche Uebungen: Prof, Philippi, Zftündigs 

Eregetifche Mebungen: Prof, Baumgarten, 2ftündig 

Paftoraltheologie unter Berückſichtigung ber ieiienburgifihen Kirchengeſetze: Con⸗ 
ſiſtorialrath Wiggers, 2ſtündig. 

Uebungen des katechetiſchen ans Conſiſtorialrath Wiggers, in bem feſt⸗ 
gefeßten Stunden. 

Uebungen bes bomiletifchen Seminars: Confiftorialratö Krabbe, 2ſtündig. 


Rechtswiſſenſchaften. 


Encyelopädie: Conſiſtorialrath Mejer, Sftündig, 

Encyclopädie: Dr. Gädcke. 

Inſtitutionen: Prof. Schwanert, bſtündig. 

Römiſche Rechtsgeſchichte: — * bſtũndig. 

Vandecien: Prof. Wetzell, 12ſtundig 

Erbrecht: derſelbe, 4ſtündig. 

zur —— e: Prof, Roth, öſtündig. 
Ginilproseßs- Dr. Gäbeie:- 


——e—ùſ Prof. Mope, 1uſtündig 


reg nah Lehnrecht: Prof. Roth, Sftünbig. 
Deutfches Staatsrecht: Confiftorialraty Mejer, 5ſtündig. 
Civilpracticum: Dr. Gädde, 
Eraminatorien und Repetitorien: berfelbe. 


Medicinifhe Wiffenfhaften. 


Anatomie und Phyfiologie: 
Anatomie, ifter Theils Prof. Bergmann. 
Präparirübungen: berfelbe, 
Anatomifch -phuftologifche Hebungen: Prof. Stannius, bſtündig. 
Einzelne phyfiologifche Disciplinen: berfelbe, Iftändig. 
Bergleihende Anatomie: Prof. Stannins, Aftündig. 
Allgemeine Pathologie und Therapie: Hofmedicus Schröder. 
Arzneimittellebre: Dr. Adermann, Aftündig. 
Neceptirfunft: berfelbe, 1ftündig. 
Sperielle Pathologie und Therapie: 
Sperielle Pathologie und Therapie, Ifter Theil: Prof. Thierfelder, Aftündig. 
Frauenkrankheiten: Prof. Beit, 2ftündig. 
Kinderkrankheiten: Obermedicinalrath Spitta. 
Geiſteskrankheiten: Hofmedicus Schröder. 
Chirurgie und Augenheilkunde; 
Operative Chirurgie und Augenheilkunde, verbunden mit Demonſtrationen 
und Uebungen an Zeichens Obermedicinalrath Strempel. 
Geburtshülfe: Prof. Veit, Aftündig. 
Gerichtliche Medicins 
Obermedicinalrath Spitta. 
Hofmedicus Schröber. 
Klinik: 
Medicinifche Klinik: Prof. Thierfelder. 
Chirurgifche Klinik: Obermebicinalraty Strempel. 
Geburtshälfliche Klinik: Prof. Beit. 
Repetitorien und Eraminatorien: Hofmedicus Schröder. 


Zur philofophifhen Facultät gehörende Lehrgegenſtände. 


Philoſophiſche Wiffenfhaften. 
Die Encyclopädie ver Philofophie nach feinem Syſtem (organifch- ibeali- 
ftifches Syſtem der Philofophie, Leipzig 1856): Dr. Weinhol. 
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Philoſophie der Gefchichte, insbefondere der neueften, 5ſtündig, und 
de Einleitung in bie chriſtliche Moral: Prof. Schmidt, 
ndig. 

Die philofophifchen Lehren von Kant und Fries: Prof. Frande, Iſtündig. 

Pſychologie: Prof. Schmidt, Aſtündig. 

Pſychiſche Anthropologie: Prof. Francke, Aſtündig. 

Metaphyſik: Prof. Francke, bſtündig. 

Die formale Logik oder die Entwicke lun slehre des Begriffe, * dem zweiten 
Theil feines Lehrbuchs (Roſtock 1834) mit Bergleichung ber Ariftotelifchen 
und Hegelfehen Lehren: Dr. Weinholtz. 


Mathematik 


Differentialrechnung: Prof. Karften, Aftündig. 
Privatiffima über beliebige Theile der Mathematif: berfelbe. 


Philologie 
1) Orientaliſche. 


Anfangsgründe des Chaldäifchen, verbunden mit Leſeübungen im Chalbäifchen 
Prof. Baumgarten, Zftündig. 


2) Griechiſche und Römiſche. 
a. Sjnterpretation von Schriftftellern. 
a. von Griechifchen. 
Ueber die Ritter bes Ariftophanes: Prof. Fritzſche, 2ftündig. 


Die Medea des Euripibes: Prof. Bachmann, Zſt re 
Orbipus auf Kolonos des Sophocles: Prof. Buſch, Aftündig. 


6. von Römifchen. 
Ueber die Bacchiden bes Plautus: Prof. Fritzſche, Zftündig. 
Eicero’s Briefe an Atticus: Prof. Bachmann, ZIſtündig. 
Agricola des Tarituss Prof. Busch, 2ſtündig. 


b. Philologiſche Wiſſenſchaften. 
Eh feenifchen Alterthümer der Griechen und Römer: Prof, Fritzſche, 
ündig. 
Ueber die Dichter der alten Komödie: derſelbe, 2ſtündig. 
Die Topographie des alten Griechenlands nach Anleitung des Pauſanias: Prof. 
Bachmann, Aftündig. 
Griechiſche Sonlar Prof. Buſch, Aſtündig. 


3) Neuere 
Ueber ben Einfluß ber gegenwärtigen Theater- und Roman-⸗Literatur auf bie 
Sitten in Frankreich: Dr. Robert, Zſtündig. 
Literarifche Zeitbilder: berfelbe, 2ſtündig. 
Vorbereitungs - Eurfus für den Unterricht im Franzöſiſchen: derſelbe, 2ftündig. 
Gefchichte und Diplomatik, 
Geſchichte des 16ten und 17ten Sahrhundertse Prof. Pauli, Aſtündig. 
Neltere Gefchichte der Sachſen, Angelfachfen und Scanbinaven: berfelbe, Aftündig. 
Einleitung in die Chronologie und Diplomatif: derfelbe, 2ftünbig. 


Staatswiffenfchaften. 
Eneyelopädie der Stantswiffenfchaften: Prof, Naffe, 5ſtündig. 
Nationaldeonomies berfelbe, Sftündig. 


Naturwiffenfhaften. 

Allgemeine Zoologie, verbunden mit Demonftrationen im zoologifchen Mufeum : 

Prof. Röper, Gſtündig. 

Einleitung in das Stubium der Kryptogamen: berfelbe, Iftündig. 

Pflanzen» Phyfiologies derfelbe, 2ſtündig. 

Ueber einzelne ſchwierige Pflanzen - Familien: berfelbe, Iſtündig. 

Mineralogie: Prof. Karften, Aftündig. 

Geologie: derſelbe, Aftündig. 

Organische Chemie: Prof. Schulze, 6ftündig. 

Privatiffima über beliebige Theile der Phyſik: Prof, Karften. 
Eameralwiffenfhaften. 

Ackerbau und Viehzucht: Prof. Beer, Sftündig. 


Die landwirtbfchaftliche Betriebslehre: berfelbe, Hftündig. 
Bodenkunde: Prof, Schulze, privatiſſime. 
Practifche Mebungen. 
Mebungen bes philologifchen Seminars: Prof, Fritzſche, Aftündig. 
Mebungen einer philologifchen Privatgefelihafte Prof. Buſch. 
di rg für den Unterricht in ber franzöſiſchen Sprache: Dr. Robert, 
ndig. 
Chemiſche Mebungen im Laboratorium: Prof. Schulze, Sſtündig. 
—.. in agrongmifchen Unterſuchungen: berfelbe, im näher zu beftimmenben 


nden, 
Freie Künfte, 
Theoretiſche Vorträge über bie Tonfegkunft (ſynthetiſch und analstifh): Dr. von Roda. 


— — — — 


A 27. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg · Schwerin. 


Jahrgang 1857. 


— — — — — — —r ——— — — — — — — — 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 3. Auguſt 1857. 





Inhalt. 
u. Abtheilung. (1) Belanntmadung, beireffend bie einfmweilige Aufhebung der direcien Penzlins Reufreliger 


11. Abtheilung. Dienft: sc. Nachrichten. 





DI Abtheilung. 
— — 


ch Da die Landſtraße zwiſchen Penzlin und nenfrein aus ee ee 
fortfehreitenden Chanffee- und Brüdenbaues vom iften September b. J. ein- 
ſchließlich an gefperrt fein wird, fo muß von biefem Tage an die birecte Penzlin- 
Neuftreliger Perfonenpoft bis auf Weiteres aufgehoben werben. 

Die Derbindung zwiſchen Penzlin und den Poftanftalten bes Ludwigeluſter 
Eourfes einer- und Neuftrelig anbererfeits findet inzwifchen über Neubrandenburg 
mittelft des Zwecks einzurichtender Anfchlußpoften flatt. 


- Schwerin am 22ften Auguft 1857, 


Großherzoglih Medlenburgiiche General: Poft-Direction. 
8. von Prigbuer. 


190 No. 27. 1857, 
un. Sorhehtin, 


1) Der Stationsjäger Earl Albrecht, früher zu Rabbenfort, ift zum Förſter 
in Reuklofter, Forfinfpection Wismar, ernannt worden. 


Sort am 2 Juſſus 1857. 





2) Der Poſtcommiſſair Krüger zu Gambärng if am iften Auguf d. J. mit 
Penfion in den Ruheſtand getreten. 
Schwerin am 7ten Auguft 1857. 


3) Der bisherige Rector Päpde in Kradom ift am Sten v. M., als am 
Aten Sonntage nach Trinitatis, zum Paftor in Walfendorf durch "Mehrheit ber. 
Stimmen erwählt und, nad vorgängiger Ordination, fofdrt introburirt. 


Schwerin am 11ten Auguft 1857, 





(4) Am Yen Sonntage nach Trinitatis, ben ten d. M., if ber Paftdr 
Behm aus Thellow durch Mehrheit der Stimmen zum Prediger in Laufen und 
Greven erwählt und fofort in fein neues Amt Firchenorduungsmäßig introduciri. 


Schwerin am 12ten Mguft 1857, 


6) u ' iin, une Smith za Roiterdam iR zum bieffeitigen Bire- 

dem bieffeitigen Gonful €. H. P. Bapendiet zu Milivanfie ib dem 
Bice- Eonful *3 Breiſig zu Dunder die von Bee ben nachgeſuchte Ent- 
laſſung ans ihren Aemtern ertheilt worden. 


Schierin am bien Auguſt 1857. 


Fin en en re 


Digitized by Google . 
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MT 28. Ä 


Kegierungs-Blat 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Scwerin. 


Jahrgang 1857. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 5. September 1857. 








Iuhalt. 

u. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, belteſſend die der Meierei auf der Weldmarf des Gutes Jakbik beiges 
legte Benennung „Marienbof“. (2) Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Chauſſee⸗ 
Hebeflelle am Brürler Thore zu Worin, (3) Belanntmahung bre Grgebnifies dr Rechnung 
des Wittwen⸗Inſtituts für dit und Militairs Diener aus dem Jahrgange vom fen April 
1849. (4) Belanntmahung des Ergebniffes ber Rechnung des Prediger : Witwen» Inflituts 
aus dem Jahrgange vom Iften April 1844. (5) Bekauntmachung, betreffend die Deränderung 
des Gourfes mehrer Pollen. 


111. Abtheilung. Dienſt⸗ x. Nachtichten. 





U. Abtbeilung. 
m 


(1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben auf Anſuchen bes Guts⸗ 
befiers Pogge auf Jasbitz allergnädigft zu geftatten gerubt, daß ber auf ber 
Feldmark biejes Gutes neu angelegten Meierei fortan der Name 
Marienhof 
beigelegt werde. 
Schwerin am 2iften Auguft 1857. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Inuern. 
Im Auftrage. 
Schmidt. 
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(2) NMacvem eine veränderte Einrichtung mit den Hebeftellen anf ber Wismar- 
Warin-Brückr Chanffee zweckmäßig befunden, in Folge deſſen eine neue Hebeftelle 
am Brüeler Thore zu Warin eingerichtet und ber Thorfhreiber Dernehl mit 
ber Erhebung des Chauffergelves beauftragt worden ift, wird folches hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 28ſten Anguft 1857. 


Sroßherzoglich Mecklenburgiſches Meinifterium des Innern, 
Im Auftrage. 
Schmidt. 


I Das Ergebniß der Rechnung des Wittwen- Zuftituts für Civil- und Mi« 
litair Diener aus dem Jahrgange vom Iften April 1856 bis dahin 1857 wird 
in Gemäßheit der Schlußbeſtimmung bes $. 59 des Fundationsbriefes vom 
—* — 1797 durch den nachſtehenden Auszug zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht. 


Schwerin am 29ften Auguft 1857. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung 
für geiftlihe Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


Stand 


der Penfions-Anftalt für Wittwen der Eivil- und Militair-Diener, entnommen 
aus der Rechnung vom 1ften April 1856 bis dahin 1857. 


Il. Einnahme. 
1) Reite. Courant. 
a. Caſſen⸗Vorrath aus der Rechnung vom 1ften April 1858 118534 15 7 
b. Activ-Ausftänbe: 
1) Aus der Zeit vor dem iften April 1856 . . » 19, 16-.— ⸗ 
2) Aus der Zeit nach dem iften April 1856 -. - +» 250,» 6- 8- 


2) Zaufendes. 


a. — ———— Beiträge der Genoſſen, und zwar: 
1) Antritto⸗ und Receptions⸗Gelder: 
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pro Joh. und Michaelis 1356 5638 312 
pro Weihn. und Oftern 188$ . 174, M- 8. 


2) Beiträge: 
pro Joh. und Michaelis 1856 19,536 4 145 — 
pro Weihn. und Oftern 1829 15, 806. 8- 2- 
— - 31,342 » 22.» 2» 


b. Gejeglihe Zuſchüſſe aus lanbesherrlicher Gaffe: 
pro Zohannis und Michaelis 1856 58334 16% 
pro Weihnachten und Oftern 1884 9833 - 16 » 


733.4 710% 





- 11,666 - 32. — « 
©. A er — — von Penfonen im 





Auslande 0) . . [) 5 .o+ 102 ⸗ 4 ⸗— ⸗ 
d. Zinſen: 
1) aus den als Fonds angelegten a 
pro Johannis 1856 Par Tr Tr Se + 16% 
pro Antoni 1857 ° . 2. 020%. — 16 » 
— — 13, 986 - 32, —» 
2) auf interimsiftifch — — Gapitalien rer — ⸗— ⸗ 
e. Ex monitis.. Han ee a — ⸗»— —⸗ 





Summa der ren son 59,279 8 210% 34 


IE Ausgabe, 
1) Refte. 
a. Zu SEEHTIERRSHEERTNEN: 
1) an ® * . + * 102 »g 4 — —) 
2) an — —* verſiorbener Witiwen .... 10-20. —» 
b. Zuviel Augefegtes zurüdgsni . .- 200. . — ⸗ — ir 


2) Zaufenbes. 


a. Penfionen. an Erben im Rechnungs⸗VJahr ———— 
Wittwen .... 4 551 ⸗ 20 ⸗ 9 ⸗ 
b. Penſionen an Wittwen: 
pro iften October 1856 . 28,049 6108 6% 
pro 1jten April 18557. 77 754 3. —» 





A ,„5«. 6» 
©. Erftatteter Vorſchuß .. ae a ar we — — ⸗ 
a Zuviel Erhobenes zurlchgegahlt . . or Hr Tr or — e—._— 
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e. Capital-Anlegung: 
pro Johannis 156 . +: 2... 0.0. 1008 BE — 
pro Antonii 1857 * * f} + f} . + + } + — gg m on 

f. Adminiftrations-Koften: 

1) Gehalte und Remunerationen: 
pro Johannis und Michaelis 1856 . 422.8 —fF 
pro Weihnachten und Oftern 1854 . 429. 38» 


Bl» 33 - — + 
2) Schreibmaterialien, Drudfoften, Bucbiner-Arbeiten, 
Öffentliche Blätter . . » 34.1. 3- 
g. Unvermeidlich — aber in Einnahme geftellte | 
Beiträge 0) + + . . . * * * + . f} 66 - 33 + ds 
h. Außerorbentlich 7 * u . * + [} . + * . 2» 16 .—96 
L Ex monitis . © 2 eo 0 0 0 ı 0 — — ⸗—⸗ 





Summa der Ausgabe 58.6536 40#10% 10% 


II. Abflug. 


Einnahme. nenne. 59279, 10 3 
Ausgabe . 60 1 rn [Tr here hr hehe BE + 98,693 » 40» 10 * 


Vorraih 65H A7E 54 











IV. Darftellung des Fonds. 
a. Capitalien. 
Nach ber voraufgehenden Rechnung ftanben bei Großher⸗ 


zoglicher Reluitions-Caſſe belegt .. — 349 ‚166 48 32% 
Hierzu die im Rechnungs⸗Jahr 1828 weiter belegten Er 1000. — 
350,166 4 32 32% 


b. Activ⸗Ausſtände. 


1) Aus der Zeit vor 1ftem April 18556: 2 2 2 2. 118 —B —ı 
2) Aus der Zeit nach iſtem April 1856 . 00er. 66-33. A- 


V. Perfonalbeftand ber Anftalt, 


1) Zahl der Beitragenden Synftituts- Mitglieder . . . 1683. 
2) Zahl der — welche am — 1857 Penſionen entpfingen 930. 
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4) Das Ergebniß der Rechnung des Prediger - Wittwen » Inftituts aus bem 
Sahrgange vom 1ften April 1856 bis dahin 1857 wird in Gemäßheit bes 8. 59 
der Fundationg- Arte vom 12ten Mai 1835 durch ben nachſtehenden Auszug zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 29ſten Auguft 1857. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
' geiftliche Angelegenheiten. 
| v. Schröter. 


Stand 


der Penfions-Anftalt für Wittwen der Prediger und Schullehrer, entnommen 
aus der Rechnung vom 1ften April 1856 bis dahin 1857. 


1 Einnahme 
1) Refte. Gourant. 
a. Borrath aus ber Rechnung vom 1ften April 1885 . 308347 29 
b. Activ⸗Ausſtände: 
1) Aus der Zeit vor dem Iften April 1856... Ad» 26, —. 
2) Aus ber Zeit nach bem iften April 1856 . . . 148. 46. 11. 


2) Laufende. 


a. Sefehliche Beiträge ber Genoffen, und zwar: 
A. ber Prediger und ſtudirten Schullehrer: 
1) Antritts- und Receptiong - Gelber 
pro Johannis und Michaelis 18356 434 26% 84 
pro Weihnachten und Oftern 1888 65» 16- — - 


2) Beiträge pro Joh. u. Mich. 1856 356446 36% AN 
pro Weihn. u. Oftern188$ 3587» 5- 8- 


108.8 42% 84 


— 7151» 42, —⸗ 
B. der unftubirten Schullehrer x.: 

1) Antritts- und Receptiong » Gelber 
pro Johannis und Michaelis 1856 40 4 46% 5% 
pro Weihnachten und Oftern 1856 12. 21- A- 


53, 19» 0, 
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2), Beiträge pro Sch. u. Mich. 1856 2534. 8 —ı 
er Weihn. u. Oftern 1828 2550» 3- 9. 


084.8 31 94 
b. Geſetzliche Zuſchüſſe: 
a. aus landesherrlicher Caſſe pro Joh. 
und Michaelis 1866.. 13557 4 24 —H 
pro Weihn. u. Oſtern 188$ 1557 » 2Ar —⸗ aan 
— ——— 11 —— — ⸗ 
b. aus ber Cämmerei⸗Caſſe zu Güſtrow 
pro Joh. und Michaelis 1856 . 7 —ı 
pro Weihnachten u. Oftern 182$ Tu 
— — 14 —— ⸗ — 


ec. Zinſen aus ben als Fonds ange— 
legten Capitalien pro Johannis 1856 4976 6 322 — 
pro Antonii 1857 5116 +» 32, —» 
10,093 - 16, — +» 
d. Außerordentlihe Einnahme . » 2 2 2 02. —————| 
e. Ex monitis . . .. 





Summa der Einnahme 28,897 «€ 32 34 





I. Ausgabe. 
— 1) Reſte. 
a. Bezahlte Penfions-Rüdftände: 
I. an Wittwen, und zwar 
1) von Predigern und flubirten Schullehrern . .» » — 4 I —ı 
2) von unftwdirten Schullehrern . . 2 2 0. 21» A2» —⸗ 
1. an Erben bereits verftorbener Wittwen, und zwar 
1) von Predigern und ſtudirien Sphullehbrern » . » 102. A:-—. 
2) von unftudirten Schullehrein . x v0 0.“ 9 5> 6» 
b. Zuviel Angefeßtes zurüdgezablt. » x 2 2. — —⸗—⸗ 
2) Zaufendbeö. 
a. Penſionen, welche ben Erben im Rerhnungsjahre ver- 
ftorbener Witwen noch gebührten: 
1) an Erben von Prediger- ꝛxc. Biltwen . x +. 162 —Hı 
2) an Erben unftudirter Tehrer-Wittwen . - . + «+ 69, 13. —. 
b. Denfionen an Wittwen von 
1) Predigern und ſtudirten Schullehrern 
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pro 1ften October 1856 . . 4447 AA — I 
pro iften April 1857 . AR 40. 8» 


— —89154 IHR 84 
2) unſtudirten Schullehrern 
pro 1ften October 1856 . . 27584 3 64 
pro iften April 1857 . ——⸗ 35⸗ —⸗ 


— — 348.38, 6, 
ec. Zuviel Erhobenes zurückgezahlt . . — = — ⸗—⸗ 
d. Capital⸗-Anlegung pro Johannis 1856 . . 700048 

pro Antoni IN . 4000 » 
—— 11,000 - — + —» 
e. Adminiftrations- Koften: 
1. Gehalte, Remunerationen: 
pro Sohannis und Michaelis 1856 . 419.6 32% 
pro Weihnachten and Oftern 1885 . 427», 22, Ai | ö 


U. Schreibmaterialien, Buchbinderarbeiten, Drudtoften s 89.13. 3- 
f. Unvermeidlih geftundete, * in Cinnahme ee 


fiellte Beiträge . . » . F 43» 44- 9. 
g. Außerordentliche Ausgabe . FR er ER a — ·— ⸗ u 
h. Ex monitis . x 2 2.0.“ —e eu 


— * — 26,781.6 5- 8% 


WM. Bilanıe 


Einnbme oo 0 0 0 0 nn nennen. 88975 2 3 
Ausgabe . .... .—.. m... nn er re eh 26,784 # 5 ⸗ 8 ⸗ 


Vorraih W113 26% 7% 


IV. Darftellung bes Fonds. 
a. Gapitalien. 
Nach der voraufgehenden Rechnung fanden bei er 
herzoglicher Reluitions» Caffe belegt . . . 248,833 «6 16% Eourant. 
Hiezu bie pro 1ften April 1 weiter belegten“ . 11 Me 
Summa des Capitals 259,833 4 16% Conrant. 
b. Activ-Auöftände. 
1) Ans ber Zeit vor Iftem April 156 . . 1548 2% —ı nn. 
2) Aus der Zeit mach iftem April 1856 . . 43.» 4. 9. 





1984 8% 94 Sm. 
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V. SPerfonalbeftand der Anfalt. 


1) Mitgliederzahl bes Be 
a. Prediger und flubirte Lehrer. . » » 
b. Organiften, Küfter und unftubirte Lehrer . 778} 1164 Mitglieder. 
Am iften April 1857 fanden 3 — — — Penſionen: 
a. Prediger⸗ und ſtudirter Lehrer ⸗Wittwen 
b. unſtudirter Lehrer⸗Wittiwen.7174 273 Wittwen. 


(5) In Folge der mit dem 1ften September d. J. eintretenden Veränderungen 
im Fahrplane ber Medlenburgifchen Eifenbahn werden die nachſtehend aufgeführten 
Hoften von bemfelben Tage an in beibemerfter Weife courfiren: 


I. Omnibus-Poft zwifhen ed, und Sternberg über Brüel 
(14 Meilen). 


Aus Blankenberg: täglich — 9 Uhr 45 Min, | 


Rahmiliige 3 - 5 nach Ankunft ber 


Eifenbahnzüge; 


durch Brüel: täglich Vormittags 10 Uhr 10 Min. bis 10 Uhr 20 Min; 
A — 3 30340 — 
38-0 -» — 850 - 
in Sternberg: täglidy Bormitugs 11 Ubr 10 Ba 
—— A» 
9.40 » 
Aus Sternberg: täglich Vormittag ne Uhr .. Min; 


Nachmittags 4.40 » 
durch Brüel: täglich Vormittags 7 Uhr bis 7 Uhr 10 Min.; 
a se 12 »- 45 Min, bis 12 Uhr 55 u. 
0 : . 5.40 
in Blanfenberg: täglich Dormitige 7 Uhr 35 I 


Nachmittags 1.» % zum Anfchluß an bie 
6 5 


Eifenbahnzüge. 


* 


II Omnibus-Poſt zwiſchen Blankenberg und Warin (J Meile). 
Aus Blankenberg: täglich Vormittags 9 Uhr 45 tie 
e — 3-59 | _ * 
Bo ifenbabhnzüge ; 
in Warine täglich nach 25 Min. 
glich nach us 
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Aus Warin: täglich Vormitiags 7 Uhr 10 * x 
“⸗ 1255 
5 + 40 - 
in Blanfenberg: täglich weh 25 Min,, vor Abgang ber Eifenbahnzüge, 


IM. Perſonenpoſt zwiſchen Dargun und Teterow über Neufalden 
Meilen). 


Aus Dargun: täglich Vormittags 8 Uhr 45 Min., nach Anfunft der Perfonen- 
pof von Demmin; 
durch Neufalden: täglich Vormittags 10 Uhr bis 10 Uhr 10 Min; 
burch —— täglich Vormittags 10 Uhr 55 Min. bis 11 Uhr Anfchluf nach 
in); 
in Teterow: täglich Nachmittags 12 Uhr 10 Min., vor Abgang der Perfonen- 
poften nach Güſtrow, Roſtock, Wittftod. 
Aus Teteroms täglich Nachmittags 3 Uhr 5 Min., nach Ankunft der Perfonen- 
poften von Güſtrow, Roſtock, Wittſtock; 
durch Piſede: täglich Nachmittags 4 Uhr 15 Min. bis 4 Uhr 20 Min. (An⸗ 
ſchluß von Malchin); 
durch Neukalden: täglich Nachmittags 5 Uhr 5 Min, bis 5 Uhr 15 Min; 
- in Dargun: täglich Nachmittags 6 Uhr 30 Min, vor Abgang ber Perfonen- 
poft nah Demmin, 


IV. Perſonenpoſt a... Demmin und Roftod über Dargun, Gnoien, 
Teffin und Neu-Sanit (83 Meilen). 


Aus Demmins täglich Vormittags 6 Uhr 45 Min; 
durch Darguns täglich Vormittags 8 Uhr 30 Min. bis 8 Uhr 45 Min, (An⸗ 
ſchluß nad Teterow ꝛc.); 
durch Gnoien: täglich Vormittags 10 Uhr 30 Min. bis 10 Uhr 45 Min.; 
durch Teſſin: täglich Nachmittags 12 Uhr 20 Min. bis 12 Uhr 35 Min.; 
durch Neu⸗Sanitz: täglich Nachmittags 1 Uhr 30 Min. bis 1 Uhr 40 Min, 
(Auſchluß nach Sülze); 
in Roftod: täglich Rachmitinge 3 Uhr 5 Min,, vor Abgang des dritten Eifen- 
bnzuges nach Hagenom. 
Aus Roſtock: täglich Nachmittags 12 Uhr 15 Min,, nah Ankunft des erften 
Eifenbahnzuges von Hagenow; 
durch Neu⸗Saniß: täglich Nachmittags 1 Uhr 40 Min. bis 1 Uhr 50. Min, 
(Anſchluß nach Sülze); 
durch Teſſin: täglich Nachmittags 2 Uhr 45 Min. bis 3 Uhr; 
durch Gnoien:; täglich Nachmittage A Uhr 35 Min. bis A Uhr 50 Min; 
durch Dargun: täglich Nachmittags 6 Uhr 35 * Fe 7u. (Anfchluß von Zierow); 
in Demmin: täglich Nachmittags 8 Uhr 45 * 
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V. Perſonenpoſt zwifhen Gnoien und Neufalden (24 Meilen). 


Aus Gnoien: Dienflag, Dormerftag, Sonnabend Vormittags 6 Uhr 45 Min.; 

in Neukalden: Dienftag, Donnnerftag, Sonnabend Vormittags 9 Uhr 45 Min, 
vor Abgang der Poſt nach Teterow (Malin). 

Aus Neufaldens Dienftag, Donnerftag, Sonnabend Nachmittags 5 Uhr 30 Min, 
nach Ankunft ber Poft von Teterow (Malin); 

in Gnoien: Dienftag, Donnerftag, Sonnabend Nachmittags 8 Uhr 30 Min. 


VI Serfonenpoft il Gnoien und Roſtock über Teffin und Neu- 
Sanitz (54 Meilen). 


Aus Gnvien: täglich Vormittags 6 Uhr 15 Min.; 
durch Teffin: täglich Vormittags 7 Uhr 50 Min. bie 8 Uhr; 
burch nn täglich Vormittags 8 Uhr 55 Mm. bis 9 Uhr 5 Min, 
nach Ankunft der Perfonenpoften von Marlow und Sülze; 
in Roſtock: täglich Vormittags 10 Uhr 30 Min, vor Abgang bes zweiten 
Eiferbahnzuges nad Hagenow. 
Ans Roftod: täglich Nachmittags 6 Uhr, nach Ankunft des dritten Eifenbahn- 
zuges von Hagenow 1c.;5 
durch Neu⸗Sanitz: täglich Nachmittags 7 Uhr 25 Min. bis 7 Uhr 35 Min, 
vor Abgang der Perfonenpoften nach Marlom und Sülze; 
durch Teffin: täglich Nachmittags 8 Uhr J a. bis‘ 8 Uhr "40 Min; 
in Omvien: täglich Nachmittags 10 Uhr 15 


VO. Sußpoft zwifchen Grünheide und Marlom (J Meike). 


Aus Grünheide: täglich Nachmittags 3 Ahr IO Min, nach Durchfahrt ber 
Poſt von Neu-Sanik nah Sülze; 
in Marlow: täglich Nachmittags A Uhr 30 Min. 
Ans Marlom: täglich Vormittags 10 Uhr 30 Min; 
in Grünheide: täglich Vormittags 11 Ahr 30 Min., vor Durchfahrt der Poſt 
von Sülze nah Neu- Sanip. 


VII. Perfonenpof zwifhen Marlow und Nen-Sanik (2 Meilen). 


Aus Marlow: täglich — 6 A 45 Min; 
„in Meu⸗Scmitz: ⸗ 8 40 + vor Abgang ber Perſonen⸗ 
poft von Gnoien nach Roſtock. 
Aus Neu⸗Sanitze täglich — uhr 40 Min., nah Ankunft ber Per⸗ 
ſonenpoſt von Roſtock nach Gi 
‚im Maniom iagia —2* 9 * B5 Din, 
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IX. Verfonenpoft zwiſchen Neubrandenburg und Penzlin (2 Meilen), 
Aus Venzlin: täglich Nachmittags 1 Uhr 20 Min., nach Ankunft der Per⸗ 
fonenpoft von Ludwigsluſt; 
in Neubrandenburg: täglich Nachmittags 2 Uhr 59 Min, vor Abgang ber 
Perſonenpoſt nach Neuſtrelitz. 

Aus Neubrandenburg: ktäglich Narhmitings 12 Uhr 40 Min.; 

in Venzlin: täplich Nachmittags 2 Ahr 15 Min, vor Abgang ber Perfonen- 
poſt nach Ludwigsluſt. 


x 1) Perſonenpoſt zwiſchen Neu⸗Saniß und Sälze (24 Meilen). 


Aus Neu⸗Sanitz: täglich ame 7 Uhr 40 Min, nach Ankunft ber 
Perfonenpoft von Roſtock nach Gnoien; 

in Sülze: täglich Nachmittags 9 Uhr 2 F— 

Aus Sülze: täglich) Vormittags 7 Uhr 5 

in Nen-Sanib: täglich zen Eu 50 Sin, vor Abgang der Perfonen- 
poſt son Gnoien nach Roſtock. 


XI. 2) Perſonenpoſt zwiſchen Neu-Sanitz und Sülze (23 Meilen). 

Aus Neu-Sanib: täglich Nachmittags 1 Uhr 55 Min, nach Ankunft der Per- 
fonenpoft von NRoftod nad Demmin; 

in Sülze: täglich Nachmittags 3 Uhr 40 Min. 

Aus Sülge: täglich Vormittags 11 ei 35 Min; 

in Neu⸗Sanitz: täglich —“ * 20 Min., vor Abgang der — 
ſonenpoſt von Demmin 


XI. Perſonenpoſt zwiſchen Ribnitz und Sülze über Marlow (23 Meilen). 


Aus Ribnitz: Dienſtag, Sreitag Bormittoge 5 uhr 30 Min; 
durch Marlom + 30 - bisgMhrA5Minz 


in Sülge . 9 ., 45 + 

Aus Sülze: Montag, Domnerfig — er 45 Min; | 
durch Marlom -» — + be 6Uhr 15 Min. 
in Ribnitz ⸗ » 18 ⸗vwor Abgang ber 


Poſt von Roſtock nad EStralſand. 


XI. Perſonenpoſt — Roſtock und Wismar über Doberan, 
Kröpelin und Neubudom (74 Meilen), 
Aus Roſtock: täglich Vormittags ” We 50 Min. vom Pofthaufe, 
. vom Bahnhofe, nach An⸗ 
gr bes 1. ———— von Hagenowz 
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durch Doberan: täglich Nachmittags 12 Uhr 25 Min. bis 12 Uhr 40 Min.z 
burch Sröpelin: = - 1.20... 1.M -» 
durch Neubuckow: + ⸗ 2» 0 +» -» 2.%%0 - 
in Wismar: - . 4 + 35 - vor Abgang der Per- 
fonenpoft nach Daffow und des 3. Eifenbahnzuges nach Hagenow (Roſtock). 
Aus Wismar: täglich Vormittags I Uhr 15 Min. vom Pofthaufe, 
I. 35 - vom Bahnbofe, nad Ankunft 
des 1, Eifenbahnzugs von 59* (Roſtock). 
durch Neubuckow: täglich Vormittags 11 Uhr 40 Min, bis 11 Uhr 50 Min; 
durch Kröpelin: täglich Nachmittags 12 - 40 - » 12.» — 
durch Doberan ⸗ ⸗ 1.320. . 1.35.» 
in Roftod ⸗ 3 » 15 »- vor Abgang bes dritten 
Eifenbahnzuges nach Hagenow. 
Schwerin am 27ften Auguft 1857; 


Großherzoglih Mecklenburgiſche General-Poft-Direction. 
5. von Pritzbuer. 





IH. Mbtbeilung. 
— —⸗ 


A Dem bieffeitigen Conful Arnold Otto Meyer zu Singapore if bie 
nachgefurhte Entlaffung aus dieſem Amte ertheilt worden. 


Schwerin am 22ften Auguft 1857, 


2) Die erledigte Nestorftelle an der Stadiſchule in Krakow iſt dem Candidaten 
ber Theologie Voß in Schwerin verliehen worden. 


Schwerin am 29ften Auguft 1857. 


® Der Amts-Aubitor Frefe hieſelbſt ift als Amts-Mitarbeiter cum voto ia 
Judicialibus an das Amt Lübtheen verfeßt worben. 


Schwerin am 31ſten Auguft 1857. 


— — — — 


MA 29. 


Regierungs · Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1857. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend den 19. September 1857, 





Inhalt. 
IL. Abtheilung. (1) Belanntma ‚ beireffend die Sammlung v Üben Bei bie burd den 
— —— ne Per en Flaschen. © Bat 2 = betreffend 
die gerlchtliche Unterfuhung umb Beirafung des Debits auswärtiger Rotteriesfoofe, 
Ill. Abtheilung. Dienf x. Nachrichten. 





I. Wbtbeilung. 
— m — 


MD Dem Magiftrate zu Neubuckow ift auf fein Anfuchen geftattet worden, in 
ben Städten ber hiefigen Lande Eollecten zur Unterftügung ber dortigen, durch 
bie in ber Nacht vom Aten auf den 5ten d. M. ftattgehabte Einäfcherung von 
16 Scheuren unmittelbar ‚betroffenen Einwohner zu veranlaffen. 


Schwerin am Sten September 1857, 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage. 
Schmidt. 
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2) Das unterzeichnete Minifterium findet ſich durch «mehrere „im ber neueren 
Zeit vorgefommene Ueberſchreitungen veranlaßt, darauf aufmerfſan zu machen, 
Daß, nad der ausdrücklichen Vorſchrift der Verordnung vom. Am November 
1830, Nr. 7, 8, die Unterfuchung und Beftrafung bes Debits ausmwärtiger 
me zu ber Competenz ber Gerichte, nicht ber Polizeibehörben 
gehört. 

Snöbefondere werben daher bie Gerichte hierdurch angemiefen, in biefer 
Bezirhung den beſtehenden Gefeßen die ſchuldige Folge zur leiften. 

Schwerin am Iten September 1857, 


Großherzoglich Medlenburgifches Juſtiz-Miniſterium. 
i v. Schröter. 


II. Abtheilung. 
——n —— 


M Naabem der Albert Türken fein. Miteigenthumsrecht an: dem: Lehiiguter 
Neeſe © p. Marienhof, Amis Grabow, an: feinen Bruder, den Henmannı 
Lütfen, abgetreten hat, iſt letzterer als gegenwärtiger alleinigen Gigenthümer 
bes genannten Gutes heute anerkannt worden. 


Schwerin am 31ſten Auguft 1857. 


— — —— 


—2 Nach erfolgter Entlaſſung bes dieſſeitigen Conſuls Papendick zu Milwaukie 
iſt der dieſſeitige Conſul E. C. Angelrodt zu St. Louis nunmehr auch für die 
Staaten Illinois und Jova zum dieſſeitigen Conſul beſtellt. 


Schwerin am iften September 1857, 
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@) ur Anſuchen des Buchhänblers Hermann Schmidt zu Roſtock iſt bem- 
felben Allerhöchft verftattet, bie von dem Buchhändler Eberftein dafelbft angefaufte 
Buchhandlung auch fernerhin unter ber bisherigen Firmas 

„Stillerfhe Hofbuhhandlung zu Roſtock“ 
fortzuführen. 


Schwerin am 2ten September 1857. 





(4) Zu ber erlebigten Pfarre im Kiewe iſt ber bisherige Gymnafiallehrer 
Dr. Timm in Parchim berufen und bderfelbe am elften Sonntage nad Trini⸗ 
tatis, den 23ſten Auguſt d. J., ordinirt und an fein Amt gemwiejen. 


Schwerin am 7ten September 1857. 





5) Der Earl Friedrich Ludwig Georg von Levetzow ift, nachdem fein 
Bruder, der Hartwig Victor von Levetzow, fein Miteigenthumsrecht an dem 
Lehngute Koppelow, Amts Güftrow, an ihn abgetreten bat, als gegenmwärtiger 
alleiniger Eigenthümer diefes Gutes anerfannt worden. 


Schwerin am Yen September 1857. 





6 Por dem Juſtiz ⸗Miniſterium haben am Aten d. M. reſp. ben Lehn- und 
Homagialeid abgeleiftet: 

ber Earl Hubert Auguft Werner von Arnswalbt wegen bes nad 
bem Ableben feines Vaters, des wailand Legationsraths a. D. Auguft Friedrich 
Ernft von Arnswaldt, auf ihm übergegangenen Lehnguts Guftänel c.p. Schön- 
lage, Amts Erivig, und 

ber Outsbefiger Wilhelm Müller anf Schweffow wegen bes von ihm an- 
—— Lehnguis Freſendorf, Amts Güte, und bes * Roſtocker Diſtricte 

legenen Allodialguts Beſelin. 
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Es wird hierburd gebeten, bie Beiträge zum erften XIheile des Staatöfalenderd für 
dad Yahr 1858 vor dem Ablauf des Monatd November, bie zum zweiten Theile aber 
fpäteftend vor bem Ende ded Monatd Detober am dem Untergeichneten, und bie Berichte 
über die Veränderungen in ben Domanial-Memtern in den erften aht Tagen nad Mi— 
chaelis d. 3. an bad hohe Großherzoglihe Minifterium des Innern einzufenden. 

Schwerin am 14ten September 1857, 


PB. FR. Faull. 


Zr: A 30. 
Regierungs-Blatt 
.: | für das | | 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Sahrgang 1857. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend den 3. Detober 1857. 





Inhalt. 
N. Abtheilung. (1) a bie Ortsobrigleiten und Prediger, mit den Martinilifien ein 
- N ae jizte fi —— RR erreiälfäen eng 


2) Befanntmahung, betreffend die Cinziehung der PırfonenpoRen zwifden Eismar, efp. 
müßlen und Bolten und 
11. Abtheilung. Dienf- ıc. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 


A) Das Kaiferlich Königlich Oeſterreichiſche Gouvernement hat eine am 3ifen 
October d. J. vorzunehmende Volkszählung angeordnet und wünſcht zugleich ein 
genaues Verzeichniß ber am gebachten Tage feit länger als einem Jahre 
im biefigen Großherzogthum domicilirenden oder ſich aufhaltenden 
Kaiſerlich DOefterreihifhen Untertbanen und beren Familien zu 


Es wird demnach den Ortsobrigfeiten, beziehungsmweife den Prebigern hier⸗ 
durch aufgegeben, bei Einfenbung ber Mortiniliften bemerfen, ob folche 
Kaiferlich Defterreichifche Unterthanen in bem betreffenden Bezirke vorhanden find, 
und, En * der en lan — rg bes ea genen 
Schemas auf einer befonderen anzugeben, auch bie Einfenbung 
diesmal thunlichft zu befchleunigen. 2 
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Die Ortsobrigfeiten werben angewiefen, ben Prebigern eventuell zur Er⸗ 
langung ber erforberligen Notizen — zu ſein. 
Schwerin am 29en September 1857. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage. 
Schmidt. 


1 
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2) Vom iften October d. I. werben bie während der Babezeit eingerichteten 
Perfonenpoften zwifchen Wismar reſp. Grevesmühlen und Boltenhagen eingezogen 
und an deren Stelle zwifchen Grevesmühlen und Klüt folgende Poftserbindungen 


bergeftellt werben: fear 


Aus Grevesmühlen: Souning, Dienftag, Freitag Nachmittag 3 Uhr 15 Min, 
nach Anfunft der Poften von Wismar und Lübeck; 

ans üb: Montag, Mittwoch, Sonnabend Vormittags 10 Uhr 10 Min, 
zum Anfchluß au die Poften von Grevesmühlen nach Lübe und Wismar. 


1. Fußpoſt. 
Ans Grevesmühlen: Moning, Mittwoch, Domnerfag, Sonnabend Nach⸗ 


miktage 3 Uhr 15 Min.; 
aus Eu: —— Dienſtag, Donnerſtag, Freitag Vormittags 9 Uhr 


Schwerin am 2iften September 1857. 


Großherzoglich Meclenburgiſche General-Poft-Direction. 
F. von Pritzbner. 


IH. Abtheiluug · 


— —— — 


(1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Kammerherru 
Grafen Hermann von Bernflorff auf Dreilügow zum Oberjägermeifter zu 
ernenuen. 


Schwerin am 22ften Auguſt 1857. 





OD Der Kaufmann Matthew Robfon jun. zu Sunderland und ber Kaufe 
mann Lewis Monnich zu Dundee find zu bieffeitigen Vice⸗Conſuln in den ge- 
dachten Stäbten ernannt, und 
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ber Großherzogliche Conful E. Fratzſcher zu Melbourne in Auftralien ift 
auf fein Anfuchen aus biefem Amte entlaffen worden. 


Schwerin am 2ten September 1857. 


I Der Wilhelm Eichblatt iſt als Caffenbote bei der Central-Taſſe bes 
Großherzoglichen Haushalts angeftellt worden. 
Schwerin am 16ten September 1857, 


4 ©. Königliche Hoheit ber Großherzog haben gerubt, ben Criminalrath 
Störzel zu Bützow, nad beflandenem Juſtizraths⸗Examen, zum wirklichen 
Juſtizrath bei der Juſtiz /Canzlei zu Roftod zu ernennen und zu beftellen. 


Schwerin am 24ften September 1857. 


5) Der Amis⸗ Auditor Krüi ger biefelbft ift, unter interimiftifcher Beilegung 
bes Voti in Verwaltungsfarhen, an bas Amt Boizenburg verfeßt worben. 


Schwerin am 2öften September 1857, 


= Dar bem Juſtiz⸗ Minifterium haben refp. den Lehn- und Homagialeid ab- 
iftet: 


Wilhelm Julius Carl Hans und Earl Friedrich Adalbert Sulius, 
Gebrüder von Pleffen, wegen bes auf fie vererbten väterlichen Lehuguts Ne» 
perftorf, Amts Medlenburg, fo wie 

ber Friedrich Hand wegen bes Allodinlguts Wotrum und der Heinrich 
Hand megen bes Allodialguts Braunsberg, Amts Güſtrow, welche Güter 
ihnen von ihrem Vater zum Eigenthume überwiefen find, am 18ten v. M., und 

bie Guratel der vier Minorennen Kinder bes mailand Staatsrathe a, D. 
Stever auf Wuſtrow, Erna Marie Anna Lonife, Marie Augufte Bertha, 
Ernft Ulrich und Bertha Wilhelmine Fanny, Geſchwiſter Stever, we 
bes auf ihre gedachten Euranden vererbten Allovialguts Wuftrow c. p. Klein- 
Buftrom, Amts Budow, am 2öften v. M. 


A? 31. 


Negierungs- Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Scywerin. 


—— — 


Sahrgang 1857. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch den 7. October 1857. 





Inhalt. 
1. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend den am 17ten £. M. in Sternberg zu eröffnenden Lands 
. (2) Belauntmadhung, betreffend Beränderungen im Zeitungs: Preis» Gourant. 
U, Hbtheilung. Dienfs sc. Nachrichten. 





II. Abtheilung. 


(1) Nachdem Se. Königliche Hoheit der Großherzog Allerhöchſt beſchloſſen haben, 
den diesjährigen, in der Stadt Sternberg abzuhaltenden allgemeinen Landtag 
am 17ten November d. J. eröffnen zu laſſen, haben AlerhöchftDiefelben zu 
bem Zwede das narhftehende Landtags» Ausfchreiben allen Behörden und einzelnen 
Gutsbefigern, welche auf bem Landtage zu erfcheinen berechtigt find, zugehen laſſen. 


Schwerin am 1ften October 1857. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats: Minifterium. 
v. Schröter. v. Brod. 


Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Med- 
lenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 

Mir geben euch biemit vernehmen: daß Wir beſchloſſen haben, einen 

allgemeinen Landtag in Unſerer Stadt Sternberg halten und denſelben 
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am fiebenzehnten November db. 3, eröffnen zu laſſen; eitiren, beifchen 
und laden euch demnach hiemit gnädigft und wollen: daß ihr Abende vorher, 
nämlich am 16ten November, euch alldort perfönlich einfinden und, nad 
gebührender Anmeldung, die am folgenden Tage in Unferm Namen zu 
publieirende Landtags» Propofition — deren Capita im Abdruck hiebei gefügt 
find? — geziemend anhören, den darüber zu baltenden gemeinfamen Bes 
rathungen und Beſchlußnahmen beiwohnen, auch vor erfolgtem Landtags» 
ſchluſſe ohne erhebliche Urfachen euch von bannen nicht entfernen follet, 


Ihr möget num erfcheinen und bafelbft bleiben, ober nicht, fo follet 
ihr in jedem Falle zu Allem, was auf ſolchem Landtage bejchloffen werben 
wird, gleich anderen Unferen getreuen Landfaffen und Untertbanen verbunden 
und gehalten fein. 


An dem gefchiehet Unſer gnädigſter Wille und Meinung. Gegeben 
durch Unſer Stants-Minifterium, Schwerin am 1ften October 1857. 


Friedrich Franz. 
m Schröter. v. Bro, 


Capita proponenda. 


Die orbinaire Landes » Eontribution. 
Die Bebürfniffe der allgemeinen Landes Receptur » Eaffe. 


Gegenftände des Lehnrechts betreffend. 


I. 

II. 
II. Weitere Verhandlung wegen des Entwurfs einer Verordnung, verfehiebene 
IV. 


Die für die Aufhebung bes Sundzolles ıc. an die Krone Dänemarf zu 
leiftende Entſchädigung. 


— — — 


—2 Im Verfolg der Publicanda vom 18ten December v. J., 7ten März und 
2Aften Junius d. J. (Regierungs-Blatt No. 1, No. 7 und No. 21 d. 9.) 
werben nachſtehend die inzwifchen im Zeitungsweſen vorgefommenen Veränderungen 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 29ften September 1857. 
Großherzoglich Medlenburgifche General-Poft-Direction. 
5. von Pritzbuer. 
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Erſcheint Debits: 







wöchentlich preis, 
ame bes nat. mal, cher In | wo fie erfiheint, Court. 
welcher Folge. ße 






A. Neu binzutretende Zeitjchriften. 
1. Inländiſche Zeitfchriften. 
Archiv für deutſches Polizeiweſen. .» » 
I. Ausländifche Zeitfchriften. 
1) Sn — — 


monatlich Röbel 





Bürgerfreund, der .. — 2Perleberg 3 — 
Elegante, der + [monatlich | Weimar 3 — 
Hygea, populaire mebicinifche Zeitung . + [2 monatl, | Münfter 11 — 
Itzehoer Nachribten . . +.» .. Itzehoe 2 42 
Phosphor. . » u Hamburg 1 42 
Signale für die mufifalifche Welt va 1 Leipzig A 
Tübinger Chronf . . er — — — — Tübingen 2114 
Zeifchrift für Banhandiverfer s } monatlich | Braunſchweig 11 8 
2) In franzöfifcher — 
Moniteur Belge . . .» . 7 Brüffel 10| 44 


3) In ſchwediſcher — 

Post och Juriks Tidningen . . . 6 Stodholm 
per Damburg | 11| 12 
per Preußen |16 40 
B. Veränderungen bei ſchon aufge- | 
nommenen Zeitjchriften. | 
| 


1) In deutſcher Sprade, 
EEE EEE 
GER Beier 
WECRTRIERD: -, a. u. er 
Germania. . » — 
Magdeburger Zeitung TREE 
a. — isn: gr‘ . 


4 Berlin 
eingegang.| Hamburg 
eingegang.| Gotha 
Monatsh. | Heidelberg | 

12 Magdeburg 8 44 

6 Berlin 14 — 


— eingegang. Berlin 
Zeit, bie Ei P 1 Berlin 7124 
2) Sn Irangöfifger — 
Economiste belge. .. 00. |2 monatl. | Brüffel 3) 8 
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1) Dem Hofichuhmacer Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich von 
Heinrich Friedrich Depont in Berlin iſt ber Charakter eines 
Großherzoglichen Hofſchuhmachers verliehen worden. 


Schwerin am 13ten September 1857. 





2) Die Phyficatsgefchäfte in dem Amte Toitenwinkel find nad dem Ableben 
bes Stabiphyfiens Dr. Lefenberg in Roftod nunmehr bem Dr. med. Theobor 
Adermann ebenbafelbft —* Allerhöchſt übertragen worden. 


Schwerin am löten September 1857. 


(3) Der bieffeitige Eonful Johann Baptifta Ganbolfi in Genua if aus 
biefem Amte entlaffen worden, 
Schwerin am 19ten September 1857. 





4) Der Paſtor Walter in Wuſtrow auf Fifchlandb it, nachdem der Kirchen⸗ 
rath Schmidt zu Alt-Kalden emeritirt mworben, am 15ten Sonntage nad Tri- 
vitatis, den 20ften September d. J., durch Stimmenmehrheit zum Prediger 
bafelbft erwählt und ſofort im fein neues Amt eingeführt. 


Schwerin am 2öften September 1857. 


5) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Canzlei-Auditor 
Burmeifter in Roftod, nachdem berfelbe das Richter-Eramen beftanden bat und 
in bemjelben zu der Verwaltung bes Richteramtes bejonders qualificirt befunden 
iſt, zum Canzlei⸗Aſſeſſor mit berathender Stimme bei ber dortigen Juſtiz⸗Canzlei 
zu ernennen unb zu beftellen. 


Schwerin am 29ften September 1857. 


A? 32. 


Regierungs-Blatt- 


für das 
Großherzogthum Meclenburg-Scywerin. 


Jahrgang 1857. 
Auusgegeben Schwerin, Mittwoch) den 14. Detober 185. 





Inhatt. 
I. Ubtbeilung. M 24. Ereutions: und ations» Orb die ten Gerichte. 
1. Abtheilung, (1) Belanntm a — nu 


nimadyung, betreſſend die Weförberrung von und Gelbfenbung 
NorbsAmerifa. (2) Belann'ma „ betreffend bie aphen⸗ Gtatio gendamm. 
Ul. Abtbeilung. Dienſt⸗ x. —* — u. — nn. 


(RE 24.) Executions- und Subhaftations-Drdnung für die 
Befammten Gerichte, vom 3Often September 1857, 


befindet fich bieneben in ber Beilage. 





1. Abtheilung. 


(1) Für bie Beförderung von Päderei- und Geldfendungen nach Norb-Amerifa 
via Bremen find fortan unchftehende Beftimmungen maafgebend, welche von 
ben Pokanftalten bei den betreffenden Sendungen ftets zur Anwendung gebracht 
werben follen, falls nicht eine andere Beförderungsmweife von ben Abjendern aus⸗ 
drücklich auf ber. Adreffe vorgefehrieben worben if. 
1) Jede Sendung muß: 
a. ber Dauer bes Transports und bem Inhalte angemefjen verpadt und 
mit einer Signatur verfehen fein, welche möglihft aus — 
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Adreffe des Empfängers ober aus mehreren Buchflaben ober Nummern 
beftebt und den Namen bes Beftimmmumgsortes „genau ergiebt; 

b. mit Abdrüden des Petfchafts in Siegellad wohl verfchloffen und 

c. von einem Frachtbriefe begleitet fein, welcher im Innern Namen und 
Wohnort des Abfenders und außen den Abdruck deſſelben Petichafts ent- 
hält, mit welchem die Sendung verfehloffen ift. 

Die Beſchaffenheit einer jeten Eenbung muß von ber Art fein, daß dem us 
halte berfelben nicht beigefommen werben kann, ohne eine augenfälige Bejchä- 
digung oder Verletzung der Emballage ober ber Siegel zu verurfachen, 

Das Gewicht einer Sendung darf nicht mehr als 100 Zollpfund betragen. 
Eine Ausnahme hiervon fann jedoch eintreten, wenn bie Sendung bei einem G 
wirhte 3 mehr als 100 Pfunden nicht unförmlich groß, überhaupt gut fortzu- 
ſchaffen iſt. 

ſ Der zu einer Sendung gehörige Frachibrief darf weder verſchloſſen fein, 
noch briefliche Mittheilungen enthalten. Der Frachtbrief darf nur anf einen 
Empfänger lauten, kann aber mehrere Gegenſtände betreffen, welche von einem 
Abfender an einen und benfelben Empfänger geſchickt werben. 

Die Sendungen felbit bürfen ebenfalls feine brieflihe Mittheilungen ober 
fonftige geſchriebene Gegenftände enthalten. 

Für die Richtigkeit der Frachtbriefe bleibt lediglich der Abfender verantwortlich, 

3) Die Sendungen unterliegen: 

a. bem Porto vom Abfendungsorte bis Bremen, wie bie Sendungen mark 
Bremen ſelbſt; 

b. der Fracht zwifchen Bremen und Newyork; 

c. ber Fracht zwifchen Newyork und dem Norb-Amerifanijchen Beftimmungs- 
orte. Außer diefen und den etwaigen Procura-, Zoll- und Beftellungs- 
Gebühren, fo wie den etwaigen Koften für Erneuerung der Emballage, 

werden bie Sendungen feinen Koften irgend welcher Art unterliegen. 

Die Sendungen können entweder unfranfirt, oder bis Bremen oder Newyorf 
franfirt abgefandt werben. Auch ift die Franfirung von Newyork ab nach den- 
jenigen Norb- Amerifanifchen ꝛc. Orten zuläffig, melde den Poftanftalten milge- 
theilt worden find. 

4) Es ift zuläffig, auf Sendungen Auslagen zu machen, fo wie den Auf 
gebern Vorſchüſſe bis zum Betrage von 50 Rihlrn. Conrant zu leiften. Der- 
gleichen Vorſchüſſe follen jedoch erft dann ausgezahlt werben, wenn die Sendungen 
vom Empfänger gegen Entrichtung bes Ports, der Auslagen und fonfligen 
Koften angenommen worden find. 

9) Eine Garantie wird für die Beförderung vom deutſchen Abgangsorte bis 
zum Beflimmungsorte in ben vereinigten Staaten von Norb»Amerifa (mit Aus- 
ſchluß von Kalifornien) übernommen. Bei Sendungen nach Californien und: 
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Canada wird vorerft nur für die Beförderung vom deutſchen Abgangsorte bie 
Newyork Garantie geleiftet. Sollte indeß bei der Meiterbefürberung einer Sen- 
dung nah Californien oder nach Canada in Norb- Amerika ein Verluſt entftehen, 
jo wird dem Abfender mo möglich zum Erfage des Schadens verholfen werben. 

Dem Abjenter ift es freigeftellt, durch Declarirung des Werthes felbft die 
Grenzen zu bemeffen, innerhalb welcher er für den Verluſt oder die Beſchädigung 
bes von ihm abgefandten Gegenftandes Garantie geleiftet haben will. 

Die Derlaration des Werthes wird nur dann, wenn biefelbe auf ber Außen- 
jeite des Arachtbriefes und auf der Sendung felbft ausgedrückt ift, als maaf- 
gebend für die Garantie angefehen, wonach im Falle des BVerluftes oder der Be- 
Ihädigung einer Sendung, deren Werth declarirt war, die Entſchädigung nach 
Manfgabe des declarirten Werthes geleiftet wird. 

Dat der Abfender den Werth in obengedachter Art nicht declarirt, jo bat 
er nur Anfpruch auf eine Garantie bis zum Marimum von 4 Thaler Courant 
für das Pfund oder für den Theil eines Pfundes. Die Erſatz- oder Entfchä- 
digungsleiſtung gefchieht nur an ben Abſender. 

6) Die Garantieverpflichtung bleibt ausgefchloffen: 

a. für Verlufte und Befchädigungen, welche durch Krieg oder höhere Gewalt 

(wozu Seegefahr nicht gerechnet wird) herbeigeführt werben; 

b. wenn bie Befchäbigungen nicht vor oder bei Aushändigung an den Em- 
pfänger en worden find, vielmehr die Empfangnahme unbeanftandet 
erfolgt iſt; 

ce. wenn bie Emballage, die Sendung ıc. äußerlich Feine Spuren ber Ber- 
legung oder Durchnäſſung zeigen, und wenn außerdem das Gewicht am 
Beftimmungsorte noch mit dem am Abgangsorte ermittelten übereinftim- 
mend befunden worden ift; 

d. wenn der Anfpruch auf Entjchädigung nicht innerhalb der nächften neun 
Monate nach der Auflieferung der Sendung geltend gemacht wird. 

7) Sendungen, deren Annahme verweigert oder deren Adreffat nicht zu er- 

mitteln it, werden fobald wie möglich nad dem Abgangsorte zurüdgefandt. 

Da in Newvyork alle eingehenden Paekete einer zullamtlichen Revifion unter 
liegen, welche in den meiften Fällen mit einer Eröffnung der Packete verbunden 
ift, jo Fönnen die zurüdgehenden Sendungen nicht immer mit dem urfprünglichen 
Siegelverfchluffe verſehen fein. 

Der Abfender it bei Rückempfang unbeftelbarer Sendungen verbunden, das 
Porto und die etwaigen Auslagen und das Porto für die Nüdfendungen zu 
tragen. 

Schwerin am 26ften September 1857. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche General: Poft -Direction. 
5. von Pritzbuer. 
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2) Die für die Dauer der Bade -Saiſon am Aften Julius d. 3. in Betrieb 
geiebte Telegraphen- Station zu Heiligendamm wird für bies Jahr mit dem 
dien d. M, wieder gejihlojjen, 
Schwerin am: Öten Detober 1857. 
Großberzoglihe Telegraphen⸗ Direction. | 
| E. Mever. 





TIL Abtheitung, 


(N Der Kaufmann W. E. Bühmann zu Paramaribo ift zum bieffeitigen 
Conſul für Surinam ernannt worden. 
; Schwerin am ?ten September 1857. 





9 Der Ehriſtian Carftens ift zum Poſtcontroleur ernannt und dem Ober⸗ 
Voſtamte Hamburg zugetheilt worden. 
Schwerin am 26ften September 1857, 


E) Der am I6ten Sonntage nad) Trinitatis, den 27ften v. M., zum Pre⸗ 
17 in Thelkow durch Stimmenmehrheit 'erwählte bisherige Seminarlehrer 
onich in Ludwigsluſt ift fofort ordinirt und introdueirt worden. 
Schwerin am 2ten Ortober 1857. 





"4 Par dem Zuftiz-Minifterium haben den Lehneid abgeleiftet: - 
der Advocat Friedrich Ludwig Chriftian Ziemſſen zu Roſtock wegen 
des von ihm angefauften Lehnguts Klein-Siemen, Amts Buckow, jo wie 
der Albrecht Steinhoff wegen des von ihm angefauften Lehnguts Rabe 
nenfelbe, Amts Stavenhagen, am 1iten v. M., 

der Adolph Sohn mwegen des von ihm angefauften Lehnguts Raftorf c. 
p. Glashagen, Amts Grevesmühlen, am 18ten v. M., und 

ber Andreas Ludwig Friedrich Schröder megen bes vom ihm ange» 
Kauften Lehnguis Mallin, Amts Stavenbagen, am 2ten d. M. 


(Beilage zu No. 32 des Regierungd-Blatts 
für dad Großherzogtum Medlenburg- 
Schwerin von 1857.) 


Erecntions- 


Subhaftations- Ordnung 


Die gefammten Gerichte, 


BOften September 1857. 


Digitized by Google 


Friedrich Franz, 


von Gottes Gnaden 
Großberzog vou Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
auch Graf zu Schwerin, 


der Rande Roſtock und Stargard Herr ıc. ıc. 


Die Revifion des in den Gerichten Unferer Lande bisher zur Anwendung 
gebrachten Erecutions- und Subhaftationd- Verfahrens in dem Wege der 
Geſetzgebung ift ein feit längerer Zeit erfannte® Bedürfniß. Nachdem 
Wir zu der Befeitigung dieſes Bedürfniffes bereitd in Unferer Verordnung 
vom 6. Februar 1855, betreffend das Verfahren bei den Niedergerichten in 
Civilſachen, einige vorläufige allgemeine Borfchriften für Das Erecutiond- 
Derfahren gegeben haben, publiciren Wir nunmehr hierdurch, nach hausver⸗ 
tragemäßiger Communication mit Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzoge 
von Medlenburg-Strelis und nad ftattgehabter Verhandlung mit Unferen 
getreuen Ständen, die angefchloffene 


Erecntions: und Subhaftations: Ordnung für Die ge: 
fammten Gerichte. 


Zugleich verordnen Wir wegen der Anwendung derfelben dad Nach— 
folgende: 
1) Diefelbe ift von allen Gerichten Unferer Lande, mit Einſchluß der 
Stadt und Herrihaft Wismar, von dem Tage ihrer Publication an derges 
i* 


4 


ftalt zur Anwendung zu bringen, daß fie auch auf die bereits erkannten und 
verfügten Executionen und Subhaftationen, foweit die obwaltende Sachlage 
dies noch geftattet, angewendet wird. 

2) Alle von derfelben abweichenden bisherigen gefeglichen Vorſchriften 
— mit alleiniger Ausnahme derjenigen der Wechfel-Drdnung vom 38. April 
1849 über die Perfonal- Execution in Wechfelfachen — treten gleichzeitig 
außer Wirkfamfeit. 


Gegeben durch Unfer Stants-Minifterium, Schwerin am 3Often Sep- 
tember 1857. 


Friedrich Franz. 
v. Schröter. v. Brock. 
Verordnung 


zur Publication der Egecutiond- und Sub⸗ 
haftationd- Ordnung. 


Execrutions— 


und 


Subhaftations- Ordnung 


die gefammten Gerichte. 


Inhalt. 


L Allgemeine Beftimmungen. 


L Statthaftigkeit der Execution 8. 1. 
2. Ererutiond-Antrag. Zuftändig: 
feit ded Gerichts . BE 2 


3. Das weitere Verfahren. 
3. Im Allgemeinen. . . 
b. Perfon des Ererutors . 
c. Erenstiond Befehl 
d. Siſtirung der Ererntion, 
a. Im Allgemeinen . 
6. Intervention dritter Per: 
fonen — 
e. Einreden 
f. Koften . i 
Il. Beitreibung der Geldforde- 
rungen. 
L Gegenftände der Grecntion . 
2. Erecution in bewegliche Sachen. 
a. Abpfändung . 
b. Audgenommene Gegenflände 
c. Weitere Beftimmungen . 
d. Berichtöerflattung 
e. Verfleigerung . . 
f. Mangel beweglicher Sachen. 


une I 
> 


ePpn 


—f — — 


8. 10 


. 8. 11. 
8. 12, 


.8. 13 
8. 14. 
.8. 15. 


Intervention Dritter 8. 16, 
3. Greution in Grundſtücke. 
a. Allgemeine Vorſchriften. . 8. 17. 


b. es — 
gen . .. 


-8. 18. 
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IV, Abtretung oder Räumung 
von Grundftüden. . . 
V. — von Sandlun: 


o. Anſchung des —— 
mins -8. 19. 


d. Wirkung derfelben 8. 20, 
e. Leitung ded Verfaufe . . 8. 21. 
f. Berfaufsbedingungen 3.2 
g. Licitation . . .8. 23. 
h. Verfahren nachdem Zufeßfage 8. 24, 
4. Execution in nen 

a. Verfaben. . . . 8. 2. 

Bortfegung . 8. 26. 


b. Stattbaftigfeit nach der Be: 
ſchaffenheit der Forderungen $. 27, 

ec. Einzelne Arten h 

d. Ueberweifung an Beftnge 
fatt. . . «8. 29. 

e. Gerichtliche Beitzeibung . 8 

f. Annahme und Verkauf von 
Staatöpapieren. . . . „8. 31 

8. Horderungen von Saden . $ 

h. Forderungen von Nutzungs⸗ 


rechteu.... . 8. 33, 
II, Serausgabe beweglicher 
Sadıen. . . 8. 34, 


. 8. 3. 
8. 36. 


v1. — von — 8. 37. 
VI. Sonftige gerichtliche Zwaugs⸗ 
verfäufe von Grundftücen $. 38, 


en 


L Allgemeine Beftimmungen. 


5. 1. | 
1. Statthaftigfeit ber Erecution. 

1) Jede rechtöfräftige Entfcheidung eines einheimifchen Gerichts, welche 
eine Verurtheilung enthält, ift — infoweit nicht etwa ber Gegenſtand ber Der- 
urtheilung noch durch ein befonberes Verfahren vorher feftgeftellt werben mug — 
nach Ablauf der Erfüllungsfrift volltredbar. Ob bie Entjcheidung in ber Form 
eines Erfenniniffes oder eines bloßen Deerets erlaffen, ift ohne Einfluß. 

Auch kommt es nicht darauf an, ob die Strafe der Execution in ber Ent- 
ſcheidung ausdrüdlich angedroht wurbe ober nicht. 

2) Den rechtöfräftigen Entfcheibungen ftehen diejenigen gleich, wider welche 
nach ben dieferhalb normirenden Vorſchriften zwar ein Rechtsmittel noch zukiffig, 
bem jeboch ber Suspenfiveffect nicht zuzugeſtehen ift. 

3) Was von den richterlichen Entſcheidungen gilt, gilt auch von ben zur 
Befeitigung eines anhängigen Mechtöftreites vor Gericht abgefchloffenen Vergleichen, 
in melchen bie fofortige ülfsvoflfirechung verwillführt worden ift. 

4) Hinſichtlich des dem Großherzoglichen Kammer⸗Collegium, ſowie anderen 
Behörden und juriſtiſchen Perſonen zuftehenden Executionszwanges verbleibt es 
bei dem beflehenden Rechte. 


$. 2. 
2. Executions⸗Antrag. BZuftänbigfeit des Gerichts. 


1) Das Erecutions-Gefuch muß bei bem Gerichte angebracht werben, bei 
melden die Dauptfache in der erften Inſtanz anhängig gemacht wurbe. 

2) Das Geſuch muß fih im der Regel auf alle zur Zeit des Antrages hin⸗ 
ſichtlich der Hauptſache und der Nebenverbindlichkeiten —* zur Execution reifen 
Punkte erftreden und, foweit es auf Proceffoften gerichtet, ein Verzeichniß der⸗ 
ſelben enthalten. 

3) Auf unvollftändige Ererntions-Anträge if, wenn nicht eiwa mach richter⸗ 
lihem Ermeffen in dem im Frage flehenben Falle die Ausbefcheidumg einzelner 
Punkte aus Gründen ber Zweckmäßigkeit für zuläffig zu halten, die vorgängige 
Vervollſtändigung, refp. behufige Aufflärung aufzugeben. 
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Ergiebt fich erft bei Gelegenheit eines fpätern Erecutions-Gefuches, daß ein 
früher in derfelben Proceßſache geftellter Ererutions-Antrag unvollftändig war, und 
erfcheint die damalige Ausbefcheidung ber betreffenden Gegenftände nicht genügend 
gerechtfertigt, jo bat der Ertrahent die durch die nachträgliche executoriſche Bei- 
treibung etwa entftehenden vermehrten Koften aus eigenen Mitteln zu tragen. 

4) Bei Anträgen auf Beitreibung der Koften einer höheren Inſtanz find 
die Beftimmungs-Decrete bes betreffenden Gerichts höherer Inſtanz beizubringen. 

5) NRüdfichtlich der von Amtswegen zur Beitreibung von Strafen oder Ges 
richtöfoften erkannten Erecutorialen bewendet es jeboh für deren Vollftredung 
bei ber bisherigen Zuſtändigkeit besjenigen Gerichts, welches die betreffende 
Erecution erfannt bat. 
| $. 3. 

3 Das weitere Derfahren. 
a. Im Allgemeinen. 


Für das weitere Ererutions » Verfahren gelten bie nachſtehenden allgemeinen 
Beſtimmungen; 

—1) Nach erkannten Executorialen unterliegt das weitere Verfahren in ber 
Regel einem Betriebe von Amtswegen. 

Zur Fortrückung deſſelben bedarf es daher regelmäßig Feiner weiteren An- 
fräge. Vielmehr wird daſſelbe bis dahin, daß fein Zweck erreicht worden, ober 
daſſelbe ſich wegen des Mangels an Executionsgegenſtänden als vergeblich erzeigt 
bat, von Amtswegen fortgeſetzt und nur aus beſonderen Gründen mit demſelben 
inne gehalten. 

Dem Extrahenten iſt jedoch von dem geſchehenen Schritten und deren Er- 
folgen Kenntniß zu geben. 

2) Die Ererutorialen find, foweit nicht fpecielle gefegliche Beftimmungen 
für befonbere Fälle dns Gegentheil verorbnet haben, unter Gewährung einer 
Berwarnungsfrift zu erfennen. 

Diefelbe bat den Umfang von acht Zagen. 

War jedoch in dem voraufgehenden Verfahren oder in bem zur Befeitigung 
eines anhängigen Proceſſes vor Gericht abgefrhloffenen Vergleich eine kürzere Er- 
Füllungsfrift ale 8 Tage feftgefeßt, fo bat bie Verwarnungsfrift nur. biefen 
Fürzeren Umfang. 

Zahlungsbefehle anftatt der Verwarnung dürfen, ſoweit ſolche nicht für be- 
fondere Fälle geſetzlich vorgefchrieben find, nicht erfannt werben. 

Ein Berzicht auf die Derwarnungsfrift ift unzuläffig. 

3) Eine Relnitionsfrift ift nur rüdfichtlich der abgepfändeten beweglichen 
Sachen zu gewähren, 

Sie bat den Umfang von acht Tagen. 

4) Eine 
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4) Eine Erſtreckung ber unter Nr. 2 und 3 erwähnten Friſten auf Antrag 
bes Schuldners iſt in Feinem Falle zuläffig. 

5) Die Gerichtöferien tommen nach erfannten Executorialen regelmäßig nicht 
* as Verfleigerungen von Grundſtücken follen jedoch während berfelben 

attfinden. 

6) Das Erecutions-Derfahren ift fo einzurichten, wie es ohne unnöthige Be- 
brüdung bes Schuloners am ſchnellſten und ficherften zu ber Befriedigung bes. 
Oläubigers führt. 


$. 4, 
b. Perſon des. Executors. 


1) Die Ausführung ber Execution gefchieht — infoweit es dazu nach biefem 
Geſetze eines befouberen Officianten bebarf — regelmäßig durch die angeftellten 
Ereeutoren oder einen Subalternen oder Diener bes betreffenden Gerichts. 

2) Die Yuftiz-Cangleien find ermächtigt, in geeigneten Fällen zu bem Zmede 
ber Koften- Erfparung, nach ihrem Ermeffen, ein Niedergericht mit ber Vollſtre⸗ 
Kung ber von ihnen erkannten Erecutionen zu beauftragen. Namentlich ift diefes 
BDerfahren in ber Regel dann amzuwenden, wenn ber Schuldner nicht canzlei- 
fällig ift und nicht im berfelben Stadt wohnt, im welcher eine Juſtiz⸗Canzlei ah 

is hat, B 


Bei der Wahl des zu committirenden Gerichts ift befonders darauf zu ſehen, 
welches Gericht dem Wohnorte des Schuldners am närhften belegen ift, Auch darf 
das eigene Patrimonialgericht eines Ontcbefißers zur Executionsvollſtreckung wider 
biefen felbft nicht committirt werben. 

Die in einem fremben Gerichtebegirfe vorzunehmende Ereeution erfolgt 
mittelft Erfuchungsfchreibens an das betreffende Gericht. 

Jedoch bewendet es für die Juſtiz-Canzleien bei ihrer Befugniß aus ber 
Nebenverorbnung zur revidirten Ober-Appellationsgerichts-Orbnung, auch im Bezirk 
einer andern Juſtiz ⸗/Canzlei Jurisdictionshandlungen vornehmen zu dürfen. 


$ 5. 
c. Eresutiond- Befehl. 

1) Iu dem Ereeutions + Befehl ift beftimmt worgufchreiben, was von bem 
Schuldner beizutreiben, oder wozu berjelbe anzubalten ift, und was etwa in bem 
betreffenden Falle von bem Executor fpeciell beobachtet werben joll. 

2) Derfelbe hat ſich der Ausführung des Ererutions- Befehls ohne: Verzug 
perfönlich zu unterziehen. 

a Er ift ohne fpecielle Erlaubniß des Gerichts nicht berechtigt, ſich einen 

Anderen zu fubftitwiren. 
2 
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b. Er haftet für die genaue Befolgung des Ererutions- Befehls wegen aller 
serfchuldeter Schäden und Koften mit feinem eigenen Bermögen. 

ec. Ueberdies ift er wegen Verzögerungen, Bernarhläffigungen ober Meber- 
fihreitungen, foweit Feine fonftige Strafe gegen ihm begründet if, mit bem 
geeigneten Disciplinarfirafen zu belegen, 

3) Außer in Folge eines gerichtlichen Befehle darf er mit ber ihm über- 

tragenen Ererution nur innehalten: 

a. wenn ihm ber urfundliche Nachweis, baß nach erfannter Erecntion bie 
Schuld getilgt, oder vom Gläubiger Stundung bewilligt worden ift, 
sorgelegt wird; 

b. wenn der Schuldner nach erfanntem Executions -Befehl verftirbt. 

45) Der Executor ift befugt, den bei ber Vollziehung ber Execution ſich fin, 
denden Widerſtand durch Requifition ber Polizei, nöthigenfalls mit Gewalt zu 
überwinben, 

5) Die Gerichte haben bei eigener Verantwortlichfeit die Ausführung der am 
bie betreffenden Officianten erkannten Ererutions» Befehle fperiell zu überwachen 
und jene zu regelmäßiger Berichterftattung über die Ausrichtung ber bezüglichen 
Ereeutions-Acte binnen angemeffener furzer Frift anzubalten. 

6) Die Canzlei-Erecutoren müſſen insbefondere über alle von ihnen zu voll 
ſtreckenden Ereeutorialen außer den von ihnen zu fammelnden Arten ein Bud 
führen und ſolches, fo oft es erfordert wird, zur Revifion vorlegen. Auch haben 
biefelben alle von der vorgefeßten Juſtiz-Canzlei Zwecks ihrer Ueberwachung an- 
georbneten Beftimmungen auf das Genauefte zu befolgen. 


$. 6. 
d. Siftirung der Ererution. a. Im Allgemeinen. 
Die Ererution wirb fiftirt: 

1) Durch Friftertheilung des Gläubigers. 

In diefem Falle dauert bie Siftirung bis zu dem Ablaufe ber Fri und 
bebarf es auch nach bemfelben Feines neuen Antrages von Seiten bes Gläubigers, 
ausgenommen, wenn eine Frift von ſechs Monaten oder länger, auf einmal ober 
hinter einander ertbeilt worden ift. 

2; Durch oberrichterlichen Befehl. 

3) Durch concursmäßige Einleitungen nad) Maaßgabe der Verordnung vom 17ten 
December 1834, oder Eröffnung des Coneurfes, ſoweit nicht das Geſetz ($. 20) 
eine Ausnahme vorfchreibt, und infoweit nicht etwa eine rein perfünliche, von dem 
Dermögen des Schuldners unabhängige Leiſtung zur Frage fteht. 


4) Dur Intervention dritter Perfonen, unter den im $. 7 angegebenen 
Vorauoſetzungen. 
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5) Durch die nach erfannter Execution zuläffigen Einreben unter den im 
5. 8 angegebenen näheren Beitimmungen. 

6) Dur den Tod des Schuldners. 

a. In diefem Falle währt die Siftirung, bis die Erbichaft angetreten oder 
ein Eurator der ruhenden Erbſchaft beftellt worden ift. 

Ein ſolcher iſt jedoch auf den Antrag des betheiligten Gläubigers 
son dem zuftändigen Erbichaftsgerichte allemal fofort zu beftellen, wenn 
die Erben binnen vier Moden nach dem Tode des Schuldners nicht 
bekannt geworden, ober doch die Erbidaft, aus welchem Grunde es au 
fei, in dieſer Zeit nicht angetreten haben, 

. Sit in Beranlaffung eines Erbfchaftsftreites eine Sequeftration bes Nad- 
lafjes angeordnet worben, fo wird die Erecution gegen den Sequefter in 
das jequeftrirte Vermögen gerichtet und fortgejeht. 

c. Iſt eine Sequeftration nicht angeordnet, fo bewendet es rückſichtlich ber 
Befugniß des Gläubigers wider den Erbichaftsbefißer, ober aber ven nicht» 
befigenden Erbprätendenten, auf Fortfegung des Berfahrens anzutragen, 
bei dem bieferhalb beftehenden Rechte. 

d. Iſt die Siftirung durch den Tod des Schuldners erfolgt, jo bebarf es 
eines Antrages des Gläubigers, bevor das Verfahren wider die Erben, 
ven Erbſchafts /Curator oder Sequefter oder fonftigen Erbſchaftsbeſitzer 
fortgefeßt werben darf. 

e. Auch kann nach richterlichem Ermeſſen in dieſem Falle, namentlich bei 
einer Zwangs⸗ Execution, eine nochmalige kurze Erfüllungsfrifi gewährt 
werden. 


= 


$. fi 
ß. Intervention dritter Perfonen. 


Durch die Intervention dritter Perfonen wird 

1) das Verfahren mit Einſchluß der Veräußerung bes Ererutions » Objertes 
nur in dem Falle gehemmt, wenn folche: — 

a. in Bezug auf bewegliche Sachen auf Eigenthum ober binglide 

Nutzungsrechte, 

b. in Bezug auf Forderungen des Schuldners auf die Behauptung geſtützt 
iſt, daß die Forderung nicht dem Schuldner, ſondern dem Intervenienten 
zuſtehe, oder ſich im deſſen Nießbrauch befinde. 

2) Eine Intervention aus dem Grunde bevorzugter oder gleicher 
Erftigfeitsrechte hemmt das Executions- Verfahren nicht weiter als dahin, 
daß die Befriedigung des Gläubigers aus bem betreffenden Executions - Objerte 
einftweilen unterbleibt oder nur gegen genügende Sicherung bes Intervenienten 


2* 
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Der Erlös jenes Gegenſtandes wird in foldem Falle, ſoweit es fhr bas 
Intereſſe des Intervenienten erforderlich ift, zum gerichtlichen V ge 
nommen, ober nur gegen gemügende Neal-Gantion wegen der eventurllen Wieder⸗ 
erftattung dem Gläubiger vorläufig ausgezahlt. 

3) In beiden Fällen Nr. 1 und 2 muß bie Intervention in ber Regel 
beſcheinigt fein. Ä 

Bon dieſer Vorausſetzung barf mer auf die genügende Darlegmg, daß 
und weshalb der Intervenient zu einer Beftheinigung überhaupt oder doch zur 
Zeit nicht im Stande ift, abgewichen werben. Es ift jedoch in ſolchem Falle, 
ftatt der Befcheinigung, dann eine ausreichende Real- Caution zu befkeflen, beren 
Höhe nach dem jedesmaligen Intereſſe des Gläubigers nach rishterlichem Ermeffen 
beſtimmt wird. 

Nur in den Fällen: 

a. werm bem Intervenienten das Armenrecht bemilligt iſt, ober 

b. derſelbe durch ein Zeugniß feiner zuftändigen Obrigfeit nachweif’t, daß er 

zu ber Stellung einer Real-Eaution überhaupt, oder buch zu einer höheren, 
als der anzugebenben, nicht im Stande ift, 
bewendet es bei der Befreiung von jeglicher Cautionspflicht, oder ift beziehungs- 
weiſe nur eine, ben DBermögensfräften des Intervenienten entſprechende 'geringere 
Caution zu begehren. 

Sf der Intervenient nicht mit einem Sachwalte werfehen, fo if er 
nöthigenfalls von Amtswegen über bie Beweiemittel feiner Interbention zu ver- 
mehmen, damit das Gericht die Möglichkeit oder Unmöglichkeit einer Beſcheinigung 
genügend beurtheilen kann. 

4) Das Berfahren in interventiongftreitigfeiten ift fummarifch. Es gelten 
für dafjelbe die im $. 34 der Verordnung vom 6, Februar 1855, betreffend das 
Verfahren bei den Niedergerichten in Eivilfachen, für eilige, liquide und gering- 
fügige, fowie für alle Incidentſtreitigkeiten getroffenen Beſtimmungen. 

9) Bei Interventionen ‚gegen bie Ereoution in unbewegliche Sachen bes 
Schuldners richtet fich das Verfahren nach den Beſtimmungen der 88. 18 und 24 
dirſer Verordnung, und gilt für ſolche Intervention daſſelbe wie fr bie Vindi⸗ 
eations- und Prioritãts/ Anſprüche im Concurſe. 


$. 8. 
e. Eintedtu. 
1) In dem Erecutions»-Berfahren find — neben den Einwendungen gegen 
die Reshtebeftänbigkeit der erfanmten Creation ober der derfugten a 


art — nur Folgende Einreden bes Schuldners zuläffigt 
a. die Berufung auf das benefieium competentine, 
b. diejenigen Einreben, welche erft nach ber Erlaffung ber zu vollſtrekruden 
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Entſcheidung, beziehungsweife mach dem Abſchluſſe des betreffenden Ver⸗ 
gleiche wider bie beizutreibende Forderung entflanben find. 

2) Eine Hemmmg des DBerfahrens wegen ber unter Nr. 1 gedachten Ein- 
erg gegen 'baffelbe, ſowie wegen der Einreden Nr. 1. a. ſteht zum richten 
3) Die Einreden Nr, 1.5. hemmen bie Ererution und bie Veräußerung des 
Executions⸗Objects nur, wenn fie befcheinigt find. Unbeſcheinigte Einreden 
dieſer Art bewirken nur, daß die Befriedigung des Gläubigers and dem Execu⸗ 
tions⸗Verfahren einftmeilen unterbleibt, oder ımur gegen ausreichende Real⸗Caution 
erfolgt. Der Erlös der abgepfändeten Gegenſtände wirb much Bier, in Ermange⸗ 
Ing genügender Cautivns⸗Beſtellung Seitens des Gläubigers, einſtweilen zum 
‚gerichtlichen Verwahrſam genommen. 

4) Hinſichtlich der unter Nr. 1 erwähnten Eimwenbungen gegen die Rechto⸗ 
beftänbigfeit des Verfahrens u. f. mw. iſt vor ber Entſcheidung mr ausnahms⸗ 
weiſe vollſtändiges Gehör beider Theile einzuleiten. 

$. 9. 
ſ. Koſten. 


1) Die Koſten des Executions⸗Verfahrens fallen in der Regel dem Schuldner 
zur Laſt und find von demſelben zugleich mit der Hauptſchuld einzuziehen. 

2) Die Koften einer erfolglos ‚gebliebenen Execution bat der Gläubiger zu 
tragen. Derfelbe ift nöthigenfalls auch verbunden, zur Beitreitung ber Koſten 
einen angemeffenen Vorſthuß zu erlegen. : 

Sf der Oläubiger, welcher das Armenrecht genießt, zur Erflattung jener 
Koften außer Stande, fo werden nur die Auslagen bes Executors aus ver Ge⸗ 
ne bezahlt. Auf Gebühren hat derſelbe umter ſolchen Umſtänden keinen 

nſpruch. 


1. Beitreibung der Geldforderungen. 
$. 10. 
1. Gegenſtände der Execution. 

1) Das geſammte bewegliche und unbewegliche Vermögen des Schuldners 
it der Hülfsvollſtrecung unterworfen, foweit nicht einzelne Gegenſtände son der⸗ 
ſelben ausgenommen find, 8. 12, 

2) Die Beitreibung einer Geldſchuld erfolgt, außer in dem Falle des nur 
in Wechſelſachen zuläſſigen Perſonal⸗Arreſtes, durch bie Vollſtreckung: 

a. in bewegliche Sachen; 
b. in Grundſtücke; 
c. in Forderungen. 


14 


3) Diefe Bolftrefungsmittel find in der Regel in der ebengebachten Reiben- 
folge zur Anwendung zu bringen. 

Es ſteht jedoch zum Ermeſſen des Gerichts, auf Antrag bes Gläubigers 
oder von Amtswegen, nach den dem Gerichte befannten Berhältniffen des Schuld⸗ 
ners, aus Gründen ber Zweckmäßigkeit von biefer Reihenfolge abzumweichen, insbe- 
fondere auch gleichzeitig verſchiedene Vollſtreckungsmittel zur Anwendung zu 
bringen. 

Der intabulirte Gläubiger, welcher die eingetragene Capital- Forderung beir 
treibt, bat das Recht, zu verlangen, daß die Execution fofort über bas verpfän- 
bete Grundſtück vollſtreckt werde. 

4) Im Uebrigen ſteht es jedem Gläubiger frei, nicht nur in dem Execu⸗ 
tions» Gefuche beftimmte einzelne Ererutions » Objerte dem Gerichte vorzufchlagen, 
fondern auch in dem Laufe des Verfahrens auf die Wahl eines anderen Execu⸗ 
tiong» Objects anzutragen. 

Die Berüdfichtigung folcher Anträge aus Gründen der Zweckmäßigkeit ſteht 
zum richterlichen Ermefjen. 

Werden in Folge eines folchen Antrages ſtatt der urfprünglich abgepfänbeten 
beweglichen Sachen andere abgepfänbet, fo findet wegen ber letzteren Feine befon- 
dere Reluitionsfrift ftatt. 


$. 11, 


2. Erecution in bewegliche Saden. 
a. Abpfändung. 


1) Die Execution in bewegliche Sachen beginnt mit ber Abpfänbung be 
flimmter, in der Wohnung des Schuldners, ober innerhalb ver von ihm befeffenen 
Grundftüde befindlichen beweglichen Sachen —* durch den Executor, d. h. 
durch die Verzeichnung derſelben zu dem Zwecke des demnächſtigen Verkaufs. 

2) Der Executor iſt befugt, von dem Schuldner die Angabe, beziehungs- 
weife die Borlegung ſämmtlicher, in feinem Beſitze befindlicher beweglicher Ver⸗ 
mögensgegenftände, fowie bie Oeffnung ber verjchloffenen Räume und Behältniffe 
zu verlangen, ſoweit ſolches nach dem Verhältniſſe der beizutreibenden Summe zur 
Ermittelung geeigneter und ausreichender Ererutions-OÖbjerte erforderlich ift. 

Weigert ſich der Schuldner beffen, fo bat ber Executor die verfohloffenen 
Räume und Behältniffe durch einen Sachverftändigen öffnen zu laffen, 

3) Iſt der Schuldner abweſend und Niemand zu feiner Stellvertretung 
gegenwärtig, jo bat ber Executor, wenn biefed irgend gefcheben kann, minbeftens 
einen Zeugen zuzuziehen. 

) Auf Sachen des Schuldners, welche jich in ben Händen britter Perfonen 
befinden, barf ber Ererutor bie Abpfändung ohne fperielle Anweiſung des Gerichts 
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nicht erfireden, außer wenn biefe Gegenftände ihm von dem Inhaber freiwillig 
ausgeliefert werben. 

5) Es find fo viele Sachen abzupfänben, als zu der Dedung ber beizutrei- 
benden Summe und der Executions⸗Koſten nach einer ungefähren Schägung ficher 
ausreichen. Getraut ber Erecutor fich nicht, eine ſolche Schätzung allein vorzu⸗ 
nehmen, jo hat er zu berfelben — mas jeboch nur im wichtigen Fällen — 
ſoll — einen Sachverſtändigen zuzuziehen. 

6) Bei ber Abpfändung find, wenn nichts Beſonderes vorgeſchrieben iſt, vor⸗ 
zugsweiſe ſolche Gegenſtände auszuwählen, deren Verkauf in öffentlicher Ber 
ſteigerung am leichteſten ausführbar iſt. Dabei ſind die billigen Wünſche des 
Schuldners, ſoweit es ohne Nachtheil für den Gläubiger geſchehen kann, zu ber 
rückſichtigen. 

7) Durch Einſprache dritter Perſonen ober Mittheilung bevorſtehender Inter⸗ 
ventionen iſt ber Executor an ſich nicht behindert, bie betreffenden Sachen abzu⸗ 
pfänden. Er bat jedoch in ſolchen Fällen, ſoweit es ohne Nachtheil für den 
Gläubiger geſchehen kann, zur Vermeidung unnöthiger Interventionsproceſſe mög⸗ 
lichſt audere Sachen auszuwählen, gegen welche feine Einſprache erhoben wird. 

8) Das Verzeichniß der abgepfändeten Sachen ift dem Schuldner ober 
beffen Stellvertreter zur Unterſchrift vorzulegen. Verweigern fie biefelbe, fo iſt 
bies am Schluffe des DVerzeichniffes zu bemerfen. 


$. 12, 
b. Ausgenommene Gegenitändr. 


1) Bon ber Pfändung find ausgenommen: 

a. die nothwendigen Kleidungsftüde des Schulbners und feiner Familie, fo- 
wie ber nothwendigen Betten, auch für das unentbehrliche Gefinde; 

b. das zu ben Bebürfniffen bes täglichen Lebens nöthige Haus- und Küchen⸗ 
geräth, fowie alle für Kranfe und Wöchnerinnen nöthigen Gegenftänbe ; 

e. bie für ben Unterhalt des Schulbners und feiner Familie auf bie Zeit 
von vier Wochen unentbehrlichen Lebensmittel; 

d. diejenigen Sachen, mit melden der Schuldner feinen Lebensunterhalt ver- 
dienen muß, wie das zu dem Betriebe einer Kunft, eines Handwerks und 
ber täglichen Arbeit unentbehrliche Geräth; bei Landbebauern aller Art 
das zur Fortſetzung der Wirihſchaft der betreffenden Grunbftüde nnent- 
bebrliche Vieh; das bis zu ber nächſten Ernbte unentbehrliche Futter, 
Saat. und Brodforn, Stroh und Dünger, das nothwendige Adergeräth, 
— bei Gelehrten und fonftigen Gefchäftsmännern bie unentbehrlichen 
Bücher u. f. w. 

2) Findet der Eyerutor Feine anderen, oder nicht ausreichende Gegenftänbe, 

als die bier bezeichneten Ausnahmen, fo hat er die bem Schuldner gelaffenen 
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——— zu verzeichnen und das Verzeichniß ſofort dem Gerichte zur Einſicht 
vorzulegen. 

3) Iſt er zweifelhaft, ob, ober wie weit einzelne Gegenfbände zu dieſen 
Ausnahmen gehören, fo hat er biefelben dennoch vorläufig abzupfänden, die Sache 
aber fürberfanft zu ber Entfcheidung bes Gerichts zw. verfiellen. 


$. 13. 


c. Weitere Beitimmungen. 


1) Die werihvolleren und leicht weggubringenden Gegenflänbe unter deu ab 
gepfändeten Sachen, z. B. Gold⸗ und Silber - Koftbarkeiten und bergleirhen, bat 
der Executor fofort mitzunehmen und fiher zu verwahren, ober biefelben am das 
Gericht abzuliefern. 

Don den Executoren der Niebergerichte muß das Lebtere ſtets nefchehen. 

2) Die übrigen abgepfändeten Gegenftände bleiben regelmäßig Eis zu ber 
Berfleigerung in bem Gewahrſam bes Schuldners, 

3) Unter Umftänden kann jedoch auf ben Antrag des Gläubigers ober von 
Amtswegen nach richterlichem Ermeffen dem Executor aufgegeben werben, biefelben 
durch Verſchluß oder Verſiegelung fiher zu ftellen, oder diefelben aus dem Be- 
fibe des Schuldners zu entfernen und an einem anderen geeigneten Orte ficher 
aufzubewahren. 

A) Die den Umftänden nach fonft anzuorbnenden oder von bem Gläubiger 
beantragten Sicherheitsmanfßregeln, z. B. die Beftellung eines Auffehers bei ab» 
ri unausgebrofehenem Korn, unterliegen gleichfalls dem Ermeſſen des 

ichts. 


5) Jedoch iſt derartigen Anträgen des Gläubigers, Nr. 3 und A, allemal 
nachzugeben, wenn ber Gläubiger bie bamit verbundenen Koften übernimmt und 
Seitens des Schuldners Feine hinreichende Sicherheit dafür geftellt wird, baß bie 
abgepfänbeten Gegenftände nicht verſchleppt ober an ihrem Werthe nicht verringert 

en. 

6) Dem Schuldner, in deſſen Gemahrfam die abgepfändeten Sachen ge- 
blieben find, ift das Verderben, Veräußern, Wegbringen oder fonftige Entfernen 
berjelben ſchon kraft biefes Gefeßes unterfagt, und zwar das Veräußern bei 
Strafe der Nichtigkeit und des Betruges, ohne daß es eines anberweitigen Ver⸗ 
botes jener Handlungen, oder einer befonderen Androhung biefer Nachtheile bedarf. 
Die fonftigen Mebertretungen jenes Derbotes werben, vorbehältlidh bes dem Gläu- 
er 3. le Schadenerfaßes * mit — nicht eriminelfen Strafe, in ber 

ege niß von angemefjener Dauer, belegt, fofern fie nicht: ben Thatbeſtand 
eines beftimmten Verbrechens bilden, 
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$. 14, 
d. Berichterftattung. 

1) Ueber den Verlauf ber Abpfändung bat ber Executor innerhalb ber in 
bem Ereeutions-Befchle -vorgefchriebenen Frift, unter Anfchließung eines Verzeich⸗ 
niſſes ber abgepfänbeten, bezichungsmweife ber dem Schuldner gelaffenen ($.12,Nr. 2) 
Sachen und Angabe der angeordneten Sicherheitsmaaßregeln, bei nicht ausreichend 
vorhandenen Executions ⸗Objecten, fpeeiellen Bericht zu erfintten. 

2) Erfuhr er, daß ſich bewegliche Sachen des Schuldners in ben Händen 
vritter Perfonen befinden, oder daß bie abgepfändeten Sachen, oder einzelne ber» 
felben von britten Perfonen als ihr Eigenthum in Anfpruch genommen werben, 
ſo iſt auch folches in bem Bericht zu bemerken. 

Ebenfo ift anzuführen, wenn eiwa ber Executor, aus Rückſicht zu vermei- 
bender Interventionoſtreitigkeiten, flatt ber zunächft ausgewählten Gegenftänbe, 
Schließlich andere Sachen abgepfändet bat. 


$. 15. 
e. Berfteigerung. 

Nach dem Ablaufe der Relnitionsfrift ift ohme mweiteren Antrag bes Gläu— 
bigers mit der öffentlichen meiftbietenden Berfteigerung ber abgepfändeten Gegen⸗ 
fände zu verfahren und ber Auctionstag fofort anzufeßen. 

1) Diefe DVerfteigerung gefchieht, wenn der Ereeutor zugleich zu ber Abs 
haltung der Auctionen angeftellt, oder ſpeciell damit beauftragt worden ift, durch 
biefen felbft, eventuell durch den mit biefem Geſchäfte zu beauftragenden Gerichts» 
fubalternen, oder einen fonftigen geeigneten Auctionator. In allen wichtigeren 
Fällen ift jedoch unter den Subalternen eines Niedergerichts nicht der Gerichts» 
biener oder Landreiter, fondern ber Actuar, Protocolift oder Diätar mit ber Ab- 
haltung der Auction zu beauftragen. 

2) Der Auctionstag ift regelmäßig nicht über 14 Tage hinaus anzufeßen. 

Bei Sachen, welche dem Verberben ausgefegt, oder deren Aufbewahrung ober 
|. unverhältnifmäßige Koften erforbert, ift biefer Zeitraum entfprechend 
abzufürzen. 

3) Die Auction gefchieht nach voraufgegangener zeitiger Bekanntmachung 
berfelben, wenn nicht dns Gericht auf Antrag des Gläubiger ober bes Schuld⸗ 
ners, oder auch von Amtswegen nad; feinem Ermefjen etwas Anberes beftimmt, 
an demjenigen Orte, an welchem bie abgepfänbeten Sachen fich befinden, und 
gegen bare Zahlung. 

a. Die Bekanntmachung erfolgt durch öffentlichen Anfchlag, Ausruf ober fonft 
ortsübliche Weife, im wichtigeren Fällen auch durch die etwa vorhandenen 
Ortsblätter, die Kandesintelligenzblätter und andere Zeitungen 

b. Billige Wünfche des Schuldners über die Neihefolge, in welcher die Ver⸗ 
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fleigerung vorzunehmen, find, wenn ſolche rechtzeitig vor der Auction dem 
Gerichte oder dem Auctionator vorgetragen find, angemeffen zu berüd- 
chtigen. 

e. Es durch die Auction eine folche Auffunft erzielt ift, daß bamit ber 
Glänbiger befriedigt und die Koſten gebedit werben können, ift mit bere 
felben inne zu halten. Ebenfo wenn der Schuldner während der Auction 
den Gläubiger befriedigt und bie Koften bezahlt, 

4) Die Auctionsaufkunft ift regelmäßig binnen acht Tagen nach der Der- 
fleigerung, nach Vorabzug fämmtlicher Koften, bis zum Betrage ber beizutreis 
benden Forderung, an den Gläubiger gegen deſſen Quittung anszuzahlen. 

Dem Schuldner ift Abfehrift der Berechnung mit bem eimanigen Ueberſchuſſe 
zuzuftellen. Das Berfteigerungs- Protocol nebſt den Belägen wirb bei ben 
Proceß-Acten aufbewahrt und ift daher and von den Ganzlei»Ererntoren zu bem 
Arten einzureichen. — 


ſ. Mangel beweglicher Sachen. Intervention Dritter. 


Finden ſich keine, oder nicht ausreichende bewegliche Executions⸗Objecte, oder 
werben die vorgefundenen Gegenſtände von britten Perſonen als Eigenthum bes 
anfprucht, ſo feht 

1) dem Gläubiger frei, die Dernehmung des Erequenden über feine Ber- 
mögensverhältniffe dur das Gericht, ſowie die Ableiftung des Manifeftationg- 
Eides zu beantragen. 

Allemal aber ift 

2) ber Executor — wenn er feine ober nicht ausreichende bewegliche Exec» 
tiong-Objerte gefunden, oder wenn er bereits bei ber Abpfänbung erfuhr, daß bie 
sorgefundenen Gegenſtände von dritten Perfonen als Eigentbum in Anfpruch ger 
nommen werden — verpflichtet, nad dem etwanigen unbeweglichen Vermögen 
und ausftchenden Forderungen des Schuldners, insbefondere deſſen Werthpapieren, 
Papieren au porteur und dergleichen, geeignete Nachforſchungen anzujtellen. 

a. Derfelbe hat in ſolchem Falle das ermittelte unbewegliche Vermögen und 
bie ermittelten ausftehenden Forderungen zu verzeichnen, die gedachten Pa- 
piere an fich zu nehmen und ſolches Der eichniß mit den etwa an ſich ger 
nommenen Papieren fürderfamft bem Gerichte vorzulegen, damit biejes, 
dem Befinden nach nad vorgängigem Gehör des Gläubigers, die Erecne 
tions- Vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen oder in die ausſtehenden 
Forderungen verfügt. 

b. Auch fteht es zum Ermeffen des Gerichts, fo oft dafjelbe es für erfor- 
derlich erachtet, auf Antrag -des Gläubigers oder von Amtöwegen, ben 
Ereeutor zur Ermittelung von unbeweglichen Gegenftänden und ausfte- 
benden Forderungen bes Schuldners abzufenden, Werden dann folde an« 
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bere zureichende Erecutions-Objecte ermittelt, fo fält das Recht auf ben 
Manifeftations-Eid, Nr. 1, hinweg. | 

3) Es bewendet bei der Befuguif des Gläubigers, nad) Maaßgabe desy. 1 
ber Derorbnung vom 17ten December 1834 auf concursmäßige Einleitungen anzus 
tragen, jobald es an ausreichenden Erecutions » Objerten fehlt, oder ſobald das 
Eresutions-Derfahren durch den Einſpruch dritter Perfonen in irgend einer Weiſe 
ganz ober theilweife gehemmt wird: 

Jedoch joll ein ſolcher Antrag auch daun zuläfftg fein, wenn der Schuldner 
ans dem Grunde der Unentbehrlichfeit. gegen die Abpfändung einzelner Sachen 
proteſtirt. 

$. 17, 


3. Execution in Grundſtücke. 


a. Allgemeine Vorſchriften. 

1) Diefelbe gefrhieht: 

a. bei ſolchen Grundſtücken, deren Veräußerung rechtlich unzuläfjig ift, mittelft 
Einführung einer Sequeftration, oder durch Verpachtung auf dem Wege 
Öffentlicher Verſteigerung; 

b. bei ben übrigen Grundftüden durch Verfügung ver Subhaftation des be- 
treffenden Grundſtücks. Nur nad vergeblich vwerfuchter Veräußerung ift 
auch bei biefem, wie in bem alle a, zu verfahren. 

2) Eine Abpfändung ter Grundftüde findet nicht ſtatt. 

Es befchränft ſich daher die Thätigkeit bes Executors binfichtlich diefer Voll⸗ 
ſtreckungsart auf bie etwa voraufgegangene Verwarnung und bie etwanige Er- 
mittelung von Grundſtücken. $. 16, | 

Auch bedarf es in dem Falle, wenn eine Ererntion von Anfang an und 
allein gegen das Immobiliar⸗Vermögen gerichtet wirb, der Thätigfeit des Erecu- 
tors nicht. Vielmehr gefchieht in folhem Falle auch die Verwarnung durch das 
Gericht felbft, unter Androhung des Präjudizes, daß, nach abgelaufener Frift und 
inzwifchen nicht nachgemwiefener Zahlung, die Ererution in der unter Nr. 1. a. und b 
vorgefchriebenen Art in das betreffende Grundſtück vollſtreckt werden würde. 


$. 18. 
b. Gleichzeitige Nebenverfügungen. 


Sofort mit ber Verfügung der Subhaftation bat das Gericht: 

1) Don der betreffenden Hypothekenbehörde einen vollftändigen beglaubigten 
Ertrart aus dem Hypothekenbuch, reſp. Grund» und Hypothekenbuch über ben 
Schuldenftand und afle fonftigen Belaftungen bes Grundſtücks, insbefondere über 
ehwanige Dinderniffe gegen den Uebergang bes Eigenthums auf einen Fünftigen 
Erwerber, jowie bie einftweilige Schließung des betreffenden Hypothekenbuchs, reſp. 
Stadtburhfoliums, zu erfordern. * 
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2) Dur ein Proclama: 

a. einen Berfaufs- Termin; 

b. einen minbeftens anf drei Wochen meiter binauszufegenden Termin zum 
Ueberbot; 

e. in ber Regel einen entweder vor dem erſten Verkaufs⸗Termin abzuhal⸗ 
tenden, oder mit demſelben zu verbindenden Termin zur Anmeldung aller 
dinglichen Auſprüche an das Grundſtück, unter den geſetzlichen Ausnahmen 
von der Meldungspflicht, zur Vorlegung der Originalien und ſonſtigen 
ſchriftlichen Beweismittel und zur etwanigen Prioritäts⸗Ausführung, unter 
dem Nachtheile der Abweiſung und bes Ausſchluſſes, anzuſetzen, auch ben 
Schuldner Zwecks feiner Erklärung über die professa unter dem Narh- 
theile des Zugeftändniffes zu abeitiren. 

Bei ftädtifchen Grundſtücken erfolgt jeboch ein Aufruf ber Real-Präten- 
benten nur aus befonberer, zum riehterlichen Ermeffen ſtehender Beranlaffung. 

3) Für die Anfertigung von Berkaufs-Bebingungen bis ſpäteſtens ner 
Tage vor bem Derfaufs-Termine Sorge zu tragen. 

A) Die Abſchätzung der Landgüter mit Ausnahme ber im Crebit- Vereine 
befindlichen, in Gemäßheit der Verordnung vom 27ften Februar 1813 zu verfügen, 
bei ben im Grebit-DBereine befindlichen deren Tare einzuforbern. 

9) Die Berfaufs- Bedingungen werben, wenn die Subhaftation durch ein 
Niebergericht verfügt, ober doch von vemfelben in Folge eines Commifjorii ober 
Requifition geleitet wird, von bem Gerichte felbft entworfen. Bon ben Juſtiz⸗ 
Canzleien ift zunächft dem Schuldner bie Einreichung von Bebingungen binnen 
angemefjener kurzer Friſt freigulaffen. Nach dem Ablaufe biefer Frift find bie- 
felben von Amtswegen vom Gericht zu entwerfen. 

Die von bem Schulbner eingereichten Bedingungen unterliegen ber gericht- 
lichen Emendation. 

6) Dem Schulduer und den geſammten, mithin auch ben von ber Meldungs⸗ 
pflicht aunsgenommenen Gläubigern ift freigelaffen, zu dem Zwecke einer enblichen 

egulirung ber Kaufbebingungen in dem Liquibations- Termine, dem Verkaufs⸗ 
Termine oder nöthigenfalls im einem befonberen Termine zu erfcheinen. 

7) Auch ift in geeigneten Fällen, wo ein Bebürfniß dazu obwaltet, die Ererution 
in ein Grundſtück zugleich auf die Accefjorien beffelben, als Früchte ꝛc., besgleichen 
Pacht⸗ und Miethgelder zu erſtrecken und bie beshalb nöthige Verfügung vom 
Gericht zu erlaffen. 

$. 19. 


c. Anfegung des Berkaufötermind. 
‚ Der erfte Verkaufs, Termin ift regelmäßig auf minbeftens zehn Worhen, 
mit Einfluß der Ferien, auszufegen. Er kann aber dem Befinden nach au 
auf ſechs Monate hinansgefeht werben. 
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Die öffentliche Bekanntmachung bes Proclamas gejchieht durch Anfchlag an bie 
Gerichtstafel, durch breimaligen Abdruck in ben betreffenden Ortsblättern und im 
Lanbesintelligenzblatt, beziehungsweife durch Ausruf ober auf andere ortsübliche Weife. 

Ein Abdruf der Ladung in anderen in» und ausländiſchen Blättern fteht 
zum Ermeffen des Gerichts, welches etwanige Anträge der Betheiligten thunlichft 
au berüdfichtigen bat. 

Die Beftellung eines Sequefters, bie bei Landgütern immer anzuordnen if, 
ſteht fonft zum rihterlichen Ermeffen. 

Auch iſt von Amtswegen eine etwa erforderliche Einleitung dahin zu treffen, 
daß die Räumung bes Grundſtückes von Seiten bes Schulbners oder fonftiger un» 
berechtigter Inhaber fpäteftens vor dem Termine ber Uebergabe au ben Käufer erfolge. 


8. 20. 
d. Wirkung derſelben. 


Die Verfügung ber Subhaftation hat alle Rechtswirkungen eines Special 
soncurfes über das Grundftüd, ſoweit fich nicht aus dem Begriffe einer Execu⸗ 
tions » Vollſtreckung nothwendige Befchränfungen ergeben. Durch consursmäßige 
Einleitungen oder Eröffnung bes Concurfes wird baher der Verkauf nicht gehemmt. 

Wenn dagegen der Ertrahent der Subhaftation unb wenn diejenigen zur 
Execution vorgebrungenen Gläubiger, welche ſich dem Antrage auf die Subhaftation 
etwa angejhloffen haben, vor erfolgtem reinen Zuſchlage befriedigt werben, ober 
eine anderweitige Zufriebenftellung berfelben astenmäßig vorliegt, ift das Subha- 
ftationsverfahren zu fiftiren, unter Beitreibung der Koften vom Schuldner. 


$. 21. 
e. Zeitung des Verkaufs. 

Die Berfleigerung gefrhieht vor verfammeltem Gerichte ober einem Depu- 
tirten befjelben. 

Iſt das zu verfteigernde Grundſtück in bem Bezirke eines anderen einhei- 
mifrhen Gerichtes gelegen, fo bedarf es einer Requifition’ des fremden Gerichtes 
au Abhaltung des DBerfteigerungs-Termins, wiewohl dem Befinden nach mit Dor- 
ie bes von bem Gerichte der aubhängigen Sache zu eriheilenden Addictions⸗ 

ſcheides. 

Für bie Juſtiz-Canzleien bewendet es jedoch bei ihrer Befugniß ans ber 
Nebenverorbuung zur revibirten Oberappellations-Gerichts-Orbnung, auch in bem 
Bezirke einer anderen Juftiz- Canzlei Jurisdietionshandlungen vorzunehmen. 


$, 22. 
f. Verkaufs : Bedingungen. 
Bei ber Berfleigerung gelten regelmäßig folgende gejesliche Bedingungen: 
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1) Für die Beſchaffenheit und Befchreibung des Grundſtücks, fo wie für 
etwanige bem Käufer unbekannt ‚gebliebene Belaftungen wirb feine Gewähr und 
Entſchaͤdigung geleiftet. 

2) Dem Käufer kommen bie aus einer etwanigen Berficherung auffommenden 
Entihädigungsgelder zu Gute, welche für bie ihn treffenden Uuglüdsfälle gezahlt 
werben. 

3) Der Käufer ıft zur Entrichtung einer angemeffenen Conventionalpön 
verpflichtet. 

4) Die Kaufgeldszahlung geihieht bei der Suftiz- Canzlei in ber Negel an 
einen zu beftellenden Geldempfänger; bei ben Niedergerichten an das Gericht. 
Der Käufer iſt jedoch fchuldig, auf gerichtliche Meberweifung, an einzelne 
Gläubiger zu zahlen, auch zu bem Ende benfelben Agnitions- Arten auszuftellen. 

9) Wenn ber Käufer in ben beftimmten Terminen nicht zahlt, fo kann ent- 
weder aus bem Abdictions-Befcheide, wie aus einem rechtöfräftigen Erfenntniffe, die 
Ererution in das Vermögen beffelben nachgefucht werden, und zwar mit Borbe- 
halt des Rechts auf ben Mieberverfauf des Grundſtücks, oder es kann ein 
folcher fofortiger MWiederverfauf auf Gefahr und Koften des Käufers beantragt 
werden, fo wie demnächſt megen des Ausfalles, gleichfalls ohne befondere Klage, 
bie Ereeution, 

Zu den Zwed hat das Gericht, fobald der Käufer eine Zahlungsfrift nicht 
inne hält — mas auch der etwa beftellte Gelbempfänger allemal fogleih dem 
Gerichte anzeigen muß — fofort die betreffenden Gläubiger davon in Kenntniß 
zu feßen, damit biefelben nach ihrer Wahl, beziehungsmeife nach dem Beſchluß 
ber nach der Größe ber Forderungen zu berechnenden Majorität, mit einen ber 
oben gedachten Anträge hervorgehen können, Stellen die Gläubiger binnen 
8 Tagen nad der ihnen geworbenen Mittheilung Feinen diefer Anträge, fo ver- 
fügt das Gericht von Amtswegen bie Ereeution wider den Käufer, mit Vorbe- 
balt des Rechts auf den Wieberverfanf des Grundſtücks. 

Der Käufer hat Feinen Anſpruch auf den etwanigen Ueberfchuß. 

6) Nach erfolgter Berichtigung ber vor ber Mebergabe zu leiftenden Zah- 
lungen kann ber Käufer verlangen, daß ihm das Grundſtück zum Eigenthum 
überwiefen, beziehungsweife er zu dem Hypothekenbuche als Eigenthümer anerfaunt, 
mithin bei ſtädtiſchen Grundftücden die Verlaſſung bes Grundſtücks eingeleitet 
werde, Die Eröffnung des Hypothefenbuchs zu weiteren Eintragungen geſchieht 
jedoch nur nach) vorgängiger Eintragung der rückſtändigen Kaufgelder, melde in 
einzelnen Pöften mit verfchiebener Priorität gefchehen darf. 

7) Die Koften des Zufchlags werden verfäuferifcherfeits getragen; bie bes 
Contractse von jeder Seite zur Hälfte, Die Koften ver Verlaffung und einer 
Eintragung der rüdftändigen Kaufgelder treffen den Käufer. 

8) Jede Anfechtung aus dem Grunde einer Verlekung über die Hälfte ift 
ausgefchloffen. 
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Mobdificationen und Zufäße zu dieſen Bedingungen ftehen, nach vorgängigem 
Gehör der Betheiligten und den befonderen Umftänden bes einzelnen Falles, zum 
richterlichen Ermeffen. 

Die erforderlichen Feftftelungen megen ber Zahlungstermine und des Zeit- 
punftes ber Uebergabe bat das Gericht nach den jebesmaligen befonderen Um— 
finden zu bemeffen und babei die Erklärung ber Betheiligten zu berüdfichtigen, 
vorzugsweiſe die der Mehrheit der eingetragenen Gläubiger, welche nach ihren 
Eapitalforberungen zu berechnen iſt. Jeder Betheiligte kann jedoch darauf beftehen, 
daß vor ber Tradition bei Landgütern minbeftens ein Fünftheil, bei fonftigen 
Grundftüden mindeftens ein Viertheil des ansgelubten Kaufgeldes baar gezahlt und 
daß die Zahlung des Ganzen nicht über 3 Jahre von der Zeit des Zufchlages an 
hinausgeſetzt werde. er 

8. 23. 


g. icitation. 


Für die Licitation gelten die nachftehenden Beftimmungen: 

1) Der Anmefenheit des Gläubigers in dem Berfteigerungstermine ober be⸗ 
fondere Anträge beffelben Zwecks Fortrüfung der Verſteigerung bedarf es nicht, 

2) Alle im Licitations - Termine thätigen Mitglieder des Gerichts find, mie 
der Schuldner felbft, vom Bieten ausgefchloffen. 

3) Völlig unbefannte oder folche Perfonen, deren Zahlungsunfähigkeit in 
Rückſicht auf das zum Verkauf geftellte Grundſtück offenfundig ıft, find nicht zuzu⸗ 
Iaffen, falls fie nicht fofort einen anmehmlichen Bürgen oder fonftige Sicherheit ftellen. 

Aus dem bloßen Grunde, meil feine Dermögensverhältniffe Bebenklichfeiten 
erregen, ift ein Kaufliebhaber nicht zurüdzumeifen; dagegen ift auf die Anregung, 
irgend eines Betheiligten ober von Amtswegen nach riehterlichem Ermeffen von 
einem folchen Meiftbietenden vor dem Zufchlage die Nachweifung feiner Zahlungs- 
fähigkeit oder eine genügende Sicherheit zu verlangen. 

4) Wer für ei den Zuſchlag als Meiftbietender erhält, kann fofort nach 
erhaltenen Zufchlage feinen Auftraggeber nennen, bleibt jedoch bis zu der An- 
nahme bes Auftraggebers für bie Erfüllung der Bedingungen perfönlich verhaftet. 

5) Die Licitation ift nicht eher für geſchloſſen zu erflären, als bis ſich 
nach erfolgtem dreimaligen Aufrufe fein Ueberbietender findet. 

6) Auf das Höcftgebot ift mit Ertheilung des bedingten Zufchlages zu 
verfahren, jedoch mit Ausnahme ber Landgüter, bei welchen ein Bot von zwei 
Drittheilen der angeordneten, beziehungsmweife der Eredit-Bereins-Tare Boraus- 
fegung des bedingten Zufchlages ift. 

7) Der Zuſchlag ift mach richterlichem Ermeffen auszuſetzen, ſobald ſich noch 
nachträglich Eigenthums- oder ſonſtige Anfprüce dritter Perfonen zeigen, melche 
ben dem Käufer zu übertragenden Beſitz unficher machen. 

8) Etwanige Widerfpruchsrechte gegen einen ertheilten Zufchlag müſſen, bei 
Strafe des Derluftes derſelben, fofort nach Ertheilung bes Zufchlages zum Pro- 
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tocoll sorbehalten und binnen vierzehn Tagen nach bem Liritations- Termine bei 
Gericht weiter ausgeführt werben. 

9) Der in dem erften Verfaufstermine erfolgte höchſte Bot, auf welchen der 
vorläufige Zuſchlag ertheilt worben, iſt öffentlich befanmt zu machen und dabei 
ber Meberbots-Termin in Erinnerung zu bringen. 

10) Kein Gläubiger ift berechtigt oder verpflichtet, das zum Kauf geftellte 
Grundſtück an Zahlungsftatt anzunehmen. 

11) Erfolgt auch im zweiten Termine Fein Bot, fo find weitere Anträge 
des Gläubigers zu erwarten. * 

$. + 


h. Berfahren nad dem Zuſchlage. 


Nach erfolgtem reinen Zuſchlage hat das Gericht: 

1) foweit es erforberlich ift, über bie Liquidität und Priorität ber ange» 
meldeten Forderungen zu entſcheiden. Ber auffommenden Differenzen ift wie im 
Eonrursverfahren zu verhandeln. Jedoch erfolgt die Beftellung eines Vertreters 
ber creditoriſchen Gefammtheit nur aus befonders dringender Veranlaſſung. 

2) Sodann ift von Amtswegen für bie DVertheilung der Kaufgelder nad 
Abzug der Verkaufs- und eimanigen Abminiftrationsfoften zu forgen. 

Diefelbe erfolgt bei den Niebergerichten regelmäßig in einem auzufeßenden 
Termine, bei ben Juſtiz-Canzleien ber Regel nach durch einen zu beftellenden 
Geldempfänger. 

Sie geſchieht mittelft baarer Zahlung beziehungsweife durch Ueberweifung ber 
rückſtändigen Kaufgelder, infoweit der Gläubiger hiermit einverflanden. 

3) Nach beendigtem Verkaufe und erfolgter Zahkıng der Conventionalpön 
bat das Gericht wegen ber Caſſation und Einforderung ber Hypothekenſcheine 
nach ber dieferhalb für Concursfaͤlle beftehenden Vorſchrift der betreffenden Hy⸗ 
pothefenordnung zu verfahren, davon ben betreffenden Oppothefen» Behörden, mit 
bem Anfügen, baß die bisherigen Hypotheken erlofhen fein, Kenntniß zu geben 
und zu veranlaffen, daß das Grundſtück auf den Käufer umgefchrieben und das 
rückſtändige Kaufgeld auf das Grundſtück zur erften Hypothek eingetragen werde. 

$ 25. 
4. Ererution in Forderungen. 
a. Verfahren. 

Diefelbe geſchieht — abgefehen von einer nach ben SS. 29 und 31 etwa 
auläfigen Ueberweifung an ben Gläubiger — 

) bei gewöhnlichen Schuldforberungen des Schuldners — im Gegenfabe 
von Staatspapieren und fonftigen Papieren auf ben Inhaber — durch bie be- 
treffenden gerichtlichen Befehle an den Schuldner des Schuldners zur Einzahlung 
an bas Gericht, 8. 26. 

2) Bei 


25 


2) Bei Stantspapieren ober fonfligen Papieren anf ben Inhaber, wen 
Rn — fie nicht annehmen will, durch deren Verkauf Seitens bes Ger 
ri ’ * * 

Sonftige Verkäufe ausftehender Forderungen follen zu dem Zwecke ber 
Ererution nicht weiter ftattfinden. 

Die Thätigfeit des Executors bei dieſer Ereeutions- Bolftredung befrhränkt 
fih auch bier auf die etwa woraufgehende Verwarnung und rejp. Ermittelung ber 
Activforderungen bes Schuldners, x 

$. 26. 


Fortſetzung. 

Bei der Vollſtreckung der Execution über die im $. 25 Nr. 1 gedachten 
Schuldforberungen ift in ber Regel mittelft eines und dejfelben Decrets bie 
Zahlung an. den Erequenden bei Vermeidung boppelter Zahlung zu unterfagen, 
die Kündigung, mo ſolche erforderlich, zu befchaffen und bie Zahlung an das 
Gericht, beziehungsweife in befonderen Fällen nach richterlihem Ermeflen an 
einen zu beftellenden Geldempfänger aufzugeben. 

Dem Erequenden ift gleichzeitig jede Ceffion, Verpfändung ober fonftige 
Verfügung über die mit Befchlag belegte Forderung bei Strafe der Nichtigfeit 
zu unterfagen und folhes nöthigenfalls den betreffenden Hypotheken» Behörden zu 
eröffnen. 

$. 27, 


b. Etatthaftigkeit nach der Beihaffenheit der Forderungen. 


Alle Forberungen des Schuldners find an fich der Execution unterworfen, 
infofern fie nicht nach befonderen geſetzlichen Beftimmungen, ober wegen einer 
Vorſchrift des Verleihers, z. B. bei Schenkung oder Vermächtniß, rechtlich für 
unangreifbar zu halten ſind. 

$. 


c. Einzelne Arten. 

Außerbem bewenbet ee: 

1) bei den gefeßlichen Vorſchriften über die Rechtswohlthat ber Competenz. 

2) Ruhegehalte und fonftige Gnadengelder, fo wie Alimentengelder aller Art 
bürfen, falls der Schuldner fich felbft zu ernähren außer Stande ift, ihm nur 
infoweit entzogen werben, als dadurch ber nothbürftige Unterhalt für ihn, feine 
rau und unverforgten Kinder nicht verkürzt wird, 

3) Befoldung in Function ftehender Staatsbeamten und anderer meltlicher 
und geiftlicher Diener bürfen in ber Regel bis zu einem Drittheil des Betrages 
des geſammten jährlichen Dienfteinfommens angegriffen werben. Es ſteht jedoch 
eine niedrigere Beftimmung der Abzugsquote, nach der Größe bes Dienftein- 
Fommens und in Gemäßheit ber Vorſchrift in Nr. 1 zum richterlichen Ermeſſen. 
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Anweiſungen, melde der Schuldner anf noch nicht fällige Gehalte und Pen⸗ 
ſionen am dritte Perfonen gegeben, baden gegen ben die Vollſtreckung nachſuchenden 
Gläubiger Feine Gültigkeit. 

4) Dienft + Gantionen unterliegen ihrer Nahe nach ber Beichränfung, daß 
eine Meberweifung oder Befchlagnahme berfelben erſt nach beendigter Dienflzeit 
des Schuldners und gelöfter Verhaftung aus feinem Dirnftverhältniffe in Wirkſam⸗ 
keit treten Tann. — 


d. Ueberweiſung an Zahlungsſtatt. 


1) Will der Gläubiger die Forderung bes Schuldners an britte Perſonen 
zu ihrem Nennwerth am Zahlumgöftatt ammehmen, fo barf er deren gerichtliche 
Ueberweifing, beziehungswriſe anter Voranftellang feiner Forderung por dem dem 
Exequenden etwa verbleibeaiden Schuldreſt verlangen. 

7 Eine ſolche Ueberweiſung geſchieht mit Vorbehalt ber Nerhte Dritter an 
ſolche Forderung. 

3) Die über die Forderungen ſprechenden Urkunden bat ber Erequende binnen 
einer vom Gericht zu beſtimmenden kurzen Friſt bei Strafe der Erreution an 
das Gericht einguliefern. 

Leugnet ber Exequende deren Beſitz, ſo bat er auf Erfordern bes Gläubigers 
den Manifeſtations⸗Eid abzuleiſten. 


e. Gerichtliche Beitreibung. 


1) Wil der Glänbiger die Forderungen des Schuldners an Dritte an 
ahlungeſtatt nicht annehmen und find bie Forderungen anf den gerichtlichen 
fehl (5:26) yar Verfallzeit nicht ausbezahlt, fo kaun er Herlangen, daß er vom 

Gerichte ermächtigt mwerbe, biefelben Namens bes Schuldners gerichtlich beizutreiben 
2) Der Schuldner muß den Ansgang eines folden Nerhtöftreites als für 
ſich verbindlich anerkennen. — 
$. € * 


f. Annahme und Bertanf von Etaatöpapieren. 

1) Stantöpapiere jeder Art oder andere auf den Inhaber lautende Papiere 
fan ber Gläubiger für ihren Coursmwerthb als Zahlung annehmen. 

2) Kommt es zum Verkaufe derſelben, fo bat das Gericht, beim Befinden 
3 nach —*— Gehör der Intereſſenten, einen ee auswärtigen oder 
einheimifchen Banquier ober besidigten Mafler mit dem Verkaufe zu beauftragen. 

9 832, 
g. Forderungen von Sachen. 

Bilden bewegliche vder unbewegliche Sachen ben Gegenſtand ver ſchaldneriſchen 

Forderung, ſo kommen nach der Beitreibung derſelben die Vorſchriften über die 
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Execution in bemweglishe ober unbewegliche Sachen in geeigneter Weife zur Ans 
wenbung. g8. 
$. 


h. Forderungen von Nutungdredten, 
Die Errention in dingliche oder perſönliche Nutzungsrechte, bie dem S 
an einer fremben Sache zuftehen, erfolgt, ſoweit vechtlich zulaͤſſig, durch Sequeftration 
oder Verpachtung derſelben. — 


III. Herausgabe beweglicher Sachen. 

1) Beftiummte bewegliche Suchen oder Dmantitäten fungibeler Sachen, außer 
Geld, werben dem verurtheilten Schuldner durch den Ererutor abgenommen und 
an ben Gläubiger abgeliefert. 

2) Binden ſich diefelben nicht, fo Famn ber Gläubiger die Ableiftung bes 
Manifeftationgeides vom Schuloner verlangen, und hat bemnächft fein drofaliſtges 
Intereſſe in den geſetzlichen Fällen durch Abkeiftung des Schätzungseides bem 
Gerichte nachzuweiſen. Die rechtlich feftgeftellte Summe wirb in berfelben 
wie für Geldſchulden vorgefchrieben, aus dem ſchuldneriſchen Vermögen beigetrieben. 

$. 35. 

IV. Abtretung oder Ranmung von Grundſtücken. 
15 Die Vollſtreckung gefchieht dadurch, daß der Schuldner aus dem Ber 
fie geſezt und der Glänbiger in denfelben eingewielen wird. 

2) Nötbigenfalls wird ber Schuldner mit feinem gefammten beweglichen 
Bermögen ans bem Grundſtücke berausgefchafft. 

3) Iſt der Schultmer abweſend und auch Rein Stellvertreter deffelben vor- 
handen, fo wird fein gefammtes, weggeichafftes bewegliches Dermögen verzeichnet 
und auf feine Gefahr und Koſten in Berwahrfam gebracht. 

4) Wem die Ausführung folder Berfügung zu übertragen, ſteht zum 
— Ermeſſen und richtet ſich nach der Eigenthümlichkeit des einzelnen 

a 8. ü 
$. 36. 


V. Unterlaſſung von Handlungen. 

1) Die Erzwingung von Unterlaffungen geſchieht durch Beitreibung ber für 
ben Mebertretungsfall dur das Erfenntniß ober —* in auf Antrag des Glaͤu⸗ 
bigers som Gericht ausgefprocpenen Gelbfirafen, nöthigenfals durch Gefängnißftrafe, 

2) Auch kann der zur — — auf Antrag des Slänbigers 
ober von Amtswegen, nach richterlichem Ermeſſen, zu Gantionsleiungen gegen bag 
Zuwiderhandeln angehalten werben, 


$. 37. 
VI Leiſtung von Handlungen. 


1) Dem Gläubiger ftcht es frei, die dem Schuldner obliegende Leiſtung, 
° fofern dies nach ber af re berfelben gejchehen kann, auf eventuell erecutivifch 
beizutreibende Koften bes Schuldners, fi durch einen Dritten leiften zu laſſen. 

2) Ebenfo kann der Gläubiger fein Intereſſe — in ben gejeblichen Fällen 
burch Ableiftung des Schäbungseides — dem Gerichte nachweifen und demnächſt 
bie Beitreibung der Entfchädigungsfumme in der für Geldforderungen vorgefchrie- 
benen Art verlangen. 

3) Eventuell ift die Leiftung einer Handlung nach richterlichem Ermeffen: 

a. durch Androhung und demnächftige Beitreibung von Geldftrafen, 

b. durch Einlegung von Wache, | 

c. nöthigenfals durch Gefängniß, 
je nach der Eigentbümlichfeit des Falles und der befannten Perfönlichfeit des 
Schuldners zu erzwingen. 

Auf Gefängniß ift jedoch nicht früher, bis eines ber anderen Mittel ſich 
als vergeblich erwieſen bat, zu erfennen. 

4) Die Einlegung von Wachen ift: 

a. wenn bie Sache bei der Zuftiz-Canzlei anhängig, dem Ererutor zur Aus⸗ 

führung zu übertragen. 

Derfelbe bat dem Erequenden in ber erſten Woche einen, während 
ber zweiten zwei, während ber dritten brei, mährend ber vierten vier 
son bem betreffenden Militair- Commando zu requirenden Soldaten als 
Ereeutanten einzulegen, ferner wegen ber Koften nöthigenfalls zur ſofor⸗ 
tigen Abpfändung zu fehreiten, auch jede Woche Bericht zu erftatten. 

Nah Ablauf diefer A Wochen ift eventuell von dem Gerichte auf 
Gefängniß zu erfennen, 

b. Sn folder Grundlage haben auch die übrigen Gerichte zu verfahren. 
Die Einlegung von Militair ift jedoch von ihnen felbft zu bewirken, nicht 
dem Executor zu übertragen. 


$. 38, 
VI. Sonftige gerichtliche Zwangsverfäufe von Grundftücden. 


Die Beftimmungen ber $$. 19, 21, 22 und 23 dieſer Verordnung find 
analog anzuwenden: 

1) bei dem gerichtlichen Zwangsverfaufe von Grunbftüden aus dem $. 5 ber 
Berorbnung vom 17ten Derember 1834, betreffend die consursmäßigen Einleitungen. 
2) Bei dem Verkaufe aus dem Concurfe. 


— — in — — 
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Inhalt. 
1. Ubtheilung. (1) Belanntmahung, beireffenb bie Verſend flüffiger Cafe mit der Bol. (2) Be 
fanntmadung, betreffend bie Poftverbindung mit Norb-Amerifa über Bremen und NewDortk. 
(3) Belanntmadung, betreffend Preieverändernungen in der Randes-Mrynei-Tare. 
1. Abtheilung. Dienfts x. Nachrichten. 





HI. Abtheilung. 
—— _— 


A) Bei ver Senergefährlichkeit der zur Beleuchtung jegt zur Anwendung kom⸗ 
menden flüſſigen Gaſe, mie Photogen, Camphin ıc. wird mit Bezug auf ben 
$. 12 des Publicandums vom 3Often Zunius v. J. (No. 24 des Regierungs-Blatts 
von 1856), betreffend die Befchaffenheit und Behandlung ber mit der Poſt zu 
verſendenden Gegenftände, hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß bie 
Verſendung berartiger Gaſe durch die Poſt nicht zuläffig ift. 

Schwerin am Bten October 1857. 


Großherzoglich Medienburgifche Generals Poft -Direction. 
Fu F. von Pribbuer, 


ar 
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(2) Das Publicum wird hierdurch benachrichtigt, daß außer den ‚amerifanifchen 
Poftdampfichiffen Ariel“ und „Northſtar“ auch die engliſchen Privat-Schrauben- 
Dampfſchiffe „Arge“, „Jaſon“, Queen of the South“ und Indiania“, welche alle 
14 Tage von Bremen abgefertigt werden, die amerikaniſche Poſt von Bremen 
nach New⸗VYork befördern. 

Die Abfendung der Briefe mit den letztgedachten Schiffen findet nicht nur 
nad New⸗NAork, ſondern auch nach allen. anderen Theilen ber Berrinigten Staaten 
von Norb-Amerifa unter nachfolgenden Bedingungen flatt: 

1) Die Briefe find nicht nur bis Bremen zu franfiren, fondern es ift auch 
für deren Beförderung als Schiffsbriefe 1 Silbergrofhen von dem Ab» 
jender zu erheben und an bie Bremenfche Poftverwaltung zu vergüten. 

2) Bei Ablieferung ber Briefe an das Pof-Amt in New-Morf erhält ber 
Schiffscapitain von diefem eine Vergütung von 2 Cents pro Brief, wo⸗ 
gegen ein Porto von 6 Cents poftamtsfeitig erhoben wird, 

3) Die Briefe können nur unfranfirt von Bremen abgefandt werben, er- 
halten jedory den Stempel des Poft-Amts zu Bremen, damit fie, fofem 
deren Abgabe an den Adreſſaten nicht zu bewirken ift, borthin zurüdge- 
fandt werben. 

4) Einer befonderen Bezeichnung bebürfen bie Briefe nicht, da das Stabt- 
Poſt⸗Amt zu Bremen alle Briefe, welche ihm frauco Bremen mit Ein- 
ſchluß der Gebühr für Sciffsbriefe von 1 Silbergrofchen zugehen, mit 
ben genannten englijchen Dampfern befördern wirb, weil bie Abficht der 
Abfender aus ber erwähnten Francatur binlänglich hervorgeht. 


Schwerin am ten Ortober 1857. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche General: Poft-Direction. 
5. von Priizbuer. 


8) Es wird hierdurch befannt gemacht, daß vom iften November d. J. an 
die nachſtehenden Preis-Beränderungen ber Ranbes-Arznei-Tare zur Norm bienen. 
Roftod am 1Nten October 1857. : 


Großherzogl. Medlenburg -Schwerinfche Medicinal: Eommifflon. 
Spitta. 


Veränderungen der Arznei-Taze. 


Aerugo 
pulv. . 
Alumen . . 
pulv, . 
ustum, . 


pulv. 


Ambra grisea . 
Cardamom. minus 
pulv, 


Cassia cinnamomea contus 
pulv. 
Cortex Chinae regius cont. 


Extract. Ratanhae 


Senegae 


” Flores Rhoeados concis 


Lapides Cancrorum 


praepr. 


Oleum Anisi R 
Foeniculi 
Jecoris Aselli 


Radix Galangae min. conc. 


+ 


+ 


Ratanhae conc. 


pulv. 
Senegae conc. 
pulv. 


+ 


Tinctura Castor. angl. 


Ratanhae 


No, 33. 


+ . * . - + . * + — + » . ” 


+ 


. + . = — 


EZ * - * > “ * * 3— — * - - * * 


1857. 


+ 


* . * + * + “ — + * + + * ®* . * * * E23 + ” 


* 
* . * ” 


* 


- — — - + “ - ” . 3— + o * *. * * — 


Gewicht. 
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II. 2fbtbeilung. 
— —ñ— ———, 


Der dieſſeitige Conſul Charles Garrigues zu Cette iſt auf ſein An⸗ 
ſuchen aus dieſem Amte entlaſſen worden. 


Schwerin am Iten October 1857, 


(2) Der Minifterial-Regiftrator Piper biefelbft ift in der mit ihm angeftellten 
gefeßlichen Prüfung zur Verwaltung bes Rickteramtes qualificirt befunden worden. 


Schwerin am 13ten October 1857. 


E) Der Eolaborator Dr. Bleske, bisher in Stabe, ift zum zehnten Lehrer 
or bem biefigen Gymnaſium Fribericianum und 

ber bisherige Hülfsprebiger Schmalg am Prediger-Seminar in Wittenberg 
ift zum fechöten Lehrer am Sriebrich - Branz- Gymnaſium in Parchim wit bem 
Präbicate eines Oberlehrers ernannt, 

— Rectorſtelle an ber Stadtfchule zu Sternberg ift bem Conrector Türf 

in Do 

bie Rectorftelle an ber Schule in Doberan bem Rector Bütiner in Boizen- 
burg, bie Conrectorſtelle on berfelben Schule dem Ganbidaten ber Theologie 
Matthes, und 

bie Rectorftelle an der Stadtſchule in Beigenburg dem Rector Witt zu 
Grevesmühlen verliehen worben, 


Schwerin am 15ten October 1857. 





Berichtigung. 
u ber Grecutionds und Gub ions s Drbn 30 tember db» Be No. 32 des 
ae 
1) —* 8, Zelle 4 von oben, „executrviſche Beitreibung* torifhe Beitreib 
3 p — 12, Zeile 3 von oben, ag Et Bi Bine — 
Pag. 20, eite 44 —— — —— sub 6), „ heit „fee elaflen“, und 
4)’ Pag, 17, $. 14, muß bihter , ‚Sliereitsmaafregän" das Komma fehlen. 
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Inhalt. 
U. Abtheilung. (1) Belauntmachung, betreſſend den Ausbruch bes Flebers in Liſſabon und Maas 
————— 
I. Abtheilung. Dienſt⸗ x. Nachtichten. 


I. Abtheilung. 





s 


1 Da in Liſſabon das gelbe Fieber zum Ausbruch gekommen, fo tft das Be- 
bufige zur Verhinderung ber Einfchleppung bdiefer Krankheit an die Magiftrate 
ber Seeſtädte erlaffen worden. Das unterzeichnete Minifterium bringt dies hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß und fordert zugleich alle übrigen Obrigfeiten ber . 
Seefüfte hierdurd auf, bis auf Weiteres ſich dem Landen von Schiffen, welche 
aus Liſſabon kommen, besgleichen ihrer Schiffsmannfchaft und der Ausfchiffung 
ber Ladung mit allen zu Gebote ftehenden Mitteln zu widerſetzen. Sn Stran- 
bungsfällen wird zwar bie gewöhnliche Hülfe zu leiften, jedoch bafür zu forgen 
fein, daß ſowohl die Perfonen, als die Güter einftweilen an gänzlich abgefonderten 
Orten untergebracht werden und alle Verbindung zwifchen ber geretteten Schiffe- 
mannfchaft und Landes» Einwohnern thunlichft verhindert werde, Wegen des 
Weiteren ift aber fürderfamft an das unterzeichnete Minifterium zu berichten, 
Schwerin am 21ften October 1857, 


Gro lich Mecklenburgiſches Mini ‚ Abtheilung 
Pe hir Mebicinal i —534 
v. Schröter. 
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II. Abteilung. 
— — M— 


A) Der Forft-Auditor Wilhelm Friedrih Paſſow ift zu Johamis d. J. 
zum Förſter in Teſtorf, Forſt⸗Inſpection Schildfeld, Allerhöchſt ernaunt worben. 
Schwerin am 12ten September 1857, 


2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben folgende Offiziere und 
Beamte zu befördern gerubt: 
ben Bataillons-Commandenr, Oberflieutenans von Baſſewitz, zum Oberften, 
. ben Bataillons-Commandeur, Major von Elberhorft, zum Öberftlientenant, 
ben: Bataillons · Ckommandeur, Major von Bilguer, zum Oberſtliecutenant, 
ben Commanbeur ber Artillerie, Major von Buch, zum Oberftlieutenant, 
ben Major von Jasmund zum Bataillons-Commandenr, 
bie PremiersLieutenants von Preffentin und von Flotom zu Hauptleuten, 
ben Premier» Lieutenant und Flügel» Adjutanten von Koppelow zum 
Hauptmann, j 
ben Premier -Lientenant von Wrio berg im Divifionsftabe und aggregirt 
bem Grenabier- Garbe- Bataillon zum Divifiong - Adjutanten mit bey. 
Uniform bes Stabes, 5 
bie Second⸗Lieutenants Erfurtb, Almer, Drenckhahn, Hundt von 
Hafften, Baron von Nettelbladt zu Premier» Lieutenants, 
ben Affiftenzarzt Dr. Meyer zum Stabsarzt, 
ben Feldwebel Kindermann um Rechnungsführer. 
Schwerin am. 16ten October 1857. 


&) Der zweite biefige Steuer» Einnehmen und Landzoll⸗Berechner Zahn if 
zum erften Etener- Einnehmer und Landzoll⸗Berechner hieſelbſt, mit dem Titel 
eines Steuer- und Zoll⸗Inſpectors, Allerhöchſt befördert und die dadurch erlebigte 
zweite Steuer-Einnehmer- und Landzoll⸗Berechnerſtelle hiefelbft dem Steuer» und 
Boll-Einnehmer. Ulrich in Parchim, zum Dienflantritt am Iften Januar k. I, 
wieber swerliehen ; 

ber bisherige Calculator beim Großherzoglichen Revifiong- Departement Emil 
Asmus ift zum Ober-Steuer»Nuffeher hiefelbſt, mit dem Titel eines Steuer- 
und Zoll-Gonteolenrs, ernannt, und 

ber Steuer-Diätor: Gfey beim hiefigen Steuer und Zoll-Amte zum Zoll 
Eontuolee hiefelbft befördert worden. 

Schwerin am 16ten Ostober 1857, 
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4) Der bisherige Eollaborator Emil Eduard Adolph Kollmann am 
Gymnaſium Friedericianum biefelbft if unterm iften d. M. zum Inſtructor ber 
Hochfürſtlichen Kinder Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin am 17ten October 1857. 


(6) Se. Königliche Hoheit ber Großherzog haben. dem Minifterial- Secretair 
Sulius Krüger biefelbft, in Anerkennung feiner Dienfleiftungen als Secretair 
Shrer Königlihen Hoheit der Frau Großherzogin Mutter, ben Charakter als 
‚Hofrath heute zu verleihen geruht. 

Schwerin am 20ften Ortober 1857. 


(6) Der zum Paftor in Ahrensberg berufene bisherige Hülfsprediger Bauer 
in Schwaan ift am 17ten Sonntage nach Trinitatis, ben Aten d. M., ber 
Abrensberger Gemeinde solitarie präfentirt und darauf in fein Prebigtamt am 
berfelben eingewiefen worden. 


Schwerin am 20ften Ortober 1857, 


( Vor dem Yuftiz- Minifterium haben ben Lehneid abgeleiftet: : 

ber Baron Carl Ludwig Georg von Langen auf Bolbenflorf wegen 
der von feinem Dater, dem Regierungsratb a. D. Baron Carl Friedrich von 
Zangen an ihn abgetretenen Lehngüter Klein-Belip und Neukirchen, Amts 
Bukow, am 2ten d. M., 

der Gutsbefiger Strömer auf Tühburg wegen bes von ihm angefauften 
Lehnguts Naudin, Amts Grevesmühlen, 

ber Rittmeifter a. D. Alfred von Langen wegen bes son ihm angefauften 
Lehnguts Moifall c. p. Moorhagen, Amts Medlenburg, und 

ver Carl Friedrich Wilhelm Bland wegen bes von ihm angefauften 
Lehnguts Holz-Lübhin, Amts Gnoien, am 16, d. M, 
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Inhalt. 
I. Obtheilung. (1) Belauntmac betreffend bie Aufnafıme Medienburgiiher Ehlffe in bie in Londen 
erfheinende — Navy 8 2) Bela die des 
avy Li. (2) —* nntmadhung, a Hafrus 


atlon bt Erl die Poſtan 
1. Abtbeilung. 5* Ar — — 


IL Abtheilung. 


A Da bie Königlich Großbritannifche Regierung hieher eine Aufforberung hat 
gelangen laſſen, welche im beutfcher Ueberſetzung folgendermaßen lautet: 
An die Eigentbümer und Eapitaine fremder Schiffe 
Eigentümer und Capitaine, welche wünſchen, daß die Namen ihrer 
Schiffe in die mächftens erfcheinende Mercantile Navy Lift aufgenommen 
werben, nach deren DVorfchrift ihnen ein Signal zu eigen gegeben werden 
dürfte, mittelft beffen ihre Identität bei ber Paffage von Britifchen Kriegs⸗ 
ſchiffen ober von Signal» Stationen erfannt werben kann, zu der Folge, 
baß fie in ben Schiffeliften angezeigt werben, find aufgefordert, durch die 
Conſuln ihrer Station oder in London beftehende Agentur folgende Ein- 
zelnheiten einzufenben: 
Bollftändiger Name des Schiffes. Tommengehalt. 
Pferbefraft, wenn es ein Dampffchiff ift. 
Hafeniort, wo das Schiff einregiftrirt if. 
Nationalflagge, unter welcher das Schiff fegelt. 
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Alle Mittheilungen find zu richten an J. H. Brown, Esq., Regiftrar- 
General of Shipping and Seamen. Adelaide Place, London Bridge. 
London. — €. 6. 
fo wird den Eigenthümern und Capitainen Mecklenburgiſcher Schiffe anheimge- 
geben, die anſcheinend ſehr nützliche Aufnahme ihrer Schiffe in die Mercantile 
Navy Lift im der bezeichneten Weiſe zu bewirken, und ift das Großherzogliche 
Grneral-Confulat in London inftrwirt, ihnen zur Weiterbeförberung ber deshalb 
am daffelbe gelangenden Mittheilungen an bie vorgefehriebene Adreſſe behülflich zu fein. 
Schwerin am 30ſten October 1857. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 


Für den abmwefenden Minifter: 
v. Schröter. 


(2) Nachſtehende, dem unterzeichneten Miniſterium auf amtlichem Wege mitge- 
theilte Bekanntmachung von ber verfügten Blodade bes Hafens und des Fluffes 
son Canton durch die Britifche Seemadht: 


Auszug aus ber „London Gazette“ von Dienftag, 
ben 13ten October 1857, 
Auswärtiges Amt, den 13ten Ortober 1857. 

Es wird hiedurch befannt gemacht, daß der fehr ehrenwerthe Lord 
Clarendon, Ihrer Majeftät erfter Staats » Eeeretair für die auswärtigen 
Angelegenheiten von den Lord⸗Commiſſairs der Abmiralität eine Depefche 
bes Contre» Admiral Sir Michael Seymour, K. €. B., Befehlshabers 
Ihrer Majeftät Seemacht in China, empfangen bat, batirt vom Borb 
Ihrer Majeſtät Kriegsfhiff Calcutta, den Sten Auguft 1857, wonach ders 
felbe an dieſem Tage eine Blockade des Hafens und bes Fluffes von 
Canton mittelt einer binreichenden Seemacht unter feinem Befehle herge- 
tet hat. Und es wird hiedurch weiter befannt gemacht, daß alle nady 
dem Völkerrecht und ben Berträgen zuläffigen Maaßregeln rückſichtlich 
berjenigen Schiffe werben angewandt und ausgeführt werben, melde ver- 
fuchen möchten, die Blockade zu verleben, 

wirb biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Schwerin am 30ften October 1857, 


Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 


Für ben abwejenden Minifter: 
v. Schröter. 


No. 35. 1857; 229 


(3) Nachdem bie von dem wailand Kirchen⸗SOeconomus und Steuer⸗Einnehmer 
Johann Heinrih Müller zu Grabow in dem Teftamente vom ten März; 1850 
zur Unterſtützung bebürftiger Einwohner errichtete Stiftung auf den Antrag bes 
Magiftrnts zu Grabow unter dem Namen: 
Johann Müllerfhe Armen- Stiftung 
die landesherrliche Beftätigung erhalten, wird ſolches mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diefer Stiftung, deren Verwaltung fkiftungs- 
mäßig dem Armen-Cofegium zu Grabow zuiteht, in der landesherrlichen Beftäti- 
gungsacte, auf Wunfch bes Gründers, bie Rechte einer juriftifchen Perfon beige- 
legt worben find. 
Schwerin am 19ten October 1857. 


Großherzoglich Mecklenburgſches Minifterium, Abtheilun 
* Gr geiftliche Angelegenheiten j ß 


v. Schröter. 


(4) Nachdem bie von dem wailand Kirchen-Deconsmus und Steuer⸗Einnehmer 
Johann Heinrich Müller zu Grabow in dem Teflamente vom Bten März; 1850 
3 ſtaͤdtiſchen gemeinnützigen Zwecken errichtete Stiftung auf ben Antrag bes 
agiftrats zu Grabow unter dem Namen: 
Johann Müllerfhe Cämmerei-Stiftung 
die Ianbeoherrliche Beſtätigung erhalten, wird foldes mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diefer Stiftung, beren Verwaltung fiftungs- 
mäßig dem Magiftrate und ben Teftaments-Vollftredern zu Grabow zufteht, in 
ber landesherrlichen Beftätigungsarte, auf Wunfch des Gründers, die Rechte 
einer juriftifhen Perſon beigelegt worden find, 
Schwerin am 19en October 1857, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Meinifterium, Abtheilun 
für geiftliche Angelegenheiten. i — 


v. Schröter. 
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6) Zur Erleichterung ber Inſinuation gerichtlicher Erlaffe durch bie Poftan- 
falten if eine besfallfige befondere Derorbnung an bie Poſtbeamten erlaffen 
werden, welche zur Nachachtung ber Gerichte und aller berjenigen, welche es au⸗ 
geht, nachſtehend öffentlich befannt gemacht wird. 


Schwerin am 26ften October 1857. 


| Gro oglich Mecklenburgiſches Miniſterium 
der Juſtiz. — giſch der Finanzen. 
v. Schröter. v. Brock. 


Erlaſſe der inländiſchen Gerichte, bei denen es auf Beſchaffung eines Be- 
bändigungsfrheines anfommt, welche für Perfonen in Orten des Inlandes be- 
ftimmt find, in denen bas abſendende Gericht nicht felbft feinen Sitz bat, follen 
fortan auf Erforbern der Gerichte durch die Poftanftalten infinuirt werben. 

Bei derartigen Erlaffen, melde recommandirt werben follen und auf benen 
auch Poftvorfhuß entnommen werben kann, ift das Porto, die Recommanbations- 
gebühr, das Porto für das Netour-Rerepiffe, die Gebühr für ben entnommenen 
Poſtvorſchuß, jo mie das Beftellgeld nach den tarifmäßigen Säben von dem 
Adreffaten einzuziehen, auch fol der durch bie etwanige erpreffe Beftellung 
folher Erlaffe erwachſende Botenlohn von dem Empfänger wahrgenommen werben. 

Bei der Erpebition biefer Sendungen haben die Poftanftalten folgendes 
Berfahren zu beobashten: 

1) die zu infinuirenden Erlaffe werben von ben Gerichten in Briefforur, 
resommanbirt und mit ber Erpebitionsnummer verfehen, zur Poft geliefert. 

Ueber die gefchehene Aufgabe haben die Poftanftalten einen bei ben 
Gerichtsarten verbleibenden Einlieferungsfchein zu ertheilen, in welchem 
aud die Erpebitionsnummer bes betreffenden Schreibens zu vermerken ift. 
Letzterer Vermerk ift ferner ebenfalls in dem der Sendung beizufügenben 
Retour-Rerepiffe aufzunehmen, 

2) Die Zuführung der zu infinnirenden gerichtlichen Erlaffe gefchieht ver⸗ 
mittelft der Frachtkarten. 

3) Die Pofanftalt am Beftimmumgsorte bat die zu inſinnirenden Erlaffe 
ungejäumt, längfiens aber in 24 Stunden nach der Ankunft zur Beftel- 
lung zu bringen. 

Die Erlaffe mit dem zugehörigen Merepiffen find am bie im Orte 
felbft wohnenden Adreſſaten ftets durch die Briefträger zu beftellen, felbft 
—* — wenn der betreffende Adreſſat ſeine ſonſtigen Poſtſachen ab⸗ 

en läßt. 

An Bewohner des platten Landes werben bie Erlaffe in ber Regel 
durch befondere Boten überfandt und wird von biefer Regel nur bann eine 


4) 


5) 


6) 


8) 
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Ausnahme gemacht, wenn Gutsherrfchaften mit ber Poſtanſtalt verfchloffene 
Taſchen werhfeln und folche täglich abholen laffen.. 
Der zu infinnirende Erlaß ift von dem Briefträger refp, dem überbrin- 
genden Boten entweder an den Adreffaten felbft auszubändigen, oder auch 
in beffen Wohnung am einen erwarbfenen Angehörigen oder Dienftboten 
beifelben, eventuell an den Hauswirth abzugeben. 

Mird der Erlaß an den Adreffaten felbft abgegeben, fo ift die Voll— 
ziehung des Necepiffes von demſelben zu begehren. Sn allen übrigen 
Fällen bat dagegen die Poftanftalt die gefchehene Abgabe des Erlaffes 
unter dem Recepiffe nach der Meldung des Briefträgers oder Boten. ge- 
hörig zu vermerfen. 

Ein folder Vermerk durch die Poften findet übrigens ausnahms⸗ 
weiſe auch flatt, wenn der Adrefiat die Vollziehung bes Recepiſſes ver- 
fagen follte. 

Die auf der Sendung haftenden Beträge find bei der Uebergabe einzu- 
fordern. 

Wird die Zahlung verweigert, fo ift die Abgabe des Erlaffes dennoch 
zu beichaffen, das Beireffende aber bei der Rüdfehr von dem Briefträger 
oder Boten anzuzeigen und in bem Retour» Recepiffe von der Poftanftalt 
zu vermerken. Die nicht zur Einziehung gefommenen Gebühren werden 
in folhem Falle auf dem Retour» Rerepiffe an bie Poftanftalt des Ab⸗ 
fendungsortes zurüdgerechnet. 

Kann der zu infinuirende Erlaß deshalb nicht zur Beſtellung gebracht 
werben, weil ber Adreffat am Beftimmungsorte nicht aufzufinden ift, ober 
über die Identität feiner Perfon Zweifel obwalten, jo iſt von der Pofl- 
anftalt am Beftimmungsorte hierüber ein Document auszufertigen und 
ber Erlaß mit letzterem umgehend nah dem Aufgabeorte zurüdzufendem, 
Die entweder son dem Adreſſaten felbft vollzogene oder fonft von ber 
betreffenden Poftanftalt mit einem genügenden Inſinuations » Nachweiſe 
verfehenen Retour-Recepiffe find immer fofort an die Aufgabe-Poftanftalt 
zurückzuſenden. Die Zurüdfendungen finden ebenfalls mittelft Frachtkarte 
ftatt und find die Retour» Rerepiffe in denſelben durd Eintragung des 
Namens und des MWohnortes deffen, am den ber Erlaß gerichtet gemwefen, 
fo wie unter Vermerkung ber Erpeditionsnummer nachzuweifen. 

Die zurücdgefommenen Retour-Recepiffe find von ber Poftanftalt am Auf- 
gabeorte in ber nächften ordentlichen Beftelltour an bie betreffenden Ge⸗ 
rishte gegen Beſcheinigung abzuliefern. 

Laffen die Gerichte ihre Poftfarhen abholen, fo muß bie Ablieferung 
ber Retour» Recepiffe entweder von dem Abholer quittirt, oder von dem 
Gerichte felbft auch eine Befcheinigung überfandt werben. Gleichzeitig 
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find die auf ben beireffenden Erlafjen haftenden, von dem Adreffaten etwa 
nicht berichtigten Beträge von den abfendeuben Gerichten einzuziehen, audy 
ift bei der Beftellung der Recepiſſe hierfür von denfelben das tarifmäßige 
Beſtellgeld wahrzunehmen, 

Sollte ein Gericht wegen der Inſinuation eines Erlaffes ausnahmsweiſe 
eine Abweichung von der gewöhnlichen Regel wünfchen, fo haben die Poft- 
anftalten derartigen Anforderungen zu entfprechen. 

Derartige Abweichungen werden bie Gerichte entweber auf den Er- 
lafjen felbft, oder auf letzteren beigefügten Aniszetteln vermerken, welche 
bei der Hinfendung an bie Poftanftalt am Beftimmungsorte befonders in 
ber Karte einzutragen und von biefer aufzubewahren find, falls nicht 
deren Rückſendung nad dem Aufgabeorte von der Poftanftalt am Nb- 
fendungsorte ober bem betreffenden Gerichte gewünfcht wird. 

Porto und Beftellgeld ift für dergleichen Aviszettel nicht zu berechnen. 


9 


— 


IH. Mbtbeilung. 
— — 


1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben am Aten d. M. aus den 
Händen des bisherigen Kaiſerlich Braſilianiſchen Miniſterreſidenten am Großher⸗ 
zoglichen Hofe, des Ritters Marcos Antonio de Araujo, das Schreiben ent- 
egenzumehmen geruht, wodurch berfelbe von Sr. Majeftät dem Kaiſer von Bra- 
lien als außerordentiicher Gefandter und bevollmärhtigter Minifter beim Groß» 
berzoglichen Hofe beglaubigt worden iſt. 


Schwerin am 12ten October 1857. 





2) Der Amts Mitarbeiter F. W. 5. Engel zu Güſtrow ift zum dritten 
Beamten und Amtsverwalter bei den Aemtern Güftrow-Roffewig ernannt worden. 


Schwerin am 1Aten Ortober 1857. 
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3) Die dieffeitigen Conſuls Hofratb von Zuderbeder zu Odeſſa und 
Charles Garrigues in Cette find auf ihr Anfuchen aus diefen Aemtern ent- 
laffen und vie Kaufleute Auguft Wolf in Odeſſa und 9. Hirfchfelb in Eette 
wieder zu Großherzogliche Confuln in den genannten Städten beftellt worden; 

der Kaufmann Conrad Fiers in Genua ift zum bieffeitigen Conſul da- 
felbft ernannt worden. 


Schwerin am 22ften Ortober 1857. 


(9 Der Amts-Auditor Alexander von Koppelomw zu Grabow ift in der 
mit ihm angeftellten gefeglichen Prüfung zur Verwaltung bes Richteramtes qua- 
lifieirt befunden worden. 


Schwerin am 28ften October 1857. 


5) Der Poftjecretair Pohlma un vom Ober-Poftamte zu Ludwigsluſt iſt zum 
Hoftmeifter und Vorſtand des Grenz» Poftamts zu Boigenburg ernannt worden. 


Schwerin am 29ften October 1857. 


(6) Por bem Juſtiz / Minifterium haben am 23ſten v. M. ben Lehneid ab- 
geleiftet: 
ber Friedrich Wilhelm Fleiſchmann megen bes von ihm angefauften 
Lehnguts Clausdorf, Amts Neuftabt, und 
ber Hermann Streder wegen bes son feinem Vater, dem Gutsbefiker 
in — auf Friedrichsfelde, an ihn abgetretenen Lehnguts Neu⸗Gaarz, 
mis Lübz. 
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| | für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1857. 
Ausgegeben Schwerin, Sonnabend den 14. November 1857. 








Inhalt. 

U. Übtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Verlegung bes biefjährigen Herbu- in 
Krakow. Belanntmahung, betreffend die @incidtung ei lid, vierten 
N 

Ul. Abtheilung. Dienſt⸗ x. Nachtichten. 


I. Abtheilung. 
N— — — 


(1) Auf Antrag des Magiſtrats zu Krakow iſt es genehmigt, daß ber dorti e 
in ben Kalendern auf Mittwoch, den 18ten d. M. November, angeſetzte Herbft- 
Jahrmarkt erft am folgenden Tage 


ir Donnerftag, ben 19ten November, 
gehalten werde. 
Schwerin am 10ten November 1857. 


Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage. 
Schmidt. 








2) Für bie Dauer des Landtags, und zwar vom UNten d. M. einſchiehüch an, 
wirb zwifchen Steruberg und Dlanfenberg eine täglich vierte Perfonenpoft mit 
folgendem Gange courfiren : 
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Aus Sternberg: Morgens 7 Uhr 30 Minuten; 
in Blantenberg: Morgens Bohr 55 Minuten, Dt Abgang bes 
erſten Eifenbabnzuges nah Roſtock. 
Aus Blanfenberg: Morgens 8 uhr 15 Minute, nach Ankunft bes erften 
Eifenbahnzuges von Roſtock; 
in Sternberg: Morgens 9 Uhr 40 Minuten. 
Am 16ten; Nachmittags 2 Uhr nach Ankunft. des zweiten Eiſenbahnzuges Yon 
Roſtock, wird ausnahmsweiſe eine Perfonenpoft von Blanfenberg nach Erruhfig 


abgefertigt werben, 
Perſonenporto 10 El. die Meile. 
Schwerin am Öten November 1857. 


Großherzoglih Medlenburgifche General: Poft-Direction. 
5. von Pritzbuer. 


HI. Abtheilung . 
—— 


UV Der Kaufmann Alfred Walther Gaedechens im Balparaifo ift zum 
biesfeitigen Conſul für die Republit Chili ernannt. worden. 


Schwerin am 26ften October 1857, 


&D Der am 2Often Sonntage nach Trinitatis, den 2öften d. M., zum Paftor in 
Groß-Bielen, Mollenftorf und Zahren erwählte Candivat Köhler in Teſchow iſt 
fofort, nach vorgängiger Ordination, in fein neues Amt eingeführt: worden. 


Schwerin am 31ſten Ortober 1857, 


3) Der Rector und Hülfsprediger Thiemig in Lübz ift am 20flen 
Sonntage nad Trinitatis, den 2öften d. M., als Prediger zu Wuftrom auf 
dem Fiſchlande, nach folitairer Präfentation, introdueirt worden, 

Schwerin am 31ſten October 1857, 
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(4) Der durch Stimmenmehrheit zum Paſtor in Preftin und Wamekow er- 
wählte bisherige Hülfeprebiger Schiller in Gülze ift am 18ten Sonntage nach 
Trinitatis, den 11ten v. M., zuerft in ber Kirche zu Preftin und darauf in ber 
Kirche zu Wamefow introbucirt worden, ö 

Schwerin am Iten November 1857, 


65) N achdem bie ritter- und landſchaftlichen Deputirten bei ber, in Gemäßheit 
bes $. 37 des Geſetzes vom 31ſten Julius 1846, betreffend bie Entwäſſerung 
ber Rändereien xc., gebildeten Commiſſion — Gutsbefiter von Flotow auf 
Kogel und Bürgermeifter Wulffleff zu Sternberg — vom Engern Ausfchuffe der 
Nitter- und Landfchaft für einen weiteren dreijährigen Zeitraum zu landftändifchen 
Deputirten in biefer Commiffion miebergewählt worden find, haben Seine König. 
liche Hoheit der Großherzog dieſelben in folcher Eigenfchaft landesherrlich zu be» 
flätigen gerubt. 
Schwerin am Aten November 1857, 


(6) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Doctor Zahn, 
genannt Schwaſſmann, zu Neu» Budom, in Anerkennung feiner vieljährigen 
verbienftlichen Wirkfamfeit als Domanial-Amtsarzt, den Charakter eines Sanitäts- 
rathes zu verleihen. 

Schwerin am Iten November 1857, 





M Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Doctor Müller zum 
Affiftenz- Arzt beim Aten Bataillon zu ernennen geruht. 
Schwerin am Yen November 1857. 


I Por dem Juſtiz⸗Miniſterium haben am 16ten v. M. ben Lehneid abgeleiftet: 
ber Albert Friedrich Chriſtoph Dahlmann wegen bes von ihm an- 
gefauften Lehnguts Gchmfendorf, Amts Neufalden, und 
ber Outsbefiter Julius Remwoldt auf Krafow in Reu-Borpommern wegen 
bes von ihm angefauften Lehnguts Wenpdfeld, Amts Ribnig. 


— — — — 
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Jahrgang 1857. 


Ausgegeben Schwert, Sonnadend den 2B.. November 1857, 








Inhalt. 


1. Abtheilung. 9 ——— betreffend bie in Nerd⸗Amerlka verſlorbenen Meckleuburger Johaan 
rinthard und Eduatd Gehl. (2) Brkanmmachung, beireffend die Aufhebung bes 
erßets der Ein- und Durchführung von Rindvleh, Häuten ıc. aus den Ruſſiſchen Dſtſee⸗ 
ki (3) Bekanntmachung, betreffind die —** Mariinipreife, nach denen die Korns 
putate für ben — ahrgang zu vergůten fi 
11. Abtheilung. Sin x. Nachtichten 


I. Abtheilung. 





D Bon dem bieffeitigen Confulate m New⸗NYork ift hierher zur Anzeige ge- 
bracht, daß zwei Medlenburger, nämlid : Johann Drinkfharb, Arbeiter, und 
Eduard Gehl, Maſchiniſt, jener im Alter von ungefähr 30 Jehren, dieſer von 
ungefähr 25 Jahren, im Laufe biefes Jahres im Militairdienft der Vereinigten 
Stanten verftorben find und ein namhaftes Guthaben hinterlaffen haben follen. 
Da ber Geburtsort ber DVerftorbenen nicht mäber bezeichnet ift, ſo werben bie 
etwaigen Verwandten berfelben von biefen Todesfällen hierdurch in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt und zugleich benachrichtigt, daß der dieſſeitige Conſul in New-NYork Voll⸗ 
machts⸗Formulare, wie fie nach dortigen Geſetzen erforderlich find, hierher einge⸗ 


ſandt hat, wodurch etwaige ſich legitimirende Erben denſelben zur Verfolgung 
ihrer Erbanfprüce bevollmächtigen können. 


Schwerin am 16ten November 1857. 


Großherzoglich — — Miniſterium der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten. 
Graf v. Bülow. 
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(2) Das unter dem 12ten Mai und Zten Junius db. J. ergangene, in 
No. 15 und No. 18 bes diesjährigen NRegiermmgs-Blattes abgedruckte Verbot 
wegen Ein- und Durchführung von Rindvieh, Häuten, Hörnern, Klauen und Haaren 
son Rindvieh aller Art aus den Ruſſiſchen Oſtſeehäfen wird, nach dem Aufhören 
feiner Beranlaffung, hierdurch wieder aufgehoben. 


Schwerin am 1Aten November 1857. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Miniſterium, Ahtheilung 
für Medicinal= Angelegenheiten. 
v. Schröter. 


(8) Nach ben biesjährigen Martinipreiſen beträgt die Vergütung ber Korm 
beputate für ben laufenden Jahrgang: 
für den Scheffel Weizen Roftoder Manf 2 RN N fl. Cour. 
# 1 ⸗ ⸗ 


— — Roggen ⸗ ⸗ 

.. Erbſen —— 8 r 
⸗ ⸗ ⸗* Hafer ⸗ ⸗ 1 ⸗ 10 * ⸗ 
2 ⸗ ” Gerfte # ⸗ 1 E 18 Ei ⸗ 
.. ⸗Buchweizen » “ 


1 »- 16» 5 
Gefammte berechnende Großherzogliche Amts- und Forft-Officianten haben daher 
ben betheiligten Deputatiften nach vorftehenden Preifen die Vergütung zum Iau- 
fenden Jahrgange zu leiften und mit Bezug auf biefe Beftimmung die Ausgabe 
in ben betreffenden Regiftern durch Quittungen ber Empfänger zu rechtfertigen. 
Schwerin am 12ten November 1857, 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Kammer: und Forft- Eollegium. 
Wendt. Paſſow. 


II. Abtheilung . 
— G—— — 


DD Der Kaufmann A. Daniel Wolff zu Port au Prince ift zum bieffei- 
tigen Eonful dafelbft ernannt worden, 


Schwerin am 26ſten Ortober 1857, 
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2) Der Abvocat Ludwig Simonis in Roſtock ift in der mit ihm ange- 
ass gefeßlichen Prüfung zur Verwaltung bes Richteramtes qualificirt befunden 
worben. 

Schwerin am 17ten November 1857, 


I Dem Ants-Auditor von Koppelom zu Grabom ift dns votum in judicia- 
libus ertheilt, und 

ber Rechts⸗Candidat Eduard Kundt hiefelbft zum Auditor ohne Votum 
beim Amte Schwerin ernannt worben. 


Schwerin am 18ten November 1857, 


4) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Lieutenant a. D. 
Mafins zu Benitz den Charakter als Hauptmann zu eriheilen gerubt. 


Schwerin am 2iften November 1857. 
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Ausgegeben Schwerin, Mittwoch den 9. December 1857. 





Inhalt. 
Unzeige von der Entbindung Ihrer Koniglichen Hoheit der Fran Großherzegin Auguſte von einem Prinzen, 


Heute Morgen wurde Ihre Königliche Hoheit Die 
Frau Großherzogin Auguſte von einem gefunden 
Prinzen glücklich entbunden, und wird dies für das 
Großherzogliche Haus wie für das ganze Land erfreu- 
liche Ereigniß hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge- 
bracht. 


Schwerin am Sten December 1857, 
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Ausgegeben Schwerin, Donnerſtag den 24. December 1857. 





Inhalt. 
I. Abtheilung. ger 25. Revibirte Stadtbuch⸗Oidnung, mit ben auf fie bezüglichen Meben 


26. Goict zue Erhebung ber ordentlichen Gontribution für das Jahr Johannis 1887. 
IN. Abtheilung. Dienf- ıc. A ung ber erdenilichen (bon n für he Johann 





I. Abtheilung. 
nm 


(R 25.) Revidirte Stadtbuh- Ordnung, mit den anf fie bes 


züglihen Nebenverordnungen, vom 21ften December 
1857 
befindet fich in ber Beilage. 





(N 26.) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
ecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr 1% 


Fügen unter refp. Entbietung Unfers gunftguädigften und gnädigſten Grußes 
Unfern Beamten und andern berechnenden, Dienern, denen von ber Ritterfchaft, 
Bürgermeiftern, Richtern und Räthen, auch fonft allen und jeden Unferer Unter 
thanen und Landes-Eingefeffenen hiemit zu wiſſen: 

Nachdem Wir auf dem, im gegenwärtigen Jahre zu Sternberg gehaltenen 
Landtage die ordentliche Contribution für das Jahr von Johannis 1 7 bis 
Sohannis 1858 zu Garnifons-, Fortifisations- und Landes» Adminiftrationsfoften 


53 
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in Gemäßheit bes landesgrundgefeßlichen Erbvergleichs vom 18ten April 1755 
Unferer getreuen Ritters und Landſchaft verkündigt, auch beſtimmt baben, daß in 
Anfehung der Hufenftener Unferer Aemter und Domainen bie Bisherigen Anfäbe 
beibehalten werden follen, bat die anf dem gedachten allgemeinen Landtage ver- 
fammelt geweſene Ritter» und Landſchaft, in Gemäßheit der Vereinbarung vom 
25ſten April 1809, zur Erlegung ihrer fchuldigen Contribution ſich bereit erflärt, 
und, da auf das Jahr von Johannis 1822 bereits das erſte Viertheil derſelben 
mit jerhs Rihlrn. 20:51: Courant von der vollen Hufe praenumexando bezahſt 
it, auch die Zahlung der zu Weihnacht d. J. fälligen Hälfte mit zwölf Rthlrn. 
40 $1. Eourant gleich nach Dublication diefes Unfers Ediets und bes lebten 
Biertheils mit ſechs Rthlrn. 2051, Courant in Termino Oftern f, J. verheißen, 
imgleichen für das Etatjahr Johannis 1828 mit einem Viertheil auf Johannis 
f, 5. übernommen, Uns auch zu dem Ende nachftehenden Contributions » Modus 
zu Unſerer Innbesherrlichen Genehmigung vorgelegt, mit hinzugefügter Bitte: Wir 
gernheten, das Contributions-Ebdirt landesherrlich zu publiciren und dafjelbe- zugleich 
auch auf die, zum Antheil Unferer Ritterfchaft erforderliche Erhöhung der Hufen⸗ 
—** ben ordentlichen Neceſſarien von zwei Rthlrn. 11 fl. A pf. Courant zu 
erſtrecken. 

Da Wir nun mit landesherrlicher Genehmigung bes übergebenen Contri⸗ 
butions-Modus bie zu erlegende ordentliche Landes» Contribution mit fünfund” 
avanig Rihlrn. 32 Hl. Courant und bie bewilligten Neceffarien von zwei Rihlru. 

1 ßl. A pf. Court. von jeder zu 600 Scheffeln cataftrirten Hufe fowohl in dem 
ritterfchaftlichen und Klofter-, wie in den Roftoder Diftriets-, ſtädtiſchen Kämmerei- 
und Decongwie-Gütern, imgleihen von ben zu 300 Scheffeln cntaftrirten ſteuer⸗ 
baren, Pfarehufen bie Hälfte obigen Erleguiffes kraft dieſes ausgefchrieben und ein- 
gefordert haben wollen; fo werden alle und jede flenerpflichtige Unterthanen und 
Zanbes- Eingefeffenen in den obgenannten Gütern biemit angemwiefen, narhftehen« 
bermanfßen zu fteuern 

eine volle Hufe giebt . : . 27 Rihlr. A3 EL 4 pf. Court, 

eine halbe Hufe giebt . ; .13 -» 45-8, 5 

eine viertel Hufe giebt . . 6 » 65-10» . 
mobei jedoch bemerkt wird, daß bie im ber obgedachten Vereinbarung vom 2öften 
April 1809 ſtipulirte Erhöhung der Hnfenftener auf die von ben Bauern zu er- 
legende orbentlihe Hufen-Contribution nicht anszubehnen ift, mithin trägt zu. ber 
Steuer von den fteuerpflichtigen Bauerhufen nur bei: 

eine volle Bauerhufe 10 Rihlr. 44 58. NZwor. oder 12 Rthlr.35 Bl. Apf. Court, 

eine halbe Bauerhufe 5 -» 2, . 6. 17-8, + 

eine viertel Bauerhufe 2 + 3. - . 3. 8-10, » 
mit Ausnahme jedoch ber regulirten Bauern, infoferne bie Regulative der⸗ 
felben hierüber andere Beftimmmngen enthalten. 
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Die in den abligen, Kiofter-, Noftoder Diftriets-, ſtädtiſchen Kämmerei⸗ 
und Deconsmie» Gütern und Dörfern außer den Hufen mwohnenden Leute geben 
zu obberegter Landes -Contribution nach der verglichenen und feitgefebten Norm: 


1) Die Glashüttenmeifter oder Vicemeifter . 
2) Die Glashüttengefellen . 
Wenn der Grundherr ſeibſt Glaſemeiſter iſt, fo 
giebt er nichts, ein jeder Gejelle aber Das Obbenannte, 


3) Die Keſſel⸗ und ger i : 
beren Gefellen . ‘ i . . . 
deren Jungen ; e ; ’ \ . 

4) ein Handwerfsmann . : — 

5) die Papiermacher } 

6) die Müller, fie feien Korn-, Malf-, Graupen⸗ Grühz, 
Stampf- und Schneide⸗, Parht- oder Erbmüller 

T) Ziegel-, Kalf- umd FETTE : . B 

8) Theerfhwäler . R : . : 3 

9) Salpeterfiter . N ; : : 

10) Molden- und Sinbhelhaner . s R s 

11) Sponreißer : i } k i 
12) Lementirer ; ; A ‘ R R ; 
13) Siäger . . . . . . F . 
14) Deder \ j r \ ; > 


15) Teich⸗ und andere Gräber s ; j ‘ F 
wenn biefe von Nr. 7 bis 15 benannte als 

Handwerker in den Gütern leben, freie und nicht 
unterthänige umd zum Gute gehörige Leute find. 

16) Küfter und Schulmeifter, wenn fie ein — 
treiben, ſteuern von ihrem Handwert . 

17) eine Grützquerre, fo nicht auf la =. ober in 
ben Mühlen if . ⸗ 

18) ledige und freie Danneperjonen, wenn fie "dienen 
fönnen und nicht wollen . 

19) ledige und freie Meibeperfonen, wenn ſie dienen 
können und nicht wollen A 

20) die Pachtfiſcher F 

21) Die Penfionarien son ihrem Eigenthum als eine 
orbentlihe Kopffteuer . : . 

22) die Holländer . : : ' 

23) bie Pachtichäfer . 3 ; ' 

24) die Kruglagen⸗ Inhaber . . 


+ 


+ 


& Ei 


* * + + 


— Rthlr. Kl. Court. 
7 * 10 ⸗ ⸗ 
vl a 1 
1 s 10 #* ” 
3 we — 3 ® 
A « 38, ⸗ 
3 29⸗ ⸗ 
3 +» 29» > 
BI 7 5 
3» Dr +. 
BB « Ds ⸗ 
J 
3 . 29, ⸗ 
3 u 4 
5 a — 
B HM + 
2 +» WW. u 
6 ⸗ ⸗ ⸗ 
4 x 38 ⸗ ⸗ 
⸗ 
> a a — 
12 ⸗ —— — * 
6 ⸗ 
39 5 W5 + 
3 eh ⸗ 

* 
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Erläuternde und ergänzende Anmerfungen zum vorſtehenden 
Modus der Nebenftener. 

1) Die Steuer nach ber Norm ift eine reine Kopf- und Perfonal- Steuer, 
mithin von mehreren, in einer und berfelben Perfon verbundenen, erbver- 
gleichsmäßig zuläffigen ländlichen Gewerben immer nur einmal, jeborh 
nad bem höchſten Anfage, zu entrichten — baher benn auch beifpiels- 


et 
a. ber Müller, wenn er gleich ein Handwerk treibt, ober zwei ober 
mehrere Mühlen geparhtet bat, doch nur einmal zahlt; 
b. ein Krüger, wenn er ein Handwerk treibt, als ein Handwerker ein- 
mal, wenn er zugleich Holländer ift, einmal als Holländer zahlt; 
e. ein Holländer, wenn er zugleich Schäfer ift, einmal als Holländer ſteuert; 
d. die Pächter, wenn fie zugleich zwei ober mehrere Güter und Höfe 
| in Pacht haben, doch nur einmal fteuern. 

2) Die Pächter, welche nur Bauerhufen gepuchtet, geben nichts, meil fie 
nicht als Pärhter, fondern als Hüfner angefehen werden unb von ben 
Hufen feuern müffen. 

3) Pärhter adligen Standes find von ber Steuer nach ber Norm frei. 

4) Pächter, bie zugleich einen Domanialhof in Pacht haben, wovon fie bie 
Kopf- und Kammerfteuer erlegen, find dennoch zur Bezahlung ber Stener 
nach ber Norm pflichtig. 

Erbpädter und Zeitpächter immuner, mithin nicht im bäuerlichen Nerus 
geftandener ober noch ftehender Ländereien find von ber Erlegung ber 
Nebenfteuer entfreiet, wenn bie Ländereien, welche fie in Befit und Eultur 
haben, 160 Scheffel — die Hufe & 600 Schefjel gerechnet — nicht über» 
fleigen. Haben fie über 160 Scheffel, aber noch unter einer halben Hufe 
in Erb» oder Zeitpacht, fo erlegen fie. . ; . IRthlr. 2951. 

Bei dem Befige von 4 Hufe bis zu micht voll 2 Hufen 6 - —+ 

Haben fie J Hufen und darüber, jedoch nicht voll eine Hufe 9 +» — +» 

Don einer vollen Hufe und darüber, ohne weitere Be- 
rüdfichtigung ber Größe ber Ländereien P ‚12 =: — 

Beſtehen bie in Erbpacht oder Zeitpacht gegebenen Ländereien aus gelegten 
Bauerhufen und betragen fie nicht über eine volle ritterfchaftliche Hufe, & 
600 Scheffel gerechnet, fo ift derjenige, der fie in Beſitz und Cultur hat, 
von Entrichtung ber Nebenfteuer entfreiet, betragen fie aber mehr, fo ift 
bie volle Steuer mt > ee ee 12 Rem 
zu erlegen, 

Zreibt derjenige, welcher Ländereien in Zeit» ober Erbpacht bat, wegen 

beren er bie Steuer nach ber Norm entrichten muß, ein Gewerbe, wo⸗ 

durch er fteuerpflichtig wird, fo hat er nach bem allgemeinen Grundſatze, 


5 


— 


6 


— 


7 


— 


8) 


9) 


10) 


11) 


12 


— 


13 


— 


14) 
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baß biefe Steuer eine Kopfiteuer ift, nur ben höchſten Anſatz zu erlegen, 
mithin nur einmal zu fleuern. 
Pächter der Pfarrländereien, imgleichen Pacht⸗Schäfer und Holländer bar- 
auf haben die Steuer nad ber Norm zu entrichten. Es erlegen jedoch 
nur diejenigen Pächter, welche Pfarrkindereien in Pacht haben, die aus 
einem Pfarrhofe beftehen und von folchem Umfange find, daß fie einer 
sataftrirten ritterfchnftlihen Hufe gleich geachtet werben können, Die volle 
Penfionarienftener. Bon den Pächtern oder Colonis ber Pfarrländereien 
son minderem Umfange wirb nur bie Hälfte biefer Steuer bezahlt. 
Outsbefiger, welche Pfarrländereien in Erb» ober Zeitpacht ger 
nommen haben, die zu ihrem Gute gehören, berichtigen die Stener nad 
ber Norm nicht; — die gepachteten Pfarrländereien aber zu einem 
anderen Gute, ſind ſie ebenfalls zur Erlegung der Penſionarienſteuer 
nach den vorſtehenden Beſtimmungen verpflichtet; jedoch findet auch hier 
die allgemeine sub 3 erwähnte Entfreiung der adligen Pächter ſtatt. 
After-Pärhter von Höfen, Hollänbereien, Schäfereien, Fifchereien, Schmie- 
ben und Krügen, welche von einem Haupt⸗Pächter mehrerer folcher Gegen- 
fände dergleichen wieder geparhtet haben, find zur Bezahlung der Steuer 
nach ber Norm verbunden, 
Diejenigen, melde halbe ober viertel Bauerhufen in Beſitz und Eultur 
haben, wovon bie Hufenftener zu erlegen ift, zugleich aber nebenher ein 
nach ber Norm fleuerpflichtiges Gewerbe treiben, bezahlen für dies Gewerbe 
die Steuer nach der Norm. 
Diejenigen, welche ein Bauergehöft inne haben, wovon fie die Hufenfteuer 
entrichten, müffen, wenn von ihnen außerdem und nebenher immunes 
Ackerwerk, das nicht zu dem flädtifchen Ländereien gehört, unb zwar vom 
bem Umfange gepachtet ift, welcher eine Steuerpflichtigfeit begründet, bie 
Steuer nach der Norm erlegen. 
Müller, Krüger, Schäfer und Holländer, imgleichen Schmiede und fonftige 
Handwerker, wenn fie zugleich eine volle, halbe oder viertel Hufe betvohnen, 
oder auch nur etwas Ackerwerk im Genießbrauch haben, welches zur Hufen- 
feuer Beitrag leiftet, bezahlen gleichfalls die Steuer nach ber Norm. 
Müller, Holländer, Schäfer und Fifcher, wenn fie zugleich in ben Domainen 
eine Mühle, Holländerei, Schäferei oder Fifcherei haben, wovon fie an 
bas Amt fteuern, müffen die Steuer nach der Norm berichtigen. 
Setzſchäfer bezahlen die Steuer nach ber Norm. Jedoch ift unter einem 
Sepfchäfer nur eim folher zu verftehen, ber einen gemwiffen Theil eigener 
Schafe in das Gemenge oder auch als Surrogatgeld eingefchoffen hat, um 
darnach an ben Auffünften und dem Berlufte der Schäferei verhältniß- 
mäßig Antheil zu nehmen, 
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Iſt die Zahl der eingefrhoffenen Schafe 60 und darunter, fo ift 
ber Schäfer fteuerfrei, und bat bei jeder Schäferei nur ein Schäfer der 

Art die Steuer nach der Norm zu erlegen. | 
15) Fifcher, die fintt Geldpacht eine beftimmte Quantität Fifche liefern, ent— 

richten die Stener nach der Norm. 

16) Lohnfchmiede, Lohn: Krüger, Lohn- Ziegler und Lohn-Müller, jedoch auch 
nur biefe vier genannten Arten der Tohnleute, find zur Stener nad der 
Norm pflichtig. Alle fonjtigen zum Dienfte einer Guts- oder Pachtherr⸗ 
fchaft fiir Geld» oder Natural-Lohn, fogeuanntes Deputat, gehalten wer- 
denden Perfonen find unter ber Bedingung flenerfrei, daß fie nicht für 
Geld oder irgend eine fonftige Vergütung für einen Andern, als für bie 
Gutsherrſchaft oder für die Gutspächter Arbeiten verrichten dürfen. 

17) Tabadsplanteurs, bie zur Tabackspflauzung nicht über 600 [Ruben in 

Miethe haben, find feuerfreiz haben fie aber mehr als 600 [IRuthen in 

Micthe, fo müſſen fie ebenfo als Tabadsfpinner und Pfeifenmacher bie 

Steuer nad der Norm bezahlen. 

Diejenigen, welche wegen förperlichen Gebrechens zu ſchwerer Arbeit un- 

fähig, Küfter oder Schulmeifter geworben find, erlegen die Steuer nicht, 

wenn fie gleich rin auf dem Lande zuläffiges Handwerk betreiben, oder 
etwa Tabacksplanteurs find. 

Das Gut, zu welchem dieſe fteuerpflichtigen Perſonen gehören, bleibt dafür 

verhaftet, wen die Steuer nach der Norm entweder gar nicht, oder nicht 

richtig eingeforbert worden. 

Diefe Steuer wird von ber Ritter» und Landſchaft und von den übrigen 
Inhabern und Eigenthümern eines jeden Gutes von den benannten Gutsein- 
wohnern, uud zwar in eonranter gang und gebiger Münze, um Weihnachten ein- 
gehoben und muß mit geboppelter, von dem Gutsherrn und Eigenthümer jelbft 
ober deſſen Abminiftretor, oder wenn das Gut verpachtet ift, von bem Wächter 
eigenhändig unterfchriebener wahrhafter Specification, mit Ablauf des Antonii-Ter- 
mins F. J. 1858 unfehlbar an den Landfaften abgeliefert fein, und wird von ba 
nebft der Oufenfteuer unter richtiger Specification an Unfere Nenterei bezahlt, 

An Anfehung ber ſtädtiſchen Contribution behält es bei demjenigen, was in 
bein Eingangs angezogeneu Erbvergleih vom 18ten April 1755 von $. 47 bis 
63 zwifchen Uns und Unferer getreuen Ritter- und Landfchaft verglichen und 
demnächſt in bem Convorationstags -Abfchied vom Aten Ortober 1808 dieferhalb 
feftgefeßt worden, fein Bewenben, 

Es wird aber bie aus Unfern Städten nach ſolchem Vergleich und Abfchieb 
auffommende Eontribution ebenſo, tie die Contribution aus Unfern Domainen 
nicht in den Landkaſten gebracht, fondern unmittelbar von Ins wahrgenommen. 


18 


— 


19 


— 
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Die übrige Steuer wird 14 Tage nach BVerfündigung dieſes Ediets in den 
Landkaſten gebracht und in den obbenannten Terminen praenumerando an Unfere 
Renterei bezahlt. 

Obgleich der Betrag der diesjährigen und der Fünftigen Contribution aus den 
Kloftergütern, ben Dertern des Roftorfer Diftricts, auch den fädtifchen Kämmerei- 
und Drconomie-Dörfern in ben Lanbfaften geht, fo wirb Uns doch derſelbe, nach 
Vorſchrift bes $. 93 des Erbvergleichs, in den vorhin feftgefeßten Terminen 
leich ber ritterfchaftlichen Contribution nebft der Steuer der Leute außer ben. 
Oufen specifice befonbers entrichtet. 

Demnach gebieten und befehlen Wir hiemit, daß ein Jeder das Seinige, 
und zwar bei Strafe der auf des Säumigen Schaden unb Koften unfehlbar er- 
gehenden Execution, vorgefchriebenermanßen entrichten ſoll. 


Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 22ften December 1857, 


Friedrich Franz. 
v. Schröter, v. Brod. 


Edict 
zur Erhebung ber ordentlichen Landes ˖ Contri⸗ 
bution in den Großherzoglichen Aemtern und 
Domainen, fo tie in ben ritterſchaftlichen und 
Kloſter⸗, auch Roftoder Diftrictd-, ftädtifchen 
Kämmereis und Deconomie- Gütern, 





IH. Abtheilung. 
eV nn Eee 2 


1) Die Rechtscandidaten Johann Friedrich Adolph Irenbelbürg in 
Wismar und Paul Friedrich Erfurth find zu Aubitoren ohne Votum ref, 
bei — Aemtern Medlenburg- Rebentin und Poel und Bützow⸗Rühn ernannt 
wor [7 


Schwerin am Zten Derember 1857. 


(2) Se. Königliche Hoheit ber Großherzog haben ben Oberft und Bataillons- 
Commandeur von Bafſewitz, auf fein allerunterthänigftes Anfuchen, aus dem 
Militairdienſte entlaffen. 

Schwerin am 7ten December 1857, 
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® ©. Königliche Hoheit ber Großherzog haben 
ben etatmäßigen Stabsofficier, Major von Holftein des Grenadier-Garbe- 
Bataillons zum Commandeur bes III. Bataillons, 
den Hauptmann Paepcke des IE. Bataillons zum Major und etatmäßigen 
Stabsofficier des Grenabier-Garbe-Bataillons, und 
den Flügel Adjutanten Onuptmann son Koppelom zum Gompagniechef 
im II. Bataillon 
zu ernennen geruht. 


Schwerin am ten December 1857. 


4) Der Amts -Aubitor, Advocat Schumacher zu Roſtock ift in der mit ihm 
angeftellten gefeglichen Prüfung zur Verwaltung bes Richteramtes qualificirt bes 
funden mworben. 


Schwerin am 1dten December 1857. 


0) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Förfter Hen- 

ſchel zu Höltingsborf, zum Beweiſe Allerhöchfter Zufriedenheit mit feinen treuen 

funfzigjährigen Dienftleiftungen, den Charakter ald Oberförfter zu verleihen. 
Schwerin am 18ten December 1857, 





(6 Vor tem Zuftiz-Minifterium hat der Friedrich Hermann von Thünen 
anf Amalienhof den Lehneid wegen eines von ihm angefauften, bisher zu dem 
Lehngute Roggom gehörigen, nunmehr dem Lehngute Amalienhof, Amts Güftrom, 
ineorporirten Areals von 10,522 [IRuthen am 16tem October d. J. abgeleiftet. 





Sämmtlihe Großherzoglihe Dber» 2. Poſtämter werden erfucht, die Pränumera- 
tion für die Egemplare ded Regierungs-Blattes des Jahres 1858, dad Exemplar auf Druck⸗ 
papier zu 32 $l. Cour., auf Schreibpapier zu 1 Thlr. Eour,, nod vor dem Erfcheinen des 
erften Stücks des f. I. der unterzeichneten Expedition zuzufenden, indem nur gegen 2eiftung 
der Pränumeration die Verſendung der Blätter erfolgen wird. Bei verfpäteten Einfenz 
dungen ift die Nadlieferung der fhon erfhienenen Stüde ungewiß. 

; —— die hieſigen Abonnenten iſt die Pränumeration aufs Jahr, dad Exemplar auf Druck⸗ 
papier 38 fl. Cour. auf Schreibpapier 1 Thlr. 8 ßl. Cour, wofür die Exemplare in's Haus 
gebracht erden. 

Schwerin am 24ften December 1857. 


Erpebition des Regierungs - Blattes. 


— — — — 


(Beilage zu No.39 ded Regierungd-Blatts 
für dad Großherzogthum Mecklenburg⸗ 
Schwerin von 1857.) 


Nevidirte 


Stadtbuch ⸗Ordnung, 


mit 


den auf ſie bezüglichen Nebenverordnungen, 


vom 


2liiten December 1857. 


Digitized by Google 


Briedrich Franz, 


von Gottes Gnaden 
Großherzog von Mecklenburg, 


Fürft zu Wenden, Schwerin und ——— 


auch Graf zu Schwerin, 
ber Lande Roftod und Stargard Kerr x. ıc. 


Nochdem die Hypotheken⸗Geſetzgebung ſo weit fortgeſchritten iſt, daß nun⸗ 
mehr für alle Theile Unſeres Landes die, ihrer Beſchaffenheit entſprechenden 
Hypotheken⸗Ordnungen vollendet worden find, und an der Hand dieſer fort⸗ 
gefegten legislatorifchen Thätigfeit, fo wie der in dem Laufe der Zeit ge 
machten Erfahrungen, die zu der Sicherung und Förderung des Realeredits 
zu befolgenden Grundfäge fich immer mehr ausgebildet haben; hat ſich er- 
geben, daß die Stadtbuch-Ordnung vom 22ften December 1829, ungeachtet 
ber fpäter zu ihr ergangenen Verordnungen, mehr oder weniger hinter den 
neueren Hypotheken⸗-⸗Ordnungen zurücgeblieben if. Um diefelbe daher in 
den Richtungen der legteren weiter fortzuführen nnd Dadurch zugleich Die 
thunlichfte Uebereinftimmung der Grundprincipien in der gefammten Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzgebung herzuftellen, haben Wir die gedachte Stadtbuch-Ordnung 
einer forgfältigen Reviſion unterzogen und publiciren nunmehr, nach haus- 
vertragsmäßiger Communication mit Sr. Königlichen Hoheit dem Groß- 
berzoge von Medlenburg-Strelig und nach flattgehabter Verhandlung mit 
Unferen getreuen Ständen, mittelft des hierneben erfolgenden Abdruckes: 
IL die Hevidirte Stadtbuch-Ordnuung; 
II. die Nevidirte Verordnung für den tranfitorifchen Betrieb des 
Stadtbuchwefend; 
II. die Mevidirte Tag: Ordnung in Stadtbuchfachen; 
IV. die Mevidirte Inftruetion für den Stadtbuchbetrieb, mit 
Einſchluß des tranfitorifchen Betriebes. 


So wie nun die Verordnung vom 16ten April 1828, wegen Verfertigung 
yon Grundplänen u. f. w., und die Verordnung vom 15ten April 1839, 
betreffend die tranfitorifchen Beftimmungen der Stadtbuch-Ordnung zur 
zweiten und britten Rubrif des Stadtbuchs, bereits von felbft außer An⸗ 
wendung getreten find, fo werden hierdurch ausdrücklich aufgehoben: 
die StadtbuchOrdnung vom 22ften December 1829; 
die zur Declaration und Ergänzung derfelben ergangenen Verord⸗ 
nungen som 12ten November 1835 und 16ten Februar 1838; 
die mittelft der Verordnung vom GHten April 1840 publicirte In⸗ 
firuetion für Die Stadtbuch-Behörden ; 
vie Tar-Drdnung in Stadtbuchfachen vom 2öften Februar 1848. 
Dagegen bleiben bis auf Weiteres von Beftand: die Verordnungen 
vom 1öten April 1835 und 10ten Februar 1838 wegen der Mortificationen; 
die Verordnung vom 16ten Februar 1838 an gefammte Concursgerichte; 
die Verordnungen vom Aten December 1851 und Bien December 1853 
wegen Convertirung der in den Hypothefen- und Stadtpfandbüchern eins 
getragenen Goldeapitalien in Conrant. 


Gegeben durch Unfer Staatd-Minifterium, Schwerin am 2i1ften De- 
cember 1857. 


Friedrich Franz. 
v. Schröter, v. Brock. 


Berordnung 
. zur 
Publication der renidirten Stabtbud «Orb» 
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I Einleitung. 


$. 1. 
1) Beftimmung der Stadtbüder. 


Die Stabtbücher haben bie Beftimmung, den Erwerb, Beſtand und Wechſel 
der dinglichen Rechte an den ſtädtiſchen Grundſtücken zu vermitteln. 

1) Es bewendet bei der früheren geſetzlichen Anordnung, nach welcher feit 
bem erften Februar 1830 bingliche Rechte aller Art an Grundftüden, welde 
in ben Stäbten und innerhalb ihrer Felbmarf zu Stadtrecht belegen 
find, nur. durch Eintragung. in die Stadtbücher entftehen können. 

2) Ausbeſchieden hiervon find jedoch:; 

a. folde Eigenthumsbefchränfungen, welche in bem gemeinen ober Landes- 
rechte, fo wie in bem befonderen Rechte einer Stabt und deren Verfaſſung 
begründet ſind; 

b. bie Landes⸗, Communal- und Parochialabgaben und Laſten; 

ec. bie Te zu landesherrlich beftätigten Brand- und Hagel» Berficherungs- 

eſellſchaften. 

3) Nach Nr. 1 werben bie Stabtburgen, Stabtgüter und von ber äußerften 
Grenze des Stabtgebietes nicht eingefhloffene Grundfläche von biefem Geſetze nicht. 
ergriffen. 

4) Wegen der Verſchuldung ber, den Stabt-Rämmereien gehörigen Grund⸗ 
ftüde, welche innerhalb der fläbtifchen Feldmark belegen find, fol es bei dem bis- 
berigen Rechte verbleiben. 

9) Die Gerechtigfeiten der Grundſtücke, Mühlengerechtigkeit, Braugerechtig⸗ 
keit, Frohnereigerechtigkeit und dergleichen werben, wenn deren Realität und Um⸗ 
fang außer Zweifel iſt und ſie dem Grundſtücke bieibend und unwiderruflich beige⸗ 
legt ſind, auf den Antrag des Eigenthümers in die Beſchreibung des Grundſtücks 
zur erſten Rubrik aufgenommen. Vergl. $. 18 Nr. 2 a. €. 

Die den Grundſtfücken zuftehenden bloßen Realdienſtbarkeiten des römifchen 
und deutſchen Rechts werben nicht eingetragen, 


$. 2, 


2) Das allgemeine Stadtbud. 


In ber Negel fol für die ſämmtlichen Grundftüde, $. 1 Nr. 1, in jeber 
Stabt nur ein allgemeines Stadtbuch beftehen, 
Sn diefem allgemeinen Stabtbuche hat jedes Grundſtück eine befondere Ab- 
theilung (Folium). Diefes Folium zerfällt in drei Nubrifen. 
I. Die erfte Rubrik ift zu der Eintragung bes Eigenthümers beftimmt, 
II. Die zweite Rubrik dient zu ber Eintragung: SER 
1) ber privatrechtlichen Befhränfungen bes Eigenthums, namentlich ber 
Fideicommißgqualität, Unveräußerlichfeit, Unverſchuldbarkeit, des Bor- 
kaufsrechts u. |. w.; | 
2) der nachſtehenden Belaftungen bes Eigenthums: 

a. ber Realfervituten, auch derjenigen Dienftbarkeiten, welche ben Eigen» 
thümer eines Grundſtücks als ſolchen zu perjönlichen Zeiftungen gegen 
ben Eigenthümer eines anderen Grundſtücks verpflichten; 

b. des SKanons, der Grundheuer und fonftiger auf ein Grundſtück ge- 
legter, — wiederkehrender Geld⸗ und Naturalabgaben oder ſon⸗ 
ſtiger Leiſtungen, deren Ablösbarkeit nicht ausbedungen iſt. 

II. Su die dritte Rubrik gehören alle ſonſtigen, nicht in die zweite 
Rubrik ausdrücklich gewieſenen Belaftungen des Eigenthums. Mithin namentlichs 
1) Schuldforderungen aller Art; rückſtändige Kauf- und Erbaelder, Forde⸗ 
rungen aus Separations-, Adjudications⸗ und vorbehaltenen Eigenthums⸗ 
rerhten früherer Zeit; R) An 
2) die Rechte auf wiederkehreude Leiftungen, z. B. Alimente ; 
3) alle Perſonalſervituten. 
Auf die, den Stadt-Kämmereien gehörenden Grundftüde finden, nach 8. 1 
Nr, A, die Vorfchriften für dieſe Rubrik, $. 12— 27, Feine Anwendung. 


$. 3. 


3) Die befonderen Büder. 


Ausnahmsweiſe fol, für größere ober werthvollere Grundſtücke, entweder für 
alle ober für einzelne, die Anlegung befonderer Bücher, auf ben Antrag des 
zuftändigen Magiftrats, von dem Zuftiz-Minifterium gefattet werben. 

Diefe befonderen Bücher haben, nachdem fie für mehrere Grundftüde ober 
für ein einzelnes Grundftüc errichtet find, dieſelbe Einrichtung wie das allge» 
meine Stabtbuch, ſowohl hinfichtlich der etwaigen Abtheilungen (Folien), als der 
drei Rubriken ber leßteren, 

$. 4. 


$. 4. 


4) Anwendung diefes Geſetzes. 


Erft wenn bie fümmtlichen drei Rubriken dem Eigenthümer eines einzelnen 
Grundſtücks eröffnet worden find, kommt bie revidirte Stabtbuch- Ordnung rüd- 
ſichtlich dieſes Grundſtücks zur vollen Anwendung. Bis dahin normiren für 
bafjelbe die tranfitorifchen Vorſchriften. 


TI. Die erfte Nubrif. 


$. 9. 
1) Die Berlaffung. 


"a. Im Mllgemeinen. 
1) Das Eigenthum der ſtädtiſchen Grundſtücke kann nur durch die Verlaffung 
— die Eintragung bes neuen Eigenthbümers in die erfte Nubrif 
— übertragen und erworben werben. 
2) Diefelbe gefchieht zur allen Nechisfolgen ohne Ausnahme, ohne daß es 
ber Uebergabe des Grundftüds bedarf. _ 


$. 6. 
b. Bei getheiltem Eigenthume. 

1) Sind die Eigenthumsrechte dergeftalt getheilt, daß dem Einen das Ober- 
eigenthum, einem Anderen das nubbare Eigenthum zufteht, z. B. in Erbpacht⸗ 
verhältniffen, fo wird — wenn nicht das Gegentheil vereinbart worden ift — 
auf ben Nußeigenthümer verlaffen und demfelben das Folium ausfchließlic zur 
Eintragung eröffnet. 

2) Zuvor werben jedoch der Kanon und alle fonftigen Rechte des Ober- 
eigenthümers beziehungsmweife in die zweite ober im bie dritte Rubrik eingetragen. 


5.7. 


2) Verbindlichkeit die Verlaffung nachzuſuchen. 

1) Der neue Erwerber eines Grundſtücks, auch der Univerfalerbe, ift ver 
bunden, dig DVerlafjung innerhalb eines Jahres nach dem Eintritte des Rechts⸗ 
grunbes, burdy welchen die Veränderung veranlaßt worden ift, nachzuſuchen. 

Iſt eine Erbfchaft getheilt, oder eine fonftige Gemeinfchaft aufgehoben worben, 
fo beginnt jene Frift mit dem Beitpunfte der erfolgten Auseinanderfegung. 


2) Sind die fraglichen Grundftüde nad der Schäßung bes zuftänbigen * 


—8 
ri; 
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Magiftrats mur fechszig Thaler Courant oder weniger werth, fo ſollen bei 


benfelben die Berkündigungs- und Berlaffungsgebühren binwegfallen, 
2 
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$. 8. 


3) Erforderniffe der Berlaffung. 


1) Um ben Betheiligten Beranlaffung zu geben, ihre etwaigen Widerſpruchs⸗ 
rechte in Bezug auf bie zw ertheilende DVerlaffung gerichtlich, erforderlichen Falles 
durch Ausbringung von Inhibitorien, geltend zu machen, fol bie Verlaffung nicht 
anders gefchehen, als wenn fie unter fpecieller Angabe des zu verlaffenden Grund« 
ſtücks, des abtretenden Beſitzers und des neuen Erwerbers vier Wochen vorher 
mittelft Anfchlages an die Rathstafel und entweder durch die Schwerinfchen An- 
zeigen ober in einem Localblatte öffentlich verfünbiget worden. Dergleichen 
Perfündigungen finden nur an bem erften Dienftage jedes Monates fatt. 

2) Die Berlaffung ift dadurch bebingt, daß ber, auf welchen verlaffen werben 
—* — Fähigkeit zu dem Erwerbe des Eigenthums ſtädtiſcher Grund⸗ 
ſtücke beſitzt. 

3) Daſſelbe geſchieht bei Geſchäften unter Lebenden nur auf bie ans. 
drückliche Erklärung des aus dem Buche ſich ergebenden Eigenthümers oder deſſen 
geſetzlichen Vertreters, daß er ſein Eigenthum dem neuen Erwerber auflaſſe, und 
des letzteren, daß er ſolches annehme. Steht das Eigenthum Mehreren zu, ſo 
müſſen fie ſämmtlich eine ſolche Erklärung abgeben. 

4) Zu Naclapfällen wird an ben Erwerber auf deſſen einfeitigen Antrag 
verlaffen, jedoch ohne Weiteres nur an ben Univerfalerben ober die ſämmtlichen 
Miterben. Der einzelne Miterbe hat zu dem Zwecke ber DVerlaffung auf ihn 
allein die Zuftimmung ber übrigen Erben, ber Legatar ober im gleichen Ver⸗ 
bältniffe Stehende eine ſolche Zuftimmung bes Univerfalerben, beziehungsmeife ber 
fämmtlichen Erben, nadjzuweifen. 

Demjenigen, welcher aus einem Nachlaffe ein Grundſtück erftanden hat, wird 
auf die ausbrüdliche Erklärung, Nr. 3, des ausfchließlichen oder ber gefammten 
—— verlaſſen, ohne daß es einer vorgängigen Verlaſſung auf die Veräußerer 

darf. J 
Jr. 9) In den fämmtlichen bezeichneten Nachlaßfällen wird bie Zus Antretung 
dp. ber Erbſchaft vorausgefebt. 
3 /laer: Auf den Beneficialerben oder auf ben, welcher fein Recht von bemfelben ab» 
prrzi leitet, darf nur mit Zuftimmung der ſämmilichen Erbichaftsgläubiger verlaffen 
v werben. J 

6) Wird die ausdrückliche Erklärung, Nr. 3, verweigert, ſo muß ſie in der 

Regel erſt in dem Wege der Klage erwirkt werden. Iſt dieſelbe aber deshalb 
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nicht zu erreichen, weil ber ‚bisherige Eigentbümer ober beffen Erben nicht zu- 
gänglich find?‘ — namentlich wegen der Unbekanntſchaft ihres Aufenthaltsortes, 
oder weil eine Nechtöverfolgung gegen fie an ihrem befannten Aufenthaltsorte bes 
Auslandes entweder thatſächlich unausführbar, oder mit unverhältnißmäßigen ' 
Schwierigkeiten, Koften oder MWeitläuftigfeiten verbunden fein würde — fo fan, 
- wenn bie erfolgte vollffändige Befriebigung. des bisherigen Eigenthümers ober 
feiner Erben nachgewieſen ift, es fich mithin nur noch um die Förmlichkeit jener 
Erflärung handelt, der, welcher die leßtere zu geben bat, auf den Antrag deſſen, 
welcher fie zu verlangen bererhtigt ift, son dem in $. 16 Nr. 3 Ab. 2 er- 
wähnten Magiftrate, auf dem unter Nr. 1 bezeichneten Wege öffentlich aufge⸗ 
fordert werben, biefelbe binnen einer, der Sachlage entfprechenden peremtoriſchen 
Friſt, bei dem Nachtheile, daß fie jonft als erfolgt werde benommen werben, zu ertheilen. 


$. 9, 


4) Amtliche Berükfihtigung.der rüdftändigen Kaufgelder 
und Erbgelder. 


1) Bei der Berlaffung — wenn fie nicht an einen Univerfalerben oder an 
fänmtliche Miterben gefchieht und wenn nicht daneben, in bem Falle vertrags- 
weifer ober teftamentarifcher Erbfolge, jener oder biefe mittelft Production des 
Erbyertrags oder des lebten Willens nachweifen, das fragliche Grundſtück ohne 
eine letztwillige Belaftung durch britten Perfonen eingeräumte Nupungsrechte über- 
fommen zu haben — muß eine beftimmte und vollftändige Erklärung ber Be- 
theiligten darüber vorliegen: ob und welche Kaufgelver oder dem ähnliche für ben 
Uebergang des Grundſtücks feftgefeßte Leiftungen oder Befchränfungen (Schuld 
oder Nießbrauch aus letztwilliger Verfügung, aus Erbauseinanderfegung u, ſ. w.) 
zu entrichten find. 

2) In dem Falle einer übereinftimmenden Angabe werben ſolche Rechte, 
wenn nicht eine entgegenftehende Erklärung ihres Inhabers vorliegt, vor allen 
neuen Spntabulationen in die betreffende Rubrik eingetragen. 


$. 10. 


5) Berlaffung von Parcelen. Bereinigung und Theilung von 
Grundftüden. 


1) Nur unter Einwilligung der Gläubiger ber britten Rubrik und neben 
Feſtſtellung ber fünftigen Prioritätsrechte, kann zu Stabtbuch die Berlafjung von 
Parcelen an angrenzende Grundftüde, die Theilung von Grundſtücken ober bie 
Vereinigung getrennt gewefener gefchehen. , 

) Der zur zweiten Rubrik JIntabulirte behält das Recht, feinen ganzen 
Anſpruch an jeder davon ergriffenen Parsele geltend zu marhen. 


2* 
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III. Die zweite Nubrif. 


$. 11. 


Befhränfungen und Belaftungen des Eigenthums. Klage- 
recht auf die Eintragung. 

1) Die privatrechtlichen Befhränfungen des Eigenthums (Fideicommiß⸗ 
qualität, Unveräußerlichfeit, Unverfehulbbarfeit u. fe w. — $. 2 I. Nr. 
müffen eingetragen fein ober werben, felbft wenn fie vor dem erſten Februar 
1830 entftanden find, — 

2) Die Eigenthums belaſtungen (Realſervituten, Kanon u. ſ. m. — 
$. 2 II. Nr. 2 a. und b. —), welde vor jenem Tage entflanden find, Fünnen 
zwar eingetragen werben, es verbleibt jedoch für dieſelben — es mag ſolches ger 
ſchehen fein, oder nicht — bei dem bisherigen Rechtozuſtande. Namentlich wird 
wegen ihrer Liquidität und Priorität, ſowohl umter fih als zu ben Glänbigern 
ber dritten Rubrik, nichts verändert. Diefelben gehen jedoch den vom erften Fe—⸗ 
bruar 1830 an entitandenen Belaftungen der zweiten Rubrif vor, 

3) Dagegen erlangen dergleichen neue Belaflungen nur durch Eintragung 
ihren Rechtsbeſtand, jedoch unbeſchadet des Rechts der bereits in bie dritte 
Rubrik Eingetragenen (vergl. unten $. 35 Nr. 1). . 

Wegen ber gefammten Eintragungen u. f. w. zu biefer Rubrik treten, 
außer den „Allgemeinen Beftimmungen‘ -($. 36 flgb.) die Vorſchriften ber SS. 
12 Nr. 1 und 2, 14, 17, 19, 24, 25, 27, 28, 29, 30, 31 in geeignete 
Anwendung. 

9) Die gemeinrechtlihen Entftehungsgründe dieſer Rechte begründen jelbft 
vom eriten Februar 1830 an ein Klagerecht auf Eintragung, jedoch unter ber 
Befchränfung des $. 37 Nr. 1. — | 


IV. Die dritte Nubrif. 
$. 12, 


1) Bedingungen der Eintragung. Klagerecht auf diefelbe. 


1) Die Eintragungen aller Art gefchehen, mit Vorbehalt der Beftimmung 
über rücftändige Kaufgelder und ähnliche Leiftungen ($. 9), nur auf Antrag bes 
aus dem Stabtbuche erhellenden Eigenthümers oder feines geſetzlichen Vertreters. 

Sind Miteigenthümer vorhanden, fo darf nur auf den gemeinfamen Antrag 
berjelben eingetragen werben. 

2) Ein gleichzeitiger Antrag auf mehrere Eintragungen bat ſich auf bie ben 
einzelnen Pöften zugedachte Priorität ($. 20) zu erſtrecken. 
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3) Ein Klagerecht auf Eintragung ift, felbft ohne das Verſprechen berfelben, 
durch ſpecielle Derpfändung eines Grundſtücks in einer vom _eriten Februar 1830 


an ausgeftellten Urfunde begründet; jo tie außerdem nur, wider ben Erben auf — 


Grundſtücke der Verlaſſenſchaft, für geſammte Erbſchaftsgläubiger, Vermächtniß⸗ 
nehmer und Univerfal-Fibeicommiflarien. Alles dieſes jedoch unter der Befrhrän- 
fung des $. 37 Nr. 1, 


$. 13. 


2) Erforderniß einer Urkunde Eintragung einer 
Gapitalfumme, 


1) Jede Eintragung erfordert eine, das rechtliche Verhältniß ber zu inta- 
bulirenden Belaftung des Grundſtücks angebende Urfunbe, 

2) Jeder Poften iſt in einer beftimmten Capitalfumme einzutragen, wenn 
letztere auch nur als Wltimat für ben Concursfall ($. 35 Nr. 3) gelten fol. 

Eine Ausnahme hiervon findet nur für legtmwillig angeordnete 
Nutzungsrechte an Häufern und deren gefammtem Zubehör ftatt, welche — im 
Gegenſatze aller fonftigen felbitftändigen Liegenschaften der Feldmark — ale 
folche eingetragen werben bürfen. 


$. 14. 
3) Eintragung auf mehrere Grundftüde. Gütercompler. 


1) Die Eintragung kann nicht nur auf ein einzelnes Grundftüd, ſondern 
auch auf die Folien mehrerer_einzelner, ſpeciell und gemeinfam zu verpfändenden, 
Grundſtücke geſchehen. em 

2) Außerdem fteht es dem Schulder frei, mehrere Grundſtücke zu einem 
gemeinjam zu verfehuldenden Gütereomplere zu vereinigen. ++... 

a. Eine foldye Vereinigung darf jedoch nur ee wenn auf bie einzelnen 
Grundftüde entweder gar nicht, oder eine gemeinfame Belaflung einge 
tragen ift. — — — 

b. Es erfolgt alsdann, nach voraufgegangener Bemerkung dieſes Verhältniſſes 
a den Bolten der fümmtlichen Grundftüde, die Eintragung nur auf ein 

olium. — — 

c. Auch kann in ſolchen Fällen, mit Genehmigung des Juſtiz-Miniſteriums, 
ein befonderes Stadtbuch für bie vereinigten Grundſtücke angelegt werben. 


$. 15. 
4) Zinfen. Erhöhung derfelben, 


1) Höhere Zinfen als fünf Prorent für das Sahr dürfen nicht eingetragen 
werben. 
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2) Nicht bloß auf Capitalien, welche mit niebrigeren Zinſen eingetragen 
find, fondern auch auf zinfenlofe Pöfte aller Art kann der Eigenthümer bis zu 
fünf Procent eintragen laffen, ohne daß es einer Zuſtimmung ber gleichitehenden 
ober nashitehenden Gläubiger bedarf. tesa 


$. 16. 


5) Hypothefenfheine. 

1) Ueber jede Eintragung ift ein Hypothekenſchein, welchem bie betreffende 
Urkunde anzubeften ift, unter dem Stabtfiegel und ber Un i i 
mitglieder oder eines Rathsmitgliedes und des Secretairs (oder deſſen Stellver⸗ 
treierd) auszuferfigen. 

2) Wegen eines und befjelben Intabulats barf nur ein Schein ertheilt 
werben, felbft wenn die Eintragung auf mehrere Folien geſchehen iſt. 

3) Der ſich aus dem Buche ergebende Gläubiger, fo wie derjenige, welcher 
ben Uebergang bes Intabulats auf ſich vollftändig nachweiſ't, darf ein Proclama 
auf die Mortification des verlorenen Hypothekenſcheins ohne ein weiteres Erforder⸗ 
niß fofort ausbringen. 

Zu der Erlafjung biefes Proclama ift der Magiftrat, in deſſen Bezirk das 
belaftete Grundftüd liegt, ausſchließlich zuftändig. 


$. 17. 


6) Der unentgeltlihen Abtretung ge. Bebauen unter- 
worfene Grundftüde. 
Die Grundftüde, welche nach ber Polizei-Ordnung und mach der Verordnung 
som 11ten Mai 1832 der unentgeltlihen Abtretung zum Bebauen unter 
worfen find, werden durch eine Eintragung nicht ergriffen. 


$. 18. 


7) Umfang des durch die Eintragung erworbenen Rechts. 
a. In Anfchung des Grundſtücks. 
1) Das durd die Eintragung erworbene Recht ergreift nur das Grund⸗ 
ſtück, auf welches diefelbe geſchehen ift. ee 
2) Mit diefem Grundflüde ergreift daſſelbe zugleich Alles, was gefeßlich 
für eine Pertinenz beffelben zu achten ift, daher auch bie fpäter auf bemfelben 
errichteten Gebäude, besgleichen bie bemfelben fpäter einverleibten new erworbenen 
Grundflächen, $. 10 Nr. 15 ferner die, nach $. 1 Nr. 5 in die Beſchreibung 
bes Grundſtücks aufgenommenen Gererhtigkeiten befjelben, zu der Rechtsfolge, bag 
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diefelben nur mit Zuftimmung der ſämmilichen in bie dritte Rubrik Eingetra- 
genen wieder aufgehoben ober befchränft werben können; endlich die nicht im bie 
Beichreibung des Grundſtücks aufgenommenen Gerechtigfeiten und alle übrigen 
realen Gerechtfamen beffelben, auch bie in $. 1 Nr. 5 Abſ. 2 erwähnten, 
jedoch ohne bie vorſtehend beregte Rechtsfolge, 

3) Für Roſtock findet das, nach $. 19 ber Stadibuch⸗Ordnung von 1829 
durch eine General-Hypothef dafelbft bewirkte Vorzugsrecht in dem übrigen Ders 
mögen des Schulbners bei fünftigen Eintragungen nicht mweiter ſtatt. 


$. 19. 3 1 4 BC, 
b. In Anfehung ber Perſon deö zeitigen Eigenthümerd. + v 2 2 2 
; Ferner ergreift das bezeichnete Recht, $. 18 Nr. 1, nur das Grundflüd 
als ſolches, nicht bie Perfon bes zeitigen Eigenthümers, und ift baher unabhängig 
von ben in ber leßteren vorgehenden Veränderungen. 

1) Durch die Eintragung entftehen Feine bloßen Sicherheitsrechte für eine 
perfönliche Verhaftung bes die Eintragung Beantragenden, fondern ſelbſtſtändige 
dingliche Belaftungen des Grundſtücks. rd 

2) Der Antrag auf Eintragung ift durch eine foldhe perfönliche Verhaftung 
nicht nothwendig bedingt, vielmehr bleibt biefermegen Alles der Vereinbarung ber 
Betheiligten überlaffen. 

3) Ein fpäterer Eigenthümer ift als folder für feine Perſon nicht ver- 
haftet (vergl. $. 30 Nr. 2, $. 31 Nr. 4 


$. 20. 
8) Priorität. Poftpofitionen. Theilung eingetragener Pöſte. 


1) Die Priorität der Pöfte biefer Rubrik unter ſich wird lediglich durch bie 
Reihefolge beftimmt, in melcher fie eingetragen find. Der vorgehend Eingetragene 
bat daher ben Vorzug vor bem nachgehend Eingetragenen. 

2) Bemerfungen über eine andere als die hiernach, Nr. 1, von felbft ein- 
tretende Priorität find in bem Buche nur in folgenden Fällen ftatthaft: 

a. eine gleiche Priorität darf zweien und mehreren Pöften, welche un⸗ 
mittelbar auf einander 4 en, zugeſchrieben werden. Iſt hiervon 
Gebrauch gemacht worden, ſo iſt jede fernere Gleichſtellung einzelner dieſer 
Pöſte mit anderen unbedingt ausgeſchloſſen. 

b. Poftpofitionsfähig find zwei unmittelbar hinter einander folgenbe 
Pöſte, jedoch nur, wenn Feiner berfelben mit einem anderen gleichfteht, fo 
wie, unter berfelben Befchränfung, die fümmtlichen einzelnen Theile eines 
getheilten Poftens unter fih, wenn bie Poftpofition fogleich bei der Thei- 
lung geſchieht. 
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3) Sjeber eingetragene Poften kann nur einmal, ohne Beichränfung in ber 
Zahl der hierbei zu bildenden Theile, getheilt werben. 


$. 21. 
9) Verbindlichkeit zur Ceſſion. 

Der Inhaber eines Hypothekenſcheins ift verpflichtet, gegen vollſtändige Be— 
friedigung wegen feiner Forderung, auf Verlangen des Schuldners und auf deſſen 
Koſten, ſeine Rechte ohne Gewährleiſtung zu cediren, wenn das Capital zahlfaͤllig 
und die allgemeine Verbindlichkeit zur Ceffion, oder auch die Befugniß des Gläu— 
bigers zu berfelben, nicht durch befondere Rechtsverhältniſſe beſchränkt ift. 


$. 22. 
10) Umfhreibung. 

Die Umfrhreibung einer eingetragenen Forderung ift bedingt durch bie DBei- 

bringung bes Original⸗Hypothekenſcheins mit feinen Anfchlüffen. 
Darneben ift: 

1) bei Gefhäften unter Lebenden genügend nachzumeifen, baß ber 
eingetragene Gläubiger, ober derjenige, welcher fih als den gegenwärtigen 
* bes Hypothekenſcheins rechtsgehörig legitimirt, fein Recht abge⸗ 

treten hat; ee 

2) in Berlaffenfhaftsfällen nah den betreffenden VBorfchriften bes 
$. 8 Nr.’ $- zu verfahren. 


$. 23. 
11) Vormerkung auf Antrag des Cedenten. 

1) Der Cedent kann bie Umfchreibung nicht bloß durch ein bewirktes In— 
bibitorium, fondern auch dadurch hindern, daß er feine Einwendungen gegen ben 
Rechtsbeſtand der Ceſſion der Behörde anzeigt, melche ſolches zu dem fraglichen 
Intabulat vorzumerfen, auch dem Geffionar (mie dem Eigenthümer, $. 46,) be 
kannt zu machen hat. F 

2) Derſelbe muß jedoch binnen 30 Tagen, von der Zeit der geſchehenen 
Anzeige an gerechnet, nachweiſen, daß er ſeine Einwendungen, Nr. 1, gerichtlich 
geltend gemacht habe, ſonſt wird die Vormerkung auf Antrag des Beibeiligten 
fofort getilgt. — 

$. 24. 
12) Tilgung. Recht auf dieſelbe. 


1) Mit Ausnahme der Fälle des Concurſes ($. 32, 35) erliſcht die Wir— 
fung ber Eintragung nur durch Tilgung. ' » 


Alle 
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Alle Aufhebungs⸗ oder Erlöſchungsgründe folder Nechte begründen nur einen ».- 
Anfpruch auf Tilgung. Namentlich werden ohne eine ſolche die eingetragenen | * — 


Rechte und Verbindlichkeiten durch die Vereinigung in derſelben Perſon, z. B.“ 
durch den Erwerb des dienſtbaren oder herrſchenden Grundſtücks, nicht aufgehoben, 
ſie ireten vielmehr aufs Neue in Wirkſamkeit, ſobald jene Vereinigung aufhört. 

2) Aus Veranlaſſung einer Veräußerung von Seiten der Beneficialerben iſt 
jedoch jelbft eim folcher Anſpruch für den Käufer nicht begründet, indem bie ges 


meinrechtlichen Beitimmungen über die Zuftändniffe der Erben aus einer Antretung 


mit der Wohlthat des Inventars zum Nachtheil der eingetragenen Gläubiger 
überall feine Anwendung finden, 


$. 25. 


13) Erforderniffe der Tilgung. 


1) Die Zilgung erfolgt, mit Ausnahme der Fälle einer eingetretenen Morti⸗ 
fiention bes eingetragenen Rechts ($. 27), nur auf die Beibringung des Oypo- 
thefenfcheins, wenn auch ohne feine Anfchlüffe. 

2) Außerdem muß bie genügende Nachweifung des einen oder bed anderen 
ber nachftehenden Erforderniffe binzufommen : 

a. baß ber urfprüngliche Gläubiger oder derjenige, welcher ſich als ben 
gegenwärtigen Inhaber des Hypothekenſcheins rechtsgehörig legitimirt, aus 
der Eintragung fein Recht herleitet; 

b. daß der Bererhtigte Quittung, fer es mündlich oder fchriftlich, ertheiltz 

e. daß er feine Zuftimmung zu der Tilgung gegeben hat; 

d. daß ber Verhaftete bie DVerbindlichfeit und das Recht in feiner Perſon 
vereinigt. 

3) Bei Werfonalfervituten, Alimenten und anderen an eine beftimmte Perſon 
gebundenen Rechten braucht jedoch) neben der Beibringung des Hypothekenſcheines 
nur das Ableben des Berechtigten nachgewieſen, und ſeit dem Todestage ein Jahr 
verfloffen zu fein. 

4) Einreben gegen den urfprünglichen Rechtsbeſtand, jo wie gegen den Fort- 
beftand des Intabulats, können mittelft Klage auf Tilgung geltend gemacht werben 
(vergl. die SS. 24, 27 Nr. 1 b. c, 39). 


$. 26. 


14) Wiedereintragung an der Stelle getilgter Poften. 


1) Der Eigenthümer ift berechtigt, an der Stelle eines feit der Publication 
biefes Geſetzes getilgten Poftens eine gleiche Summe, ungetbeilt oder in zuläffiger 
Weiſe getheilt, $. 20 Nr. 3, wieder eintragen zu laffen. 


3 
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an 
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2) Diefe Berechtigung einer Wiebereintragung auf das intabulirte Ultimat, 
5. 13 Nr. 2, ſteht ihm ohne Rückſicht auf die Befchaffenheit des dadurch ge» 
ficherten Rechts, namentlich mithin auch bei Cautionen, jährlichen Renten u. |. w., 
unbedingt zu. 

3) Eine Tilgung zu der Rechtsfolge bes lee einer Wie- 
bereintragung der getilgten Summe tritt Fünftig nur auf Antrag bes 
Eigenthümers ein. Etwaige Rechte auf eine ſolche Tilgung haben ſich die Be- 
theiligten durch Inhibitorien oder eingetragene Verwillkührung ($. 48) zu ſichern. 


$. 27. 


15) Mortificationen. 


1) Ein Proclama auf die Mortification des eingetragenen Rechts ift 
für den Schuldner ohne Weiteres zuläffig, wenn berfelbe den Hypothekenſchein, 
obgleich ohne feine Anfchlüffe, beibringt. a 

Sonft muß er eine der nachfolgenden Ihatfachen darlegen: 

a. das Vorhandenſein eines der im $. 25 Nr. 2 angegebenen Erforberniffe; 

b. daß das eingetragene Recht felbft, fo mie bei Bürgfchaften, Sautionen 

u. |. w. die Hauptverbinblichfeit, rechtlich gar nicht entſtanden ſei; 
ec, ben erfolgten Eintritt eines andermweitigen Aufhebungs » ober Erlöſchungs⸗ 
grundes (Zahlung, gerichtliche Depofition u. f. w.). 

Bermag er ſolches nicht, fo wird er zu einer Vormerfung in dem Buche 
zugelaffen, wenn er an Eides Statt verfichert, daß er angemeffene Nachforfehungen 
zur Ausmittelung des gegenwärtigen Inhabers oder beffen gefeßlichen Vertreters 
ohne genügenden Erfolg _nngeitellt habe. 

Die —— bes Mortificationsproclama iſt erſt dann zuläſſig, wenn 
ſeit dieſer Vormerkung zehn Jahre und, mit Einrechnung der letzteren, dreißig 
Jahre ſeit der letzten den Poſten betreffenden Einſchreibung in das Bud ver- 
floſſen ſind. | | 

2) Auch für diefe Proclamata ift der Magiftrat, in beffen Bezirf das bes 
Inftete Grundſtück liegt, ausſchließlich zuftändig. 


V. Da8 gerichtliche Verfahren aus Hypothekenſcheinen. 


$. 28, 


1) Zuftändigfeit des Gerichts. 
Für die Klage ans einem Hypothefenfcheine ift dasjenige Untergericht aus— 
fehlieplich zuftändig, in deſſen Bezirk das belaftete Grundftüd liegt. 
In Roſtock verbleibt es jedoch dieferhalb bei dem dort beſtehenden Rechte, 
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$. 29, 


2) Verfügung auf die Klage. Segquefter. 

1) Auf die genügend begründete Klage des Inhabers eines Hypotheken⸗ 
fcheins aus bemfelben ift ein bedingter Zahlungsbefehl mit einer Friſt von vier⸗ 
ehn Tagen zu erlaffen, und demnächft im Falle des Ungehorfams, ohne mwieder- 
Bolten Zahlungsbefehl, die Ererution mit achttägiger Berwarnungsfrift zu verfügen, 

2) Wenn 08 gleich im Bezug auf die Deeretur und Entſcheidung bei ben 
aligemeinen Vorſchriften in Betreff ber Ferien bewendet, jo find doch alle Friften 
im Laufe einer folchen Klagefache in Bezug auf ihren Anfang und Kortgang 
ohne Nücficht auf Ferien zu berechnen, obgleich foldes in dem gerichtlichen Er- 
Inffe nicht ausgefprochen worben ift. 

3) Sat ber Beklagte Fein befanntes Domicil im Lande, ober ift Fein im 
Lande wohnbafter Bertreter deifelben bei dem zuftändigen Gerichte legitimirt, fo 
fönnen bie Inſinnglionen im Daufe oder an das Haus beffelben gefchehen. 

4) Unter derfelben Vorausfegung iſt auf Antrag eines eingetragenen Gläu- 
bigers von dem Untergerichte, im beffen Bezirf das Grunbftüd liegt, für das 
leßtere ein Sequeſter zu beftellen, gegen welchen die Anträge, auch zur Fortſetzung eines 
bereits eingeleiteten Verfahrens, gerichtet werben können. 

Die Beftellung eines Sequefters kann der Gläubiger, wenn ber Schuldner 
kein befanntes Domicil_im Lande bat, ſchon zur Anbringung ber etwa erforber- 


lichen Kündigung bemwirfen. 

5) In Beziehung auf Nr. 3 und A gilt das Großherzogthum Mecklenburg⸗ 
Strelitz nicht als Ausland. 

6) Mittelft der aus dem Hypothefenfcheine erhobenen Klage dürfen, von ber 
De der Sälligfeit des Capitals an, Verzugszinfen zu. fünf_Procent beigetrieben 
werben. — — 

$. 30. 


3) Ausgeſchloſſene Einreden. 


Wider die Klage aus einem Hypothekenſcheine ſind, ſelbſt gegen den 
urſprünglichen Gläubiger und deſſen Erben, (vergl. $. 382Nr. 1) bie 
nachſtehenden Einreden gänzlich ausgefchloffen : J 

1) en —— der Minderjährigkeit, ſo wie die des Macedonianiſchen Rath⸗ 
uſſes; 
2) bie Einrede der Vorauoklage eines für feine Perſon Verhafteten ($. 19 
Nr. 2) von Seiten des fpäteren Eigenthümers; 
3) die Einrebe, daß das eingetragene Capital ganz oder zum Theil aus an⸗ 
Aa Zinfen gebilvet fei; 
4) bei zu Stadibuch getragenen Bürgfchaften : 





3*+ 


5) 


6) 


a. bie Einrebe der Theilung, des Hof- und Landgerichtsgebrauchs und 
ber Randesreverfalen; | 

b. in Roftod bie Einrede aus den Beftimmungen bes bortigen Stabt- 
rechts Theil IIE. tit. 5 art. 3 und 4. 

Auch iſt 
jeder Bezug auf die Beichränfungen ber Interceſſionen ber Frauenzimmer 
gegen ben Inhalt des Stadtbuchs unbedingt ausgefchloffen. 

Dagegen ift 
die Einrede des nicht empfangenen Geldes zwar zuläffig, jedoch nur unter 
nachftehender Bejchränfung: 

Es muß der Schuldner feine Behauptung, daß das Capital nicht 


— gezahlt worden, innerhalb dreißig Tage nach geſchehener Intabulation der 


Stadtbuchbehörde anzeigen, welche darüber eine Vormerkung im Stadbi—⸗ 


— buche zu machen, ſolches dem Gläubiger zu notificiren, und darüber dem 


Schuldner eine Befcheinigung zu ertheilen hat. Binnen dreißig Tagen, 
von ber Zeit der gefchehenen Anzeige angerechnet, muß der Schuldner 
nachweifen, daß er feine Einwendungen gerichtlich geltend gemachtähat, 
fonft wird die Bormerfung auf Antrag des Gläubigers fofort getilgt, und 
dadurch die Einrebe gänzlich ausgeſchloſſen. * 


$. 31. 
4) Weitere Borfohriften für das Verfahren. 


Das Berfahren wird bei den Klagen aus Hypothefenfcheinen nicht gehemmt: 
1) dur illiquide Einreven, indem biefelben zur befonberen Verhandlung zu 


2) 
3) 
4) 


ö) 


6) 


verweifen find; 

durch ansgebrachten Arreft, indem ber Schuldner zum gerichtlichen Depo⸗ 
fitum zablen muß; . u 
durch eine angeftellte Widerklage, welche nur den Gerichtöftend begründet, 
jedoch nicht mit der Worklage, vielmehr befonders zu verhandeln ift; 
nicht dadurch, daß im Laufe des Proceſſes das belaftete Grundftüd von 
bem Beklagten auf einen anderen Eigenthümer übergegangen ift; es kann 
vielmehr wider ben letzteren eine bereits amgeftellte Klage wegen ber 
Hanptforberung und ber Nebenforderungen, fo weit leßtere ein dingliches 
Recht haben ($. AA), ohne Unterbrechung fortgefeßt werden; ferner 

nicht dadurch, daß der Beklagte bie Echtheit ber Urkunden, in Folge berer 
bie Eintragung geſchehen ift, gegen ben urfprünglichen Oläubiger oder 
deſſen Erben beftreitet, indem er, unnarhtheilig der Entſcheidung über bie 
Echtheit, zum gerichtlichen Depofitum zahlen muß; endlich 

nicht durch den Tod bes zeitigen Eigenthümers des Grundftüde. 
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Eine bereits angeflellte Klage darf, nach vorgängiger Bewirkung ber 
Beftellung eines Sequefiers ($. 29 Nr. A), gegen befjen Erben und 
Nachfolger ohne ſpecielle Benennung berfelben und ohne eine Nachweis 
fung der palfiven Legitimation fortgefegt und bie Vollſtreckung mittelft 
unfreiwilligen Verkaufs des Grundſtücks beantragt werben. 

7) Auf gleiche Weife ift die Kündigung und die Anftellung neuer Klagen 
nach dem erfolgten Ableben des zeitigen Eigenthümers zuläſſig. 


VI Eoneurs. 


$. 32. 


1) Allgemeine Beftimmungen. 


1) Das zuftändige Gericht hat die Stabtbuchbehörde von der rechtöfräftigen 
Eröffnung eines General» oder Sperialconeurfes von Amtswegen in Kenntniß zu 
feßen. Ein Verkauf nach der Verordnung vom 17ten December 1834 iſt einem 
Sperialeoneurje gleich zu arbten, und ebenjo ein Verkauf in vim executionis, 

Auf eine ſolche Anzeige find die Folien der davon ergriffenen Grunbftüde 
zu ri und demnächſt nach gefchehener Verlaffung zu neuen Eintragungen 
zu eröffnen. 

2) Die Intabulata der dritten Rubrik erlöfchen durch bie un bes 
Foliums und Fönmen durch die Agnition des neuen Eigenthümers ihr exes 
Recht nicht wieder erlangen. 

Wird jedoch ein bereits eröffnetes Concursverfahren ſpäter, z. B. durch 
vergleichsweiſe Abfindung der Gläubiger wieder aufgehoben, ſo treten die durch 
die Schließung der Folien erloſchenen Intabulata von ſelbſt wieder in Kraft. 
Die an den betreffenden Pöſten etwa inzwiſchen eingetretenen Veränderungen ſind 
dann entſprechend zu berichtigen. 

Dagegen, bleiben die Eintragungen zur zweiten Rubrik von Beſtand, falls 
nicht eine Nequifition bes Concursgerichts auf eine Tilgung derjelben erfolgt, oder 
bie anbermweitigen geſetzlichen Erforberniffe zu der legteren vorliegen. 

3) Die zu den Arten gekommenen Hypothefenfcheine hat das Gericht, ſobald 
fie entbehrlich find, zu caſſiren. 


$. 33, 


2) Specialmaffe. 


Sn Concurſen bildet jedes Grundſtück mit feinen Pertinenzen, namentlich 
feinen, demſelben dermalen noch angehörigen Gerechtigkeiten und fonftigen realen 
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Gerechtfamen, $. 18 Nr. 2, eine befonbere Maffe, aus welcher bie darauf ein- 
etragenen Gläubiger vorzugsweife befriedigt werden. Nur bie etwaigen Ueber- 
—*— gehören zu ber Generalmaſſe. 7 Hu. 9,7. 514 % se) 1 Aseırf 7, . 
| Wird ein intabulirter Gläubiger früher aus der Generalmaffe befriedigt; ſo 
tritt bie leßtere ohne Weiteres in das bemfelben aus ber Eintragung -zuftehende ‚; ; 


+ + 
« 


$. 34, 


3) PrioritätsOrdnung. 


Nach Vorabnahme der die Speeialmaffe treffenden Concurskoſten, find 

1) vor_allen Intabulaten zu befriedigen: die Forderungen von Landes⸗, 
Eommunal- und Parochialabgaben und Laften, fo wie bie Beiträge zu Tanbes- 
berrlich beftätigten Brand» und Hagel-Berficherungs-nftituten. 

2) Wegen der im die zweite Rubrif gehörigen Nechte, wenn fie 

— nr _bem erfien Februar 1830 entflanden find, normirt ber 
$. r. 2; 

B. die vom erfien Februar 1830 an durch Eintragung entftandenen 
Belaftungen haben ihren Rang unter einander und zu den Gläubigern ber britten 
Rubrik nach der Zeitfolge ihrer Eintragung, es mag biefe urfprünglich in ein 
älteres Stadt- oder Stadtpfandbuch, in ein interimiftifches Protokollbuch oder in 
das neue Stadtbuch gefchehen fein. 

3) Die Priorität der Pöfte ber dritten Rubrik unter ſich wird nah Maaf- 
gabe des $. 20 beftimmt. 

4) Den während ber gehemmten Dispofitionsbefugnißg des Gemeinfchuldners 
und für bie Dauer des Concurjes laufenden Abgaben u. f. w. (Nr, 1) fteht ihr 
Vorzugsrecht zwar unbefchränft zu, ben früheren jedoch nur inſoweit, als fie 
für das Kalenderjahr, in welchem die Hemmung ber Dispofitionsbefugniß einge- 
treten ift, und für das zunächft vorhergehende Jahr zu entrichten find. 

Fällig gewordene Erleguiffe und Leiftungen aus Belaftungen ber zweiten 
(Nr.2 A. und B.), fo wie aus denen ber dritten Rubrik ($. 2 III. Nr. 2 und 3), 
haben nur unter gleicher Zeitbefchränfung biefelbe Priorität mit ber Belaftung, 
beren Ausfluß fie find. De 

Dagegen laufen bie intabulirten Vertrags» und die Verzugszinfen von bem 
legten Iandesüblichen Termine vor ber gehemmten Dispofitionsbefugniß an unter 
bemjelben Range mit dem Capital, und haben auferbem anberthalbjährige Zinfen, 
von jenem Termine rüdmwärts gerechnet, gleiche Prioritätsrechte mit demſelben. 

5) Demnähft, mithin erft nach bem ietzten Capitalpoften, folgen in ber 
Priorität die über ben obigen Zeitraum hinaus rückſtändigen Zinfen, Abgaben 
u. f. w., imgleichen bie wegen gefammter vorftehend aufgeführter Pöfte etwa 
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entftanbenen Koften, und zwar unter ſich in ber Reihefolge ber Belaftungen und 
Gapitalien, deren Theile oder Zubehör fie find. — 


$. 35. 
4) Borfchriften für Die Bedingungen des unfreiwilligen Verkaufs. 


1) Der vortretende Gläubiger der dritten Rubrif hat das Necht, eine um« 
freiwillige Veräußerung des fraglichen Grundſtücks nicht bloß gegen eine fpäter 
eingetragene, berfelben entgegenſtehende, Befchränfung bes Eigenthums ($. 2 IL. 
Nr. 1), Sondern auch frei_von einer fpäter eingetragenen Belaflung der zweiten 
Nubrit ($. 2 I. Nr. 2 a. und b.) und von ohne Mltimat fpäter eingetra- 
genen Nubungsrechten ber britten Rubrik ($. 13 a. €.) zu verlangen, falls nicht 
actenmäßig vorliegt, daß die eine oder andere ſolche Belaftung für feine Befrie- 
digung 3 alles Intereſſe if. Dem Betheiligten bleibt dabei unbenommen, 
durch eine vor dem Zufchlag in diem erfolgende Abfindung des widerſprechenden 
Släubigers, an beffen Stelle zu_treten. 

2) Später eingetragene Gläubiger haben Fein Widerſpruchsrecht gegen bie 
Beräußerung des Grundſtücks mit den unter Nr. 1 angegebenen ihnen vor 
tretenden Belaftungen. 

3) Dagegen haben die mit einem Ultimat zur dritten Nubrif Eingetragenen 
das Recht auf dieſes Ultimat und nur diefes Recht, fo daß die Veräußerung 
immer unbelaftet erfolg, nz 


VIE Allgemeine Beftimmungen:. 
$. 36. 


1) Rechtsbeſtand und Unumftößlichkeit der Verlaffungen, Ein- 
tragungen, Geffionen, Umfchreibungen, Tilgungen. 


1) Der Inhalt des Stadtbus giebt vollftändigen Beweis; ein Atteft aus 
demfelben ift vollgültiges Beweismittel, Es ift daſſelbe in Streitfällen unbedingt, 
fogar gegen folche abftimmige VBorverhandlungen, welche ansprüdlich darin in Be- 
zug genommen find, fo wie gegen unrichtige Ausfertigung von Hypotbefenfcheinen 
entſcheidend. 

2) Für diejenigen, welchen Rechte durch irgend eine Einzeichnung in das 
Buch erworben oder geſichert worden, ſteht dasjenige, was daſſelbe zur Zeit dieſer 
Einzeichnung bereits enthält, unumſtößlich feſt, und ſind dieſe ihre Rechte gegen 
eine jede Anfechtung von Seiten Dritter aus bereits entſtandenen oder ſpaͤter 
entſtehenden Rechten völlig geſichert, es mag eine ſolche Anfechtung aus dem 
Grunde eines früheren Verſehens der Behörde, einer Unechtheit früherer Aus- 
ftellungen, ‚einer urfprünglichen Nichtigkeit, einer Wiedereinfegung in den vorigen 
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Stand, einer Verjährung, ober aus irgend einem fonftigen erbenklichen Rechts— 
grunde geſchehen. 

3) Durch den Beweis bes böfen Glaubens beffen, welcher biefe gefeßlichen 
Vorſchriften unter Nr, 1 und 2 in Bezug nimmt, wird bie Anwendung berjelben 
ausgeſchloſſen. 

Auch treten die Erben ſowohl in dieſer, als auch in allen ſonſtigen rechtlichen 
Beziehungen an die Stelle ihres Erblaſſers. 

4) Wer durch irgend einen Act im Stabtbuche verlegt worden iſt, infonder- 
beit derjenige, zu deſſen Nachteil eine Verlaffung, Eintragung, Umfchreibung oder 
Tilgung widerrechtlich geſchehen ift, kann feine Nechte gegen alle diejenigen, welche 
mit ihm in vertragsmäßigen ober in unmittelbaren gefeßlichen Rechtsbezichungen 
ftehen, fowie gegen die Erben derſelben, gerichtlich geltend machen, infomweit nicht 
nach $. 30 einzelne Einreden ausbrüdlih ausgefchloffen find, beren Geltend- 
machung mittelft Klage gleichfalls binmegfällt. 

Zur Abwendung derjenigen Nachtheile, melde aus ber Vornahme eines ihn 
verleßenden Acts im Buche hervorgehen möchten, kann er eine Bormerfung in 
bemfelben bewirfen, melde jedoch, abgejehen von Einwendungen des Cedenten gegen 
ben Rechtsbeſtand der Cejjion ($. 23), nur auf Antrag des in feinem Rechte 
zu Befchränfenden oder auf gerichtliche Inhibition ($. 18) einzutragen ift, 

Sobald in Grundlage eines widerrechtlichen Acts meiter zu Hypothekenbuch 
verfahren, namentlich eine Verlaffung, Eintragung, Umfchreibung oder Tilgung 
erfolgt ift, bleibt dem in feinem Rechte DVerlegten nur ber Anfpruch gegen ben 
ihn vermöge Vertrags oder Gefebes unmittelbar Verpflichteten, ſowie gegen beffen 
Erben, und zwar gegen leßtere ungeachtet einer auf ihren Namen erfolgten Der- 
laffung oder Umfchreibung. 


$. 37. 
Nähere Anwendung. 


Zu der näheren Anwendung dieſes Principe des Mechtsbeftandes und ber 
Unumftößlichfeit dienen die nachflehenden Beftimmungen. 

1) Derjenige, auf welchen ein Grundſtück verlaffen worden, ift gegen ben 
Anfpruch auf Abtretung des Eigenthums von Seiten berer gefichert, welche durch 
eine frühere Derlaffung in ihrem Rechte verlegt find, oder einen Anfpruch auf 
Berlaffung, fowie den auf eine Eintragung und aus einer anzufechtenden Tilgung, 
gegen feine Vorgänger geltend zu machen befugt waren, wenn nicht bereits vor 
der Verlaſſung der darauf gerichtete Anfpruch mittelft einer in Vorſchrift bes 
$. 36 Nr. 4 bewirften Einzeichnung in das Stadtbuch gefommen ift. 

2) Durch eine erfolgte Eintragung wird der rechtliche Beſtand des einge- 
tragenen Rechts in unumftößliche Gewißheit für die Fälle gefeßt, wenn ber Be- 
fiter des Grundſtücks dem befjeren Rechte eines Anderen weichen muß, ſowie 

wenn 
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wenn Befchränfungen ber Dispofitionsbefugniß aus ber befonderen Eigenfchaft des 
Grundftüds oder aus der Perfon des Schuldners geltend gemacht werden ($. 2 
TI. Rr. 1, 8. 32 Nr. 1, 8. 48), und zwar foll es feinen Unterſchied machen, ob 
biefelben bereits vor der Eintragung im Oypothefenbuche vermerkt find ober nicht. 

3) Daffelbe gilt von dem VBorzugsrechte, welches durch ben urfprünglichen 
Inhalt des Stadtburhs oder durch eine in bemfelben fpäter eingetretene Berände- 
rung gefichert iſt; namentlich unterliegt daſſelbe Feiner Anfechtung aus dem Grunde 
einer, micht aus dem Stadtbuche erbellenden (vgl. $. 20 Nr, 2), von sinem 
früheren Inhaber gefchehenen Poftpofition, oder einer früher erfolgten widerrecht⸗ 
lichen Tilgung. 

Für bie durch eine ſolche Tilgung Benachtheiligten ift mithin ein Antrag 
auf Wiedereintragung ansgefchloffen, wenn an berfelben Stelle bereits son Neuem 
intabulirt ift (vergl. $. 26), oder auf eine andere Weife, in Folge von Eintra- 
gungen ober Umfchreibungen, entgegengefeßte Erftigfeitsrechte neu erworben find, 

4) Durd die Umfchreibung anf einen neuen Inhaber wird ‚die Anfechtung 
bes rechtlichen Beftandes der voraufgegangenen Umfchreibung von Seiten berer 
— „ welche dadurch auf irgend eine Weiſe verlegt find (vergl. F. 36 

r. 4). 

9) Der GCeffionar, welcher fich im Befige bes. —— — befindet, ſoll 
ſelbſt ohne eine erfolgte Umſchreibung gegen alle Anſprüche Dritter ge— 
ſichert fern, welche ſich auf frühere Handlungen feines Cedenten, namentlich auf 
anderweitigen Ceffionen beffelben, begründen (vgl. jedoch $. 38 Nr. 5). 


$. 38, 


2) Redhtsverhältniß des Schuldners zu dem Geffionar eines 
Intabulats. 


Sn Betreff des Rechteverhältniſſes des Schuldners zu demjenigen, auf 
welchen eine intabulirte Forderung übertragen worden, wird, und zwar gleichfalls 
ohne Unterſchied, ob fie auf benfelben umgeſchrieben ift oder nicht, 
das Nachftehende feftgefebt. 

1) Wider einen neuen Inhaber, welcher ſich als ſolchen rechtogehörig legitimirt 
und ſich im Beſitze des Hypothekenſcheins befindet, ſtehen dem Schuldner überall 
Feine Einwendungen gegen ben urfprünglichen_Rechtsbeftand des Intabulats zu, 
und find zu Gunften beffelben alle — mithin nicht bloß bie im $. 30 aufge- 
führten — Einreben, mit Ausnahme der rechtsgehörig ſalvirten Einrebe bes 
nicht. guohlien Geldes, ausgefchloffen. 

) Eben fo wenig kann bemfelben irgend eine wider ben früheren Inhaber 
begründete Einrebe gegen ben fortwährenten Beftand des Intabulats (vergl, 
$. 25 Nr. 2, $. 27 Nr. 1.c.) entgegengefeßt werben. 

3) Zur vollen Sicherheit darf mithin der Schuldner nur die Zinfen an ben 
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ihm befannten Inhaber der eingetragenen Forderung fo lange zahlen, als ihm 
ber Uebergang berfelben auf einen Andern nicht angezeigt ift. 

Gegen cine Zahlung des Capitals muß er die Aushändigung bes Hypo⸗ 
thefenfcheins oder eine bewirkte Morkification, fowie, im Fall theilmeifer Zahlung, 
eine Bemerfung berfelben auf dem Hypothekenſcheine verlangen. 

4) So lange dem Schulöner Fein gerichtliches Inhibitorium infinuirt, ober 
ihm feine aus biefer fowie aus fonftiger Veranlaffung ($. 23) erfolgte Bor 
merfung wider bie Umfchreibung von der Stabtbuchbehörde notificirt ift, zahlt 
berfelbe gegen die Auslieferung des Hypothekenſcheins oder eine bewirkte Mortis 
fiention rechtsgültig an denjenigen, welcher ſich als ben Inhaber veffelben legitimiert, 
ohne daß eine Umfchreibung auf benjelben erfolgt zu fein braucht. ’ 

9) Sm Fall theilweifer Mebertragung erlangt ber Geffionar, meldem eine 
beglaubte Abfchrift des Hypothekenſcheins zugeftellt wird, wegen feines Antheils 
an ber Forderung bie mit dem Beſitze des Original» Oypothefenfcheins verbun- 
benen Rechte nur alsdann, wenn eine ſolche theilweife Uebertragung auf biefem 
Scheine bemerft worden ift, und kann nur, wenn dies geſchehen, ber Schuldner 
mit Sicherheit an ihn bie Zahlung leiften. 

$. 39. 
3) Gerichtliche Requiſitionen. 


1) Requiſitionen von dem Untergerichte, in deſſen Bezirk das Grundſtück 
liegt, den Juſtiz-Canzleien und dem Ober⸗Appellationsgerichte, erſetzen allenthalben 
ben Antrag oder die Einwilligung ber betheiligten Perſonen, und müſſen, m ſo— 
weit als ein Antrag gleichen Inhalts von Seiten ber Betheiligten gewährlich fein 
würbe, von ber Stabtburhbehörde ausgerichtet werden. Es ſteht zu dem Er 
meffen berjelben, ben Requifitionen anderer Gerichte gleiche Folge zu geben. 

2) Bor ber Erledigung einer jeden auf Eintragung gerichteten Nequifition 
barf Fein anderer Poften auf bie betreffenden Folien eingetragen werben. 


$. 40, 
4) Gütergemeinfchaft. 

Bei obmwaltender Gütergemeinfchaft genügen Feine einfeitigen Ansftellungen 
und Zugefkändniffe zur Derlaffung und Belaftung von Grundftüden, welche auf 
ben Namen ber Frau ober beider Ehegatten in dem Buche ftehen. 

Dafjelbe gilt für die Umfchreibungen und Zilgungen folcher Forderungen. 

8. 41. 
9) Legitimation der Bevollmächtigten. 


Die Bevollmächtigten — auch der curator sexus — derjenigen, melde 
Derbindlichfeiten übernehmen, als beitehend anerkennen, ober Nerhte aufgeben, 
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müffen zu ber Vornahme des Gefchäfts vollftändig legitimirt fein, und ihre Voll⸗ 
macht der Regel nach im Original beibringen. 

Nur wenn diefelbe in einer öffentlichen Urkunde ausgeftellt worben, ift eine 
durch einen Notar oder eine dazu geeignete Behörde beglaubte Abſchrift nach 
Befinden für genügend anzunehmen, 


$, 42, 
6) Echtheit der Unterfhriften. 

1) Die Unterſchrift von Privaturfunden, welche zum Stadtbuche beigebracht 
werben, namentlich von Contracten, Schuldverfchreibungen,, Eeffionsacten, Quit⸗ 
tungen u. f. w., erfordert Feine Beglaubigung. 

2) Ausnahmsweiſe darf jedoch von der Behörde eine Nachweiſung ber Echt- 
beit verlangt, oder es dürfen fonftige zweckmäßige Einleitungen getroffen werben, 
mern nach ihrem Ermeffen befondere Gründe dazu vorhanden fein follten, 


$. 43. 
D Legitimation in Erbfällen, 


Megen ber Legitimation in Erbfällen normirt der $. 12 ber Derorbnung 
som 30. Mai d. S = 


$. 44, 


8) Dingliches Recht der Rüdftände bei Eigenthums— 
veränderungen. 


Sobald das Eigenthum anf einen Andern verlaffen ift, haben 

1) die Zinfen auf eingetragene Capitalien nur von dem lebten landes⸗ 
üblichen Termine vor ber Berlaffung und außerdem für anderthalb Jahre von 
jenem Termine rückwärts gerechnet, 

2) die Rüdftände auf gefammte anderweitige durch biefes Geſetz 
geficherte Rechte nur für das Kalenderjahr der erfolgten Verlaſſung und bas 
zunächſt voraufgehende Jahr ein bingliches Recht an dem Grundſtücke. Die 
weiteren. Rückſtände Können mithin gegen ben meuen Erwerber als folden, 
felbft durch die Fortſetzung einer bereits erhobenen Klage, nicht geltend gemacht 
werben. Ebenfo wenig Fönnen bies etwaige. Schäden, wohl aber bie vor bem 
Hebergange bes Eigenthbums erwachfenen Klagekoſten. 


$. 45. 


9) Ausnahme von der Pflicht zur Anmeldung auf Proclamata. 


Don Ebdictallabungen, fo weit fie nicht im einem nach dieſem Gefehe zuläffigen 
Mortificationsprorlama beftehen, werden die durch Eintragung geficherten Rechte 
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4* nicht ergriffen, mit Ausnahme ber Forberungen rüdftändiger Geld- und Natural- 
az? Abgaben, etwaiger Schäden und Koften, fo wie berjenigen Sinfen, welche für bie 
Beit bis zudem lebten, dem Anmelbungstermine voraufgehenben, lanbesüblichen Zah⸗ 
dee, bangstermine zu entrichten find. 


⸗ 


Gegen einen wegen dergleichen Forderungen ergangenen Präcluſivbeſcheid 
findet inſoweit Feine Reſtitution ſtatt, als dieſelbe zum Zweck der Wiedererlan⸗ 
gung des Realrechts an dem Grundſtücke nachgeſucht wird. 


8. 46. 


10) Benachrichtigung des Eigenthümers über Vorgänge 
im Buche. 

Bon jedem Arte im Stadtbuche iſt dem Eigenthümer, wenn derſelbe ein be- 
kanntes Domicil im Lande bat, von ber Behörde Kenntniß zu geben, mit Aus- 
nahme folcher, welche auf astenfundig ihm befannten Vorgängen beruhen. 

R — Großherzogthum Mecklenburg⸗Strelitz gilt im dieſer Beziehung nicht 
6 Ausland, 


$. 47. 


11) Einfiht des Stadtbuihß. 
Jedem Eigenthümer ſteht die Einficht ber Folien feines Grundſtücks im 
Stabtbuche unbedingt freiz einem Anderen nur infofern und infoweit, als 
er deſſen Zuftimmung ober ein rechtliches Intereſſe darlegt. 


— — — 


$, 48, 
12) Hemmung des Berfahreind der Behörde, 


Außer durch Derfügungen ber Recursbehörde ($. 51) wird das Derfahren- 


nur gehemmt: 
1) durch eigene in das Buch eingetragene DVerwillführung bes in feinem 
Nechte zu Beſchränkenden; 
2) binfichtlich ber bei der fädtifchen Brandverficherungs-Gefellichaft der Land» 
ftädte verfiherten Grundſtücke, fobald gegen ben Eigenthümer eine Specials 
Unterſuchung wegen bolofer Brandftiftung eingeleitet worden ift; 


3) dur ein gerichtliches, ber Stadibuchbehörde notificirtes Inhibitorium, 


welches auf der betreffenden Stelle des Buchs einzutragen iſt. 
Eines ſolchen bedarf es auch im den Fällen gehemmter Diopoſitionsbefugniß 


— 
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Bloße Proteftationen und Anmeldungen behaupteter Rechte find ohne alle 
Wirkung, mit ber alleinigen Ausnahme bes Falles, wenn ber Gebent feine Ein- 
wendungen gegen ben Rechtsbeſtand der Ceſſion anzeigt ($. 23). 


$. 49, 


13) Zuftändigfeit der Magiftrate. Gefhäftsführung. 
1) Der Magiftrat einer jeden Stadt ift die Stabibuchbehörde und für alle 
derſelben obliegenden Handlungen ausschließlich zuſtändig. 


Wirhtige und zweifelhafte Fälle find jebocdy immer zur Entfcheibung bes 
Eollegiums zu bringen, 
In Roftoe bleibt es bei der bisherigen Gefchäftsbeftimmung. 


$. 50. 
14) Rechte diefer Zuſtändigkeit. 


mg 


$. 51. 


15) Recurfe. Dienftverantwortlichfeit. 


Die Beſchwerden über das Verfahren in Stadtbuchſachen find als Recurfe 
* beſondere Förmlichkeiten, nach Maaßgabe der Verordnung vom Aten April 
1853, die Organifation ber Minifterien betreffend, F. 10 I. e., bei dem Stante- 
Minifterium anzubringen. en 

In Roſtock geht der Recurs von ber Stadtbuchbehörde zunächſt an ben 
Magiftrat, 

Die Magiftrate oder beren Deputationen find für alle Fehler und Verſehen 
in ber Führung der Stabtbüher und bei Anwendung der betreffenden Geſetzes⸗ 
vorſchriften dienſtverantwortlich. 

Die Verfolgung etwaiger Schadensanſprüche (F. 52) gehört vor das zuſtän⸗ 
dige Gericht. > 
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16) Verhaftung der Behörde. Garantie dieſer Verhaftung. 


1) Der Magiftrat ift für die genaue Befolgung ber feine amtlichen Pflichten 
beftimmenden Vorfchriften, mithin insbefondere für bie orbnungsmäßige 
ber Bücher und die Richtigfeit der daraus gegebenen Attefte aller Art, bergeftalt 
verhaftet, daß er dem aus verſchuldeter Nichtbefolgung erwachſenen Schaden ben 
Betheiligten zu erjeßen verbunden iſt. Dagegen ift er vw 

a. niemals aus DVeranlaffung besjenigen verhaftet, was gefeßlich zu feiner 
rechtlichen Beurtheilung und zu feinem Ermeſſen ſteht (vergl. namentlich 
$. 39 und $. 42), vielmehr ift er folherhalb nur bienftverantwortlich. 

b. Ebenfo wenig haftet er für die Rechtsgültigkeit der Gefchäfte, in Folge 
deren eine Eintragung u. ſ. w. geſchieht, indem es lediglich Sache ber 
Betheiligten ift, firh davon die Ueberzeugung zu verjchaffen. 

i 2 * Anfpruch auf Schadenserſatz findet nur ſubſidiariſch, alſo nur 
ann ſtatt: 

a. wenn das Geſchäft, aus welchem die Verletzung entſtanden iſt, meber 
überhaupt, noch inſoweit Rechte Dritter dadurch verlegt werden, aufge- 
hoben, auch Fein Schadenserſatz — weder von bem Derlegenden und 
deifen Erben, noch vom demjenigen, welder dadurch widerrechtlich berei- 
chert ift — erlangt werden kann; 

b. wenn ber Beſchaͤdigle nicht felbft auf betrügliche Art oder durch Fahr⸗ 
läffigfeit den Schaden veranlaßt hat. J 

3) Die Klage iſt wider den Magiſtrat als ſolchen zu erheben. Im Uebrigen 
verbleibt es in Anfehung ber Abſtufungen, nad welchen die Verbindlichkeit zum 
Schabenserfage die Mitglieder deffelben trifft, bei ben Grundſätzen des ge- 
meinen Mechts über die Verhaftung der Collegien. Es find baher — 
wo eine Deputation beſtellt worden iſt, bie übrigen Mitglieder des Magiftrats 
son der Verhaftung frei, wenn fie nicht ($. A9) felbft an ber verlegenden Der- 
Migung Antheil genommen haben. 

) Bei der Fünftigen Beſetzung der Rathoftellen, fo wie bei ber Anftellung 
ber Serretarien foll durch eine angemeffene Dienftsaution die eventuelle Leiftung 
eines Schadenserſatzes möglichſt gefichert werben, 

5) Sufoferne ein der Behörde nach obigen Beſtimmungen zur Laft fallender 
Schabenserfaß nicht von berfelben geleiftet werden Fann, haftet die Stabtcaffe, 
mit Ausnahme jedoch der Städte, in welchen alle Magiftratsperfonen, ober bock 
des Bürgermeifter von der Landesherrſchaft ernannt werben, für welchen Ball bie 
lehtere die fubfiviäre Verhaftung übernommen hat. 





I. 
Bevidirte Verordnung 


für 


den tranfitorifchen Betrieb Des Stadthuchweſens. 


Da bie Vorſchriften der renidirten Stadibuch Ordnung, ihrem sollen Um⸗ 
fange nach, für jedes einzelne Grundſtück erft alsdann in Kraft treten, wenn alle 
drei Rubriken für daſſelbe im neuen Stabtbuche eröffnet worden find, fo bebarf 
es der nachftehenden Vorſchriften für die Eröffnung biefer Rubriken, für bie 
einftweilige Fortführung der alten Stadtbücher und interimiftifchen Protocollbücher, 
auch für die rechtlichen Wirkungen biefes tranfitorifchen Betriebes. 


1. Bon der Eröffnung der erften Nubrik. 


8. 1. 
Die erſte Rubrif wird burch die Eintragung bes Eigenthümers in biefelbe 
et. 


1) Eine ſolche Eintragung gefchicht nur aufben gegenwärtigen Inhaber, 
d. h. auf denjenigen, welcher bisher bie mit einem Grundftüde verbundenen Eigen- 
thumslaften getragen und ſich ſonſt in allen öffentlichen Beziehungen als Eigen- 
thũmer bezeigt hat. 
2) ©ie erfolgt: 
a. von Amtswegen, wenn bie Berlaffung anf benfelben zu bem alten 
Stadibuche oder zu bem interimiftifchen Protocollbuche befchafft iſt; 
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b. auf Antrag bes Inhabers in den Stäbten, mo berartige Bücher 
nicht vorhanden oder nicht im Gebrauche gewefen find, wenn ber Inhaber 
eine bie Derlaffung auf ihn bezeugenbe Acte bes Magiftrats proburirt. 

3) Die Grundftüde, welche das Domanium, Kirchen und fromme Stiftungen, 
enblich die Stabt felbit als Eigenthum befiten, find ohne Berichtigung des Beſitz⸗ 
titels einzutragen, wenn fich biefelben feit dreißig jahren nicht mehr im Privat- 
verkehr befunden haben, 

4) In allen fonftigen Fällen muß bie vorgängige Berichtigung bes Befig- 
titels, beziehungsmweife durch eine vorgängige Proclamation (S. 3), voraufgehen. 

5) Zu einer folchen Berichtigung kann jeber Inhaber freiwillig ſchreiten. 
Hat er fein Recht erft feit dem erften Februar 1830 erworben, fo ift er dazu 
nach ber näheren Vorſchrift und unter der Befrhränfung bes $. 7 ber revibirten 
Stadtbuch⸗Ordnung verpflichtet. 


$. 2. 


Die Berichtigung des Befibtiteld wird — ohne baf es einer Proclamation 
bebarf — genügend befchafft, wenn der gegenwärtige Inhaber das eine ober das 
andere ber nachſtehenden Erforberniffe darlegt: 

1) daß er auf einem ſolchen Plage neu gebaut bat, welcher ihm von ber 
Commüne oder auch nach der Verordnung vom 1iten Mai 1832 unentgeltlich 
zum Bebauen abgetreten worden; 

2) baß fein Recht auf Berlaffung bereits vor dem erſten Februar 1830 
durch ein, ausdrücklich darauf gerichtetes Proclama gefichert worden; 

3) daß das fragliche Grundſtück, gleichfalls vor diefem Tage, in feiner ober 
feines Vorgängers — besjenigen, von welchem er fein Recht genügend abzuleiten 
vermag — Befibzeit durch ein ergangenes Proclama gegen frembe Realrechte 
gefichert worden, und er darneben 

a. entweber feinen und ben Erwerbtitel jenes feines Vorgängers, ober 

b. feinen Erwerbtitel und fünfjährigen Beflg, ober 

c. zwar feinen Ermwerbtitel, aber zehnjährigen Beſitz nachweiſ't; 

4) daß er — ebenfalls vor dem erflen Februar 1830 — das Grunbftüd 
aus einer obrigfeitlichen Erbtheilung erhalten bat, und barneben entweder ben 
Ermwerbtitel feines Borgängers nachweiſ't, oder daß er firh im zehmjährigen un⸗ 
neftörten Befite befunden hat; 

5) daß er das Eigenthumsrecht von bemjenigen, auf welchen das Grunbftüd 
zum alten Stabtbuche verlaffen ift, oder von einem Solchen, beffen Befistitel 


nach 
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nach F. 1 Nr. 2b. und Nr. 3, fo wie nach ben vorftehenden Beftimmungen, für 
berichtiget anzunehmen ift, in ununterbrochener Folge und in gehöriger Rechts⸗ 
form ableitet, wobei die früheren Befiger thunlichſt zuguziehen find; 

6) daß ihm das Grundftüf in einem Concurſe (revidirte Stadtbuch⸗ 
Ordnung $. 32 Nr. 1) zugefihlagen worben, und ber Berlaffung von Seiten des 
Concursgerichtes nichts entgegenfieht. Ä 

Nefervirte Eigenthumsrechte bat die Stadtbuchbehörbe in ben Fällen unter 
Nr. A und 5 von Amtswegen zu berüdfichtigen, fo wie in Concursfällen (Nr. 6) 
von ben Gerichten, in Gemäßheit der Verordnung vom 16ten Bebrunr 1838, 
bie nöthigen Attefte zu erwirken. 


$. 3. 

In allen worftehend nicht erwähnten Fällen Fann bie Eröffnung ber erften 
Rubrik nur erfolgen, wenn ein auf Widerfprüche gegen bie Derlaffung gerichtetes 
Procama voraufgegangen ift, wo dann auch die vorgängige Verkündigung hin⸗ 
weofällt. | 

Ein foldyes Proclama ift nicht anders zuläffig, als wenn 

1) fih aus dem Stabtbuche aus ber Zeit nach ber Errichtung bes Lanbes- 
vergleichs Fein Eigenthümer mit Beftimmtheit ergiebt, ober überall Fein Stadtbuch 
vorhanden if, und ber Inhaber 

a. neben feinem Erwerbtitel entweder den feines Vorgängers, ober fünfjäh- 

rigen Beſitz und 

b. bei nicht erwiefenem eigenen Erwerbtitel zehnjährigen Beſitz nachweiſ't. 

2) Steht dagegen in bem alten Stabtbuche aus ber Zeit nach dem Landes⸗ 
vergleiche ein anderer, als ber gegenwärtige Inhaber eingetragen, fo ift bie Pro⸗ 
elamation nur zuläffig, wenn 

a. feit dreißig Jahren über das zu prorlamirende Grundſtück zum Stabt- 

buche nichts eingezeichnet ift, und. 

b. der Inhaber, außer fünfjährigem Beſitze, feinen und feines Vorgängers 

Ermerbtitel, oder 
ec. nur feinen Erwerbtitel und zehnjährigen Beſitz, ober 


d. ohne Erwerbtitel einen zwanzigjährigen Befig nachweiſ't. 


3) Defipt ber Inhaber nicht als Eigenthümer, vielmehr in Folge eines 
hen Pfandeontracts, fo Fann er ein 
Proclama auf Widerfprücde gegen die Verlaffung ausbringen, wenn er wider den 


anderen Rechtstitels, 3. B. eines antichreti 


Eigenthümer den Ablauf einer breißigjährigen Berjährungsfrift barlegt. 
5 


f # 
dr, 


$. 4. 


1) Ein nah $. 2 Nr. 3 und A zu erweiſender Ertverbtitel muß vor bem 
erften Februar 1830 entftanden fein. 

Zu der Ausbringung eines Prorlama ($. 3) genügt dagegen bie Nachwei— 
fung, daß der Erwerbtitel beffen, wovon er fein Recht ableitet, vor biefem Tage 
entftanden ift. 

2) So oft nah $. 2 und 3 der Beſitz nachzumeifen ift, muß derfelbe ein 
ununterbrochener fein. 

Er braucht jedoch nicht vor dem erften Februar 1830 begonnen zu haben. 

Dem Inhaber wird die Beſitzzeit feiner Vorgänger zugerechnet. 


$. 5. 
Die im $. 3 geftatteten Proclamata find 


1) ausfchlieglih von dem Magiftrate der Stabt zu erlaffen, in beren Ge- 
biete die zu procamirenden Grundftüde belegen find. 


Gegen den darauf erfannten Präcluſivbeſcheid findet Feine Neftitution flatt. 


2) Der Zwed ber Proclamation ift jebesmal beftimmt anzugeben. 

Auch müſſen die Grundftüde nach ihrer Nummer, Lage und Befchaffenheit, 
ben jeßigen und, injoferne fie auszumitteln, ben zunächft voraufgegangenen In—⸗ 
habern der Grundflüce, unter Benennung ber gegenwärtigen Nachbaren, möglichft 
genau bezeichnet werben, 


3) Zur Erfparung ber Koften find die von mehreren Prowocanten in bem 
Laufe deſſelben Dierteljahres beantragten Prorlamata zufammenzufaffen, wenn 
nicht ausdrücklich ein feparates Proclama verlangt wird. 


I. Bon der Eröffnung der zweiten Nubrif. 


$, 6. 
sr Mit der erfien Rubrik zugleich wird dem Eigenthümer auch bie zweite 
eröffnet, 

1) Es Fünnen demnach neue Eigentbumsbefchränfungen und Belaftungen nur 
durch Eintragung in die zweite Rubrik entftehen. Ihre Eintragung in die alten 
Stadtbücher oder in bie interimiftifchen Protocollbücher genügt nicht. Das Lebtere 
gilt auch von den bereits vor dem erſten Februar 1830 entftandenen Eigenthums⸗ 
befhränfungen und Belaftungen, wenn ihre Eintragung beantragt wird. 


2) Die feit dem erften Februar 1830 in jene Bücher eingetragenen Eigen» 
thumsbefchränfungen, Nenlfervituten und diejenigen Dienftbarfeiten, welche den 
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Eigentbümer zu perfönlichen Leiftungen verpflichten, müffen son Amtswegen und 
unter Angabe des Datums ihrer urfprünglichen Intabulation in bie zweite Rus 
brif übertragen werben. 
3) In Anfehung der Eigenthumsbefhränfungen (revidirte Stadtbuch⸗Ord⸗ 
nung $.2 II. Nr. 1), welche vor dem erften Februar 1830 entftanden find, nor 
miren bie nachftehenden Vorſchriften in den SS. 9, 10. Ihre Mebertragung er- 
folgt nur, wenn das Nealrecht gehörig falvirt ift. 


IH. Bon der Eröffnung der dritten Nubrif. 


$. 7. 


Nach ber Eröffnung ber erften Rubrik wird bie britte Rubrik nur dann 
eröffnet, wenn 

1) keine Eigenthumsbefchränfungen beftehen, ober diefelben in Gemäßheit bes 

$. 6 zuvor in bie zweite Rubrif übertragen find, und 

2) feine in bie dritte Rubrik zu übertragende Pöfte vorhanden find, ober bie 

Liquidität und Priorität ber vorhandenen Pöfte regulirt if. 

Demnächft gefrhieht bie Eröffnung durch bie prioritätsmäßige Eintragung 
biefer Pöfte, ober, wenn folche nicht vorhanden find, durch ben bloßen Ausſpruch 
ber Stadtbuchbehörde. 

Zur Regitimation ber zu Intabulirenden genügt ber, in Folge ber Specials 
proclamata ($.9) ober ber Nichtbenutzung ber gefeglichen allgemeinen Anmeldungs⸗ 
frift ($. 10) eingetretene Ausfchluß dritter Berechtigter, wenn das Anerfenntniß 
bes Schuldners hinzufommt, 

Es hängt lediglich von dem Eigenthümer ab, ob und mann er eine ſolche 
Eröffnung bewirken will, 


$. 8. 


1) Das Recht auf Mebertragung fleht den Inhabern aller hierher gehörigen 
Rechte unbedingt zu, welche feit dem erften Februar 1830 in bie alten Stadt⸗ 
pfanbbücher ober in bie interimiftifchen Protocolbücher eingetragen und noch nicht 
getilgt find. 

.. 9 Brüber intabulirte Pöfte haben dieſes Recht nur, wenn das durch ihre 
Eintragung begründete Realrecht gegen bie feit dem erften Februar 1830 etwa 
ergangenen SpecialProclamata ober geger bie mit bem Sabre 1839 abgelaufene 
geſetzliche Anmelbungsfrift gehörig ſalvirt iſt. 

5* 


$. 9. 


Wenn in dem Zeitraume vom erften Februar 1830 bis Sohannis 1839 
wegen eines Grundftüds von bem Magiftrate Stabtbuch-Prorlamata zur Er» 
Öffnung ber dritten Rubrik erlaffen worden, fo find nur biejenigen in bie älteren 
Stabt- und Stadipfandbücher eingetragenen hierher gehörigen Belaftungen von 
Dinglich-rechtlichem Beſtande, welchen die Präcluſion nicht entgegenfteht. 

Da jedoch dergleichen Proclamata oft ergangen find, ohne auf Eigenthums- 
befchränfungen ber zweiten Rubrik und auf die, zur britten Rubrik gehörigen, 
Perfonalfervituten ausgebehnt worden zu fein, fo find nicht bloß biejenigen Rechte 
für falvirt zu achten, welche aus DVeranlaffung folder unvollfommenen Ladungen 
zu ben Specialasten angezeigt find, fondern auch bie in bie BZufammenftellung 
älterer Intabulationen ($. 10) aufgenommenen oder zu berfelben angemeldeten. 


$. 10. 


Wegen ber fämmtlichen Grundftüde, über melde Feine ſolche Stadtbuch⸗ 
Proclamata ergangen find, entjcheibet 

1) der inhalt der officielen Zufammenftellung ber älteren, bis zum erften 
Februar 1830 zu ben Stabt- und Stabtpfanbbücern erfolgten Intabulationen 
welche im Jahre 1839 öffentlich zur Einſicht ausgelegt worden; besgleichen i 

2) der Inhalt der Anmeldungen zu diefer Zufammenftellung, welche vor Ab⸗ 
lauf des Jahres 1839 gehörig und unter Bezeichnung ber belafteten Grund» 
ftüde erfolgt find, Nur bie aus jener Zufammenftellung und aus biefer An- 
melbung hervorgehenden Renlrerhte Fommen bei ber Eröffuung der dritten Rubrik 
in Betracht, indem gegen bie unterlaffene Anmeldung alle und jede Reftitution 
ausgeſchloſſen ift. 


$. 11. 


1) Für Grundftüde, welche feit dem erften Februar 1830 aus einem Co 

Er ($. 2 Nr. 6) gefanft find, erfolgt die Eröffnung ber dritten Rubrif ohne 
eiteres. 

2) Wenn Grundſtücke vor dem erſten Februar 1830 aus einem Concurſe 
— $. 2 Nr. 6 — veräußert worden, bedarf es Feiner Tilgung ber durch den⸗ 
felben geſetzlich erlofchenen früheren Intabulata, mithin auch Feiner Reproduction 
oder Mortification ber darüber ausgefertigten Hypothekenſcheine. Vielmehr ger 
nügt die Bemerkung in ben älteren Stabtpfanbbüchern zu jebem folchen Poften, 
bag er durch Concurs erlofrhen ſei. 

Sollten jedoch bie Bücher und Arten der Behörde darüber Zweifel erregen, 
ob ber Erwerber des fraglichen Grundſtücks folche intabulirte Pöfte als Schuld 
überfommen babe, fo ift hierüber ein Atteft des Concursgerichtes beizubringen. 
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Die Stabibuchbehörbe kann daſſelbe nach ihrem Ermeffen ſelbſt erwirken, ober 
feine Production von dem Cigenthümer verlangen. Die desfallfigen Vorſchriften 
an gefammte Gerichte enthält die DVerorbnung vom 16ten Februar 1838. 


$. 12, 


Die Anorbnungen wegen ber Zuläffigfeit und ber Erforberniffe einer in 
Tonftigen Fällen nothwendigen Mortification ber vor bem erſten Februar 1830 
erfolgten Intabulationen ergeben fi ans den Berorbnungen vom 13ten April 
1835 und 10ten Februar 1838, 


$. 13. 


Bis zum erften Februar 1830 intabulirte General-Hypothefen ergreifen bie 
—— nicht, welche der Schuldner von dieſem Tage an ——— er⸗ 
worben hat. 

Dem Eigenthümer bleibt deshalb unbenommen, etwaige, nach den SS. 9 
und 10 vorläufig ſalvirte Anſprüche dieſer Art nöthigenfalls durch richterliches 
Erkenntniß zu beſeitigen. 


IV. Einſtweilige Fortführung der alten Stadtbücher und 
interimiftifeben Protveolibücher. Nechtlicbe Wirkung 
Diefer Fortführung. 


$. 14, 


1) Die alten Stabt- und Stabtpfanbbüdher, fo wie bie interimiftifchen Pro» 
tocollbücher find nach der bereits erfolgten formellen Einrichtung des neuen Siadt⸗ 
buchs für die erfte Rubrif von felbft gefchloffen. 

2) Dagegen werben biefelben für jedes einzelne Grundſtück fortgeführt: 

a. wegen ber zweiten Rubrik bis bahin, daß bie Eintragung bes Eigen- 

thümers in bie erſte gefchehen; 

b. wegen ber dritten bis dahin, daß biefelbe dem Eigenthümer eröffnet iſt. 


$. 15, 


1) Rüdfichtlich ber rechtlichen Berhältniffe und Wirkungen alles beffen, was 
bie alten Stadt- und Stabtpfandbürber bis zum erften Februar 1830 enthalten 
— fo weit baffelbe nad $. 8 bis 10 fein Realrecht nicht verloren bat — wird 
am berzeitigen Rechte nichts verändert. 

2) Auf die Berlaffungen, Eintragungen, Umfchreibungen und Zilgungen in 
jenen Büchern ober in ben interimiftifchen Protocollbüchern vom erften Februar 
1830 an bis zur Publication ber gegenwärtigen Verorbnung finden außer ben 
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früheren Rechten die SS. 8—13, 15, 17, 19, 20, 22, 23, 25, 26, 27, 28, 
36, 39, 41, 43 — 49, 53—58, 60—70 ber Stabtbuch-Orbmmg von 1829 
— mit dem zu biefen Paragraphen durch die Verordnungen vom 12m No— 
vember 1835 und 16ten Februar 1838 erfolgten Zuſätzen und Abänderungen — 
foerne und ſoweit fie etwas Neues beftimmen, gleichfalls Anwendung. 

3) Für den tranfitorifchen Betrieb von ber Publication ber gegenwärtigen 
Derordnung an tritt ſtatt jener Paragraphen die revidirte Stabtbuch - Ordmn 
in — beziehungsmeife geeignete — Anwendung, jedoch nicht bloß mit bem 
son jelbit ergebenden Ausſchluſſe der 88. 2 — 10, fondern auch mit Anschluß 
des $. 14 Nr. 2 (Gütercompler), bes $. 19, bes 8. 26 (Wiedereintragung auf 
getilgten Folien), des $. 28 (Gerichtszuftändigfeit), des $. 29 (Verfügung auf 
bie Klage. Sequefter), des $.31 (Weitere Vorfchriften für das Derfahren), bes 
$. 34 (Privritäte-Ordnung), des $. 44 (dingliches Recht der Rückſtände bei einge- 
tretener Cigenthumsveränderung), endlich des $. A5 (Ausnahme von ber Pflicht 
zur Anmeldung auf Proclamata). 


IH. 
Revidirte Car- Ordnung 
in Stadthuchſachen. 


1) Für eine Verkündigung, und zwar für beren Erkennung, 
Ausfertigung, Affirion und Refirion, für dns Document bar- 
über, auch für etwanige Vorarbeiten, alfo mit Ausfchluß aller 
Nebenerhebungen, anfer bem baaren Verlage für Inſertions⸗ 


foften, find, wenn fih nur ein Ertrahent findet . . . 38 ßl. 
fonft vom einem jeden berf lben - 0 en 20 gl, 
zu erheben. 
Wenn berfelbe Ertrahent mehrere Grundftüde verfündigen 
läßt, oder wenn verfchiedene Perfonen felbige in Gemeinfchaft ab- 
treten, ift immer nur bie einfache Gebühr zuläffig. 
2) Für die Berlaffung zu Stadtbuch vom Werthe des Grundſtücks 
in ber Regel . 0. 4 Procentz 


a. in Erb- und Erbtheilungsfällen unter Defcendenten, Afcendenten, 
Ehegatten, besgleichen beim MWebergange des Eigenthums von 
Grundftüden überlebender Ehegatten, unter benen Gfiterge- 
meinfchaft flattgefunden hat, vom Wertbe . . . .IVProcent; 

b. in Erb⸗ und Erbtheilungofällen unter Geſchwiſtern, vom Werthe Procent. 

Die Berechnung geſchieht nach dem letzten Kaufpreiſe, 
iſt ſolcher nicht auszumitteln, nach dem Werthe ber vorher⸗ 
egangenen Erbauseinanderſetzung; fehlt es auch hierüber an 
achweiſungen, jo tritt eine billige Veranſchlagung, allenfalls 
Aufnahme einer Tare ein. 
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c. Als geringfter Anfak — jede — wird ſtets bie 
Wahrnehmung von . . oe 8 2. 
geftattet. 

3) Wegen ber Verkündigungs- und Berlaffungsgebühren 
normiren noch die nachſtehenden allgemeinen Vorfchriften: 

a. Falls nicht mehrere nach dem Normaltage eingetretene Beſitzver⸗ 
änderungen zur Frage ftehen, find flets nur einfache Verkündi⸗ 
gungs- und DVerlaffungsgebühren zu erheben, namentlih wenn 
der abtretende Befiger nach dem Normaltage veräußert bat 
und Zweds ber Verlaflung auf den neuen Erwerber ein Pro- 
clama zur Berichtigung bes Befibtitels ausgebracht wird, 

In ſolchen Fällen ift der böchfte Gebührenanfag, nämlich 
J Procent, wahrzunehmen, wenn nicht in Erbicaftsfällen 
die Gebühr für die. mehrfach eingetretenen Befigveränderungen 
weniger beträgt. 

b. Im Falle eines Generals oder Speeinleonceurfes wird, ohne 
vorgängige Derlaffung an bie Gläubiger, von ihnen unmittel- 
bar an ben Erwerber aus demſelben aufgelaffen, fie haben 

- mithin eine befonbere Gebühr nur in ben Ausnahmefällen zu 
erlegen, wo fie zu anderen BZweden eine Derlaffung auf 
ihren Namen ausdrücklich beantragen. 

c. Wenn Miterben aus ungetheilter Erbfchaft oder in Folge end⸗ 
licher Auseinanderfehung oder öffentlicher Licitation Grundftüde 
erftanden oder übernommen haben; ferner in ben Fällen, wo 
felbige ihnen oder Legatarien nach letztwilliger Beftimmung zu- 
fallen, gilt daffelbe und ift mithin nur diejenige einfache Ver⸗ 
laffungsgebühr wahrzunehmen, zu welcher biefe neuen Erwerber 
nah Nr. 2 dieſer Tax⸗Ordnung pflichtig find. Ebenfo in bem 
Tale der Veräußerung von Grunbftüden des Nachlaſſes an 
einen Dritten. 

d. Für Attefte über Berlaffungen ift Feine Gebühr zu berechnen. 

e. Die obigen Feftftelungen normiren auch für theilweife Deräuße- 
rungen von Grundſtücken überhaupt und bloßen Parcelen in- 
fonderheit, namentlich in Bezug auf die Werthbeſtimmung bes 
BDeräußerten. 

4) Für die Eintragung eines Poftens in das Stadtbuch in ber 

Regel von jeben 100 Thalern des Capitle »- 

Jedoch 

a. bei einzutragenden rückſtändigen ER und bei — 
bern von jeden 100 Thalern . 

b. für Eintragungen in bie zweite und britte Rubrit, welche nicht 


14 $l. 


24 pl. 


12 pl. 


in 
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in Gelderlegniffen beftchen, imgleichen für Vormerkungen und 
Notirungen zu allen Rubriken, nach Verhältniß der Wichtigkeit 
und bed Umfanges bes Gegenſtandes. j 14 $l. bis 1 Thlr. 8ßl. 
2. als niebrigfter Sab für jebe Eintragung find wahrzunehmen 14 $l. 
5) Für die Umschreibung eines Poftens vom Enpitalwerte . 4 Procentz 
als geringfter Sa werben jedoch geftattet . R 10 $l. 
6) Für die Tilgung eines Poftens von 100 Then, und darüber : 10 $l. 
Für bie Tilgung eines Poftens unter 100 Thlr., imgleichen 
einer Eintragung in bie zweite Rubrik . 5 gl. 
Don Bemerkungen einer Veränderung: ber Prigrität ber 
reits eingetragener Pöfte gilt daſſelbe. 
MD Bür die Deerete zur Eintragung, Umfchreibung und Tilgung, des⸗ 
gleichen für die Sitzungen der Stadtburhbehörde zur Ausrich- 
tung ber vorkommenden Geſchäfte wird nichts bezahlt. 
8) Für die auszufertigenden Scheine wird entrichtet: 
a. für einen Hypothekenſchein Bei vor son 100 Thlrn. und 
- Darüber . . P R . 10 $L., 
bei Pöften unter 100 Thir. 5 fl. 
b. Umſchreibungen werden auf dem Hypothekenſcheine notiri, und 
wird dafür außer der Umſchreibungsgebühr (Nr. 5) nichts 
erlegt. 
Wird indeſſen bie Ausfertigung eines neuen Hppothefen- 
fiheins verlangt, fo wird bie sub a. beftimmte Gebühr befon- 
bers erhoben. 
c. Für Zilgungsfcheine, wenn fie begehrt werben, wie für Oypo- 
thefenfcheine. 
9) Wird derfelbe Poften auf mehrere Folien eingetragen oder darauf 
umgefchrieben, fo wird borh bie Eintragungs- und Umfchreibungs- 
gebühr nur einmal erhoben. 
Bei Zilgung folher Pöſte wird, außer ber einmal ga 4 
zu erlegenden Gebühr, für jedes weiter verhaftete Grundſtü 
nur bie Hälfte der ad Nr. 6 verzeichneten Gebühr erlegt. 
Denn dagegen ein Intabulat jpäter noch auf anbere 
Grundftüde eingetragen wird, ift für jedes berfelben bie Hälfte 
ber gemöhnlichen Intabulationsgebühr zu erlegen. 
10) Für die Umfchreibung einer Forderung, welche in Folge mehr- 
facher, im Stadtbuch nicht notirter Veränderungen in ber Perfou 
bes Öläubigers geſchieht, ift bie Gebühr nur für eine jede nad 
bem erften Februar 1830 eingetretene Veränderung vom Ertra- 
benten zu erlegen, 
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11) en begehrte Attefte in ie bie — — 


rwähnt find, : i 38 gl. 
12) Für die Einficht ber Folien eines Grunbftüce ‘ F . 10 $L, 
jeboch bödftense nur . 88 pl, 


wenn gleichzeitig bie Folien mehrerer Grundſtücke inſpicirt werben, 
13) Für Collectiv⸗Proclamata mit aller Zubehör, aljo für ben An- 
trag darauf, für ihre Erfenmung, bie Affirion und Refirion, 
Schreiben an bie Sintelligenz-Erpedition, ben Liquibationstermin, 
für die Liquidate, ben Präcluſivbeſcheid, deſſen Publication, Aus- 
fertigung und Juſinuation paffiren, neben ben Abichriftsgebühren 
für das Liquidationsprotocoll und feine Anlagen, eins für alles 2 Thlr. 16 ßl. 
für jeden Ertrahenten, ber nicht mehr als vier Grunbftüde pro- 
slamiren läßt, 

für jedes weiter zur Proclamation verftellte Grundſtück aber 
20 ßl. mehr, 

Wenn jeboch dadurch bie volle Gebühr für ein einfaches 
Prorlama nad ber uormirenden Tare nicht auffommen follte, fo 
ift biefelbe nach ber Zahl ber Ertrahenten pro rata von ben- 
felben wahrzunehmen. 

Verlag an Porto, Inſertions⸗ und Stempelgebühren 
wird auf alle Intereſſenten nach or ber fie betreffenden 
gebrudten Zeilen des Proclamas verthei 


14) Für vorfommende Abfchriften A Bogen 3 $l. 6 pf. 
ür bie m verlangte Vidimation berfelben, mit int 
ber Collation, a Bogen . 2 fl. 


Für Abfchriften ber Hypothekenſcheine ober Attefte, auch 
für Koftenverzeichniffe. und beren Abſchrift findet Fein Aufab ftatt; 
ebenfo wenig für die in Stabtburhangelegenbeiten aufgenommenen 
Negiftraturen und beſonderen Protocolle. 

15) Der: Stabtdiener erhält für jede Infinuation . —— . 2l., 
ebenſo für jede mündliche Ladung oder ſonſtige Vorzeige. 2 Bl, 
für jeden Act aber höchſtens 10 $l,, 
wenngleich mehr als fünf Bei ber fraglichen Borkommenbeit 
Betheiligte vorhanden find. 

16) Für die Einrichtung der Folien im Stadibuche, namentlich bie 
Auslagen an Papier ꝛe., das Liniiren und für bie Hebertragung 
bes in ein Älteres Stadt» und Stadtpfand- oder Protocollbuch 
bereits DVerzeichneten, bezahlt ber Eigenthüner nach Manfigabe 

bes Werthes bes Grundſtücks und ber — bes angelegten 
Boliums zufammen En ..  Aßl. bie 1Thlr. 8ßl., 


welche Gebühr jedoch J Procent vom Werthe des Grundftüds 
nicht überfteigen darf. 

Diefe Vorſchrift if auch dann anzumenden, wen aus 
Beranlaffung ohne eine Veräußerung erfolgter Theilungen neue, 
ſelbſtſtändig für fich beftehende Grundſtücke hervorgehen. In ben 
Fällen der bloßen Zufchreibung zu einem anderen Grundſtücke 
beffelben Befiters Fommt oben Nr. 2 b. c., auch die MWerthber 
flimmung betreffend, zur Anwendung. 


Anmerkungen. 


a. In allen übrigen Fällen, namentlich für Refponfe, Mandate u. ſ. w., 
normirt die Orts-Gebührentare. 

b. Die Stempelgebühr ift in den obigen Säben nicht mitbegriffen. 

c. Die Gebühren müſſen ſtets auf den Ausfertigungen und zu ben Arien, 
Protocollen oder befonderen Regiftern ber Bebörbe fpecifisirt werden und 
find immer vom Ertrahenten wahrzunehmen. 
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IV. 
Revidirte Inſtruction 


für 


den Stadtbuchbetried, mit Einſchluß des tranfi- 
toriſchen Betriebes, 


1. Borfchriften für den gefammten Stadtbuchbetrieb. 


1) Die fämmtlichen Bücher find jederzeit nur in dem Locale bes Rath— 
hauſes unter Verſchluß aufzubewahren. Das Eirenliren berjelben mit den Acten 
ift unftatthaft. 

Sie find vor befebter Behörde zu führen. Bei Einträgen jeglicher Art in 
biefelben müſſen wenigſtens zwei Rathsmitglieder, ober ein Mitglied und ber 
Secretair, oder deſſen Stellvertreter zugegen fein, unb ben erfolgten Eintrag 
unterschreiben. 

Alle Zeugniffe aus ben Stabtbüchern und Protocollen find in Vorſchrift der 
revidirten Stadtbuch⸗-Ordnung $. 16 Nr. 1 auszufertigen. 

2) Wenn in den Stadtbüchern oder in den Stadtbuchsprotocollen etwas zu 
eorrigiren ober auszuftreichen ift, muß ſolches durch eine ebenjo unterjrhriebene 
gehörig datirte Randbemerkung juftificirt werden, auch muß das Durchftrichene 
oder Corrigirte leferlich bleiben, Das Radiren und Zwifhenfchreiben ift durchaus 
unzuläffig. 

3) Die Mitglieder der Behörde und der Stadtſecretair oder beffen Stell» 
vertreter haben fich der amtlichen Mitwirkung in den Fällen zu enthalten, wenn 
fie perfönlich oder auch nur als Vertreter fremder Rechte, oder wenn ihre Ehe— 
gatten und Derwandte in auf- und abfteigender Linie, oder endlich ihre Gefchwifter 
betheiligt find. Andere Familienverhältniffe Fommen nicht in Betracht. Auch 
bleiben alle Officianten in ihrem Berufe, wenn es ſich um Angelegenheiten ber 
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Stadt, der Zünfte ober anderer fhäbtifcher Inſtitute handelt, In Behinderungs- 
fällen kann nöthigenfalls ein richterlicher Beamter berfelben Stadt, oder eventuell 
ein Mitglied des Magiftrats einer anderen ohne Weiteres zugezogen werben, 


Protocollbüder. 

4) Für die mündlichen Verhandlungen zu der zweiten und dritten Rubrik 
ift, außer und neben bem fortzuführenden Stabtverlaßbuce, von allen Stadtbuch⸗ 
behörden, die nicht Specialacten über fänmitliche Grundftüce halten, ein Proto- 
collbuch in chronologifher Ordnung vor beſetzter Behörde (Nr. 1 Abf. 2) zu 
führen. Eines befonderen Stadtverlaßbuches bedarf es jedoch nicht, wenn das 
Protocollbuch zur gleichmäßigen Benutzung für alle drei Rubrifen beftimmt wird. 

Den tranfitorifchen Betrieb anlangend, find, neben den alten Stabtpfand- 
büchern, ‚die bereits angelegten Protocollbücyer für Gegenftäinde der zweiten und 
britten Rubrik gleichfalls vor befebter Behörde fortzuführen ober bergleichen 
nöthigenfalls nen anzulegen, Sie können ausfrhließlich für jenen Betrieb oder 
auch zugleich für das neue Stadtbuch benubt werben, 

Sowohl für die Stadtverlaßbücher, als auch für dieſe Protocollbücher gelten 
nachſtehende Vorſchriften: 

5) Dieſelben ſind ſogleich bei ihrer Anlegung ganz zu paginiren. Es darf 
nirgend ein Blatt eingelegt werben, fie dürfen Feine leere Zwiſchenräume ent⸗ 
halten, vielmehr müffen bie einzelnen Protocofle in ununterbrorhener Reihe auf 
einander folgen. 

Sie erhalten ein ihre Beftimmung andentendes Titelblatt und eine römiſche 
Zahl F Bezeichnung. 

6) Die Protocolle find 

a. am Schluſſe, nach Bemerkung der erfolgten Vorleſung und Genehmigung, 

von den anweſenden Mitgliedern der Behörde zu unterſchreiben, und 

b. unter denſelben die Gebühren demnächſt zu ſpecificiren, wenn darüber Feine 

befondere Regifter geführt werben; 

ec. die vorfommenden Geldfummen, abgejehen von Schillingen und Pfen- 

nigen, auch der Zinsfuß find mit Buchftaben zu fchreiben. 

7) Sole Anträge, welche überhaupt nicht, ober doch zur Zeit noch nicht 
begründet erjeheinen, find nur auf ausbrüdtiches Verlangen ber Intereſſenten, ſo 
wie wenn bie Behörde es zu ihrer Erinnerung oder Rechtfertigung nöthig findet, 
zu protocolliren. Sonft find ben Comparenten nur mündlich die entgegenftehenben 
Hinderniffe befaunt zu machen. Wird ber Antrag gewährt, fo genügt die Be- 
merfung in dem Protocolle, daß bie Eintragung, Umfchreibung u. ſ. w. geſchehen 
fei ober geſchehen ſolle. 

Ohne Notwendigkeit ift eim fehriftliches Verfahren nicht einzuleiten. 

8) Der Stabtbuchbehörde ift unbenommen, Berabredungen der Intereſſenten, 
welche dem Arte im Stadtbuche zur Grundlage dienen, in das barüber abzuhal- 
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tenbe Protocol mit aufzunehmen. Eine (auf bem geſetzlichen Stempelpapiere zu 
nehmende) Abfchrift defielben gilt in ſolchem Sale für die dem Hypothekenſcheine 
anzuheftende Urkunde. 

Eine foldye Mühwaltung kann jedoch nicht als Pflicht ber Behörde in An- 
fprud genommen werben. Auch darf Fein ausfchließliches Recht dritter Perfonen 
auf Anfertigung ber Contracte ober Obligationen dadurch beeinträchtigt werben. 

9) Die zu den Protocollen übergebenen Urkunden, welche in Ur⸗ ober Ub- 
fihrift zurüdbehalten werben müffen, fo wie etwanige Consepte ungewöhnlicher 
Ausfertigungen, find in ben Protocollen nach ihrer Nummer zu allegiren und 
bilden entweder als Anlagen des Protocollbuches beſondere Actenfaſcikel, ober fie 
werben zu den Stabtburharten gelegt. 


Stadtbuch-Acten. 


10) Neben dem Protocollbuche ſind gleichfalls in chronologiſcher Ordnung 
zu führende, mit Nummern und Deſignationen zu verſehende Stadtibuchacten 
anzulegen. Auf dem Umfchlage find bie Jahre, in welchen dieſe Acten gefammelt 
mworben, bie Zahl der darin enthaltenen Nummern, fo wie die Nummer des Fa— 
feifels anzugeben. 

Den Behörden bleibt es unbenommen, demnächſt eine Separation biefer 
Arten sorzunehmen und Specialacten für einzelne Grundftüde zu bilden, 

11) Zu den Stadtbuchacten gehören: 

a. die von ben Regiftrirenden allein aufgenommenen Regiftraturen, welche 

mithin nicht in das Protocollbuch Fommen bürfen. 

Diefelben genügen nur, wenn fie von einem Mitgliede ber Behörbe, 
vom Stabtfeeretair oder von befonders auf bas Protocolliren oder Re— 
iftriren beeidigten Perfonen aufgenommen find, und bie Bemerkung ent 
halten, daß fie den Betheiligten worgelefen, von ihnen genehmigt und 
eigenhändig unterfihrieben, mindeftens behandzeichnet worden. 

b. Alle fohriftlichen Vorträge Betheiligter, oder fonft eingehende Stüde, Requi⸗ 

fitiongjchreiben u. f. w. 

12) Die thunlichfte Dermeidung ber Einleitung ober Fortführung fihrift- 
licher Verhandlungen erfordert auch hier ganz befondere Berüdfichtigung, weshalb 
namentlich in geeigneten Fällen bie Anfage ber Intereſſenten zur Vernehmung 
wor befeßter Behörde zu verfügen iſt. 

13) Aus den Protocollen oder ans ben Decreten muß ſowohl bie rechtöge- 
nügliche Form, als auch der ben Befchluß des Eintrags begründende Inhalt der⸗ 
jenigen Urkunden zu entnehmen fein, melde — wie Schuld-, Ceſſions⸗ und ähn- 
liche Urkunden, bie dem Hypothefenfcheine angefchloffen werben — nicht bei den 
Acten verbleiben. Eine Abjchrift derfelben ift nur bei beſonders verwickelten Ver⸗ 
bältniffen zu nehmen. Dagegen müflen, außer den Anträgen auf die Vornahme 
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eines Acts im Stadtbuche, die Legitimationen ber Bevollmächtigten und gejeg- 
lichen Vertreter ftets zurücbehalten werden, wenn auch nur in Abfchrift, foferne 
nicht Die nach unten Nr. 32 zuläffige Nachweifung des Inhalts ausreicht. 

14) Zur Genügung von Auflagen aller Art, namentlich zu dem Zwecke ber 
Bewirkung der BVerlaffung, find die Betheiligten, wenn fie fih im Orte befinden, 
zuerft mündlich Foftenfrei zu erinnern, bemnächft aber bei Wahrnehmung ver Ge- 
bühren meitere Verfügungen zu erlaffen. 

15) Ueber Proclamata werden befondere Acten geführt. 

Materieller Betrieb, 

16) Bei Einträgen aller Art find, außer ben fih aus dem Stabtbuche 

ergebenden Befchränfungen ber Dispofitionsbefugniß des Eigenthümers, insbefon- 
dere die geſetzlichen Befchränfungen bes ihn oder den bei einer Umfchreibung, 
Tilgung m. f. w. Betheiligten vertretenden Daters ober Vormundes zu berüd- 
ichtigen, 
“ N Eintragungen bürfen nur auf einen mündlich zum Protocol! oder 
zur Regiſtratur gemachten, ober auf einen fehriftlichen, bei ben Acten verbleibenden 
Antrag des Eigenthümers, feines geſetzlichen Vertreters oder Bevollmächtigten 
nefchehen. Die bocirte Einwilligung genügt mithin nicht, ebenfo wenig ber, in 
einer bei den Arten nicht verbleibenden Urfunde etwa entyaltene Antrag. 

18) Die nad $. 13 Nr. 1 ber residirten Stabtbud- Ordnung zur Eintras 
gung erforberliche, dem Hypothefenfcheine anzubeftende Urkunde braucht den Ent 
ftehbungsgrund ber zu intabulirenden Belaftung des Grundſtücks, die f.g. causa 
debendi, nicht anzugeben. Für die gewöhnlichen einfachen Schuldbefenntniffe 
genügt vielmehr die Angabe der Forderung nach ihrem Capitalbetrage, fo wie der 
Name des Gläubigers und des Schuldners. Diefelben find bei der Eintragung, 
Nr. 20, jo wie in dem Hppothefenfcheine, Nr, 21, als Eapitalforderungen zw 
bezeichnen. 

In den fonftigen Fällen muß Dagegen aus jener Urkunde mit Beftimmtheit 
hervorgehen, welches bingliche Recht durch bie Eintragung erworben werben 
fol, 3. B. ein Nießbrauch, eine Jahresrente, ein antichretifcher Pfandbeſitz, ein 
bedingtes oder betagtes Recht — Bürgfchaften, Cantionen u. ſ. m. —. Es barf 
mithin feine Ungewißheit darüber obwalten, wann und auf welche Leiftung 
aus bem Hypotbefenfcheine geklagt werben kann. 

Die Eintragung ift zu verweigern, fo oft ber angegebene berartige Ent» 
ftehungsgrund ein zweifellos nichtiger oder gar, es fei ohne befondere geſetzliche 
Vorſchrift ober vermöge einer folchen, ein unerlaubter ift. 

19) Wenn zu berfelben Zeit mehrere Pöfte zu intabuliren find — fie mögen 
der zweiten oder dritten Rubrif angehören — fo muß zu dem Protocolle oder 
in dent Decrete beftimmt ausgefprochen werben, in welcher Reihefolge fie einzu» 
tragen find, oder daß fie gleiche Prioritätsrechte erhalten follen, 
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20) Die Eintragung muß — erforderlichen Falls unter dem Allegat des 
Protocollbuchs oder der Actennummer, zu welcher fie erfannt ift — enthalten: 

a. die Angabe des eingetragenen Rechts — der etwa angeführte Ent- 

ſtehungsgrund beffelben ift niemals einzutragen — fo wie ben Betrag 
beffelben im einer beftimmten Eapitalfumme, Sin dem Ausnahmefall des 
$. 13 Nr. 2 der revidirten Stadtbuch-Orbnung genügt bie bloße Angabe 
biefes Rechte. 

Für wiederfehrende Abgaben und Leiftungen, besgleichen für Per- 
fonalfervituten, find außer der als Ultimat feitgeftellten Gapitaljumme bie 
Leiſtungen und die Nutzungsrechte ſelbſt anzugeben. 

. Den Zinfenfuß oder die Bemerfung „zinfenlos” ; 

. ben Tag ber Eintragung; 

. den Namen beifen, auf welchen fie erfolgt; 
bie etwanigen Bedingungen ober Zeitbeftummungen, das Weofallen ber 
Befugniß zur Ceffion und fonflige ungewöhnliche Nebeuberedungen, 
welche die Rechte des Gläubigers erheblich mindern; 

f. die Angabe der in ber Priorität etwa gleichfichenden Pöfte. 

21) Der in Vorſchrift des $.16 Nr. 1 der revidirten Stabtbuch-Drdmung 
auszufertigende Hypothefenjchein muß, außer dem unter Nr. 20 sub a. bis e. 
sorgefchriebenen Inhalte der Eintragung, fo wie ber genauen Bezeichnung ber 
verhafteten Gruudſtücke, auch der Nummer der Eintragung, die Angabe bes Ber 
laufs ber vortretenden und gleichflebenden Pöfte enthalten, nicht minder bie eines 
ohne Ultimat eingetragenen (Nr, 20 a.) ſolchen Rechts. 

Wenn auf einem Grundſtücke Belaftungen der, in $. 2 Nr. IL 2 b. ber 
revidirten Stadtbuch ⸗Ordnung gedachten Befchaffenheit eingetragen ſtehen, muß 
der Hypothekenſchein eine ihm anzubeftende Anlage in Bezug nehmen, welde ben 
Inhalt der zweiten Nubrif wörtlich enthält. 

22) Werden Gapitalien zum Stadtburhe getheilt, jo find gegen Zurücklie fe⸗ 
rung bes alten Hypothekenſcheins neue Scheine auszufertigen, welchen bie erfor- 
berlichen Auſchlüſſe, beziebungsmweife im Original und in Abjehrift, beigefügt 
werben müſſen. 

23) Die Umſchreibung wird — mit Unterſchrift eines Rathsmitgliedes und 
des Stadtfecretaire ober feines Stellvertreters, fo wie dem, mittelft Stempel- 
drucks aufzutragenden Stabtfiegel — unter dem Hypothefenfcheine bemerkt. Ber 
er Umfchreibungsattefte werben niemals ertheilt, vielmehr nur — auf Ders 

ngen — neue Hypothekenſcheine. 

Bei theilweifer Umfchreibung wird über jeben Theil ein neuer Hypothefen- 
ſchein ausgefertigt, welchem bie zur Nachweifung erforderlichen Urkunden, bezie- 
bungsweife im Original und in Abfchrift, beigefügt werben müſſen (vergl, $. 38 
Nr. 5 der revidirten Stadtburh - Ordnung). ’ 
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24) Wird bei Umfchreibungen Fein neuer Hypothefenfchein erteilt, fo ift bie 
Ceſſionsacte zu den Arten zurüdzubehalten und dem DBetheiligten bloß der Hypo- 
thefenfrhein mit ber darunter bemerften Umſchreibung zurüdzugeben. Dagegen 
wird einem neu auszufertigenden Oppotbefenfcheine bie Ceſſionsacte angeheftet; 
die fonftigen Urkunden (Vollmachten, Erbenzeugniffe u. ſ. mw.) werben zurückbe⸗ 
halten, fo oft nicht die Anheftung verfelben verlangt wird, ober in ſolchem Falle 
die Behörde angemeffen findet, ſtatt der Original-Urfunden nur Abfchriften berfelben 
zu geben, 

25) Fehlt die Agnition des Schuldners, fo ift derfelbe Durch Abſchrift aus 
dem Protocollbuche oder mittelft eines Notificatoriums von ber eingetretenen Der- 
änderung ber Perfon des Oläubigers jedesmal in Kenntniß zu feßen. 

26) Bei Tilgung des ganzen Poftens — ohne Linterfchied, zu welcher 
Rechtsfolge fie geſchieht (G. 26 der revidirten Stadtbuch-Ordnung) — wird ber 
Hppothefenfchein caffirt und mit dem fonftigen Urfunden dem Probucenten zurüd- 
gegeben, wenn nicht etwa Die Behörde eine Zurückbehaltung ber einen ober ber 
anderen, namentlich der Quittung, im einzelnen Falle angemeffen findet. 

27) Eine theilweife Tilgung ift unter dem Hypothekenſcheine zu notiren; falls 
nicht, gegen Caffation des alten, bie Ausfertigung eines neuen Hypothekenſcheins 
verlangt wird. 

28) Die Auslieferung bes über eine neue Eintragung musgefertigten Hypo» 
thekenſcheins erfolgt nur an den Schuldner felbft oder feinen gefeßlichen DVertreter, 
wenn nicht ein Dritter zu ber Empfangnahme fpeciell legitimirt if. Beruht bie 
Legitimation auf einer unbeglaubigten Privaturfunde, fo hat die Behörde vorzugs- 
weife dahin zu feben, ob nicht vorerſt eine weitere Einleitung wegen ber Echt⸗ 
heit (revidirte StadtbuchOrdnung $. 42) zweckmäßig erfcheint. 

29) Zu dem Zweck der Tilgung, Umfchreibung u. ſ. mw. eingereichte Papiere 
mit ben anf dieſelben erfolgten Ausftellungen find dem Producenten zu infinuiren. 
Für Ausnahmen bedarf es eines Decrets, 

30) Die gefchehene Inſinuation (Nr. 28 und 29) und ber Tag berfelben, 
—— die Beförderung zur Poſt, muß ſich aus den Büchern oder Acten 
ergeben. 

31) Die Bezeichnung der in den Stadibüchern oder Protocollen namhaft zu 
machenden Perfonen richtet ſich in der Negel nach derjenigen Urkunde, welche dem 
Eintrage zu Grunde liegt, Enthält die Urkunde Feine Angabe des ober ber 
Vornamen, bes Standes oder Gewerbes, Wohnorts u. ſ. m., fo hat die Be— 
börde mach Befchaffenheit des Falles ge ermeſſen, ob wegen begrünbeter Zweifel 
über bie Identität der Perfon eine Nachholung zu erfordern ift. 
| 32) Die erforderlichen Mittheilungen zwifchen einer befonderen Stabtburh- 
behörbe und dem Magiftrate bedürfen im ber Megel Feiner förmlichen Ausferti- 
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gung. Es können auch die Acten der letzteren (z. B. Vollmachten, Erbenzeug⸗ 
niſſe, Erbtheilungen, Protocolle und Regiſtraturen) mit den dabei vorgebrachten 
Anträgen für den Stadtbuchbetrieb benutzt werden, und zwar, ohne daß vollſtän⸗ 
dige Abfchriften oder umfängliche Auszüge — infoferne folche nicht etwa ben 
Hypothefenfcheinen demnächſt angeheftet werben follen, oder verwidelte Berhält- 
niffe zur Frage ſtehen — zu den Stadtbuchacten gelegt werden müffen. Insbe⸗ 
fondere ift bei dem Auftreten von DVormündern, für welche der Magiftrat Ober- 
sormundfchaft ift, die Beibringung von Euratorien, Confensacten und Erhebungs- 
beereten nicht erforderlich, wenn aus den Guratelasten erhellt, daß die Beftellung 
gefcheben und beziehungsmeife der Conſens ertheilt ift. 

Sn allen folhen Fällen ift jedoch darauf zu halten, daß ausreichende Nady- 
mweifungen durch Promemorien, abſchriftliche Beifügung von Deereten ober auf 
fonft fachgemäße mindeft Foftfpielige Art zu ben verfihiedenen Arten nicht fehlen, 


U. Befondere Borfchriften für die neuen Stadtbücher. 


Betreffend die formelle Einrichtung diefer Bücher, fo bewenbet es bei 
ben Anordnungen ber unterm 6. April 1840 sub Nr. 1 bis 10 publicirten 
Snftruction und den durch bie Publications⸗Verordnung berfelben angeorbneten 
Ausnahmen und Abweichungen. 

AN In Grundlage diefer bereits erfolgten Einrichtungen normiren bie nachſte⸗ 
enben 


Borfhriften für Einträge aller Art in die neuen 
Stadtbüder. 


Für alle drei Rubrifen. 


33) Jeder Eintrag — mithin nicht bloß eine neue Eintragung, fondern 
—— ———— Tilgung, Verwillkührung de non intabulando u. ſ. w. 
— beginn 

a. im Conterte mit Angabe des Sjahres, Monats und Tages und fließt 

mit bem Allegat einer beſtimmten Stelle ber älteren Stadtbücher oder 
ber neuen Protocollbücher, oder endlich einer Nummer der Stabtbucharten, 
wodurch er begründet ober gerechtfertigt wird. 

Die Protocollbücher werden in ber Art angezogen, daß man ben 
Band mit einer römifchen, bie Seite mit einer arabifchen Zahl bezeichnet. 

b. Es wird ein jeder Eintrag burch eine Querlinie von bem folgenden 

getrennt. 

c. Wenn eine Rubrif vollgefchrieben ift, darf zur Fortſetzung berfelben ber 

entbehrliche Raum einer anderen Rubrik nicht benußt werben, vielmehr 
bienen dazu bie Supplementblätter. 
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34) Es fleht zum Ermeſſen der Behörde, auf bie zu den Stadtbuchacien 
gekommenen Stüde, wenn fie irgend einen Eintrag in das Stadtbuch veranlaffen 
ober begründen, entweder 

a. im Protocollbuche mit Bezug auf die Actennummer zu regiftriren, daß 

auf letztere der Eintrag gefchehen, oder 

b. einen ſolchen Eintrag mittelft eines, minbeftens von zweien Mitgliedern ‚ber 

Behörde genehmigten, nicht befonders auszufertigenden Decrets zu ver⸗ 
fügen. Im letzteren Kalle find unter dem Actenftüde die Gebühren zu 
fpecifieiren, falls barüber Feine befondere Regifter geführt werben. 

35) Ein nach dem Inhalte des Protocolls zu befchaffender Eintrag muß in 
ber Regel noch fofort, bei eintretender Behinderung fo wie im Falle emes De- 
erets aber baldmöglichſt geicheben, und zwar felbft in nichteiligen Fällen fpäteftens 
in ber nächſten ‚ordentlichen Sitzung, welche nöthigenfalls zu prorogiren ift. 

36) Zu dem Stadtbuche ift ein Regifter im alphabetifcher Ordnung zu 
führen, aus welchem Namen und Stand der Eigenthümer und ihre nach bem 
Nummern anzugebenden Grundftüde zu erfehen find. Die abgehenden Nummern 
werben fo durchſtrichen, daß fie noch Ieferlich bleiben; ‚bei Theilungen find bie 
Nummern nur zu unterftreichen. \ 

Bei vorgefommenen Veränderungen muß biefes Regifter ſogle ich vervoll- 
ſtändigt werben. 


Für die erfte Nubrif. 


37) Die- Zufchreibung des Eigentums (Derlaffung) geſchieht in ber Art, 
baß im Conterte der neue Eigenthümer (oder mehrere Miteigenthümer) in Bor» 
fihrift von oben Nr. 31 angegeben wird; nur bei Auswärtigen bebarf es ber 
Angabe des Wohnortes. 

Die Spalte für Bemerkungen bleibt frei für befondere Vorkommenheiten. 
38) Im Fall der Theilung eines Grundſtücks behalten bie verfchiebenen 
Theile die Nummer befjelben, fie werden aber durch Beifügung eines Buchftaben 
‚unterfehieden. Für eine biefer Abtheilungen kann das bisherige Folium fortge- 
führt werben; wenn dies aber nicht zweckmäßig erfibeint, fo find für biefelbe, fo 
wie allemal für die übrigen befondere Folien anzulegen, zu welchen von einem 
auf bie anderen hinzumeifen ıft. 

39) Bei Gefrhäften unter Lebenden und in den Fällen einer Concurrenz von 
Miterben, fo wie bei der Berlaffung an einen Legatar, muß die Erklärung über 
Auflaffung und Annahme des Eigentbums von gefammten Beiheiligten, ihren ge⸗ 
jeglichen Vertretern oder gehörig legitimirten Bevollmächtigten, in Perfon und 
zum Protocoll der Stadtbuchbehörde abgegeben werben. 

Menn befondere Umftände das perfünliche Erfcheinen der Intereſſenten erſchwe⸗ 
ven, fo kann die Derlaffung auch auf fehriftliche Erklärung geſchehen; es muß jedoch 
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a. hierüber eine beſondere Urkunde beigebracht und zu den Acten gelegt 
werden; die über das zum Grunde liegende Geſchäft ausgeſtellte Urkunde, 
. B. ein Kaufcontract, genügt wicht, wenn fie auch die erforderliche Er⸗ 
Härung über die Derlaffung oder eine Vollmacht zu derſelben enthalten 
follte. 

b. Eine dem Erforberniß von oben Nr. 11 a. entfprechende Regiſtratur ift 
genügend; wenn bagegen eine unbeglaubte Privaturfunde prodweirt wird, 
iſt vorzugsmweife-bahin zu fehen, ob nicht vorerſt eine weitere Einleitung 
—* ber Echtheit (revidirte Stadibuch⸗Ordnung 8. 42) zweckmäßig 
erſcheint. 

c. Jene beſondere Urkunde muß über bie rückſtändigen Kaufgelber oder in 
Verlaſſenſchaftsfällen wegen der Schuld, mit welcher ein Grundſtück nach 
letztwilliger Dispoſition oder aus einer Erbauseinanderſetzung auf ben 
neuen Eigenthümer übergeht, ſo vollſtändige Nachweiſung enthalten, daß 
es officieller Vernehmung nicht weiter bedarf. 

40) Es iſt nämlich darauf zu halten, daß bie Jutereſſenten — nad 8. 9 
ber revidirten Stadtbuch⸗Ordnung auch die etwanigen Nutznießer — ſich genau 
und beſtimmt darüber ausſprechen, ob und welche Kauf- oder Erbgelder als 
Rückſtände, und ob und welche Nutungsrechte (mit oder ohne Ultimat, $. 13 
Nr. 2 ber revibirten Stadtbuch⸗Ordnung,) einzutragen ſind. 

Wenn die Eintragung eines zu intabulirenden Rückſtandes aus dem Grunde 
unterbleibt, weil die Betheiligten ausdrücklich darauf verzichten, ſo muß die Ver⸗ 
zichtleiſtung im Protocolle bemerkt werden. 

41) Eine allgemeine. Diopoſitionsbeſchränkung des zeitigen Eigenthümers, 
namentlich feine Verwillkührung überall nichts eintragen: laſſen zu wollen, fo wie 
darauf gerichtete Inhibitorien (revidirte Stadtbuch - Orbuung 8. 48) gehören in 
die Bemerkungen zu dieſer Rubrik. Aus Beranlaffung eines ſolchen Eintrags 
und mit Bezug auf: benfelben find bie beiden anderen Rubriken mittel einer 
doppelten Querlinie zu fohließen. 

Die auf Einelbeiten gerichteten Befchränfungen biefer Art, namentlich bie 
Bälle des $. 26 ber revidirten Stabibuch- Ordnung, ſind in bie, Bemerkungen 
ber beireffenden Stelle des Buchs einzutragen. 


Für die zweite Nubrit. 


42) Jede neue ober aus ben älteren Stadtbüchern aufgenommene Eintra- 
gung erhält: 
a. eine römifche Nummer, 
b. Bei Eintragung von Realfervituten ift im Conterte das berechtigte Grund» 
ſtück genau und nach feiner Bezeichnung im Stabtbuche, fo wie demnächſt 
bie Servitut felbft, kurz aber beftimmt anzugeben, fo weit dies mit. Mär- 
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ficht auf Raumerfparung geſchehen Fan, fonft aber auf das Protocollbuch 
oder auf Sperialacten Bezug zu nehmen. 
ec. Für Zehnten, Grundheuer, Kanon u. ſ. w. bedarf es der Angabe des 
Berechtigten, jo wie des zu Reiftenden nach Art, Maaß, Geldbetrag, 
Münzforte und Zahlungstag. 
d. A en bes fraglichen Rechts iſt nicht einzutragen (oben 
7 a.). 
e. Ueber bie erfolgten Eintragungen find auf Verlangen Attefte auszuftellen. 
43) Wird eine Eintragung fpäterhin abgeändert, fo ilt dies im Gonterte 
anzuführen, und dabei in der Spalte für die fortlaufende Nummer bie römiſche 
Zahl zu wiederholen, unter welcher der Poften eingetragen ftehtz der römifchen 
Zahl ift aber eine arabifche hinzuzufügen, welche für die Mobificationen eines und 
beffelben Poftens fortläuft und neben ber Eintragung, in ber Spalte für Be- 
merfungen, notirt wird. Im Fall der Erlöfchung genügt es, in die Spalte für 
Bemerkungen das Wort „Getilgt“ mit dem Allegat des Protocollbuchs oder ber 
Arten zu ſetzen. 


Für die dritte Rubrik. 


In der dritten Rubrik erhält 
44) jede aus ben älteren Stadtpfandbüchern oder interimiftifchen Protoroll« 
büshern übertragene, fo wie jede nene intabulations 
a. eine römifche Nummer. Diefe wird bei Veränderungen, melde mit bent 
Poſten vorgehen, 3. B. Umfchreibungen, Tilgungen, wie in ber zweiten 
Rubrik, wiederholt und berfelben eine arabifche Zahl, als fortlaufende 
Nebennummer, hinzugefügt (I. 1, I. 2), Ießtere auch in ber Spalte für Be- 
merfungen neben der Eintragung notirt. - 
Nach erfolgter gänzlicher Tilgung (unten Nr. 48) aller früheren 
Höfte wird mit einer neuen Zahlenreihe angefangen, 
b. Im Conterte ift anzugeben: 
ber nach Nr. 31 zu bezeichnende Gläubiger, fo wie der fonftige nach 
Nr. 20 a. b. c. d. e. erforderliche Inhalt der Eintragung, wogegen 
lie. f. dafelbft in die Bemerkungen kommt. Der Betrag der Forde— 
rung und ber Zinsfuß find beide mit Buchftaben zu Schreiben, wogegen 
c. in bie für die Geldfummen beftimmten Spalten neben ber Eintragung die 
Münzforte und unter berfelben der Eapitalbetrag in Zahlen einzuzeichnen ift. 
d. Soll die Neihefolge die Priorität nicht beftimmen, fo ift dies und wie bie 
Priorität beftimmt worden, bei jedem dabei betheiligten Poften in die 
Spalte für die Bemerfungen einzutragen. 
45) In eben biefer Spalte für Bemerkungen müſſen bie mitverpfändeten 
Grundftüce nach ihrer Nummer und Bezeichnung der Abtheilung, zu welcher fte 
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gehören, aufgeführt, nur wenn es an Raum fehlt, darf auf das Protocollbuch 
oder auf Acten verwieſen werden. 

Auf die Folien dieſer mitverpfändeten Grundſtücke find im Contexte nur 
einzutragen bie Worte: 

„mitwerhaftet für die, Band... . Seite... 
„Nr. ... intabulirten ..... Rihlr.“ 

Dann iſt das Capital mit Zahlen in die dafür beſtimmte Spalte zu ſetzen. 

Die mit einem ſolchen Poſten bis zur Tilgung eintretenden Veränderungen 
Ne er n dem Folium zu bemerken, zu welchem die wollftändige Eintragung 
geſchehen ift. 

46) Bei einem Gütercomplere wird nur bie Angabe biefes VBerhältniffes, 
mit Derweifung auf das zu den Eintragungen beftimmte Folium, oder bes be- 
fonderen Stadtbus, $. 14 Nr. 2 der revidirten Stabibuch- Ordnung, in ben 
Eontert eingetragen. 

AT) Bei einer Poftpofition wird im Eonterte die Mebereinfunft mit möglichfter 
Kürze, jedoch genau angegeben, und in der Spalte für Bemerkungen zu jedem 
dabei intereflirenden Poften hierauf verwieſen. 

48) Die Tilgung geſchieht in der Art, daß neben ber Eintragung in bie 
Spalte für Bemerkungen geſetzt wird: 

„Setilgt“ oder „hiervon getilgt . . . Rthlr.“ 
mit dem Allegat des Protocollbuchs oder der Arten. 

Wenn eine Tilgung nach $. 26 ber revidirten Stadtbuch⸗Ordnung bie 
Miebereintragung ausfchließt, fo wie bei dem Erlöfchen im Concursfall, ift bie 
Capitalſumme bergeftalt zu durchſtreichen, daß fie Ieferlich bleibt, im Fall theil- 
weifer Tilgung dagegen nur zu umterftreichen. 

Sp oft dagegen eine Wiedereintragung nicht ausgefchloffen ift, fällt bie 
Durchſtreichung ober Unterftreichung ber Eintragungen felbft hinweg, vielmehr 
ift in der Spalte für Bemerkungen hinzuzufügen: „Steht offen”, und bei fpäterer 
Eintragung — gleich wie bei ber Umfchreibung cedirter Poͤſte — unter berfelben 
Nummer die Eintragung vor ber Linie zu befchaffen, fo wie auf lebtere bei der 
Bemerkung ber Tilgung hinzuweiſen. 

49) Bei allen übrigen Veränderungen, die mit einem intabulirten Poften 
sorgehen, 3. B. Umſchreibungen, Theilungen, Bormerfungen, ift im Conterte bie 
urfprüngliche Intabulation nach ihrer römischen Nummer und ber Capitalbetrag 
in Zahlen anzugeben, — Die Spalte für die Eapitalfummen wird aber nicht aus- 
gefüllt, vielmehr gefchieht folches nur bei übertragenen oder neuen Intabulationen, 

50) Eine Umfchreibung muß außerdem die Angabe des neuen Inhabers in 
Vorſchrift von oben Nr. 31 enthalten, und ift in bie Spalte für Bemerkungen 
bei der Intabulation zu ſetzen: „Umgeſchrieben“, unter Anführung der zutreffenden 
arabifchen Nebennummer. 
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51) Aus den zu ertbeilenden —— muß erſichtlich fein, Haß bie 
Eintragung in die dritte Rubrik geſchehen ift 


IH. Befondere V i Die ei iki 
——— — ——— 


52) Wo die Bücher in protocollariſcher Form geführt werden, iſt auf 
bie zw den Stadtbuchacten gefommenen Stücke, wenn fie irgend einen Eintrag 
werunlaffen ober Begrünben, im Protocollbuche mit Bezug auf die Actennummer 
zu regiſtriren, daß auf letztere bie Eintragung geſchehen ſei. 

Wenn dagegen biefe Bücher eine tabellarifhe Form mit Real» 
und Perfonalfolien haben, fo muß 

a. jeder Eintrag im biefelben (vergl. Nr. 6 c., Nr. 44 b. e.) durch das 

Allegat einer beftimmten Siehe ber Protocollbücher ober einer Nummer 
ber Stadtbuchacten gerechtfertigt fein. 

b. Sol die Neihefolge die Priorität nicht beflimmen, fo iſt ſolches bei jedem 

dabei Betheiligten Poften zu bemerken; endlich muß 

e. ein nach dem Inhalte bes Protocols oder Deerets zu befrhaffender Ein- 

trag ber Regel nach fofort, bei eintretender Behinderung aber doch bald« 
möglichft geſchehen. 

54) In beiden Fällen (92, 93) müffen Umfchreibungen, Tilgungen unb 
fonftige Veränderungen, die mit einem Poften vorgehen, neben ber erften Eintra- 

g protocoflirt werben, falls nicht daſelbſt auf ein — Protocoll oder. Arten» 
Er zu verweifen iſt. 


MA 0. 


Regierungs-Slakt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg "Schwerin. 


Jahrgang 1857. 
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Bützower Volksfreund 3 
Gadebuſch⸗Greveomůhlener Wodenblau 2 
Güſtrower Zeitung 3 
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Laager Wochenblatt 2 
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Name ber Zeitfohrift. 










Gorrefpondengblatt ded Gefammtvereind der deut 


fhen Geſchichts- und Altertbumsvereine . monatlih | Hannover 1/16 
et der — die innere 
Niffion monatlih [Nürnberg — [16 
Kourdblatt 5 1 Stettin 3| 8 
Gourözettel über Geld: und Staattpapine 2 Hamburg 3 — 
Courodʒettel über Geld 6 — 1124 
Dampfboot . 6 anzig 5 |16 
Deutſche allgemeine Zeitung. 6 Leipzig 6 | 36 
Deutſche Yubwanderumge-Zeitung mit Belagen (en 
zeiger für amerifanifche Fonds) . 3 Bremen 3,40 
Deutſche Gewerbrzeitung . ; ; ; . 18 jäbrlih | Leipzig 5 | 16 
Deutſche — 2 Berlin 5 — 
Deutſchland u ——— 12 Frankfurt a. M. | 7 20 
Dioöfuren h ; ; ; — .2monatlich | Berlin 4 — 
Dorfkirchenzeitung . monatlich Berlin — 20 
Dorfzeitung N 3 os 4 Silburganfen 2 32 
Dreddener Journal . A ; N 5 ; 6 reöden 5 40 
Düffeldorfer Zeitung . ; ; ; : ; 6 Düffeldorf 8124 
Eifenbahnzeitung ; ; i ; e 3 Bergedorf 3 [16 
Eifenbahnzeitung 5 k 1 Stuttgart 4 — 
Eifenbahn-, Poſt⸗ und Dampfisif- Courtbus . Junbeflimmt | Berlin 21238 
Elegante, der . . Imonatid [Weimar 3 — 
Elmshorner Nachrichten 2 Eimdhorn 3 !16 
Entomologiihe Zeitung . i . [monatlih | Stettin 2 124 
Europa, Chronik für die gebildete Welt » 1 Leipzig 4 — 
Europäifche Modenzeitung, große Ausgabe mit zwi 
Modekupfern : monatlid |Dreöden 4 — 
Europäiſche Modenzeitnng, Heine Ausgabe mit einem 
Mobekupfer . Imonatlih | Dresden 2 |32 
Gvangelifhsluherifciee Miffiondblatt mit Bildern . alle 14 Tage] Leipzig — |32 
Evangelifchelutherifched — * — . falle 14 Tage Leipzig — 20 
Feierabend ; 1 Gotha 1 | 32 
Fliegende Blätter 5 : 1 Münden 4 | 24 
Fliegende Blätter aus dem rauhen Haufe i . [monatlih | Hamburg 1! 8 
Beiblatt zu denfelben : | monatlih Hamburg — 12 
Branffurter Anzeiger ; F ; ; : 6 Franffurt a. M. | 4 40 
Frankfurter Intelligenzblatt . ; A 3 6 Sranffurt a M.| 4 40 
Sranffurter Journal i 3 : : 13 Franffurtt Mm. | 7 — 
Sranffurter Poftzeitung > 2200 13 Frankfurt a. M. | 7 124 
Frauendorfer Blätter . TE 1 Paffau in Baiem| 1 24 
Frauenzeitiainng.. llalle 14 Kagel Stuttgart 2, 4 





Name ber Zeitſchrift. 


Sremdenblat . ; I A , r ; 6 Wien 6 20 
Fundgrube 1 — 1| 8 
Gartenlaube . ; ü 1 2 — 
Geheimes Plauderſtübchen unbeſtimmt Sibngaufer — | 36 
Gerichtözeitung . : 3 3 — 
Gewerbeblatt 1 Stuttgart — 40 
Grenzboten ’ 1 Eeipäig 10 | — 
Halliſches Tageblatt . 6 ge ea. S 1 | 28 
Hamagid (der Erzähler) 1 yck 4 28 
Hamburger Börſenhalle (Nachmittags: und ben 

audgabe 6 amburg 17 | 20 
Pe Börfenhalle, Nachnittageaudgebe 6 — 9 — 
Hamburger Correfpondent . 6 Hamburg 9 I — 
Hamburger Correfpondent auf Schreibpapier . 6 Hamburg 12 — 
Hamburger Einfuhrliften . - ; . Junbeftimmt | Hamburg 8 124 
Hamburger Geld» und Gffectenbörfe 2 Hamburg 2 | 36 
Hamburger Nachrichten . 6 Hamburg 12 | 24 
Hamburger Zeitung für deutſche AIncwanderungo. 

und Zum une ; 1 urg 2|12 
Handelöblatt . i 2 erg 6 — 
Handelsblatt 1 temen 3 | 40 
Handelözeitung . r 6 Berlin 4128 
Hannoverfcher Courier” - 6 Hannover bI— 
Hannoverſcher Volköfchulbote 2monatlih | Hannover — 40 
Hannoverſche — 12 Hannover 8 36 
Hana . n 1 amburg 2 | 24 
Hirte, der gute. . : monatlich u a OR — [18 
Hygea, populäre Medicinifche Zeitung ; monatlich 2 | Münfter 1 — 
— — monatlich | Görlik — 14 
Humorifi . 6 Wien 12 | 32 
Jahredzeiten 1 Hamburg 10 — 
Sahredeeiten ohne Beilagen 1 amburg 5 — 
Jahrhundert, dad } i 1 antun 3 136 
Illuſtrirter Dorfbarbier 1 ipzig 1 !16 
Illuſtrirtes Bamilienjournal . 1 Leipzig 1 | 32 
Illuſtrirtes Prämienjournal 1 Leipzig 1 |28 
Illuſtrirte — — Dorfyitung 1 Leipzig 2 — 
Illuſtrirte Zeitung 1 eipzig 8 — 
Jeetzel⸗Zeitung . 2 Dannenberg 2 |32 
Itzehoer Nachrichten . 3 Itzehoe 2142 
Jüdiſches Volföblatt . 1 Leipzig 1 — 
Katholifches Kirchenblatt 1 Frankfurt a M. I 1 136 
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Erſcheint 8 t Debitss 
wögentlic rt, preis. 
Name der Zeitſchrift. po fie erfcheint, | Gent 
welcher Folge. af 
Kaufmann, der . 2monatlih |Halle a. ©. 2 
Kirchenblatt für die wangelſi uthenchen Gemeinden 
in Preußen Zmonatlih |Liegnik — 
Kirchliche Mittheilun ngen von und über mbuerna . [monatlih [Nördlingen — 
Kirchlich-politifches — ur R 1 Nördlingen 1 
Kladderadatih . en ——— 1 Berlin 2 
Kleine Morgenzeitung . j Mo . 6 Bredlau 6 
Kreiöblatt für bie Oftpriegnitg ; e : : 1 Wittſtock —1 
Kreisblatt. . 2 Zeitg 1 
Landwirthfchaftliched Gentralblatt für Deutjſchland monatlich Berlin 4 
Kat Wochenblatt für NRewBor-Pommern 
und Mügen . 1 Greifswald 2 
Landwirthſchaftliche Zeitung für 9 Nord: un Witte 
Deutihland . 1 Berlin 2 
Sandwirthfchaftliche Zeitung . > Slogan 2 
Lauenburger Anger > 200 Rapeburg 2 
Leißniger Wochenblatt a 1 Leißnig 1 
Leipziger Zeitung 6 Leipzig 7 
Lefrfrüchte . j 2 Hamburg 6 
Literarifche und Fritifche Blatter 2 Hamburg 6 
Lübecker Anzeigen . 1 Lübed 3 
Lübeder Bote für Stabt und Sand 1 Lübef 2 
Lübeder Zeitung 6 Lübeck 6 
Lüneburger Anzeigen . 2 Lüneburg 1 
Lutheriſche Dorffirchengeitung ; monatlih [Neuruppin — 
Magazin für die Literatur des Aublanded 3 Berlin 3 
Magdeburger Korrefpondent Bi. 5 6 Magdeburg. 7 
Magdeburger Zeitund 2 02 12 Magdeburg 8 
Mannheimer Journal . 6 Mannheim 5 
Mediciniſche Wochenfchrift . 1 +-|Wien 7 
Mediciniſche Zeitung von dem Vereine füt Heillunde 
in Preußen . 1 Berlin 3 
Medi. landwirtbic. Zeitung und allgemeiner Pd 
Anzeiger 2 Neubrandenburg | 1 
Merur . u DE 6 Altona 8 
Militair-Wocenblatt . u. ; 1 Berlin 2 
MilitairZeitung . . } ; : ‚ : 2 Wien 5 
Miffiond-Blatt . b ; j ; r . [monatlid |SHermanndburg — 
Miſſionso⸗-Blatt. . I monatlid Barmen — 
MilfiondFreund . \ Zmonatlih | Berlin > 


Miffions-Nachrichten der oflindifchen Miffions- Anfal 4jährlich [Halle a. ©, 
MiffiondsBlatt der Brüdergemeinde ö monatliid lGnadau 
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Modezeitung, Hermann Gerfon’d . 
Monatöhefte mit Slluftrationen 
Monatöblatt für Hausandadhten und go 
Monatöfchrift der Norddeutſchen Miffiond- 
Monatöfchrift für deutſches Städtewefen 
Montagepofi . “ 
Mufitalifcheliterarifcher Ronatsterigt 
MufitsZeitung, Eho . 

Mufit:Zeitung 

Muſter⸗ und bModen⸗ Bennme 
National⸗Zeitung 


Natur 


Neue Halliſche Zeitung — 
Neue landipirtbfchaftlice Zeitung . ; 

Neue Münchener Zeitung mit Beilage ab 
Neue Preußiſche Zeitung (Areuy-Zeitung) 
Neue Mufif:Zeitung . 

Neue Zeitfchrift für Mufit . ; 

Neues preußifches Sonntageblatt . 


Neurd Zeitblatt für die Angelegenbeiten der lt 


rifchen Kirche e 
Neueſtes Möbel: Mode-Jonrnal für Tiſchler 
Neuſtrelitzer officieller Anzeiger . R 
Neuftreliper Zeitung . ö 
Norddeutiche Jugendzeitung . 
Norddeutiche Zeitung . ; 
Norddeutiche Zeitung mit Börfenblatt ; 
Norddeuticher Courier und Pe. Radrigien 
Nordiſche Blätter 
Novellen⸗Zeitung 
Oeſterreichiſche Zeitung 
Organ für chriſtliche Kunft . 
Oſtſee Zeitung 
Pariſer Damen: Rleter- Magahin 
Vatriotiſche Zeitung 


Penelope . 


Pfenningblätter ; R - ; 
Pharmaceutiſche — — 


oophor 
Dhönir 


Pilger aus Sachfen s 
Polizei⸗Anzeiger 
8 


otteöbienfl 
eeljäaft 


endblatt“ 


1857, 


mal, oder ih wo ſie erfrheint, 


welcher Folge. 


Berlin 
Düſſeldorf 
Berlin 


Bremen 


Frankfurt a. O. 
Berlin 


Leipzig 
Berlin 


Verden 
Berlin 
Neuſtrelitz 
Neuſtrelitz 
amburg 
ttin 
Stettin 
Altona 
—— 
eipzig 
Wien 
Coln 
u 
tuttgart 
Minden 
Glogau 
Berlin 
Bunzlau 
— 
urt 
Dredden 
Coburg 
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Erſcheint Debils⸗ 
eis. 
Name ber Zeitfhrift. — — 

mal, oder in int. | Goutt. 

under Beige ſe erſche B 
Polizei-Anzeiger Fe a u — 2 Dredden 3/16 
Ponmerfche Zeitung 08 12 Stettin Bu — 
Populäre —— Zeitung — . 1 1-2monatl. Paderborn — 24 
Practifched Wochenblatt 0 2 Neubrandenburg | 4 | 8 
Preidcourant der Waaren . — a A 1 — 3 — 
Preußiſches Handeld:Archiv 1 erlin 4) — 
Preußiſches Central Polizeiblatt . ü a x 2 Berlin 2 | — 
Preußiſche Geſetzſammlung... ——lhunbeſſimmt [Berlin 2 12 
Preußiſches Wochenblatt i u ; i 1 Berlin 4,16 
Proteftantifhe Kirhenzitung .» .: 2 1 Berlin Bu — 
Proteftantifche Monatdblätterr . n . [monatlih | Gotha Bi — 
Public . } u 2 Berlin Bu — 
Revue (Berliner) a a a Berlin 10 32 
Rheiniſche Mufikzeitung ah ——— 1 Eöln 2,12 
Rheiniſche Volföblätter ; N . A a 1 Eöln 1 | 24 
Sächſiſche conftitutionelle Zeitung u 3 6 Dredben 5 40 
Sähfiihe Schulzeitunn  . a 1 Grimma 2 ı— 
Säulblatt für die Provinz Brandenburg ‘ . [6 jäbrlih Berlin 1 | 24 
Säulzeitung für Schleswig und Holflein . - 1 Kiel 1 40 
Schulblatt der evangelifchen Seminare —. . Jalle2Monat| Steinau i. ©. 1 | _ 
Signale der mufifalifhen Welt . — 1 Leipzig m — 
Sonntagdblatt für — und vandmann 1 Stade — 136 
Sonntagd-Bote . j # . " 1 Itzehoe 1 32 
Sonntagsblatt . oe — 1 Bremen 2 24 
Sonntagsblatt für tatholiſche Chriſten 1 Münſter J 32 
Sonntagoblatt für Land- und Forſtwirthe 1 Berlin ı 12 
Staatd-Anzeiger . . j . —— 6 Berlin 4 32 
Et. Pauli’s Poftillon \ > _ amburg 312 
Stralfunder Zeitung . 2 > 6 — Bi = 
Süddeutſche Mufikzeitung . . . . 1 Mainz 1 ı 44 
Zelegrapb, von Henſchel . 8 — .unbeſtimmtFrankfurt a. M. 1 | 24 
Theater-Chronik i a ee 3 Hamburg Di 
Theater-Horizont a ö ö 2 Berlin = 
Theater⸗Reform .  . : = = sl: u Berlin 3 40 
Thierärztliched Wochenblatt . - . . . 1 Neu-Ulm 1 | 28 
Thüringſches Converfationdblatt . : . — 1 Samburg — 40 
Triefter Zeitung et a 6 Trieft 10 | 23 
Tübinger Chronif . Ei 5 Tübingen 2 | 14 
Unterhaltungen am häuslichen Heerd 1 Leipzig 2 | 32 
Urania . RE monatlih | Erfurt — 4 
Bierteljahräfchrift für gerichtliche und öffentliche Didi 4 jährlih | Berlin 3 er 
Vierteljabröfhr ft . .- 4 jährlid | Stuttgart 614 
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Volksblatt —1 Hannover 24 
Volföblatt für — und Sand . 2 Quedlinburg 2 — 
Volksbote. 6 München 3 32 
Volkszeitung 6 Berlin 4 40 
Wanderer . ; 6 Wien 12 | 28 
Meimarfche Zeitung . 6 Weimar II — 
Wejerzeitung 6 Bremen 8124 
Wiener Zeitung \ 6 Wien 15 | 36 
Wiener Zeitung mit Abend- und Amtsblatt . 6 Wien 20 — 
Wochenſchrift für Thierheiltunde und Viehzucht 1 Augsburg 1 | 36 
Zeit, die . 12 Berlin 7 Ir 
Zeitichrift des deutfch » öfterreichifchen Srlegraphen | 
Vereind . monatlih Berlin 6 32 
Zeitichrift für chriſtlicht Wiffenſchaft und Leben l Berlin 8 | = 
Zeitichrift für die gefammte Theologie und Kirde . O.H. Leipzig 3/16 
Zeirfehrift für praftifche Baukunſt ; monatlih {Berlin 4i— 
Zeitichrift für deutfche Landwirthe monatlih |Leipzig 2|— 
Zeitichrift für die Erneuerung der mM Zinonatlih | Tübingen 1 4 
Zeitfohrift für Baubandwerker monatlich |Braunfchtweig 2 , 32 
Zeitung ded Zudenthumd 1 Leipzig 3 ı— 
Zeitung für dad Wendland . 2 Lüchow 2 | 32 
Zeitung für — 12 Hannover 9 — 
Züllihower Bote i ih Stettin — 16 
2) In —— — 
Abeille Médicale Br; Paris 2 12 
Ami de la Religion 3 Paris 13 | — 
Charivari 7 Parid 28 8 
Commerce Belge 7 Brüffel 15 | 44 
Constitutionnel 7 Parid 23 | 32 
Courrier Belge 7 Brüffel 18 | 12 
Courrier, Petit, des dames 1 Paris 9 |12 
Droit ; 6 Paris 23 | 40 
Echo agricole avec Courrier petit des Halles 
et Marches : : 3 Paris 17 | 44 
Echo de Bruxelles 7 Brüffel 8/16 
Economiste belge . monatlich |Brüffel 3 | 8 
Figaro F 2 Paris 12 | 8 
Follet des Dames . 1 Paris 8 24 
France elegante 2monatlich | Parid 6| 4 
France musicale 1 Paris 8/40 
Gazette de France 7 Paris 2 — 
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Gazette des Tribunaux . ß s : : 
Gazette des Höpitaux civiles et militaires ou 

la Lancette . . R ; 
Ind&pendance Belge 
Journal de Francfort 
Journal des Debats . s . . 
Journal des Dames et Demoiselles, 1.Edition monatlich 
Journal des Dames et Demoiselles, 2. Edition monatlich 
Journal des Demoiselles, grande Edition avec 

les suppl&ments . . . . . 
Journal des enfants et conseiller des enfants 
Journal des Marchands Tailleurs . s .monatlich 
Messager, Petit, des Modes . . . ’ 1 
Modes frangaises. — Journal des Tailleurs alle 14 Tage 

do do. avec suppl&ments . . fjallel4 Tage 


Modes Parisiennes (per Hamburg) ; : 1 Paris 

do, do. (per Preußen) . j 
Moniteur Blge . . . : 7 Brüffel 10 
Moniteur universel e 7 Paris 16 | 
Nord, le ee a ee 7 Brüffel 20 | 
Paris elögant, Revae du grand Monde. . |2monatlid) | Paris e| 
Patrie avec le Commerce . . 7 7 Paris 30} 
Patrie sans le Commerce j 7 Paris 24 
Pays Be de 7 Paris 27 | 
Presse Parib 21 | 


Revue des deux Mondes R R 3 . | 2monatlich 





Revue et Gazette musicale 1 Paris 9 
Revue et Gazette des Theätres 2 Paris 14 
Siecle . — 7 Paris 23 
Thätre . . 2 Paris 16 
Univers . . . 6 Parid 26 
Ryan eo de 3 Paris 14 
3) In englifder Sprade. | 
Athenaeum . . 1 London 10.| 4 
Bells Life (per Preußen) 1 London - 24 
0. er Hamburg gr 
Daily New ; v ei 6 London 5b ji 
onemist . . 1 London 17 | 4 
Evening Mail. . . 3 London 31 128 
Examiner (per Preußen) . 1 London 13 24 
do. (per Hamburg). 13, — 
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Express . . 
Galignanis Messenger 
Gardeners Chronicle 

Globe 

Nlustrated London news 

- Journal of Commerce 

Ladys — (per mburg) . 


(per — 

LIoyds List . * 

London Journal . 5 ; i 
London Mercantile Price-Carrent ; ; . 
London New Price-Current ö P 
Mark Lane Express ; ; ü . . 
Morning Advertiser . ; 
Morning Chroniele 

Moming Herald . ar 
Morning Post . . . . . : 
Nautieal Magazine 


News of the World f ; — 

Princes Price-Current . ä B R 
Punch . i — 
Shipping Gazette a . . . 
Sporting — 
Standard R . ; r : 

Sun : 

Times . F e . R 

Weekly Dispatch . . : . 

Weekly Times R 5 


4) In BEER — 
Amſterdamſche Courant 
Algemeen Handelsblad 
Ertrablad dazu . 
Effertenblad s 
Prijs⸗Couraut (Migemeene) "von Rooumanefiappen 
Staats⸗Courant mit Beiblatt a 
Staatd-Gourant ohne —— 
Zee-Poft 


5) In bänitäer — 


Berlingöfe politiske os a 
Dagbladet . i ; . . 


Erſcheint 
woͤchentllch 
mal, ober iu 
welcher Folge. 


ao 


Dana De — — u de 


5 


E 


3 
= 
„maaodonum 


Id - Oto 2-20 


z 


Drt, 
wo fie erſcheint. 


London 
Paris 

London 
London 
London 
London 
London 


London 
London 
London 


Amflerdaın 
Amſterdam 


Haag 


—X 


Kopenhagen 
Kopenhagen 
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PL 
34 | 24 
40 | 40 
11140 
51: 24 
14 | 32 
14 | 32 
12 12 
12 | 32 
37 | 28 
3136 
33 | 48 
28 40 
16 | 16 
51 24 
51 | 24 
5 
51 | 24 
> | 20 
7/16 
27 | 28 
816 
61 — 
14| 4 
51 | 24 
öl | 24 
51 | 24 
13 | 
ii» 
25/12 
25/12 
5 | 8 
12| 4 
78 
2 | 
71 — 
19 | 40 
11 | — 
8 16 
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Flyve Pollen 
Baedrelandet 


6) In ſchwediſcher Sprade. 





6 Kopenhagen 8-16 
6 Kopenhagen 













Afton Bladet . 6 Stodholm 

Chriſtiania Poflen 7 Chriſtiania 13 28 

Morgenbladettt 6 Chriſtiania 13 28 

Poſt od Juriks Tidningen (per vr : 6 Stodholm 11 24 
do. do. (per Preußen) u 16 ; 40 

Snäll:Poften Fe SR 3 Malmö 6 , 32 

Swendfa Tivningen . .  . 6 Stodholm . 17 120 


Eine anderweitige Feſtſetzung ber jetzigen Debitspreije bleibt nad Maaßgabe 
ber Veränderungen in ben Einfaufspreifen vorbehalten, 

Wegen ber in bem Preis-Eonrante zur Zeit nicht aufgenommenen Zeit- 
fehriften wird fehließlich bemerkt, daß biefelben, infoferne fie nicht überhaupt ver- 
boten find, ebenfalls burch die Poftanftalten bezogen werben können, und wird bie 
General-Pof-Dirertion deren Debitspreife nach Eingang ber Beftellungen feft- 
ſtellen und ebenfalls veröffentlichen. 


" Schwerin am 19ten December 1857, 


Großherzoglich Medtenburgifhe General- Poft-Direction. 
5. von Pritzbuer. 





Sämmtlihe Großherzoglihe Ober- 2. Poſtämter werden erfuht, bie Prännmeras 
tion für die Exemplare ded Megierungd>Blatted des YJahred 1858, dad Eremplar auf. Druds 
papier zu 32 $l. Eour., auf Screibpapier zu 1 Thlr. Cour., nod vor dem Erfceinen des 
erften Stüdd des k. 3. der unterzeichneten Expedition zuzufenden, indem nur gegen Zeiftung 
ber Pränumeration die Berfendung ber Blätter erfolgen wird. -Bei verfpäteten Einfens 
bungen ift die Nadlieferung der ſchon erfhienenen Städe ungemiß. 

Für die hiefigen Abonnenten ift die Bränumeration auf's Jahr, bad Exemplar auf Drud« 
papier 38 $l. Eour., auf Schreibpapier 1 Thlr. 8 fl. Cour, wofür bie Eyemplare in’d Haus 
gebracht erden. 

Schwerin am 24ften December 1857. 


Erpebition bes Regierungs - Blattes. 
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